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je U-Boote 


Briten ſprechen von ein paar er— 
oberten Gräben. 


Deutſche wiſſen nichts davon. 


z⸗* nr Nu Min . 
iefert don den „ ted Vreß Alſociations.) 


Er — 
Berlin, 28. Oktober. (Neber London. Das dentſche Kriegsamt — 


verichtet die Abichlanung aller neneren frauzöſiſchen und britiſchen An- 
Affe auf dem weſtlichen Kriegsſchauplaätz. i 

London, 28, Oktober. „Brittiche Truppen nabinen ihre Offenjive au 
wr Sommefront auf's Neue auf und eroberten ıinehrere wichtige Schügen- 
wäben nordöjtlib von Les Pocufs“, fo berichtete heute Abend General 
Yaig. Er fügte hinzu: „Deutiche Artillerie war nahe Caucourt L'Abbaye 
nd Martinpuich tätig. Britiſche Artillerie beihoiz feindliche Stellungen 
sahe Meflines, MArmentieres, iind, der Sobenzollernichanze md | 
ommecourt.“ | 
Paris, 29. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete aeitern Nacht 
ar: „Außer Artilleriekämpfen hat ſich nichts von Bedeutung an der franzö⸗ 
iſchen Front ereignet.“ | 
1255 feindliche Schiffe, nur 200 neutrale zerjtört!| 

Berlin, 28. Oftober. (Direkte Aunfemeldung über Sanpille, Ba 
Island.) An Erwiderung auf die Behauptung norwegiicher Blätter, day 


die deutſchen Tauchbootoperationen „ſich hauptſächlich gegen Neutrale rich- 7 


teten”, mamentlid gegen das norwegiihe Schiffsweſen, weiſt der „Ber⸗ 
ner Yofalauzeiger” darauf hin, dak von dem diterreihiihen und deutichen | 
Streitfräiten vom Beninn des Sirienes an bis zum 12. Oftober diejes | 
sahres 1352 feindliche Schiffe und mar 200 nentralg verjenft wurden. Der, 
»jammte Tonnengehalt der eriteren Schiffe betrun 2,5 


2,569,500, derjenige 
Yor nentralen Schiffe 276,528. Die Verjenfung nentenler Schiffe werde | 


‚»sthören, wenn diejelben die Befordernng von Nunterbande einitellten. | PH / 


Fine iopenhagener Depeicdhe meldete heute Abend, dat der noriwegtiche 
Dampfer „Yapland“, weldher Giien von Kirkneſt nach Middleborougn, 
vinnlaud, bejürderte, JO Meilen jüdweitlicd; von Sfndener durch das Taudı- 
ent „IN:30” zum, Zinten gebradjt wurde. Die Bemanunug warde an 
Hard des Tancdıboutes aenommen nnd aut behandelt. 

Ehriftiania, 28. Oftober, Wegen der aroten deutſcher 
Boote in arktiſchen Gewäſſern haben Reederfirmen ziemlich alle 
ahrten durch das Weiße Meer eingeſtellt: und die Schiffsverſicherungs—- 

emen habe ihre Raten ſtark erhöht. | 


I 


fo 


Katferpaar bejucht Suppenfüchen. | 

jun Eazi X. Yuerman „United Pren*-Storreipundent‘) | 

Berlin, 28. Oftober. Saifer Wilhelm und jeine Gemahlin beiuchten | 

Ieute eine ftädtiidhre Suppenfücde in der Zentralmarkthalle und liefen jich 

ebenfalls den Nuhl und das nedämpfte Fleisch Ihhmeden, wie es den Ber: 
neru vorgeſetzt wurde. 

Oberbürgermeiſter v. Wermuth, Frau Hedwig Henl und andere her- 
varragende Perfünlichkeiten, tweldie an der Speifung der Stadtbevölfernna 
tätigen Anteil nehmen, begrühten den Naifer, der jehr befriedigt von dein 
begeiſterten Empfang war. 

Ein kleiner Junqe drängte ſich durch die Menge zum Kaiſer und 
daun, obwohl etwas ſchüchtern geworden, dankte er ihm dafür, daß er dafür 
ſorgte, daß er Sommerferien zu Ahlbeck erhielt. Der Kaiſer lehnte ſich 
achelnd nach ihm hin und ſchüttelte ihm die Hand. | 

Die Nronprinzeifin Zäzilie verbrachte mehrere Stunden mit dem Bes | 
isch einer Snpvenfüche in Potsdam. | 

* 
Hindenburg in Berlin. | 
karl W. uderman „Unter yrenr”Horreipendent.) | 

Berlin, 29. Oftober. Generalfeldmarjhall v. Hindenburg madhte 
am Samstag feinen eriten Bein in Verlin jeit dem Beninn des nroien 
Nrienes. i 

Naifer Wilhelm empfing ihn im Bellevne-Palait, und jpäter fpeiiten ı 
Dindenburg, jeine Gattin und jeine Tochter beim Naiier und der Siniierin. | 

Der Naifer empfing aud einen langen Bericht vom Neichsfanzler, | 


— — — — — — — — 
— — 


— 
— | 

. . . ıtere Soldaten an der Somme, in! 
Kleine kriegsnadrichten gun, Polen, Galizien, Siebenbür- | 


peſche en und der Dobrudfcha erforderlich. | 


27 


ir 


Berlin, Dt. Funtende Te 
>83, OH. Die fogenannte „Unabhän= Oeſterreichiſche Politit. | 
jige ° Friedensvereinigung“ beihloß| Wien, 28. Oft. Dr. v. Spitzmüller, 
eute, ihre Bemühungen, einen ſchärfe- jetziger Handelsminiſter, dürfte von 
en Tauchbootkrieg zu veranlaſſeſi, Körbers Nachfolger werden. 
ufzugeben, und fich ganz der Erf-| Zur Zeit finden Belprechungen der | 
iheibung der oberften Militär und Führer der berfchiedenen Parteigrup- | 
arinebehörden zu fügen, in die manipen über den Zeitpunft ber Zufam: | 
118 größte Vertrauen feht. Imenberufung des Reichsrats statt. 

In einer Verfammlung der Verei-; Man hat fich verftändigt, nur bringen- | 
nigung am 15. Oktober wurde die Er= de Angelegenheit zur Sprache zu brin⸗ 
laͤrung abgegeben, ein unbeſchränkter gen und fich jeder Kriti zu enthalten. | 
Yauchbostfrieg follte fofort beginnen. | Das Herrenhaus ift daqenen. dak ber 
Der frühere Kapitänleutnant und Ma- Keichsrat überhaupt zufammentritt: | 
vinefchriftiteller Graf v. Reventlow doch gilt eine gemeinfame Situng — 
var einer der hauptſächlichſten Befür- zſterreichiſchen und ungatifähen Dale: | 


‚norter. ‚gationen für nicht ratfam, wenn nicht 


Sun 


| Totfchlagsverdift einigen und wurden | aber nicht wie Gentlemen ihn erlan« 


. 


— ⸗ — — — — — — — —— — — — 


——— 


Chicago, Sonntag, den 29 


nichten 4ruſſ. Kriegsboote i 


. Oftober 1916. 


ver 


seen ra. 
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Auftricb in der Dobrudſcha 


für die Kandidaten der zwei er 
Ichrittlichen Parteien, uny nur 3,500,- 
000 für den Kandidaten der Repubßli- | 
faner, die im alten Schlendrian wei⸗ 
terlungerten und keinen Antrieb des | 
neuen Tages fühlten. Mehr als zwei 
Drittel der Stimmgeber der Ver. 
Staaten begünſtigten damals, und be— 
günſtigen jetzt, ein Programm, das 
bezweckt, den ſich ändernden Bedürf— 
niſſen der Menſchheit und des Fort- 
ſchrittes zu dienen. 
Die demokratiſche Partei wurde mit 


In guten Händen. 


Rumänen und Ruſſen immer wei— 
ter nordwärts aufgerollt! 
dieſer Aufgabe betraut. Die wichtigen 


x - 
Die 
Kräfte des neuen Zeitalterg wurden | 


* 
J 
3 

"us 
J 


iebenbürger Grenzkämpfe. 4 


= 

unter ihre Zeitung geſtellt. Und —— Gelieker: von ben ‚United Vreß Ulſſociattons. * = 2 
haben fie unter dieler Leitung voll=| Berlin, 28. Oftober. (lleber London.) Wadı den heutigen Meldun⸗ 
bracht? gen des deutſchen Kriegsamtes aus der Dobrudſcha dauert das raſche Vor⸗ 

Sie haben das Geſchäft und das dringen von Mackenſens deutſchen, bulgariſchen und türkiſchen Streitkräf⸗ 
ganze Leben des Yandes auf einen |ten und die Aufrollung der ruſſiſchen und rumäniſchen Heere nach Nor⸗ 
neuen Zub gebradit. Sie habe den|den zu beftändig fort; und die Numänen in diejer Provinz werden offenbar ” 
Finanzfredit, von weldem Sande | immer mehr demoralifirt. 4 
und Produktion | Wien, 29. Oftober. Das öſter⸗ 
Grenze) 
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in gleibem Maße | (Meber Amfterdam und Yonden.) 
abhängen, von der Kontrolle Fleiner | reih-nngariihe Hanptgnartier meldet weiter: 

Gruppen Finanzleute und Bankiers „Der Kampf im Notgipfel-Paß,-Diſtrikt 
in dem ſpekulativen Mittelpunkte danert fort. . —2 ä 
freigemacdht. Sie haben dern Handel! „An der öſtlichen Grenze Ungarns wurden rumäniidruffiide Ge. 
und die Andustrie des Kandes von der | genangriffe völlig abgeidhlagen. — 
Herrſchaft Derer freigemacht, welche London, 28 Oklober. Das rumäniſche Kriegsgamt behauptet, da— 
ihre Macht durch felbitiiche und ı- | die Nıumänen (und Rufen) an der fiebenbürgiichen Front ſich zu wuch ⸗ 
lautere Methoden des Wettbewerbes tigen Gegenanſtrengungen, aufgerafft, die Falkenhayn'ſchen öſterreichiſch 
aufbauten. Siie haben-Denjenigen, deutſchen Streitkräfte an mehreren Punkten zurückgetrieben und ent 
welche ihr Geſchäft im Einklang mit ſchiedene“ Erſolge errungen, auch das Dorf Piscul in Oitustale geno— 
dem Geiſt der Geſetze zu fuühren men und über 1600 Gefangene gemacht hätten. Die Verluſte der Falken“ 
wünſchten, freundliiche Fuͤhrung ge⸗ hayn'ſchen Trubpen beim Gegenangriff ſollen ſchwer geweſen ſein. 3 


ieferi ſi ine vöſen — eg. » 
Tiefert und fie bon einer nerböt Meſterreichiſcher Bericht. 


Furcht vor den Gerichtshöfen befreit. 
Wien, 28. Oktober. (Neber Amſterdam und Loudon.) 


ER — 0 
Rumaniens Konig, der etle Verräter, 
Der ſchuldheladene Miſſetäter, 
Mit der Siegesgöttin traf jüngſt er zu— | 

fammen 
Und nleich itand da ihm das Herz in 
Flammen. 


« ſiebenbürgiſche 
Er ſagte, ſie ſei, ach, ſo wunderſchön,— 
Wollt' gleich auch mit ihr ſpazieren 
gehn. 
Da begann es zu regnen. 
Wicht, 
Schirm, den hatt er natürlich 
nicht. 


Der arme 


Einen 


Sie befreiten unſeren auswärtigen 
Handel von den Feſſeln eines Zoll- | reid-ungarifhe Hanptquartier verfündete hente Abend: 

tarit8, weldyer im Suterejje beionde- | „Nahe Saradoronoi eroberten wir einen rufjiichen 
rer Gruppen begünftigter Broduzen- che Gegenangriffe ab. 4 
ten ausgearbeitet murde, und ſchufen „Itvienifhe Front — Die Tätigkeit feindlicher Artillerie und Minen" 
Zariffonmiffion, die darauf be- | werfer genen unjere Stellungen auf dem Narit Hodjlande und dem Dir © 


Das öſter⸗ 3 


Stükpnnft anf © 


eine ; 
rechnet it, öffentliche Einflirije an! ftrift dahinter fteigerte fih zeitweilin zu aroker SHeftigfeit, blieb aber er- 7 


Stelle von privaten zu fegen, Tat- folglos“. 

Inchen am Stelle von Theorien md! Pier ruffiiche Kriessichiffe zerftört! | 
tige und jyſtematiſche Entwidelung | Berlin, 28. CH. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
unſeres Beförderungshandels auf Island.) Deutſche Tauchboote griffen vor der ruſſiſchen Stadt Sipna⸗ 
den Meeren. Sie haben endlich die walok, am Eismeer, einen ruſſiſchen Torpedojäger und ein ruſſiſches Va⸗ 
Mittel, durch welche die Nation ma-| tronilleboot an und zerftörten beide; ſie trieben dieſe Kriegsſchiffe au den 
Strand und festen fie in Brand. . 


teriell und geiitig berbunden werden 1 
fann, durd ein Nekiwerf guter Land— Su depeidhirte die funfentelenraphii 
nach Chriftianin. 


Itraßen geliefert. j i — 
Berlin, 28. Oktober. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L 


Da iſt ein Andrer des Weges gelom: che Station zu Vardoe, Norwegen, 3 
men J 
Und hat ſie in ſeinen Schutz genom-— 
men. 
Bulgariens König! Den ſoll man loben! 
Bei dem iſt ſie allzeit gut aufgehoben. 


Rumäniens König, du efler Berräter, 
Du ſchuldbeladener Miſſetäter! 


Es beben die Knie ihm, und trüb iſt 
ſein Blick — 

Wie wird ſich geſtalten jetzt ſein Ge— 
ſchick? 

— — — — —— — —————— ——————— — — 


ſetzt, daß es die Lehren und Grund- —4 — 
= Halt Iharles Gericht ! 
mup eben Die 


ſätze Buſchidos befolgt. 

Die großen Laſten ER Aue b 
dritte Klaffe unferer Vepölterung tra-  Prai. Wilſon beſchuldigt Republika— 
gen, bie ihr Brot durch geiftige oder ner der Imwahrheit und Gewilien- 
— — nieht Taf fofinfeit. —„Hente gibt es eigent- 
muß. Dieſer Klaf— ird es je a fi . S 3. u 

——— ag 2 ic; nur nod) eine Partei: die de> 
unmdalih) aemacht, die Kinder eint: Se 2 
u. mofratiiche” — Spradı vor 12,000 


germaßen zır erziehen und Medizin . . a gi 
für fie im Falle von Krankheit anzu: Suhörern über die Yeiitungen jei- 
ner Verwaltung. 


ſchaffen. 
Nur ür Kranke Milch? Shadow Lawn, Nr J 28. Okt 
L I a ee ai 2 er ade — J — + 
de | Während die „Wilfontag”-Nede, wel- | 


! 

Sie haben ben Farmer auf voll- | | = 
tommen gleichen Fuß mit Gefchäfts:| Jsland.) Das obige Gefecht war das zweite zwiſchen deutſchen U:Boote’ 
leuten und Angehörigen anderer Be- | und ruifiihen Torpedojägern vor Sipnawalof. 4 
rufe Bezüglich des Buganges zum | Die deutichen Tanchboote beihofien and die Stadt, — in weldier il? 
Handelätredit geitellt; fie ftellten ihm| eine ruifiihe Funfentelegraphieftation befindet — und ein ruſſiſche 
ein großes Regierungsbüro für Ddie| Torpedojäner band dann mit ihnen an. 5 Mann anf diejem Torpedojüger? 
Auffindung feiner beiten Märkte zur | purden verwundet. 4 
Verfügung; fie befchügten ihn durch | Am Nachmittag begegneten die Tauchboote einem weiteren Torpedes 2 
Schaffung beitimmier Normen beim jünger nnd einem Patronillebuot und zeritörten beide. F 
Verkauf feiner Produkte, und ftellten! — 
ihm die wiſſenſchaftlichen aennaſſ·—t — — — 
der Welt zu Dienſten, durch praktifche In den letzten drei Jahren hat das zu ſehen, daß dieſes Ziel erreic 
Veranſchaulichung auf der Farm ameritkaniſche Volk das bittere Brot wird. Aber wir können nicht ermansg 
ſelbſt, auf Koſten der Regierung der Schande gegeſſen und iſt die Pfade ten, die Lage befriedigend zu hand⸗ 3 
Sie befreiten die Arbeitsleute des der Unehre unter Hrn. Wilfons Füh-| haben, wenn wir die große Wichtige 
Landes von den ungerehtfertigten'rung gewandelt. feit der Entwidlung unjerer Nahe 
Beihräntungen, melde ihnen die Ge-| „Geftern, als ich non Ohio zurüd- | rungsporräte verfennen. ZmeifelärZ 
Sondon, 28. DM. „Reuter“ richtshöfe vr verfehlte Unmendung fehrte, Tah ich in einer ——— > * ſich — — 
haupiei. in Berlin gebe es — eines alten Geſetzes auf neue Verhält- Zeitung, welche Wilſon unterſtützt, hohen Nahrungspreiſe. Wir wiſſe 
u —— a nur nF ——— —* gleich“ |niffe auferlegt hatten. Sie a Kolonnen mit großen Titeln nes} was wifere Segner fun wollen, und 
Jury einigt ſich nicht Br Zeilen —* 2 ungen in | di Kinder des Landes bon fchädigen- hen einender, — der Titel der einen |tvaS jie getan: einige landbauliche 

De de, erflärte Sr. Hilton der Arbeit; fie trachteten, Leben und! Kolonne war: „Wilfon fagt, mir wer=| Erzeugnijie auf die Freiliſte zu ſeze 

Im Mordprozei gegen eine Frau. | WMTDE, er arte Hr. Wilſon noch wei- | Gefunbheit unferer Arbeiter in ge='hen im nächiten Kriege zu fämpfen | md den Zoll auf andere zu erniedr 
Nemwark, N. 3., 29. Ott. Die Ge: |ter:__ 2 . _fährtichen Berufen ficherzuftellen, und haben“, und der ander Titel Tautete:| gen. Sch glaube an "feine Gejc 
Iohtvorenen, bor denen der Prozeh me | „Die Nepnblifaner benten eine | ftellten ben Wrbeitsfuchenden Agentus! ‚Stimsmgeber werden Wilfon unter |gebumg fit die eine oder die andere 
gen Frau Margaret Claire Beutinger | Weltfrije ans, am Parteiftreitigfei- | ren der Regierung zur Verfügung. ftüßen weil er gegen Krieg iſt.“ Ich Klaſſe als Klaſſe. Wenn wir eine 
verhandelt wurde — die ihren hünen- ten zu ſchlichten, und die Machtfrage Und die meiſten dieſer Dinge find in alaube, dieſe zwei Appelle für Wilfon, | ſolchen Begriff vom amerikaniſche 
haften, wohlhabenden Gatten erſchoß, unter ſich zu entſcheiden. Die repn-| nerhald der kurzen Grenzen einer ein= neben dnanvet itehend, tennzeichnen| Leben haben, ift feine Hoffnung für % 
um feinen ihr unerträglich gewordenen blikaniſche Partei beſitzt kein be— zigen Adminiſtration vollbracht wor- die danze Kampagne, welche von ihm uns.“ 5 
Zudringlichkeiten zu entgehen — ſmmtes politiſches Programm.“ den. sr feine Wiederwahl betrieben wird.“ 
Aber noch ift das große Werk nicht! Mir haben nie einen Kandidaten 


ren 21 Stunden in vertraulicher Bera- | Großen Beifall rief er mit 

tuna, foniten th aber nicht auf Frei— | Worten hervor: F vollendet. fiir ein To hohes mt gehabt melcher Yodge erbot ſich in einer Rede in der 4 
iprehung oder auf einen Grad von | „Unſere— Gegner wollen Frieden, 3 Yan niemals ausgerundet und fo äußerit aleichgiltig gegen die Um:|Vorftabt Somervilie, VBemeife fürs 
| : n ertane | abgeichlofien werden, ſo lange die fokuna aller feiner ausgefprochenen | feine jüngfte Angabe zu bringen, daß 
dann vom Richter entlaſſen. gen, ſondern wie Bramarbaſſe. Wir Umſtände und die Veziehungen der Ueberzeugungen oder Grundfäge war, Vräſ. Wilſon ſeinerzeit ſeiner zweiten 
Die Angeklagte war furchtbar iiber | haben Frieden, weil die Ver. Staa⸗ Menſchen ſich ändern. Die Frage, die 5 oleiihgiktig gegen ben glatten Wider ı „Lufitania”-Note einen Zufag ange 
den Bericht der Jury enttäuscht. Sie ten wiljen, daß jie ihn nicht durdı Sie am nächften Diensiag über eine fpruch zroifchen feinen Worten und fei- | Yangt habe, welder bejagte, die har 
hatte, nachdem ihre Liebes-. und Hei: | Sewaltfundgebungen zu befommen | Wode au entiheiden haben, ift, 06 nen Handlungen in beinahe ieber | fen Ausdrüde in der erjten Note (vom 
ratsgefihichte einen jo erjchütternden | branden. Dan ſagt uns, unſer Frie- dieſes Werk vorzeitg unterbrochen Frage i bon wirklicher Bedeuiung, !9, Mai) ſeien „nicht ernſt zu nehmen ® 
Eindruc gemacht und mancen der Ges | de ſei nur eine Sache der Nedensar: | werden joll, vielleicht fir eine ganze | tpelche pen Wolfe vorliegt.“ "aber auf den Proteft des ganzen As 
ſchworenen Tränen entlodt hatte, be- | ten. Es gab einmal eine Numnft in der | Yonnende Generation und allel ee !dinet®, außer Bryan, den Zufa mie 
nimmt auf Freiſprechung gerechnet, | Politik; aber das hat fid) geändert. | edlen Streitträfte des Beitalters und  —_ —“ nr ‚der zurücgezögen habe. — 
„Was wird aus meinen Babies mer- ; Wir jehen eine Nörperjchaft von Per | der Weli in Entinutigung auf ſich Ogdensburg, N. Di: 29. Dit, Der] (Schagamtsfetretär McAdoo Hatte 
den?“ ftöhnte fie. ſonen, welche irgend eine Streitfrage ſelbſt zurückgeworfen werden sollen. | republitantiche Präſidentſchaftskandi⸗ erklärt, dak am der Gefchichte Tem a 
Xhr Verteidiger wird ihre Freilaf- |umd irgend welhe Art von Inter-| Was zu tun bleibt, fit jo aron, wie Pat Hughes, welcher zu Dämego mur| mahres Wort jet.) 3 
fung unter Bürgſchaft beantragen, und ſtützung Inden, und die fich über Fei« das, was erreicht ift. Das Verfahren mit fnapper Not bem Schiefal ent=' Mutmaplihes Ydetter. 
| Ter Tftuber weint noch einige Abichiedbsr 3 


Wills beweiſen koönnen. — 


den Boſton, 29. Ott. Bundesſenale 


* J 
der neu⸗Prozeß ſoll am 20. November ue falſchen Augaben ein Gewiſſen unſerer Gerichtshöfe iſt veraltet und gangen war. von ſeinem eigenen Kam— 


pagnezug niedergerannt zu werden, 


Vorteilhafte Hriegsausgaben. gleichzeitig der Reichsrat in Si * u ni It 
ee Graf p, Nödern tt. Die Beratung — ee; oeginnen. Fin neuer Zeuge zu ihren | u F eine in ir REIN Ew2| fremd. Bir müſſen Kapital umd Ir-i 
1 Reichstag Namens de3 Fihat- ‚tit aber unerläßlih notwendia. Gunſten dürfte in der Perſon eines * —“ — ene | beit zuı einem Haren Verſtändniß ib 
unts sprechend, . jagte über » Selbſtſucht der reichen — Zeitungsreporters von Honolulu auf-⸗ x Brätde : er —9 ar rer gemeinſamen Intereſſen bringen. 
egsausgaben weiter: ——— 28. Ol. Frau * * treten. Dieſer ſchrieb bereits an ſie: p ma Rn — — * =, ne Wir müſſen unſere aroßen unent 
9 Dielen Tommen 250 Millionen no die 4* — wor . Rn Be „Wenn Sie dasſelbe Heine Frauchen — —J fein herbitliches * ie wickelten natürlichen Hülfsquellen 
Nark, die ben Bundesſtaaten und angelegenheiten ſehr erfol reich * u A age Mg N ee war. Gr redete dah A en we. Ze 
Drtsgemeinden für an Familien be ‘fen iit, und bon manchen die vosane, in einem Hotel zu Honolulu jo -zauz | u gr. mit. Erhaltung freimachen. 
| F en iſt, und von manchen die „poetiſche ſam geſchlagen wurde, fo haben Sie von der Veranda, jondern don. der die Stimmen ber vorwärts blidenden 
j +erraje aus. Männer auch durch die der Sirmıen | 


‚ablte Unterftügung tieder erftattet Frau ° Aurita wirb. : \; 1 : “ 
yerben müllen. Ein Zeil des in En — zen ird, | eine Veitie aus der Melt gejchafft, | *T: nn ec E RE 
au mer jepantihen Zeitfhrift:) perche fein Necht hatte, in ihr zu. _ Die Belucher, meijtens „Zamımany ergänzen. Wir miffen die Ameritas, 


pr 8 1 vtp z Dorrt 3 3 Qu . * urn e — 
Sir art ne, I Are es ende Tee nenn Sal ae Bon Re Dat aa un Zib. u ner en Si 
—ñ | gens ing | aud) von einer Anzah 
enszeit nugbringend ‚angeleat werben, | tönnen, erzielen, wenn aud bie Breife|” — Morris Diamond von Bay Eity, ger Frauen begleitet waren umd einigen. Stosoperation muß unfer Xeit- | 
»ie bie Si idftoffanlagen,ifür Lebensmittel unn alles Uebrige Mily., der von Gleveland aus Droh: Muſikkapellen mitbrachten, feierten stern iein, ſtatt Zwieträchteleien und 
ie ven X e n d io ir ten nad hoch ſind, andererſeits große Vorteile, briefe an Präſident Wilſon ſchrieb und | gleichzeitig den „Wilfontag“ umd den | Eiferjüchteleien, in dieier Nation — 
gr si, € m ehr Ott d |und man braucht ji) nicht darüber nach feiner Feitnahme von innerem | „Empire State”-Tag. Sie trugen |in der ganzen Familiei der Ratio: | 
off umdb und zu niedrige-zu wundern, daß fie hoffen, ver Serieg Trieb zur Srmorbung des Präfiden: | Banner mit der Aufihrift „Wilfon | nen.“ | 
en Breifen liefern werz=|mirb noch redit lange dauern. Diefe ten fajelte, ift mit drei anderen Ins | befreite mer“ Kinder bon der Hinz, Teddy erwidert | 
en, alö fie jemals vor/oberen und mittleren Klaffen geben faffen aus der Xrrenanftalt in Mar- | derarbeit.” | 
wuartege zu Dezablen;teinen Pfifferling darum, daß Millio- |fharfen bei Pittsburg entiprungen. |; „Vor vier Jahren“, fagte .er ferner, 
ger ift Die nen in Europa ihr Leben einbüßen, — — — „waren noch zwei Parteien im Felde, 

ebung éeines Teils undp daß Billionen arme Leute in der Biſſig. Wie gefällt Ihnen welche ein unter dem Einfluß großer 

uſeres Kupfe DUrK ganzen Welt HDungern und an Leib | das neue Xıbretto des Serrn Boh- | fortfchrittlicher Kräfte gefaßles Pro⸗ 

huminium und die und Seele zu Grunde gehen müſſen, rer?“ — „Es iſt das Beſte, was erdaramm hatten: bie demokratiſche und ſollte. 

ründung einer Indu ſo lange ſie ſich ſelbſt bereichern kön— bisher geſtohlen hat.“ die progreſſiſtiſche. Dieſes Jahr iſt „Unſere demotratiſchen Freunde “| 
tie zu r € tzeugung dominen, und ben Wohlitand des Lebens | Mißverſtändniß. Arzt: Sie nur eine Partei da: die demokrati⸗ hub er an, „ſagen uns, heute fei Wii⸗ 
utter (Delkucen ufo.) in Er=|erhöben, wie fie behaupten. Das ift| müfien ferner eine längere Teinftur Ihe Partei. In der Präfidentenwahl fontag”. Menn dem fo tit jo "Toltte 
ägung zu zie h en. Der heute die Anficht der oberen umd teils | durchmachen..“ — Batient: „Einver- | dor vier Jahren wurden an 'die 15 | diefer Tag zu einem Taq des Faſtens 
Zauptteil der Ausgaben ſei aber für weiſe der mittleren Klaſſen des geſeg⸗ ſtanden, Herr, Doktor, jetzt gibt's bald Mill. Stimmen abgegeben. Davon und der Erniedrigung für bas Volt 
an Salvatr- fielen nahezu 10,500,000 Stimmen der Ber: Standen beftimmt werben! 


o 
x 


Ahr mitten | 


— —— —— 


lhner „Academy of Muſic“ hielt Oberf 

Rooſevelt Samstag Abend eine Rede, 
welche eine Antwort auf die Wiiſon“ 
ſche Rede des Nachmittags 


—11e1n 
ı CE 8, 


Nunitton und Winterfleipung für un neten Landes, von dem man borans- 


‚hieli in Ogdensburg vier Neben, 


"faffung zeigte, wie 


träünen. 


M| Mafhingion, D. E., 28, Oft. Dası 


denen er jich in beinahe fo guter Ver- ' 


beim Beginn bes 
Feldzuges. 

Er richtete ſeinen Hauptangriff 
auf den demokratiſchen Zolltarif und 
ſuchte u. A. darzutun, daß der repu— 
blikaniſche Tarif den Farmer gehol— 


| 


Bundesmwetteramt _ftellt 
Wetter für den Staat Illinois 
Sonntag und Montag in Ausfict:”7 


Regen am Sonntag, gefolgt vw: 
fälterem Wetter am Nachmittag un® 


in der Nacht. 


Montag im Allgemeinen jchon, im: 


fen habe, während das jetige Geiei | Fiiplichen Teil Fülter, 


fit des Farmers jehmälern würde. 
„Wir dürfen nicht vergeſſen“, füg— 
te er hinzu, „daß wir in den kommen— 
den Jahren einen lebhfteren, inten— 
ſiveren Landbau bedürfen 
als wir gehabt haben. 


verlaſſen 
Wir wollen, daß die Arbeit auf 
Farm zu höherer Würde 


d 


unter den Farmern geben. Wir wol— 
len, 
mit böberer Xeiftungsfähigleit mei- 
tergeführt werden; und wenn ich er- 
wählt merbe, mie id 
fo wird mir nidts 
Vergnügen _ machen, als 


der Mdntiniftration, indem es höhere! 
politifch fäti-| patbie und Aufammenmirfuna her. | Eiienbahnraten verurjache, den Pro- | Sonntag haben, fühler in der Nadi, = 
| und am Montag ſchön; Niedermich 
am Sonntia 
etwas kühler in weſtlichen und nor 
und am Montag” 
erden, |fchön; Obermichigan Tchön umd eimaßn 
m ö \ Wir mollen | fühler am Sonntag, 
Nerv Hort, 29. Okt. m der Broof- | nicht, daf; unfere Jungens dje Farm | Montag; Wistonfin teilmeife tr 
und im die Städte gehen. |und kälter am Sonntag, nach vorh 

F der | gegangenem 
erhoben! Teil am Morgen, 
bilden | werde, und dann wird es Wohljtand | fchön, mit fteigender Temperatur. 


daß die Aderbanverivaltungen !|zett:) 


| 


erwarte, | Nadit; Montag Flar. 
größere? lebhafte 
barauf | Sonntag in nördliche umfchlagen 7 


Indiana Toll  teilmeije 


gan teilmeife trüb 


weitlichen Zeilen, 


und fchön ag 


Regen im Tübdftlid 


und am Montag” 


(Der Ehicagoer Wetteronfel prophes 
Regen am Sonntag, darauf kühlen 
res Wetter am Nachmittag nd in bei 
Gemäßigte Bi 
Winde, die ai 


u 


ſüdliche 


* 


folgende⸗ 


trüben 


u 





far 


ne ——— 


dutter lobt 


Galdweil’s Syrup Bepiin iit ein zu- 
verläfliges Familien Larirmittel. 
2 Bait alle Sirantbeit im Leben eines Va- 
it Die Folge von Weritopfung oder 
Uptätinfeit der Leber. Bei dem eriten 
jeichen von Unregelmäßigkeit im Dieler 
ichtigen Sache jollte jofort Abhilfe ge— 
en iverden. Gin mildes Parativ 
te aegeben iverden, um den dveritopfen: 


wen Abfall abzuführen und dem Magen 


MD Die Eingeweide in den Stand zu 


Besen, ihre Mufgaben zu erfüllen. 


Von den verjchiedenen Mitteln, die 


gegen Berjtopfung empfohlen tverden, tit 


et 


Dem Namen Tr. Galdwell's 


ie Verbindung von einfachen Yarir 

tern mit PBepiin, wie von Dr. Cald- 
well verichrieben und in Avotheken unter 
Syrup Pep 
in, am wirkſamſten. Gr enthält feine 
i oder narkotiſche Drogen; ſchmeckt 


War 


R Heilmittel, | 
das ihr Baby gejund macht 


| Wilhelm mir fante, als ich ihm dieien! 
‚ Geiit rüh Ste: „Na, jo ein. off, vie die: | 
fes mein Wolf, das gibt es nicht nod) ein- | 
mal auf Erden!” ind fo geht c8 bis zu! 
der. Veteranen de” frieges von 70—T1, 
die rubım ihre Eöhne für das Vaterland 
dahin geben, dem ſie ihre alten müden 
— lieder am liebſten ſelbſt noch opfern 
| möchten. 9m verrlichiten aber iit der 
| undergleichliche Geiit der opfermutigen | 
Hingabe bei den deutichen Frauen. _ 
|, „Was Mnerifa au rühmensmwerten Ge- | 
|feßen bat, jeßt allmählig betommt, tie | 
Arbeiterſchutz. landwirtſchaftliche Kredit— 
banken und anderes mehr, hat Deutſch— 
land teilweiſe ſeit vielen, vielen Jahr- 
zehnten. 
Tragik des Heldentums. 
| „m deutichen Neichstagsiaale, bei d 
Trauerfeier fiir General don der Golk, 
|Nprad General Moltfe zu Ehren des gro: | 
|Ben Kameraden. Wie Moses, jaqte er, | 
bat er das gelubte Yand, deijen Erobe— 
run er feinem Molke vorbereitet, nur) 
don ‚ferne gefehen und nicht betreten bür= | 
fen, da der Tod ihn ereilte. Das tit die 
| Tragit des Heldentums. Fünf Minuten | 
nachdem er gejchlofien, war Moltke Telbit | 
eine Leiche. — Es gibt in ganz Deutich: | 
‚land nur einen Willen. 


Appell an Arbeiter. 


— 


Gewerfjchaftsrat fordert zur Iinter- 
ftüßung von Dinnne nnd Wilfon anf. 


SH. W. Hurttmann eröffnet Kampagne in 
Goof Gounty am Mittwoch. — Charles | 
prophezeit dem. Mehrheit von 125,000 | 
in Jllinsis.— Lowbden ijt zuverſichtlich. 


Geißelt Lowden. | 
| 
| 
| 


abgeichafft worden und iit feine Ge: 
fahr mehr für freie Arbeiter. Go: 
verneur Dunne bat mehr Männer 
und Frauen, die zur organilirten Mr 
beiterfhaft gehören oder ihr freund- 
lich gegenüberjtehen, zu Staatsäant: 
tern ernannt als irgend ein anderer 
Sonvderneur in der Seichichte des 
Staates. 

„Wir initfen Männer nach ihren 
Taten, nicht nad ihren Worten beur 
teilen, nicht adı ihren Veriprehum 
gen, bejonders in Kampagnözeiten. 
Wir wifien, wir haben einen Fremd 
in Gouverneur Dunne, wir wilfer, 


I daß feine Grumdfäge umd feine Pe 


ſtrebungen gute ſind, daß fein Ser; 


Einen eindringlichen Aufruf zu— 
gunſten der Wiedererwählung Gou— 
verneur E. F. Dunnes und Präſident 
Wilſons hat der Vollziehungsaus— 
ſchuß des ſtaatliichen Gewerkſchafts— 
rates an die organiſiirte Arbeiter— 
ſchaft des Staates erlaſſen. Das 
elf Mit 


voller Mitgefühl für die Beſtrebun— 
gen der fämpfenden Majlen ichlägt. 
Die Spmpathien Col. Zowdens find 
naturgemäß auf Seiten feiner pluto- 
fratiihen Freunde, der plutofreti- 
ichen Stlaffe. Sollte er zum Gouver 
neur bon Illinois erwählt werden, 
ſo wird er, davon ſind wir überzeugt. 


| 

ner Waihmafhinen in Umerika. Ceit 
|xen berfaufen teir nur Wafhmaidhinen. 
| Erfahrung ermöglicht e8 und, nur das 
tiſchſte zu kaufen. 
maſchinen, die Sie noch nie geſehen 


wohl nicht wußten, daß ſo etwas exiſtiert. 


ſich ſelbſt ſchuldi 


Kr dd er Mai 
Bir führen Die größte Auswahl eleftrifh betriebe- 
mehr als 15 Jah⸗ 


=. 


Diefe lange 


Beſte und Wraf. 
Wir zeigen Ihnen verbeſſerte Bat. 


n, und au 


Sie find e3 


die Mafhine fich anaujeben; denn die 


Verbeſſerungen ſparen Ihnen viel Arbeit und Zeit; die⸗ 


ſelben ſind nur in unſeren 8 Läden zu 


Die Kratz Electrit Maid 
ſtell, Kupfer⸗Topf, 
Mit biefem Wrin 
| Ste uns Nöonen 


er tit die ganze 
te Maſchine zeigen. 


erſt auf Vrobe geſchickt. 


2400 3411 Weſt Madtſen Etr. 
eoæo 2iucola Myeıme 


und der —2 iſt nach 

äſche au ſpülen. 
Der Preis der Maſchine iſt 
\oder 80 Vollar auf Abgahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. 


finden. 


iſt eine dieſer verbeſſerten 
Sie hat folgende Vorteile: 
irgend einer Richtung 
Spreden Sie vor 


Maſchinen 
Metall⸗Ge⸗ 
zu dreben. 
und Laifen 
75 Dollar bar, 
Iede Maſchine wird 


| A. WERrATZ 


Teleyhen: Garfletd 1430 
Telepyhen: Graceland 5479 
Teleyhen: Humbeidt 1800 


3u fiegen gegen | Schriftitiik, das von allen 
|altedern des Vollzichungsausichuifes 


7 & . ‚'ieden Feind umd er inird zur Itrablenden Amerikas größtes Waſchmaſchinen⸗Geſchäft. 
überall in Apotheken verkauft und Ffoltei! Far werden.” — 
nur fünfzig Cents die Flaſche. | | unterzeichnet tit, behandelt eingehend, 


ei — — — 9 
Um Nachahmungen zu vermeiden und was Gouverneur Dunne für die 
ni nenn ui ehr itets . 1.003 * — 
unwirkſame Subjtitute, ſeht ſtets darauf, Sache der organiſirten Arbeiterſchaft 


eerrehm, mild und rüchtig in Wirkſam 
vod bringt ſchnell die gewünſchte 
Aiterung in leichter natürlicher Weiſe. 


F Frau C. J. 


| 
| 2358 Milwantee Avenue 
I 


gegen uns Front madhen und dei 


ınens in einer Zeit, alö ich viele Nei- |riejiges Neifeltreiben auf frühere 


| Sortichrittler veranstalten, 


En 
x 1 


Douglas, Maton, NU., 


Neuer Feind, 


ichreibt, daß ſie Dr. 


Feba war jchlimm veritupft, bis jie D 
Baldiwells Syrnup Vepſin gebrauchte, der 


Caldwell's Syrup 
epfin als ein zuverläjiiges Laxirmittel 
icht genug Toben fanıı. Die Heine Mard 
achte natütrlie Linderung, 


die erite 


Edie das Mind in zivei Wochen hatte. 


* 
J 
> 


German Club 
"gewohnt hat, 
Etiefeindringlihen Macht der Rede 


Dr. Caldwell's Syrup Berfin teird 


Vom deulſchen Geiſte. 


Fr 
⁊ 
1 


Nichter Alfred K. Nippert ſpricht im 
Germau Club. 


Deutſche unbeſiegbar. 
chitſal Oſtpreußens ergreifend geſchil 
dert. — Wahrnehmungen im Inneren 
des Gebietes der Zentralmächte. — 
Rückhaltloſer Siegeswille. 


Wer dem geſtrigen Luncheon des 
im Sherman Houſe bei 


wird lange unter her 
es 


Dr. Caldwell's Syrup Pepſin zu erhal⸗ — ee Mi | 
ten. Sebt nad) dem Facitmile von Tr. | Vohe Lebensmittelpreiic liefern Vorwand 
Caldwell's Unterjchrift und, feinem Bild für Kampf gegen Brau- u. Brenngewerbe. 
auf dem gelben Karton, worin die IAgſche Ad. Willis O. Nance, Vorfiger des | 
berradt tit. Eine Probeflaſche RL e. |itabträtlichen GeitmdbeitsamteR win 
frei zu baben, wi: man an Dr. W. B.! — — 
Galdıvell, 442 Maibington Ttr., Mon | IM der Gitung des Ausſchuſſes 
ticello, Ill., ſchreibt. kommenden Donnerstag einen Be— 
ſchlußanteag einbringen, in welchem 
' - 

— „‚dem Stadtrat empfohlen werden foll, 
ben, und wenn er Amerika furchtlos für eine Bervegung zuqunften des Ver= | 
onlagte Ddiefen_ gegenüber, Die 31 potz der Herftellung aller altoholifchen | 
allen, was der Deutichen gejheben I, | KGetränte im Lande einzutreten, damit 
kalt geichwiegen zu haben, während se ni, jeßt bei der Vierbrauerei und 
in bag enzliiche Horn ftiegen, wenn 5 Schnapsbrennerei verwendeten Nah: | 
galt, die Deutfchen als — und rungsftoffe ju anderen Zwecen frei 
Varbaren mit erdichtelen Greueln an⸗ perden und ſomit der Preisſteigerung 


zuklagen. der Lebensmittel entgegen gewirkt wer-⸗ 
Dieſelben Deutſchen. a _ nigegen g 


‚ fagte Nichter Nippert ein) per Stadtrat würde in der Sache 
Sen Inbaber des hoben Amtes der Prä— allerdings weiter michts tun fünnen, | 
hidentichafr Die aebührende Achtung nicht ala Beichlüffe zu guniten einer zeit= 
verfant, aber hoch Nieamal, twie Ih es auf! |iweiligen Einftelung ber Probuftion 
Sireimmati offen erfärte fir Onahes altohelifcher Getränfe anzunehmen 
itimmen wird. Die alorreiche Geichichte und diefe VBefchlüffe an'Präjident Mil- 
der Deutfhen in Amerifa, feit vor 233 fon und den Kongreß einzufenden. E5 
wahren die eriten Ihrer Eintvanderer un⸗ liegt aber im Plane der Urheber des 
ter Paſtorius in Germantown landeten, Vorſchlags, diefe Bewegung über das 


X 2— 
„Ich bin 
gangs einer Mede, „ein Demofrat, der | 


= 


getan hat, md die Saltung ſeines 
republifantiichen Meitbewerbers Kol. 
Frank DO. Lowden gegenüber dieier 
Klaſſe. Die Haltung Präſident Wil— 


am ſons und die ſeines republikaniſchen 


Gegners Charles E. Hughes wird 
nur in großen Zügen angedeutet. 
Der Aufruf erhält eine größere vo— 
litiſche Bedeutung dadurch, daß die 
elf Mitglieder des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes allen drei großen politiſchen 
Parteien angehören. Vier ſind So— 
zialiſten, drei Demokraten, drei Re— 
publikaner. Einer iſt ein Unabhängi— 
ger. Dadurch wird er aus dem Rah— 
men der Parteipolitik herausgeho— 
ben, und dadurch erhält das verdam— 
mende Urteil, das er über Col. Low— 
den fällt, den er als Streikbrecher 
und Gegner des neunſtündigen Ar— 
beitstages für Frauen und des Min— 
deſtlohnes von 58 die Woche für 
Frauen verurteilt, ein größeres Ge⸗ 
wicht. 
Mahnung zur Einigkeit. 


Der Aufruf lautet in ſeinen Haupi— 


PrUTr 


Ausbeutern und Unterdrücfern dor 


Männer, die wirflid im Schweit; tl 
res Angejihts arbeiten, bejonders 
die zur orgamijiirten 


ungen anfireben, alle Hilfe zuteil 


ber bemerfbar machten, bat bie legten 
drei Wochen AUnfpraden in allen Zei: 
len de3 Staats gehalten. In Unbe- 
tracht feiner angejehenen Stellung 
im Deutihtum Chicagos hat 
demofratifche Kampagneleitung ihn in 
erjter Linie in den fiark deutichen Be- 
zirfen des Staats verwandt. Geftern 
!pradh er in Garliäfe, morgen jpricht 
er in Peru und am Dienstag in Peo- 
rin County. 


Prophezeit demokratiſche Rieſenmehrheit. 


———— fer hat, Matthew Hale von Boſton. 


125,000 im Staat für Präfident Wil- 
Urtdur W. 


ı Konzentriren Streitkräfte auf den Weiten. 
r 


| 
| Eine Mehrheit von 
| 


| Ton prophezeite aeitern 
Sharles, der Vorfigende der demofra- 
tifchen ftaatlichen Parteileitung. Für 
das demofratiihe Staatstidet meis- 
faate er eine Mehrheit von 


die | 


50,000 | 


die micht 


zur rebpublikaniſchen Partei zurückge— 
kehrt ſind, und haben ſich dafifr eine 


Anzahl der bekannteſten fortſchrittli 
chen Führer im Land geſichert, die 
ſich für Wilſon erklärt haben. Sie 


werden in einer Maſſenverſammlung 


im Auditoriumtheater am Dienſtag 
ſprechen. Anſprachen werden halten 
John M. Parker von New Orleans, 
der Vizepräſidentſchaftskandidat der 
Fortſchrittspartei, der keinen Mitläu 


Bainbridge Colby von New NYork und 
Albert D. Nortoni von St. Louis. 

Die Republikaner 
letzten Woche außerordentliche An— 
ſtrengungen im mittleren Weſten 


werden in der 


J Pr m l 
Arbeiterichaft | 
gehörigen, die beifere Arbeitsbedina= | 


|Stimmen. „Die Kampagne in Xi: | 
Inoi3“, erflärte Charles, der ſelbſt 
ı Kandidat für das Staatsichagmeiiter- | T { 
| amt ift, „bat in der vergangenen | Charles W. Fairbanks wird d 
ı Woche ihren Höhepunkt im Staat er=) Woche zweimal in Illinois ſprechen 
reicht. Republikaner ſowohl wie De- Albert 


J. Beveridge wird in Ken— 
mofraten haben ihre jchmerjten Ge-|tudy, Ohio, Michigan, Witronfin, 
| fchüge ins Selb geführt. 


madıen und eine ganze Reihe bedeit 
tender Redner in die Staaten tur 
Zalgebiete des Mifiiifippt werfen. 


tin 
ILIL 
x 


Nichts deu=| Indiana 


und Meillouri sprechen, 


bat fie zu einem orgamifchen Beitandteil . Er » ; r E IR eu * Mizennf! s 2 
dieies Landes gemacht, deffen Inabhän- | ganze Sand zu verbreiten und Waſh— teilen, vie folgt: a nn werden lajien, Bleibt die jegige Ver- — ee nn 
aigfeit md Größe fe mit erfochten ba- | ington mit DVefchlüffen diefer Art jo! „Nie zubor ift es für die Mitglieder | waltung im Sattel, ift Fortichritt fürr 
der organifirten Arbeiterfhaft jo un=' die Zufunft geiihert. Wird Col. 


ben. Es jind Diejelben Deurichen, Die (ange zu überfchivemmen, bis ein ent- fi e \ efie 
fen wird. Daß bedingt nötig gemefen, zujammenzu- | Zomden erwählt, jo ift fein Sieg ein 


Richters Alfred St. Nippert aus Ein- 
= einnati ftehen. Denu bier ift ein Mann 
aus dem Gebiete der Zentralmächte zu: 
züdgetehrt und jpricht zu feinen aıne 

Frilaniihen Mitbürgern, der nicht nur 
mit offenem Muge und tiefem Ber: 
Hänbnif jieht, jondern mit einem mars 
Emen großen Herzen: empfindet, Ein 
Richter, der nicht nur denen Gerechtig- 
tert widerfahren läht, die feines Stam- 
mes find, jondern mit gleiher Wärme 
Bon bem Helvdenmut der fih für eine 
bee verblutenden Frranzofen, von dem 
Saunvergleichlicben Ertroaen und Helfen 
Eder fsrauen aller tämıpfenden Nationen 
Fipricht. Der aefehen und erfannt hat, 
"wa diejfer Kampf für Deutichland 
Fund jeine Verbündeten bedeutet, der 
Eburhdrungen tft von der beiligen 
Meihe, mit der ihn ein Wolt gegen eine 
et in Waffen führt, ein Mann, dei 
FAU8 dein runde des deutichen Katlers 
griffen die tiefe Dankbarkeit und Be 


tet daraufhin, daß ein nennensmerter |! 

Umfhmwung in der Stimmung im ber | \emator W. E. Borah, der neuer: 

legten Woche vor der Entjcheibung zu |wählte Senator von Maine Fred 

erwarten if. Aus biefem Grund läßt | Sale, der frühere Gouverneur von 
orn, der frirbere 


fi auf Grund der vorliegenden Be— Michigan Cafe Osb 

richte mit Sicherheit ein Urteil bilden. | Souverneur von Minnefota W. ©. 
Diefe Berichte Iaffen erkennen, daß | Eberhort und Raymond Robins 
Präfident Wilfon im Staat eine | worfen werden. 

Mehrheit von 123,418 Stimmen er= | Viktor Berger fvricht heute hier. 
halten wird. Davon werben 75,009 | Viktor L. Berger von Milwaukee. 
Frauenſtimmen fein. Die anderen der erſte Sozialift, der ins Repräſcen— 
48,518 werben Männerjtimmen fein. "tantenhaus erwählt worden ift. wird 
Diefe Männerftimmen werden gleih- | heute in drei Maſſenverſammlungen 
zeitig die Mehrheit bilden, welche auf der Nordweſtſeite zugunften des 
Gouverneur Dunne und die anderen | fozialiitiichen Tiefet3 Sprechen. Die 
Staatstandidaten über ihre republi= | Verfammlungen find nah der Go- 
tanifchen Mitbewerber erhalten wer- | umbus Schule, Zeavitt und Muauita 
ben. Natürlich werben die Mehrbei- | Str., Erceliior Rark Salle ‘ebing 
ten etwas fchmanten, aber alle AUn- Park Blvd. umd Drafe Ave, naar 
zeichen deuten daraufhin, daß bie De- | Bohrers Halle, Belmont und Albann 
mofraten für das ganze Tidet jtim= | 9pe,, einberufen. —— 
men werden. 60 Counties im Staat 

werden den Demokraten, 42 den Re— Sqchneue Zuftiz. 


heute 5000 Meilen vor {er mit mbeug⸗ r 

* * Bi * * —2 — ſprechendes Geſeh erlaſ 

amen Willen zum Ziege fiir ihr Vater- ; 1} ! — TR halt d {off : i en —— — * 

fand Fänmien amd nie einen dondreit Herr Nance die, Prohibitioniſten ge- halten und geſchloſſen zu ſtimmen, wie ſchlechtes Omen für die Arbeiter, be— 

ſeines geheiligten Bodens fremder, Hexr- ſchloſſen hinter ſich hat, bedarf kaum gerade jegt. Wieder und twieber ift| fonders bie zur organiſirten Arbei— 

ſchaft überlaſſen werden. Ich zolle den der Erwähnung. der organiſirten Arbeiterſchaft vorge— | terihaft gehörigen. Wird Gouver- 
worfen worden, daß fie nicht zufam= | neur Dunne wiederwählt, To haben 


sranzofen ol3 Nämpfer die acbührende * 8 — cc7— 
Achtung, aber ich kann es nicht faſſen. Zum Beweiſe dafür, daß durch den en. en * — — 
2 . > ‚ menhalte, wenn fie dies im eigenen! wir eine Gelegenheit, alle die Maß: 


daß ſie und Die Engländer behaupten | A Schritt di rei on Yes 2 | 
können für —D zu kämpfen, da MA TREE Se Wen ne ' Interefje tun follte, und daß fie zum) nahmen, welche der ftaatliche Gewert- 
jie mit den Rufen verbündet jmd“. a... werden fünnten berimeiit Dr. Nance : Schuß von Heim und Familie nicht | Ichaftsrat empfohlen bat, zu Geſetzen 
ee Sur ‚auf den Zenfus von 1910, nach mel: | mit einander Hard in Hand arbeite. | zu machen umd und aud weiterhin 
Nojaden ohne jede militäriiche Rotwen- | chem zur Herftellung altoholifcher Ge- | Auf dieje Annahme geftüßt, hoffen bie | anftänbiger Arbeitöbedingungen im 
Dinfeit vertwüftet haben. _ Streis Ragnit trante Stoffe im nadhdenannten Werte Feinde der Arbeiterfhaft, Charles E. | Staat zu erfreuen. 
hat auf der Narte die Form eines Wär | t * Hughes zum Präſidenten und Colonel „Wir ſtehen vor der ſchwerſten 
ande Mber Ri as) Gerfle oe ee0u....805.206,041 Werne D. Bomben, Streifhreder und | Seife, Der fl Die organifirke che 
vene_Memel fliehen tommte, wurche a 750:924.335 Beſitzer einer Anlage, die unorganiz | terſchaft im Staat je gegenüber ge⸗ 
die Steopen Zibtrien? verjagt. Arauen | sasie 7588 786 firte Arbeiter beichäftigt, zum Gouver⸗ ſehen hat. Laſſen Sie uns Zemein⸗ 
—— Hreiſe und ‚ranfe. —— * —* — 4.604 476 | neur zu erwählen. In dieſer Stunde | am Front machen. Laſſen Sic uns 
—* — N... ... 9.056.626 ‚der Gefahr richten wir ohne Rüdficht zujammenhalten und für die Nandt 
Br eb ein ojad in einer | Melaffe . "guggag auf Parteizunehörigkeit an die Ber- | daten jtimmen, die Freunde der or- 
751 g95 | dandsarbeiter ben Appell, Woodrom , ganifirten Arbeiterfhaft find. Wenn 
Hera Wilfon und Gouverneur Edward 7. | die orgamiftirte Arbeiterfchaft in dent 


* 
U» 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Saldböhle auf, alle verfielen fie ihrem Weizen 

Schickjal. Vierzig Prozent aller Vertrie— ücht ’ 

benen ind bereits veritorben, die wenig- Früchte 
ſten 


⸗ 


uderung für ſein heldenhaft käm— 
endes Volk gehört hat. Ein Deut— 


Sicher in jeder Faſer ſeines Gemütes, 


ſſen Wärme im perſönlichen Verkehr 
und 
E augenblidiich feſſelt. 
patriotifcher Amerikaner, der aber aud) 
Ah dritter Generation die Bedeutung 
feines deutidten Stamn 


der AZuhörerfchaft 


Dabei ein hod)- 


im Sreile 


ınX% 


ıe3 fir Amerika 


nicht vergeiien hat. 


8 


bare 
geſchildert.“ 


rüſtung durch den Saal, als Richter 


charakteriſtiſch 


amerikaniſchen Volke 


Gunſten der Kriegsziele der Alliirten die der vom Geſundheitsamt gemelde— 
angetan worden it 


Ridyter Alfred K. Nippert. 


— 


Die Familie (Nippert) iſt 1828 nach 


merila getommen, 
incinnati gelebt. 


hat faſt immer in 
So iſt der Richter 


Fuie in Erſcheinung und Auftreten 
illtommen ameritaniſch. Schlank, faſt 


— 
— 


berzart gebaut, mit durchdringenden 


F und treuen Auaen in dem qlatt rafier= | 


#en,.icharf geichnittenen und doch feine 


* 


arite Linie aufweiſenden Geſicht. Ein 
freier und natürlicher Redner, der die 


— 


uiſche Sprache meiſtert wie die eng— 


liſche und der ſie auch in ſeinem Vor⸗ 


manchmal mit großem Nachdruck 


amd tiefer Wirt 
wenn e3 die Stimmung und Einges | 


5 


ung fagweile gebraudht, | 


F bung des Augenblids mit fi bringt. | 


x 


Er fan, inie der ihn einführende Vor- | 
nde fagte, noch viel, aber leider 


Enicht Präfident werden, da ein Zufall! 


Bi 


"4 


Fodrübergehenden Aufenthaltes 


eines, 
jeiner : 
bort geboren werden lieh. 


in in Deutichland während 


tern 
5 N zivet Stunden laujchten geitern 


Rittag mit geipannter Uufmerkfam- | 
it gegen 700 Mitglieder des German 
ub feiner Rebe, und al& er Abends 

Bereindhaufe der deuiichen evana. 
Bi. Danls Gemeinde erich'en, hatte 
BE eine Yihta.drängte Menge vor fich, 
Möherd viele nicht mehr in das nz | 
dere Gebäudes gelangen konn- 

An beiden Orten mırde ibın zu- 
innelt Fir jedes Mört, has er über 
a wninineritehligen Siegeswillen 

Er Deutichen jagte, ergriff tiefite Er- | 
stlerung dic Verjammelten, wenn er | 
e Aucchhtbere . Girenel jchilderte, die 
e Ruffen in Ditpreiipen verübt 


2 
Se? 


| ren, 
Schwachen. 


die den Stürmen 
getrotzt hatten und die mit Dynamit ge— 
| tbrenat werden mußten. 


ha⸗ ten Ruf ins Feld zu ziehen. Wie Kaiſer 


werden ihre Heimat je wieder ſehen, Andere Nahrungsmittel... 625,119 


denn aus dem Lande, in dem in einen! 2.8 f er i 
einzinen Gefangenenfager 17,000 aefan- | Diele Zahlen, jagt Herr Nance, find 
gene Soldaten elendiglich zu Grunde gin- | geradezu verblüffend; bisher bat ba- 
aibt es eine Wiederkehr für die ran bei der Erörterung der Lebensmit- 
{ 4 ser un fire 3 n * ⸗ | 
die ee Meng eig der mung Ahr telfrage noch Niemand gedacht. Dem | 
8 mem repyr ( R 1 * —* .. - 2 | 
des Nitterordens aus dent! Kongreß, meint er, jet auf Grund des | 
zwölften amd dreizehnten Kabrhundert, | Wohlfahrtsparagraphen der YBundes- 
aller früheren Niriege | 


Deutichen 
| verfajfung die Macht aegeben, ein eniz | 
Be 49 — ſprechendes Geſetz unter,dem Druck der 
ihre Mauern gegen das Feuer. Jede ein⸗ Verhältniſſe zu erlaſſen. 
zelne war ein Meiſterwerk mittelalte- Der Geſundheitsausſchuß hat ver— 
ae 5 —— * nommen, daß Spekulanten große Maſ- 
ee 50 Aateon In Bolban "fen von Nahrungsmitteln in Speichern | 
feine einziac der Inſaffinnen verschont.  aufgehäuft haben und betrachtet öffent= 
Die Neberlebenden haben mir die unfag- | fiche Beſprechung diejer angeblichen 
Furchtbarkeit dieſer Schreckensnacht Katfache für die mwirtfamfte Waffe. 
| E . 

. , 'Menn bie Namen bon Nahrungsmit- | 

der Ent. ‚telmucherern erlangt werben können, 


: | follen fie veröffentlicht werden. 
Nippert den rechten Arır aus Der! i 
- ö " : er Wochenbericht. 


ruhigen Verſchrän— 
kung erhebend, mit Worten der tief Nach dem geſtern veröffentlichten 
ſten Entrüſtung die Schmach geißelte, Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
die angeſichts ſolcher Tatſachen dem Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
von den 500 588 in der Vorwoche auf 589 in der 
Manifeſtes zu geſtern abgelaufenen Woche geſtiegen, 


Es lief ein Schauer 


d 


3 


Unterzeichnern 


4 


it, das am 17, Nprif!ten Fälle von übertragbaren Erfran- | 
1916 im allen nichtdertichen Mättern | tungen von 877 in ber. Vormoche auf 
der Welt erſchien. 861 gefallen. An Schwindſuchts- 
Der Roſengarten von Oſmanie ‚ fällen 2 wurden il gemelbet, Eine | 

‚ lieberfiht über die Xodesfälle der 


„sch bin”, fuhr Richter Nippert dann ser ; t | 
tort, „nad Konjtantinopel gefehren. Ach Woche BR OR NN OEERNN 
Tabelle: 


babe auf der Netie die machrbolle draht- 
fofe Station in CAmanie am Schwarzen | 
Meer gejchen, deren Bejtandteile 
Dentjr"en durreb das daınals neutrale Rır- | 
ma. en nd D.Inarien als „Sagenbed’- | 
ve Menagerie” gejchmuaaelt haben. 

als Bedienungsmann-⸗ 


21 30. 
or. OR 
1916 1915 
088 


8 
Ott. 
1916 
Todesfälle. .589 
ceitörate am 
{ 123 


Die 


Geſamuitsgol det 
Jahrliche Sterblicht 
je 1000 der vVevölkerung. . 


ar. 
vie) 
urſachen: 


Erl zuer gingen B Todes 
ſchaft der wilden Tiere und als Löwen— 
bändiger mit, die ſeither den hritiſſen * 
Löwen gut gebändigt haben. Dort hat Tudhuften ..................... 
did der noch ziemlich junge Komman: Dipdiberitis IE 
» . . KOISNUD „o0n0c00000 Han En nn 00H 05 
bierende der Station einen Rojengarten | Inbortmloie .oeenareenseeneeeenn 
angelent, ein Major, deifen Saar in Zunnenemtzändung vennaninee 6 
siebenmwöchigen.. furchtbaren  Graben- | Tribe Einger en, ög 
fämpfen an der Weitfront tn Flandern | Webzrisfehler und Unfälle... 28 
ſchneeweiß gebleicht worden iſt, wie das Influenza . .. ....2*622626** 
eines Greiſes. Nach dem Alter: 

„Man weiß zwar in Deutſchland, daß 1 Sehr... .. 
die amertlantiche Mumitton vielleicht eine 
Million Deutjcher umgebradt hat, die! 
ſonſt zurückgekommen wären, aber das 
Recht Amerikas, ſie zu verkaufen, wird 
nicht beſtritten. Nur will man keine 
Heuchelei, keine gleichzeitigen Gebete für 
den Frieden, keine Ueberbebung. als wä— 
ren die Amerikaner, troßdem fie die mo: !! 
raliiche Verantwortung für die Nerlän- | 
gerung des Ariene® jo leichten Herzens 
tragen, eitwas Beileres, ethtiit Höhe | 
die übrigen Völker der Erde. 

Die papierenen Binder. 

aber kann man Amerika 
nicht verzeihen. Daß es die Verletzung 
der Genfer Konvention durch England 
widerſpruchslos geduldet hat. als es die 
Verbhandsmateriglien, die das „Rote 
Kreuz” nadı Deutjchland fandıe, ſeeräu— 
beriicher Meije an fich bradite. E83 treibt 
dem Mmerifaner die Schamröte in die 
Wangen, Die bon amerifantichen Schravp- 
nells zerriſſenen, in den deutſchen Hoſpi- 
tälern liegenden Krieger zu ſehen, die 
infolge dieſes ſchmählichen Völkerrechts- 
bruches Enalands mit Vavierſtreifen ver— 
bunden werden müſſen. Und eine Regie- 
rung. die ſolches duldet, wagt ſich neu— 
!ral zu nennen! | 

„Zink aller PBrüfimaen aber tit der! 
Setit Des dentfchen Volfes ımerfchüttert. | . 


Miffione Stehen noch bereit, auf Ben er: | Zejet die „Abeudpoft« 


Ns 


ı 


Deutſchamerikaniſcher Frauentlub 


a2 


iin,, 
* Der Unabhängige deutſchamerika— 
niſche Frauenklub wird ſein dreijäh— 
riges Beſtehen am kommenden 
Dienstag mit einer Geburtstagsge— 
ſellſchaft im Hotel Kaiſerhof feſtlich 
begehen. Bei der Gelegenheit werden 
12 einzelne Tiſche beſonders hübſch 
ausgeſchmückt werden, und an ihnen 
wird eine Dame, die im Januar, Fe— 
bruar u. ſ. w. in einem der 12 Mo— 
nate des Jahres geboren wurde, den 
Vorſitz führen. Ein vielverſprechen— 
des muſikaliſches Programm iſt in 
Ausſicht genommen, und Erfriſchun—-⸗ 


gen werden gereicht werden. | 


ii . 
„203 ce 


53 , rauen. 
1% den 
: Hughes, dem Bundesrihter, der Prä= 
Ifidentichaftetandidat der republifani- 


organiſation 
nichts weiter verlangten, als Löhne, 
die ihnen ein Auskommen boten, und 
anſtändige Arbeitsbedingungen. 


die Arbeiterklaſſe getan haben, zu be— 
urteilen. 

Charles E. Hughes und Frank O. 
Lowden ſind in Wirklichkeit die Kan— 
didaten der habgierigen Intereſſen, die 
von der Ausbeutung der Maſſen leben, 
indem fie die Regierung als ein Mit: | 


‚tel zur Verwirklichung ihrer Bläne bes ı 
nuthen. 


Woodrow Wilſon und Ed— 
ward F. Dunne ſind die Vertreter des 


gemeinen Mannes und verkörpern den 


Geiſt der Zeit. Sie treten dafür ein, 
der Arbeiterklaſſe mehr zu bieten, dem 


Arbeiter gerechte Behandlung zuteil 


werden zu laſſen, für ſoziale Beſtre- 
bungen, für Foriſchritt in ſozialer 
und wirtſchaftlicher Beziehung. | 

Verdammungsurteil iiber Lowden. | 

Sol. Frant O. Lowden iſt Di⸗ 
rektor der Pullman Car Co. und 
Mitglied des Direktorenrats der Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Anlagen der Pullman 


Car Co. beſchäftigen keine organiſir— | 


ten Arbeiter. Die Gefellichaft ift ge: 


aantfationen. Die Pullman Gar Co. 
lebt in der Gefhichte fort ala Die Ur= 
heberin des berüchtigten, Pullman | 
Eifenbahnftreits, der den Fortfchritt 


der Sache der oraanifirten Arbeiter- 


Ihaft im Land verzögert hat, und in | 


dem viele Arbeiter ihr Leben verloren | 


haben. Diele Rataftrophe fann nicht 
leicht veraejien werden. Die Anlagen 


der Bullman Car Eo. find ftets bereit 


geweien, mit Hilfe von Streitbrecdhern 
Streit zu befämpfen, find ftets ein 


smerhittlicher Feind der oraanifirten | 
Arbeiterſchaft geweſen. Frank O.Low⸗ 
den hat 
Book“ gegenüber rundheraus erklärt, 
Ner ſei dagegen, 


dem Herausgeber des „Day 


Frauen einen neun— 
ſtündigen Arbeitstag zu gewähren, gar 


nicht zu reden von einem achtſtündigen 


Arbeitstag. 


Er hat erklärt, er jei ges 
gen einen Mindeſtlohn 


von 88 für 
verbündet“ mit 


iſt Charles ©. | 


ichen Partei ift, und ber mit ben an- 


deren Richtern die Entjheidung im 
Fall der Hutmadder in Danbury abges | 
geben hat, beren einziges Verbrechen 
darin beitand, dak fie einer Arbeiter: 
angehörten, und bie 


Lob fir Dunne. 


„Die. gegenwärtige Staate- und 
Rımdesverivaltung hat mehr fir 
Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit 
gegenüber der Arbeiterklaſſe getan, 
als alle ihre Vorgängerinnen zuſam— 


men, ſeit Lincoln ſeine große Eman⸗ 


zipationsproklamation erließ, welche 


die Stlaverei abſchaffte und den Far-— 


bigen von ſeinem Joch befreite. Gefan— 
genenarbeit im Wettbewerb mit der 


Vunne auf Grund deſſen, was ſie fuͤr gegenwärtigen Kampfe es unterläßt, 


a1 


ihre erprobten Fremde zu unter: 
ſtützen, iſt ſie ſich ſelbſt untreu.“ 


Der Aufruf iſt von den folgenden 


Mitgliedern des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes des ſtaatlichen Gewerkſchafts— 
rats unterzeichnet: Thomas Kelly, 
Streator, Nationalverband der Bar- 
biere: 3. W. Morton, Chican 
tionalverband der Seizer; W.Tomers, 


Belleville, Nationalverband der For- | 


mer; 3. 3. Daughton, Springfield, 
nationaler Schukverband der Sand- 
Iungsgehilfen; ©. B. Ienfins, Urbe- 
na, Brüdericdhaft 
Albert Vincent, Virden, United Mine 
Worfers; 3. 9. Walker, Springfield, 
Präſident; R. G. Fitchie, Chicago, 
Edward Carbine, Chicago; M. J. 
Whalen, Eaſt St. Louis. 1bezw. 2 
und 3. Vizepräſident. und V. M 
Olander, Chicago, Sekretär und 
Schatzmeiſter. 
Huttmann ſpricht im Staat. 
Henry W. Huttmann, der bekannte 


Deutſchamerikaner, den die demokra— 
radezu eine Gegnerin der Arbeiteror-— 


tiihe Partei "ala 
fir das Wizegouverneursamt aufge: 
ftellt Hat, mird feine Kampagne in 
Eoof County am näcjten Mittwoch 
eröffnen. Huttmann, der fi 
Mitglied des 


Deutfhtum erworben hat, 


Diefer Col. Frant DO. Lom: || 


| diefe mit 


5 | Tann, 


JENIeYr We HUTTMANIM 


| Arbeit freier Männer ift von  derials eifriger Vorfämpfer de3 deutfchen Des wird n 
jegigen Staatöverwaltung nahezu Unterrichts und des Ddeutfchen Zurs | gegeben. he Kinez Co. St. Wayne, Ind, | 


ı weit hinter fich zurüdläßt.” 
0, Na- | 


der Bimmerleute; | 


-. | fommen, dal Huahes und die renıt:- 
- | blifantiche 


ihren Kandidaten | 


als | 
Ehicagoer Schulrats | 
außerorbentlihe Verdienfte um das 
befonders | 


publitanern eine Mehrheit geben. Die 
repubfitanifche Mehrheit in den 42 Bankräuber unter hoher Bürgſchaft den 
Counties wird größer fein als die des | Großgeſchworenen überwieſen. 
mokratiſche Mehrheit in 59 demokra- Wie berichtet wurde am Freitag 
tiſchen Counties, aber die demokrati- George Stunkel, Nr. 6536 S. Sanga— 
ſche Mehrheit in Coot County wird | mon Str. verhaftet, al3 er eben die 
fo riefig fein, daß fie die republitani- Bank von Harvey, im VororteHarven, 
fche Mehryett in den Lanbbezirken überfallen Hatte, und im Begriff war, 
mit Geldbündeln im Betrage von 
1$9000 beladen, da3 Gebäude zu verlaf- 
(Ten. Einer ‚feiner angebliden Kum- 
;pane, der jeinen Namen als William 
13. Steed angab, und in einem Kraft- 
‚wagen, in der Nähe der Bank ſaß, wur 
de ebenfall® fejtgenommen, während 
‚sein dritter Burfche beim Nahen des 
ı Poliziften ausriß, aber noch amAbend 
vompolizeichef des Vororts anHalited 
und 63. Straße dingfeſt gemacht wur 
de. Er gab ſeinen Namen als Frant 
Feiner an und behauptete, 25 Jahre 
alt zu ſein, und im Hauſe Nr. 3707 
S.Halſted Str. zu wohnen. Das Trio 
wurde noch geſtern dem 

Harvey vorgeführt, der 


Republikaner ſind zuverſichtlich. 

Co.. Frank O. Lowden, der repu— 
blikaniſche Gouverneurskandidat, er— 
klärte geſtern, es beſtehe kein Zweifel 
daran, daß ſowohl das republikani 
ſche National- als auch dasStaatsticket 
mit großen Mehrheiten gewöhlt wer— 
den würden. Richter Hughes habe be— 
ſtändig an Boden gewonnen. Far— 
mer, Geſchäftsleute und Arbeiter 
ſeien anſcheinend zu dem Schluß ge— 


Platform 

ſeien als Wilſon und demofrattiche 

Verſprechungen. — 
Fred E. Sterling, Vorſitzender der fie unter ie 

republitaniichen ſtaatlichen Partei- 810,000 Bürgſchaft den Großgefchwo 

leitung, erklärte geſtern nach einer renen überwies. 

Konferenz mit den Mitgliedern. der | 

staatlichen Warteileitung, an den: | 


— + 9 — — 


u 1 „vun + 
Steg Sughes’ umd des republifani- | . 


| jchen Staatstidfet? mit großen Mehr- | Verſonal ·Aachrichten. $ 
heiten ſei nicht zu zweifeln. | — 


Keſſeltreiben auf Fortſchrittler. Paſtor Rudolph John von der St. 
Außerordentliche 


Anſtrengungen Vaulskirche vollzog geſtern Abend in ſei 
werden beide Varteien für die lebte 


Iner Wohnung die Trauung don Herrn 
LIWillt Hedelmannı, Mitinhaber der Secu 

Mode der Kambagne mahen. Die rity Fireproof Storage & Van Co., 4845 
| Demofraten werden am Dienitag etır | —54 N. Elarf Strafe, mit Fräulein Sta 
Itherine Anna Radert, Tochter von John 

IPadert und Frau, Nummer 555 Tal 
Ro |dale Mvemie. Mad der feierlichen 
Handlung begaben ſich das junge 
Paar und deren Eltern nach dem 


Huſten, Erkältungen und 8Roten Stern“, wo ſie von den gelade— 


( ; Binen Gäjten empfangen wurden. Auch 
Bränne zu bejeitigen. | Hatte e3 fich der Turner Männerchot, dem 
Ider junge Gatte fchon jeinem 18. 
Lebensjahre angehört, nicht nebmen la 
fen, ein Toppelauartert abzuienden, das 
das junge Paar mit einem weihevollen 
Liede begrüßte. Während des Hochzeits 
mahles wurden eine Anzahl Trinkſprü 
auf die Neuvermählten ausgebracht, auch 
ſangen die Mitglieder des Turner Män 
nerchors mehrere ihrer ſchönſten Lieder 
Auch die junge Frau iſt trotz ihres eng 
liſch ingenden Mädchennamens eine gute 
Seutſche. 


* ſeit 
Ein ausgezeichnetes, nicht koſtſpieliges, 
daheim hergeſtelltes Heilmittel, das 
ſchnell und ſicher wirlt. 


jill 


Wenn Ihr einen Starten Hulien oder Bruit- | 
erlältung babt, verbunden mit Entzündung, | 
Kißer in der Keble, Heiferfeit oder ichwierinem | 
Amen, oder wenn Euer Aindb in der Nacht mit 
Bräune aufwadt ımd Ihr nach ichneller Silfe 
verlangt, dann verfucht 08 mit diefem, daheim 
bergeftellten Huftenmittel. Iraend ein Apotbe 
fer Tann Euch 2a linsen Pittexz (Breis 50 Centd) 
neben. 


ee 


Griff zum Ztrid. 


— — 


Dieſes nieht in eine Pintflaſche und füllt 
einſachem Syruy aus aranulirtem 
zucker auf. Auf dieſe Weiſe habt Ibr eine 


Flaſche mit einem wirlklich ausgezeichneten Hu— Aus tätjelhaften Gründen bat ae 
itenmittel — eines, auf das man fi berlaifen 


] — 26 NAH in 
ann, daß c& immer fehnelle umd macbaltine | tern Abend die wi jährige Wäſcherin 
Heilung bringt. ıHilda Bautala im Schlafzimmer ihrer 

Ihr fürn fühlen, wie diefes mit einem Hufteit | ohnuna Nr. 425 Roslon Blace fich 
in einter Weife ımfpringt, die es ermit Bamit | oh g - gi Rı ) PB — 
meint. Es löſt und bringt Ben — unse erbängt. Sie hinterliek einen in finnt 
madt ein Enbe mit dem Halstigel und berubiat | — — Meist Fir 
unb beilt bie aereinten, zchleimbäute, die die | Dre ne [ wg - 
Kehle ımb Brondial-Röbreng übersieben, min : zei 3 einen Ueber— 
| folder Schnelligfett, Leſchnigfeit und Geivißheit, den die Polizei biöher 1 
| daft es wirklich erifammlich ift ſetzer gefunden hat. 

Piner iſt ein beſonderes und ſtart lonzentrie— 
tes Braͤvarat aus echtem norwegiſchem, sichten | 
ertralt mit einem 3nfay bon Suatacol und it | 
beriüibmt tmegen der ZSchmellinfeit,. mit der 08} 
narfen Huſten, Hals- und Bruſterlältungen ber 
feitigt. Die Millionen von Lenten, die bom fet- | 
—J Gebra uch begeiſtert find, baben ſeinen 


In dem Rangierbahnhof in Chi 
cago Heights geriet geſtern der 38-jäh— 
rige P. J. Caſſidy aus Steger, Ill. 
zwiſchen 


Ruhm über die Welt verbreitet. 
Es gibt viele wertloſe ————— dieſer x inal Eifrnhahn ind 

berühmten Mixtur. Um Enttäuſchungen zu ver— ’ emina Eiſenha u 

‚ meiden, verlangt „2% Ungzen Biner” mit doll: | Heights e 

ftändiger Gebraudbsanmeiftna, und nebmt nichts 


i | wurde zu Tode gequetich 
Anderes an defien Stelle. Gine Garantie voll: 


ftändiger AZufriedenftellung oder brompte. Zur: | 
rüdaabe des Geldes wird mit diefem Rräparat | 


zwei Whgen der Chicago 


Zelet die „Abendpofte 





 Sonntagboft, Chleäge, Sonntag, den 25. Offoßer 1918. 


Geftrige Wereinsfefte. 


— 


— 


deſſen Frauenvereins de Seiten Yartuge, 9 M. Meber, A. Troit und P. Toter bon Kurt Rraag ı und Freiberen 
|Raffauer Vereins, des ’ Thüringer | Flohr. von Shlicht, zum erfien Male gegeben | 
Mannervereins und des mei na 


— — — — 


Fe ſie ffen deutſrer Aerzte. 


— 


Jahreseſſen der den —X 
Mozart Männerdor. ' , eutichen medizini] | 


Der Stiftungsball der „Zaronia” | 


nahm einen glänzenden Verlauf. | 


ger Singvereing als Gälte eingefun 
| den, wie fi itberhaupt die, ganze 
| Feitlichfeit eines jehr guten Beſuchs 
erfreute, Es wurde flott getanzt, mid 


| da: die faftigen berühmten Thüringer 


Erfolgreiches Stiftungsfeit. 


Der Freundihaitöitamm, U, T. NR. M., 
feierte ‚e3 in Fleiners Halte. — ver— 
gnügen beim Magdeburger Klub. 
Thüringer „Halloween“. 


Der im Jahre 1880 gegründete u.“ 
fräftig fortblühende Unterſtützungs— 
verein der Sachſen, die „Saronia“ 
feierte geſtern Abend in Nondorfe 
Halle das Feit feines 36jährigen Pe: 

‚ jtehens mit einem glänzenden Ball. | 
ar dem Feitlich md acichmaivoll mit 
Fahnen u. ſ. w. geſchmückten Saale, 
bei deſſen Schmuck das äächſiſche 
Grünweiß und das amerikaniſche 
Not- Weiß⸗Blau vorwalteten, bewegte 
ſich eine fröhliche, geputzte Menge. 
Der ans 


Präſident: W. Fiſcher, Vorſitzer: Ro— 


bert Wetzel, Sekretär: Mar Hartling. 
Schatzmeiſter: Arthur 
George Doerner beſtehende 
ausſchuß hatte Alles getan, den Gä 
ſten vergnügte Stunden zu bereiten, 
und ſo verlief der Abend unter Tanz 
und Gefelligfeit bei heiterfter Stim- | 
miuma. Wraiident Sentich hielt eme | 


2 * 
* in 
WUTIL 


mit Jubel aufgenommene Anſprache, 


den 


wies 


in welcher er auf 

Stand des Vereins hin 
zählt jetzt 280 Mitglieder. Er 
in Krankheitsfällen, 13 Wochen lang 
wenn mötia, $5 die und bei 
Sterbefällen 5755. Aufgenommen 
werden Bewerber Alter von 20 
bis 50 Jahren. 


blühenden 
Dieſer 
zahlt 


Woche 


1 


im 


Freundſchaftsſtamm. 


Der Freundſchaftsſtamm Nr. 24, 
U. O. NM. bereitete feinen Mitglie— 
dern und Freunden einen vergnügten 
Abend mit der Feier ſeines Stiftungs— 
feſtes in Fleiners Halle. Zu Gaſte 
waren der Chicago Stamm und der 
Garfield Unterſtützungsverein, ſowie 
die Liedertafel Freiheit und der Ge— 
ſangverein Apollo, welche die Anweſen— 
den durch Chorgeſänge erfreuten. Auch 
die ſo beliebten „Edelweiß“Schuh— 
plattler waren da und gaben ihre be— 
rühmten Tänze zum Beſten, 
Schweizer trug durch das Geſangs 
ſolo „Liebes itte“ ebenfalls viel zur 
Unterhaltung bei. Bei ſo vielen Ge— 
nüſſen konnte es nicht fehlen, daß 
man mit dem Verlauf des Abends al— 
lerſeits beſtens zufrieden war. Die 
Damen Minna Raarup, Präſidentin; 
Katie König, Vorſitzende; Auguſte 
Wüſt, Sekretärin: Adelheid Peters, 
Schatznmeiſterin; Mary Anderſen und 
Barb ra Sautter eten das Syejt mit 
Geſchick. 


Frau 


Ma 
leit 


Magdeburger Klub. 


Der vom Magdeburger Klub veran 
ſtaltete Herbſtball in Counts Halle 
wor ſehr gut beſucht. Ein ſehr eifri 
ges Komite hatte für gute Muſik, Ge— 
tränke und andere Erfriſchungen be 
ſtens geſorgt und ſah ſeine Mühe durch 
die ſtarke Beteiligung und un von 
U bis 3 erfolgreichen Verlauf des Bal 
'e3 belchnt. 

Eintracht Franenverein. 


Ein Stern am Feſthimmel des 
geſtrigen Abends war ſicher der Ball, 
den der Eintracht Frauenverein ver 
anſtaltete. Was der rührige Feſtaus 
ſchuß, den die Damen Anna Fonter, 
Bertha Storm, Caroline Janſon, Ca 
roline Bephaus, Eliſabeth Wilſon, 
Luiſe Ruſſow. Suſie Wagner und 
Bertha Tennes bildeten, geleiſtet hat 
te, übertraf wohl ſelbſt die höchſten 
Erwartungen, die die zahlreichenGäſte 
zum Feſtplatz in die Nord-Weſt Halle 
geleitet hatten. Ein „Grand March“ 
leitete das Feſt ein, und dann wurde 
getanzt, bis das „Home Sweet Home“ 
zum Schluß des Feſtes mahnte. 

Interitüßungsvercin Borwärts. 


Der Unterftüßungsperein Vorwärts 
feierte eltern Abend in der Wider 
Bart Halle fein 9, Stiftungsfeit. Wel- 
cher Beliebtheit jich der 7O Mitglieder 
zahlende Verein in den meiteiten Krei- 
fen erfreut, bewies fo recht das geſtrige 
Felt, war doc die große Halle biz auf 
den letten Plaß gefüllt. Die belle 
Seftfreube, die aus allen Augen leudh- 
tete, mar aewiß der fchönite Dant, 
deſſen ſich der rührige Feſtausſchuß, 
der von Herrn Jagau als Vorſitzen— 
der und von Annie Jagau, Annie 


Bratwürſte Allen famos 
ſo befand ſich Alt und Kung 
behaglich. Die S 


gen: 
| Bi 
Sophie Heywood, Pauline Hoffmann 
und den Beamtinnen Rauline Bor« | 


den Serren 5. N. Gentich, | Veranftaltungen diefes Wereins, 


an! 
Feſt⸗ 


wlotte Kremſer 
| der 
mit mwoblgewählten Worten 
prächtigen Blumenftrauß. Da ein aus, 
trefflichen Muſikern zuſammengeſetztes 
Orcheſter die flotteſten Weiſen ſpielte, 
ſo — 
des T 
von einigen jungen Damen 


gungsausſchuß 


' Klemm, 
ı Stremier, 
Käthi Pohley, Marie Fenske, 


mundeten, 


Vorkehrungen zu die⸗ 
ſer Halloween-Feier hatten in den 
| Händen der folgenden 


Martha Muw, Ellen Schroll, 


dies, Anna Weiland, Minnie Sturin, 
Emilie Hartmann, Eliie Manthen, 
‚Marie Diterwald, Minnie Rod. 


Yafe View Tamenverein, 


sn oroßen Saal der Lincoln Turn: 
halle veranstaltete geitern der Kate 


2iem Damenverein anläßlich der Feier ' 


feines zweiund;mwanziajährigen Belte- 
| bens eine aroße Balifetlichkeit. Schon 
frühzeitig füllten ſich die Räumlichkei— 
ten mit Gäſten, denn die geſelligen 


das Mastenbälle over andere Vergnü— 
aungen 


borzüglihen Nufes erfreut, und fo 


war denn auch aeıtern die Teilnahme | 


nicht blos feiten® der Wereinsmitglie 
der, jondern auch feitens des Publi- 


| tums im Allgemeinen wieder eine ſehr 


rege. 

Frau Emilie Schellenberg, die rüh 
rige Präſidentin, hieß die Anweſenden 
in ſchwungvoller Anſprache herzlich 


willkommen und ſagte einige ſehr bei— 


fällig entgegengenommene Worte über 
den Werdegang des Vereins. Darauf 
überreichte dieSekretärinFrau Char 
der Präſidentin u. auch 
Vizepräſidentin Frau E. Klemm 
je einen 


natürlich dem Vergnügen 
Tanzens lebhaft gehuldigt, und 
wurden 
auch einige Kunſttänze ſehr graziös 
aufgeführt. Alles/ verlief in ſchönſter 
Harmonie, wozu die vom Vergnü— 
gewandt getroffenen 
Vorkehrungen nicht weniq beitrugan. 
Letterem gehörten an die Damen Emt 
(te Schellenberg, Präfidentin, Emilie 
Vizepräfidentin, Charlotte 
Sekretärin, 
Anna 
Boht, Sophie 
Buehl, 


Carrie 
Bauline 


Hermann, 
Schenk, 
Schmidt. 
Der Lake View Damenverein 
vor und während des großen Krieges 
außerordentlich viel fürWohltätigkeits— 
und andere gute Zwecke auch außerhalb 
ſeiner eigenen Reihen getan, und wird 


auch bei dem kommenden Weihnachts— 


markt in der Lincoln Turnhalle in 
Verbindung mit zwei anderen Damen— 


| vereinen eine Bude leiten. Im unteren 
Saal der 
ı Qincoln Turnverein dem „Lale View“ 
freundlichſt 


Lincoln Turnhalle, die der 


zur Verfügung ſtellte, wird 
nun an jedem Dienstag von 11 Uhr 
Vormittags 
fleißig genäht. 


Lincoln Rebecca Loge. 

Einen vergnügten Abend verlebten 
d'e Mitglieder und Freunde der Lin— 
coln Rebecca Loge Nr. 762, F. O. O. 
F., mit ihren Familien in Richters 
Halle, wo der Vergnügungsklub der 
Loge ſein erſtes Herbitfeft abhielt. 
Man unterbielt fi bei Tanz und 
einer Verlofung, Tomte bei gejelligem 
Berlammeniein beiten?. Die Damen 
Klementine Zange, Hattie Stamer und 
Larra Schulze, Toivte bewährte Hilfs 
fräfte leiteten das Felt mit Eifer und 
Umficht. 

Südſeite Damenchor. 

In Laſchobers Halle gab der Süd 
ſeite Damenchor eine genußreiche und 

ark beſuchte Unterhaltung. An den 
muſikaliſchen Gaben des Abends be— 
teiligten ſich mit ſchönem Erfolg außer 
dem feſtgebenden Verein auch der New 
City Damenchor, die Südſeite Lieder— 
tafel, die Eiſenburger Liedertafel und 
der Sozirfiftifche Bäder-Sängerbiund, 
Iomie ala Soltit Herr Walter Ander 
fon. Herr Dito Aluae verlegte al: 
Stomifer die Anwefenden in beitere 
Stimmung, welche durch die Theater: 
Izene „Die Rochichule” aufs Neue an 
aefacht wurde. 


Da: 


men Pauline Sutter, Bräfidentin: €. 


Hermann, Frieda Bed, Xoe Bed, m. | 


Nehles, Adolf Lewart, Adolf Schettl 
und Fred Elmwert gebildet wurde, er 

freuen konnte. Der Berein, ver ein 
ftattliche3 Vermögen befigt, verdient 
in Anbetracht der tatfräftigen Hilfe, 
die er feinen Mitgliedern leiftet, volles 
Mohlmwollen, das ihm von allen feinen 
dankbaren Gäſten auch am geftrigen 
Abend entgegengebradjt .mwurbe, 


Thüringer Tamenverein, 


Echt thüringifhe Gemütlichkeit ı 
und Fröhlichkeit berrichte geitern | 
Abend in den unteren Räumlichkeiten: | 
der Lincoln Turnhalle, in denen der | 
zhurmger Dantenverein eine „Hal 
lomeen Rartn“ veranitaltete. Von | 
bornherein machte die bunte = dod) | 
geihmadvolle Ausihmüchn des | 
faal3 auf jeden Befucher einen | 
jehr anbeimelnden Gindrud. Die Da- | 

men waren großenteils in weißen 

Sommerkleivern erichienen und faben, | 

zumal nachdem im Laufe des Abends | 
von den Mitgliedern Fran Aınv und 
Frau Schroll geſtiftete hübſche Kap⸗ 
ven an alle Gäſte verteilt worden va 
ren, ſehr ſchmuck aus. Frau Dora 
Bretthauer, die Präſidentin des 
Ne begrüßte die Gälte im jchr 
gewandier Redeweiſe und Fron 
Yımw, eine treftliihe Sopraniitin, er 

freute Unmweienden mit tabelloien 
Gelangsporträgen. 


Tanz 


eriis, 


| Die allerbeit on, 


2054 


In ſehr großer 334 
Anzahl hatten ſich die Mitglieder de N. Elart Ekr. 


Sein föftliher Humor und ferne un: 


Der allerbelle köſtiche 
ri aeröfiete Kallee 


26c 


das Piund. 


Santos ı 


19e 


Borzügt. 
Qaiiee — 
28 Wert, 
ver en 


ı _ Bortreiiligg. Ter, 
' fberalt zu 
| 60€ vert., 

ı per SD. 
\ 


I vpireig, 


Reis |) 
dic) 


ı 10€ Wert, 
‚ ber Pfd.. 


Bankes’ Safer» Rüden: 


Nordweitteite: } Weftfeite: 
;44 3. Chicago Ave, 1510 8, Wadıon en. 
‚ 1644 W. ( spe. 
vide, 


SB — 
ver Pfo 


1373 


Miwauee 30 3. Diadifon Z't 
1045 
Wilwanfee Ave. 


Milwaufee 1886 Blue Jsland Yfve 
2012 W. North Ave 


1217 & Halited Str. 
18352 ©. Halfted Etr, 

Nordſeite: 
406 w Diviiun Ell. } 


‚ar W. 12. Er. 
5 N 22. Etr 
ip U Nortb Mine. —— 
Lincoln Ave. 1.500 Wweitivorth Abe. 
3423 & Salfted Etr, 
I 4120 €. Afblann Slde 


miftfon 


„Eästelse: 
Lincoin be. 


€ 


höchſt 


Damen gele⸗ 
Karoline Bretthauer, Präſiden- 


ob 


waren, haben ſich immer eines 


Anna Wittry, 


Carrie 


dat 


bis 4 Uhr Nachmittags | 


Die geſchickten Vorkeh⸗ 
rungen lagen in den Händen der 


400 


Außerordentlich erfolgreich verlief 
das Herbſtkonzert mit Ball, welches 
der Mozart Männerchor in der Car 
penter Halle, 64. und Halſted Sir. bei 
zahlreicher Beteiligung veranſtaltete. 
Der Chor, der unter der bewährten 
Leitung des Herrn Karl von Wolfs— 
keel ſteht, gab einige ſeiner ſchönſten 
Lieder, wie „Wie's daheim war“, za 
heiterem Felt verbunden“, „Der fteı 
bende Soldat“, ein bier noch nicht ac= 
‚hörter Chor, und „Waldgefang"“. Da: | 
zwilchen wurden wirkungsvolle humo= | 
tiltiihe Vorträge cingeftreut. Das, 
Publitum fpendete Allen, die fih an 
dein erfolgreiihen PBrogramın beteilic- 
ten, den berzlichiten Beifufl und ver- 
anfgte fich dann noch ein paar Stun: | 
den beim Tanz. Die Herren BP. Blas- 
gen, J. Rosner, X. PBeller, M. Goebel, 
U. Bauiid und W. Stahlheber haben 
das Verdienit, die Vorkehrungen mu: 
ſterhaft beſorgt zu haben. 
Agitationsverſammlungen. 


In Iglers Halle an Lincoln Ape. 
veranſtaltete der North Chicago Se: 
genfeitine Unterftübungsperein eine 
Agitationsverfammlung, melde gut‘ 
befucht war und erfolgreich verltef. 


Das Ergebnif des Abends war eine 


"Anzahl von Neuaufnahmen für den! tigkeit 


wird 


ſchnitte 


Kunſt 


und für Samstag iſt ein neues Gaſt⸗ 
ſpiel des Milwaukeer Tenors 
Eybiſch in Ausſicht genommen. Er 
diesmal in der Strauß'ſchen 
Operette „Wiener Blut“ auftreten. 
Mit ihm zuſammen wird auch der be— 


liebte Komiker Heinrich Löwenfeld eine 
turze Gaſtrolle im Buſh Temple geben. 


— —— — — 


Heury Wolfs Holzſchnitte. 


Es iſt eine ſeltene und feine Kunſt, 
die in den 50 Holzſchnitten von Henry 
Wolf, die jetzt bei Roullier im Fine 
Arts Building zu ſehen ſind, zur An— 
wendung gelangt iſt. Er 
immer das größte Gewicht darauf ge— 
legt, 
in der 

und jüngerer Meiſter 
anfertigte, ſondern Linien— 
Holzſchnitte in der Art der Kupfer— 


Dürers der 


ſtiche mit einer unendlichen Fülle der 


zarteſten Nuanzierung in den durch 
wegs fein ſchraffirten Flächen. Mit! 
unendlicher Mühſal müſſen dieſe 
Holzblöcke geſchnitten werden; 
Punkt, 
bedeutet eine Farbenwirkung auf dem 
Druckpapier. Und da es ſich meiſt 
um die verkleinerte Wiedergabe groß— 
flächiger Bilder handelt, ift die Wich- 
der gewiſſenhafteſten Abtö— 


Verein und angenehme Unterhaltung mung tar, 


für feine Gäfte, denn auch dafür hatte 
der umfichtige Vortehrungsausihuß | 
geſorgt. 

Der Unterftügungsverein Hinden= | 
burg, der in verfchiedenen Stadtteilen. 
Mitglieder wirbt, hielt in Brauns | 
Halle, N. Cicero Ave, und Grace Str.„; 
eine Noitationsverfammlung ab. Sie 
‚war mit Un:erhaltung verbunden, die 


vom Ausihuß aut vorbereitet worden | 


war und die zahlreichen Befucher be= | 
itens befriedigte. Der Abend gewann | 
dem Verein mehrere neue Mitglieder. 


Deutſches Theater. 
(Buſh Temple. 

„Heißes Blut“, große Poſſe mit Geſang 
von C. Balder, Muſik von J. Kalman. 

Die übermütige Poſſe „Heißes 
Blut“, welche geſtern im Buſh-Temple 
zum erften Male gegeben wurde, führt: 
uns ins Land des heiligen Stefan, io | 
der Sonne Glut nicht bloß dem Traus 
benfaft ein bejonderes yeuer verleiht, | 
fondern auch den auf der Bußta aufs, 
mwachjenden Buben und Mäbdeln ‘ein 
heißes Temperament mit auf den Xe- 
bensweg gibt. Wenn Stüde, deren | 
Handlung im Lande des Kufuruz und 
Baprita liegt, flott gefpielt werden, jo 
bedeutet das Ichon einen wejentlichen 
' Schritt zu ihrem Erfolge. Und über 
Mangel an flottem Spiel tonnte man 
bei der geitrigen Aufführung nicht kla= 
gen. Schnell und ohne Stodung zogen 


‚ die heiteren Bilder in buntem MWechfel 


vor den Augen der Zufchauer vorüber; | 
Humor, geiftreiche Wite, auch Kalauer, 


Bühnenfhöpfungen dieferArt faft ohne 


alle Bedeutung. Er bildet weniger das 
pielmehr | 


Rüdarat des Stüdes als 
einen lofen Rahmen, der dazu dient, 
allzu flüchtige Elemente zufammenzu- 
halten und ihr Auseinanderfließen zu 
einer forrılofen Maffe zu ver 
‘in diefem Sinne tit Balders „Heißes 
Blut“ nicht ſchlechter, aber auch nicht 
beifer alg; viele andere ähnliche Büh- 
neniverfe. Das Stücd ftellt deine befon- 
deren YUnforderungen an denGetit, ſon— 
dern till nur unterhalten und amiü: 
firen, und diefen Zwed erfüllt es in 
jeder Beziehung. 

Die Aufführung ließ fich bei gebüh 
render Berülichtigung der Schwierig: 
feiten, mit Denen »unfer 
Iheater leider immer noch zu fämpfen 
hat, gany aut an. Sie gab in eriter 
Linie Frl. Emilte Schönfeld mieber 
einmal Gelegenheit, ihre Ichaufpieleri- 
The und jtimmliche Begabung in vol= 
lem Uinfange zu zeigen. Als tempera- 


mentpolle Jlona, die ihrem Bräutigam er ; 2 
Kraftdroſchkenkutſcher von Räubern 


noch am Abend vor derHochzeit davon— 
läuft und in die Großſtadt zum Thea 
ter geht, um eine große Künſtlerin zu 
werden, beherrſchte Frl. Schönfeld 
geſtern Abend die Bühne. Sie gab ihr 
Beſtes als Darſtellerin und glänzte in 
mehrfachen Geſangseinlagen. Mit ihr 


teilte ſich in den Erfolg des Abends 


Frl. Lola Stephenſon als energiſche 
Frau des Theaterfriſeurs Schmalzl. 
Auch ſie ſang verſchiedene Couplets, 
von denen beſonders das 
„Schnakerl“, wo iſt Dei Alte?“ 
haft applaudirt wurde. 


leb⸗ 
Unter den 


männlichen Rollen verdient vor allem 
zappliger 


als 
Erwähnung. 


Theodor Chriſtmann 
Theaterfriſeur lobende 


‚bezahlbare Komik riefen jtets neue Hei- 
terfeit3ausbrüche hervor. Nicht t ganz fo 
‘gut war der theaterverrüdtı, Liebegir: 
rende PBanagel Otto Yudivias. Stel- 
lenweiſe ausgezeichnet, biieb er in ans 
deren Szenen hinter der Erwartung 


ı Sänger als Schaufpieler. 
ı beides vereinigen, würde feine Darftel- 
lung an Glaubmwürvigfeit gewinnen. 
| &r verförperte Miktlos, den ländlichen 
Bräutigam der Ichönen Slona; aber 
menn man e8 nicht gewußt hätte: aus 
' feinem Spiel :hätte man es faum ent: 
nehmen fönnen. Kein Wunder, da Tich , 
Nlona aus ihn. nichts macht. Heißes 
Blut und Filchblut paffen fchlecht zu: 
Tammen. Die übrigen Rollen ivaren | 
nad; beitem Können undVermögen und 
— durchte,, zur Zufriebenheit bejebt. 
Herr Hanifch hatte die Regie in eigener | 
| Hand und hatte alles getan, das Ge: 
fingen der Vorſtellung ſicher zu ſtel— 
len. Die Muſik unterſtand der Leitung 
des Kapellmeiſters Coufal. BR. 
Heißes Blut wird heute Abend. nod) | 
einmal wiederholt. In der heutigen | 2 
ı Matinee gelangt Suppes komiſche 
Operette „Leichte Kavallerie“ zum letz⸗ 
ten Male zur Aufführung. Am Mitt: | 
1006 wird „Liebesmandver”, ein Quft- 


Er verfteht e3 


liches geleiſtet. 


marck 
Gansboroughs und 
Selbſtbildniß, gehören zu den Perlen 


verbüten. | 


droſchkenkutſcher Nathan Buihle, 
ſchwer, vielleicht 
Er hielt 
mit ſeinem Gefährt vor dem Polk Str. 

Bahnhof, als zwei gut getleidete 9 
ner 
hübſche 
fahren. 


zurück. Remy Marſano iſt ein beſſerer 
Könnte er 


in 
und alle Bemühungen, 


Chicago. 
von Carlos Sebaſtian auf die Bühne ge— 


Iſt ſo ein Block fertig geſchnitten, 
dann müſſen oft Monate vergehen, 
bevor die atmoſphäriſchen Verhalt⸗ 
niſſe es geſtatten, einen tadelloſen Ab⸗ 
druck auf dem feinſten 
Papier herzuſtellen. Und nur ſolche 
geſtattete oder fertigte der Künſtler 
an, der meiſt den Block nach Herſtel- 
lung einiger der foftbaren Blätter 
bernichtete. So *— ſeine Drucke 
den Kunſtwert von Originalen, und 
wenn ſie der Liebhaber und Sammler! 


—— auch noch ziemlich billig erwer— 


ben kann, ſo wächſt doch binnen Kur 
zem nach dem Tode ihrer Schöpfer der 
Wert ſolcher Blätter oft zu ſehr be— 


deutender Höhe. 


Von den Werken Wolfs ſind ſeine 
eigenen Schöpfungen die wertvollſten. 
dieLandſchaft in wun— 
dervoller Abtönung wiederzugeben. 
Dazu trägt natürlich bei, daß hier die 
geihnung aud im 
weiß it. Schmwieriger wird das Pro- 
blem, mie gejagt, bei der Wiedergabe 


des großen farbigen Bildes im Holz- 
Auch darin hat er Borzüg=! 
Und bier ift es wieder: 


ſchnitt. 


das Menſchenbildniß, das ihm am be— 
ſten gelang. 
von 


Lenbach, verſchiedener 


ſchließlich 


der höchſt ſehenswerten Sammlung. 


Dr. B. 
— +. — —— 
Verb recheriſ⸗ Berieumdung! ? 


Oberrichter Oiſen will angeblich 
Honne vorgehen. 


Dberritüter Harry Dlfon vom 


Sefang und Tanz: ein jagte baß an- | Stadtgericht erließ geitern Nachmittag 


ı dere. Der {;jnhalt der Handlung ift bei | 


die Antündigung, daß er morgen ge 
gen Statsamvalt Homme u.Yl.eine auf 
verbrecheriſche Verleumdung lautende 
Anklage erheben laſſen werde. Ver— 
ſchiedene in engliſcher Sprache erſchei— 
nende Zeitungen hatten nämlich einen 
Bericht veröffentlicht, nach welchem 


‚Hoyne ji dahin ausgeiprodhen haben 
ol, daß, ihm zu Ohren gefommenen | 


Gerühten nach Oberrichter Olſon in 
Gerüchten nach, Oberrichter Olſon in 
menen Hoyne-Healey-Kontroverſe 
nicht vorurteilsfrei war, ſondern ſich 
vorgenonmen hätte, das Gefuch am 
einen Haftbefehl gegen ven PVolizeichef 
auf alle Falle zurüdzumeilen. Der 
Staatsanmalt ftellte fpäter entjchie- 


den in Abrede, derartige | Angaben ge- 
Tg“ acht zur haben, Richter O 
deutiches | 


fon ift aber 
anfcheinend damit nicht zufrieden. 
Verbreeriihe Verleumdung kann 
mit einer Haftitrafe bis zu einem! 
Jahre und mit einer Gelbitrafe bis! 


zu $500 geahndet werden. 


th 
Kugel in den Rücken. 


nie⸗ 
dergeknallt. 


Durch einen Schuß in den Rücken 


iſt geſtern Abend der in Dienſten der 
Parmelee Taxicab Co. ſtehende Kraft— 
Ir. 
919 Milwaukee Ave., 
tötlich verwundet worden. 


Män— 
ihn aufforderten, ſie nach der 
Park Ape. und 25. Str. zu 
Er tat dieſes auch, kaum war 
man aber am Ziele angelangt, als fie, 
Revolver zogen und ihm befahlen, ſeine 
Baarſchaft herauszurücken. Offenbar 
hatte er keine Luſt, ſich dem Befehl zu 


South 


fügen, denn er ſchickte ſich zur Flucht 


an, in eben demfelben Wugenblide | 


Ifrachte aber audy fon ein Schuß und 


in den Rüden getroffen anf er be- 
muhtlos zu Boden. So fand ihn bie 


"Polizei auf, die ihn nad) dem St. Lır- | 


fas Hofpital brachte. Nah Anficht der 
Herzte ift wenia Hpfnung vorhanden, 
ihn am Leben erhalten zu fünnen, 
Die Mordbuben waren inziwifchen 
der Kraftdroſchte davongefahren, 
ihrer habhaft 
zu werden, ſind bisher vergeblich ge— 


weſen. 


— —— 


Bismardgarten. 
Eröffnung der- Winterjation im! 
Mari aoldiaale des Bismarckgartens wird | 
die „Marigold Folltes“ bringen, eine mu 
fifalifche Rundjchau, im melcher viele 


Die 


der glänzendſten Sterne am Bühnenhim— 
mel 


auftreten. Natürlich werden auch 
die Tänze zur Muſik von Moſchines Or 
cheſter fortgeſetzt, der Tanzboden des 
Marigold iſt einer der geräumigſten in 
Die „Marigold Follies“ find 
bracht worden, mit 8 Soliſten und 22 
Chordamen. Die neueſten Koſtüme und 
Geſänge werden Auge und Ohr erfreuen. 

Die Sonutagnachmittags⸗ Kongzerte 


ſtark beſucht. 


Leſel die eAhendpoſ 


Ludwig | 


jelbit bat, 


daß er nicht gewöhnliche Hol3- 
großzügigen Manier 


jeder 
jebes Abiveichen des Meſſers 


chineſiſchen 


Original ſchwarz⸗ 


Nachbildungen des Bis- 


ſein 


gegen | 


des | 
MofchtnesOrceiters find jehr beliebt und | 


Geſellſchaft bringt feſſelnde Reben. | 

Die deutfche mediziniihe Ggfellichaft 
hat in ihren Saßungen eine Beitimz | 
mung, die ihr über viele Fahınijfe 
ı weggeholfen hat, faate der Vorfigende 
Dr. Saurnhaas heute, daß fie alljädr- 
ih im Dftober eine aefellige Veran 


| ftaltung geben mu. Sie tat es geitern 


Abend im Bantettjaal des Katjechofes 


‚und an vielen Tifchen verfammelten | 


| fich, trog der fehiweren, erniten Zeil 
für die Deutfchen hier wie drüben, die 
angefehenen deutichen Aerzte Chicagos , 
mit Gäften anderer yafultäten zum 
froden Sympofion. Die Küche hatte ihr 
| beftes geleiftet, ver Wein perlte fröhlich 
in den Gläfern. Helme mit deutfchen | 
&mblemen, deutfche Fähnchen zierten 
die Tafeln, während die ameritanifche 
' Flagge und die deutichen Farben mit 
| Herbitlaub gemifcht zum Schmud der 
Wände dienten. 
Der Spruchmeilter des 
Dr. Carl Bed, der die vier ernjten 
Redner in Humoriftilcher Weife ein 
führte. Al3 ihr erfter fprach der Hilto- , 
titer Profefior Scherer über die deut- 
: Ichen Soeale und brachte, wie er jelbit | 
‚ fagte, Altbefanntes über den Idealis⸗ 
mus des deutſchen Volkes wieder in 
Erinnerung. Er bezeichnete es als uns 
| begreiflich, daß die Profeljoren der 
| amerifanifchen Hochſchulen nicht den 
Mut hätten, offen für Deutſchland 
Paͤrtei zu nehmen, deſſen wunderbarer 
wiſſenſchaftlicher Arbeitskraft Amerika | 
; fo viel verdante. 
Nah ihm fprah kurz Profellor 
Kuno Meyer, der des mwunderbollen 
| Anteild gedachte, den die deutjche ärzt- 
| liche Kunft an den Erfolgen der Deut- 
ſchen im Kriege hatte und der bie Hoff- 
nungen der Iren auf einen Sieg ber 
‚deutfchen Waffen als einen der großen 
| güge diefes Weltgejchehens bezeichnete. 


| Angenzeugen von drüben. | 


ı Herr Friß Ölogauer geb dann eine 
anſchault che Schilderung der Zuſtände 
im Reihe. Er habe fich drüben jo 
ficher gefühlt, wie hier, denn niemand | 
benfe daran, daß der Feind jemals in! 
ı Deutichland eindringen fönne. | 
'Deutfohland kann e3 fich leilten, Die) 
‚Wahrheit befannt werden zu laſſen 
und man befommt dort alle Zeitungen : 
Ider Alltirten, während in England 
‚nicht einmal ameritanifche Zeitungen 
zu haben find. TIroß der englifchen 
Zenjur dringt die Wahrheit auch hier: | 
her durch, Jie ift eben zu mächtig, um 
—“ werden zu können. Das 
Verpflegungs -Problem war das 
ſchwerſte. 67,000,000 Menſchen, dazu 
noch 3,000,000 Gefangene müſſen ver 

pflegt werden. Alles kann der Staat 
und das Beamtentum natürlich im 
wirtfchaftlichen Leben mit Ausfchal- | 

tung des meiften ZJwifchenhandels nicht  % 
erſetzen. Aber trotzdem iſt es wun— 
derbar, was geleiſte wurde. Die 
ſchmälere Koſt hat den Geſundheits— 
zuſtand des Volkes nur gehoben und 


Ahends war 





die Freiheit der Heere von Epidemien 


iſt bewundernswert. Die gefangenen 
Ruſſen brachten unzählige Krankheits 
keime, Cholera und Peſt, mit und doch 
iſt Deutſchland ſeuchenfrei erhalten 
worden. Der Kampf gegen die Läuſe 
iſt ein Ruhmesblatt. In der Somme— 
ſchlacht wurden an zwei Tagen 5,000,- 
000, meiſt amerikaniſche, 
von den Alliirten verſchoſſen, 
als im 
Krieg. Der Sieg iſt ſicher, 
braucht Zeit. 

Ameritas Norden hat vier Jahre 
gebraucht, den ſchwachen Süden zu be— 
ſiegen. Man ſoll ſich hier am wenigſten 
wundern, daß Deutſchland und ſeine 
Verbündeten im Kampf gegen die halbe 
Welt und Ameritas Hilfe mehr als 
zwei Jahre Zeit 
Frankreich iſt endgiltig aus den Groß— 
| mächten auägefchalitet. Seit der bor- 
geitrigen Tat der deutſchen Flotte 
tann auch Englands ſchließliche volle 
Niederlage nicht mehr im Zweifel ſein. 

Als letzter Redner ſchilderte Dr. 
Richter, der einzige, der engliſch ſpre— 
chen durfte, um, wie er ſagte, die Ar— 


mehr 


aber er 


‚beit der zweiten Verwundung durch Mann 
ſein ſchlechtes Deutſch, die er draußen 358 


verübt hat, nicht fortſehen zu müſfen. 


Er ſchilderte die amerikaniſchen Aerzte 
expeditionen, deren dritte er 7 Monate 
in Naumburg geleitet hat 

Deutſchland zu ſtändiger Einrichtung 
zu machen hofft. Jetzt iſt die ſiebente 
unterwegs. Er verurteilte die Englän— 
der wegen ihres völkerrechtswidrigen 
Raubes der mediziniſchen Hilfsmittel 
und beſonders der Gummihandſchuhe, 
die ſie den amerikaniſchen Aerzten trotz 
‚aller Proteſte weg nehmen, gab eine 
Darſtellung der deutſchen Muſter-Or— 
ganiſation der ärztlichen Hilfe und 
ſchilderte ſchließlich — die ge— 
ſehenen Wunden, 95 Proz. davon von 
|Granaten herrührende Erplofionsmun- 
den und deren Behandlung. 


| Nach feiner Rebe begann der früh: 
liche Teil des Feſtes, zu dem viele 
| Aerzte Lieder geitiftet hatten und hielt 
die Teilnehmer bi3 zu fpäter Stunde 
‘in angeregteiter Meile heifammen, 
ee 


Hatte ſie geſchlagen. 


Frau Charles Higgins MeVNeil inchte um 
Scheidung nach. 

Frau Charles Higgins MeNeil, de— 

ten Mädchenname Beſſie Glaſſock 
war, erſuchte geſtern Richter Gridley, 
ihr die Ehefeſſeln abzunehmen, und 
ler deutete, nachdem fie den Zeugen: 
Iftand verlaffen hatte, an, daß er ihren! 
1Wunfch erfüllen werde. Die Ausfa- | 
gen der Klägerin lauteten dahin, daß 
ihre Mann, der jüngſte Sohn des 
Großhändlers in Materialwaaren, 
Malcolm MeNeil, ſie in ihrer dreiein⸗ 
halbjährigen Ehe wiederholt mißhan— 
| deite, und daher jede Woche drei oder. 
vier Nächte außerhalb des Haufes 
verbrachte. Die fchlimmfte Szene, 
fpielte fich zwijchen ihnen ab, als er| 
die Entdedung machte, 


Öranaten | 


ganzen deutich-frangöfiichen | -*T- " 
mit aller Gewalt aegen einen Schaus| 


Weiteren erzählte fie, 


brauchen zu Stegen. | 2 nn . 
— g gelaſſen, zum Hauſe hinauswarf und 


daß er 
und die, * 


| fbine. 


Al 


IUN 


andel Brothers‘ 


— Bnfement 
2057 Paar Schuhe herab 
gelebt auf SI ımd 1.55 


— Monatsende-Räumuna von 


einzelnen Bartien und zurüdgefeß- 


ten Partien, ohne Rüdficht auf die urfprünglichen Preife. 


Schwarze Eravenette; Suede 


Gravenette Oberteil; 


nit 
Batentleder, 


QTuch-Oberteilgs an der Seite zum 


Schnüren, Batent- 


od. Dull-Leder, 


mit farbigem oder [hmwarzem Tud- 


Dberteil; 
Dberteilen; 
Tuch-Oberteilen. 


manche mit 


karrirten 
lohfarbig mit weißen 
Auch farbige Satin-Slippers; 


ſpeziell zu 1.00. 


Cine weitere Partie st 1.55 


Batentleder mit jchwarzen 
mit farbigen 
Slanz-- 


dere Faſſons. 


687 Baar Damen-S 


brofadirten 
Stoff-Oberteilen: 
oder Mattleder mit farbigen 
Seitenteile mit bellgemmiterten Oberteilen, 


Mattleder 
Stalbleder; 
Slanzleder- 
viele am 


Oberteilen; 
lohfarb. ruſſiſches 
Oberteilen; 
und 


Spais 3u 28t 


I einer ausgezeichneten Muswahl von dimflen Sarben und zu 


‘Breiien marfirt, die weniger als 


betragen. FZafjon abgebildet. 


Keine Telephone oder 


die Bolten Des Materials 


Boitbeitellungen für Waaren in Diefem Ber 


fauf können ausgeführt werden. 


fen; bei 
drei Fauftfchläge verjegt haben. 

E3 ift diefes bereit3 das zmette 
Mal, vnab geaen MeMeil auf Scei- 
dung geflagt wurde. Auch feine erite 
. eine Iochter von Dr. Heiman 

Broron, die er 1907 heimführte, 
Hatte im Gericht die Löfung der Ehe 
beantragt. 

Bon jehr 


furzer Dauer mar bie! 


Ehe, die der Kunitzeichner Fred Dal- ı 


tnmple am 4. Auauft vorigen ahres 
mit feiner Lucile flog. Kaum 
zwei Monate nach der Trauung will 
die junge Frau nämlich erfahren ha— 
ben, daß ihr Mann außer ihr auch 


noch andere Göttinnen hatte, worauf 


fie ohne Weiteres ihre Koffer padie 
und den Treulofen verließ. 
Gridley hat ihr geitern die Scheidung ı 
gewährt. 
Hatte andere Fran gefüht. 

Richter Sullivan 
Mary D. 
ihrem Gatten, George E., einen 
theter, den fie im Jahre 1911 heira= 
tete. Sie gab auf dein Zeugenjtande 
an, daß er fie jchon wenige Monate 
nad der Hochzeit in feiner Apotheke, 
Nr. 1900 Iroing Bart: Boulevard, 


faften ftieß, mo. fie Einiprache dage— 
gen erhoben hatte, dab er dort eine 
andere Frau fühte, und daß er fie 
jpäter wiederholt mihhandelte. Des 
daß er fie am 
4. Dftober vorigen Jahres unter der 
völlig Haltlofen Beichuldigung, fie 
habe jich mit, anderen Männern eins: 
jemals dorthin zurüd 


ihr verbot, aus 


kehren. 


Die bedingte Scheidung von ihrem 
Gatten, Harry J. gewährte Richter 
Foell Frau Sadie J. 
dem dieſe eingehend über ihre in der 
Ehe gemachten böſen Erfahrungen be— 
richtet hatte. SieJagte aus, daß ihr 
der angebli 
von $65 die Woche hat, 
ſchwer mißhandelte und ihr bei einer 
Gelegenheit die Blufe vom Leibe if, 
jede Woche drei oder vier 
Nächte außerhalb des Haufes 
bradte und ji dann meiften 
einer gewilfen Florence Stanley auf: 
hielt, mit welcher er anaeblih ein 
Iträfliches Verhältniß hatte. 


zu⸗ 


8 
2 


/ ., 

Marısold Room 
Bismarck Garten 
Gröffnung der Winter-Sntir. 

‚ Donnerstag Abend, den 2. November: | 


“Marigoid Follies” 


Fine mufifatiiche Nebue, in welder die beliebte 
| iten Sterne des theatraliſchen Firmanentes auf 
| treten we rden. 

Regie Carlos 
Für 
30. 


baſtian: Muſik von Mow— 
Referbatione rufe ınan auf? Wels | 
seitefien $? ver Geded, fafon | 
—— 


Zermalmt. 


fington 


Treizehnjährige® Mädchen hat 
lien Tod gefunden. 

Einen jähen Tod hat geitern Abend 
bie 13-jährige Beatrice MeKinzie, Nr. 
547 @. 36. Str., erlitten. Sie fuhr 
"zufammen mit ihrem Better John Jor- 
dan, Nr. 535 W. 36. Str., auf einem | 
Smeirad die Gmeraly Ave. entlana, 
ala fie zwifchen der 35. und 36. Str. 
‚in einen 9. Kanners, Nr.6424 Prince 
ton pe. gehörigen und auch von die 
ſem gelentten Wagen hineinremnten. 
Beide flogen natürlich aufs Straßen: 
pflafter, und das Unglüd wollte es, 


ſchreck 


daß Beatrice unter die Räder des Wa— 


gens geriet, die ihr die Bruſt zermalm 
ten. Sie blieb tot liegen. Ihr Vetter 
John Jordan iſt mit unbedeutenden 
Hautabſchürfungen davongekommen. 
er — — 
Kathederblüte. 
Philoſophie: 


hatte von Detektives En laſ⸗ les Uebels.“ 


dieſer Gelegenheit ſoll er ihr 


Richter 


bewilligte Frau * 
Smith die Scheidung von. 
Apo⸗ 


Schwartz, nach⸗ 


in Einkommen F 
ſie häufig 
Fund 


bei | — 
geben, wird das 
des 


den. 


Biedernm anns * men 


Bevorſtehende Be renügungen. ’ 
feiert det ® 


rein jems 


Am heu tigen 
Germania 
26jäbriges mit Em 
pfang ımd ! in der Northiweit Halle 
Ede Weitern Ave. nd North Ave. Ms 
ter der Leitung der Präfidentin Anna” 
Rebenſtock iſt ein tüchtiges Komite ſche 
fleißig an der Arbeit, um den Vejuchertt 7 
— ht vergnügte Stunden zu bereiten. Da 
der Verein fich in den fangen Jahren ſei⸗ 
ne3 Beitehens viele Freunde erworben. 
bat, jo hofft Da3 Honiite auch diefes Maß 
datz sich alle Mitglieder und ihre Freunde 
einfinden mögen, um dieles Felt verichüe 
nern zu belfen. Für qute Mufit und fein 
Erfeikhungen it auf Das Beſte nr 
Der Anfang ijt auf 5 Ihr Abends ange 
ſetzt, und der Eintritt foitet 25 Cents me 
Vorverkauf, an der Safie 35 Cents. Stine 
‚der unter 12 Jahren haben freien Ein 
tritt. 

\ Sein 13. große 
Ball wird der * 
ſcheK 
4 


Zonntag 
Frauenve 
Stiftungs zfeſt 


Ball 


3 Stiftungsfeſt ne 
r. Herzl nee - 
.anten untertüßungs@ 
rein an dem heutigen Sonntag 
ı der Drill Hall des Sr te 
tate und Nandolph Etr., von 7 le 
! Feiern. Der Eintritt foftet 50 Cent 

Der in Chicago berrichenden Sonntag“ 
fperre wegen ficht der Nordweft Lies 
derfrangz fich zum erjiten Male gend# 
tigt, Tein Herbitfonzert e nebit Ball in 
Foreſt Park abzuhalten, wo die Ortsver 
waltung weitherziger iſt und den Aus 
ſchank von Bier geſtattet. Das Feſt wird 
heute, Sonntag, in Schwah’ Germania 
‚halle, Fee Madiion Str. und Desplain 
Ave., abgehalier werden, und zwar unte 
Miwirt des Harlem Männerchor 
von Foreft Park und eines anderen ders} 
tigen Geſangvereins. Ein jchönes Pros 
gramm, ausgeführt von ſo tüchtigen Ge 
ſangskräften unter der Leitung — 
Serrn — Schulze, wird nicht ver 
fehlen, die Freunde der Konzertgeber i 
Scharen nach Foreſt Park zu ziehen un 
ihnen ger ußreiche Stunden zu bereiten. 
Das ;reit beainr* um 3 Ihr Nachmittags, 
Eintrtitsfarten zu 2öe im Vorverfauf 2 
iaelten fire Herr und Dam e, an ter ãiafie 
für eine Verſon. 

An dem morgigen Nohtag feiern © 
veinigten Schweizer 
der Nordfeite- Turnballe 

Nationalfeit. Das Komitee 
bat jein Beites aufgeboten, um das Feitzz 
zu einem milrdigen und echt \chweigerte3g 
ſchen —— zu geitalten. Dies 
Zurnberein, die Schon längere Zeit fleigig® 
Rroben abhalten, um etivas Gediegene® 
—— ites vorzuführen, die 
Männerchöre. Lieder ſtets guten = 
Anklang gefr— den haben, Iajien auf ein” 
einladendes Programm bindeuten. Doch 
un der ganzen Sache einen echt ſchwei 2 
zerifchen und patriotiſchen Anſtrich zu 
beliebte Jodlerquartett 
Schweizer Giede rtranzes in Senner⸗ 
tracht auftreten und einige ſeiner be 
liebten — zum Gehör bringen. Zum 
Schluß werden Lebende Bilder Marmnior— 
gripphen. Aug Aufführung gelangen. 63 
iind alle Schweizer und weiger 
freunde aufs Freundlichite um Natio 
— eingeladen. Eintrittskarten, — 
im Vorverkauf und 80c an der Kaff 
förnen bon Mitgliedern bezogen mer 


ı 

in 
. 
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Fran 
rung 


die Be 
Vereine in 
ihr jährliches 


de ren 


Tie Schiller Liedertafel vs 
anjtalte* an dem Tommenden Mitttvody 
In 8 Uhr, ihr Herbitfongert, verbune 5 

2 mit Ball, in der Wider Barf Halle, 

3 braucht Wohl nicht weiter herborgehoe 2 
ven au werden, dar auch diesmal wiede y 

e größte Soraralt auf die Vorbereitung 
au äußerit gewählten Rrogrammes ver#” 
twendet ivurde ıumd die Teilnehmer ein 
zweifellos hohen muſilkaliſchen Genuſſes 
und einer angenehmen Unterhaltung vers 
'fihert fein Ifnnen. Inter der bemäahrz?? 
ten Leitung des tüchtigen Dirigenten $ 
die Männerchör , P 
„QBurfchenwiedertehr”, und „Der Heimat? 
Bü”, von Wengert, „Am Ammerſee * 
von Langer, „Der Schweiz zer“ von S 
ſcher, „Feinsliebchen“ von "Cpeidel und 

„Poeten auf der Alm“ von ——— 

zu Gehör, fowie die gemifchten Chöre 
„Dort, two mein Miütterlein“ vom Walden 
und „Mutterfeelenallein“ _ don Braum 
Tuch wird eine Züngerin bon vorzügli⸗ 
| chem Nufe als Soliftin mitmwirten. Ems 
trittöfarten find bei den Mitglieder 
zu 50c die Perton fowie in der Wider 


!Barf Hall: zu haben. 


—— Kirmes mil Ball veranita 
tet der T eriiche In ab Da uguzu 
Brude ö bh an fommenden Samöt 
Nbends, in Hads Halle, Nr. 1768 
Larrabee Str., bei 25 Eintrittggebüß — 


iX 


| Diefe Kirmes sit ein alljährlich- mie 
| fehrendes 


es s 
dem trie⸗ 


—3— 


Ereigniß, bei de 
fröhlich und gemütlich hergeh 


Profeſſor der | riihen Charakter cntiprechend. Die Mor 
„Der Weiz it die Wur:- | 
daß fie ihm zel und die zrau die Kubifwurgel al-|, 


fehrungen leiten Vürgichaft dafür, da) 
die Teilnefmer aud Diesmal wier 
guen bergnügten Abend verleben 
en. 





Sonnta apost, 


Ericheint jeden Sonntag. 


! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Oftober 1916. - 


fer wieder friedlich und freundfchaftli miteinander 
haben verfehren fehen, werden "den Urfjacdhen, dem wer- 
laufe und dem Ergebnii des jahrelangen Ringens durd) 


Verbündete Vereine. | 


— — — 


in der erfammlung des Grften Deut- und tie Finder mit in bie Gmigteit 
fchen Gegenf. Unterftügungspereins, | hinüber zu nehmen. 
734 Willow Str.; der Yoyal Workers Hinterlaffene Briefe. 


Gtablirt feit 1851, 


ber einzelnen Kummer.. 
der Bolt, das Jabr (auf 


erbalb Ehicagos) 


ehe ee ein-unpartetifches, wahrheitsgemäßes Urteil 
..........un........ werden können. 
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Der Tauchbootkrieg. 
Trotz des Verſprechens Deutſchlands, daß ſeine See⸗ 
weitkräfte kein Handelsſchiff zerſtören werden, ohne vor- | 
= ber der Mannihaft md etwaigen Fahraäften Gelege | 
E heit gegeben zu haben, ji in Sicherheit zu bringen, 
E Baben feine Taudykoote in den legten Wochen ee {ehr | 
© Hemerfenswerte Tätigkeit entfaltet. Sandelsichifte und 
© Fruppentransportichiiie Find zu Dugenden don den | 
Fluten verichlungen worden, und gelegentlich ſind auch 
E Roftdampfer den Interfeebooten zum Opfer gefallen. 
© Die Hauptaebiete diefes Tauchbootfrieges waren NEDen | 
FE dem Mittelländiichen Meere der Kanal und die Nordiee. | 
= Sn feinem einzigen falle itt Deutſchland ſeinem Der- | 
prechen untreu geworden, obwohl es an Verſuchen der 
= Alltirten, einen derartigen Fall feitzuitellen, nicht gefehlt 
hat. Das iſt beachtenswert aus zwei Gründen. Erſtens 
"Hann dieie Saltıma der deutichen Regierung als ein une | 
E zweideutiger Beweis für dan Wert gelten, den fie auf 
die Wahrung auter Beziehungen zu den Ber. Staaten 
— legt, und ferner liegt der Schluß nahe, daß die jüngeren | 
Febt bauptiäkhlih Den Batrouillendienit verfehenden | 
 Zauchboottupen um vieles leiſtungsfähiger ſein müſſen 
als die, welche den Kaperfrieg im vergangenen Sabre | 
e Führten..Gs it im neuerer Seit mebrfad) vorgefommer | 
 dah deutiche Tauchboote Schiife mit wertvoller Ladung | 
2 in deutiche oder belgiiche Häfen einbradten, anitatt fie zu 
erſenken. Sie mußten ſich alſo auf dem „engliſchen“ 
© Meere reiht ficher fühlen. Das Täht auch nod) den weite: | 
E ten Schluss; zu, dal die mächtige britiiche Flotte ſich nur 
selten aus ihren Schlupfmwinfeln herauswagt. Berichte 
= Bon Reisenden, melde die Nordjee frenzten, ſcheinen dieſe 
F Annahme zu’ beitätigen. Denn fie ftimmen ſämmtlich 
"darin überein, daß ſie in der Nordſee ſelbſt auch nicht auf 
n einziges engliſches Kriegsfahrzeug ſtießen. Die Eng: | 
= Tänder haben eben fänmtliche feefahrenden neutralen | 
e Nationen durch ihre Gewaltmahregeln dahin gebradt, 
E dak jie ihre Schiffe freiwillig die vorgefhriebenen eng« | 
lifhen Häfen anlaufen und von oben bis unten durch⸗ 
chen laſſen. Dadurch ſparen ſie eine große Anzahl von 
atrouilleſchiffen für anderweitige Verwertung auf. 
Wer die Tätigkeit der deutſchen Tauchboote in letzter 
eit aufmerkſam verfolgt hat, dem wird nicht entgangen 
Fein, daß unter den Handelsſchiffen, die von ihnen age- 
E tan wurden, fich eine ganz unverbältnigmäßige Menge 
E neutraler Fahrzeuge befand. Tie Wlltirten haben diefe | 
= Zatiache jelbiweritändlich dazu Denrüßt, in den neutralen | 
2 Rändern Stimmung gegen Deuticland zu machen, und 
icht immer ohne Erfolg. Die Entrüftung der Nentralen | 
Eift indefien völlig grundlos. England bat, ohne eine ef, 
E fektoolle Blocade der geiammten deutſchen Küſte durch⸗ 
zuſetzen, die überſeeiſchen Handelsverbindungen I eufich- | 
© Iands in bintgrlüftiger, völkerrechtswidriger Weiſe unter⸗ 
E hrodhen. Mit feinem Willen erreicht beifpielsweiie auch | 
E nit ein einziger von Amerika nad) Deutſchland oder 
E yon dort bierber gelandter Artifel ſeinen Beſtim⸗ 
mungsort, ganz gleich, ob es ſich dabei um Konterbande 
— handelt oder nicht. Wenn Deutſchland ſich nun Mühe 
e gibt, den Engländern mit gleicher Münze heimzu Ten, | 
fo wird fich niemand darüber wundern dürfen. Wäre | 
England nicht im der gliiflichen Sage, alle neutralen | 
= Scitie feinen Häfen zuzuführen und dort zu unters 
Be suchen, fo witrde es jich feinen Augenblick bedenken, alle 
Eciffe, deren es habhaft werden kann, zu zerſtören, um 
© den Deutichen weder mittelbar nody unmittelbar Krieg | 
© material, LSebensmittel oder ſonſtige Artikel zukommen 
zu laſſen. Deutſchland iſt geographiſch nicht ſo günſtig 
gelegen, wie ſein Feind. Seine Kriegsschiffe ſind nur 
ſelten in der Lage, nach England beſtimmte Handeis-| 
= ichiffe in eigene Häfen einzubringen. iind darumı, | 
wollen fie die Zufuhr nady England verhindern, ge | 
— zwungen, die meiſten der von ihm aufgegritfenen Yabr- | 
ange zu zeritören. 
R Die Engländer find nım aber jchlau genug, tbre 
E eigenen Schiffe möglichſt wenig diefer Gefahr auszte | 
E jeten. Sie Iafjen fich die aus dem Auslande bezogenen 
E Maaren, joweit fie nicht aus Amerika kommen, wo es 
r irgend angeht, in neutralen Schiffen zuführen, und 
die neutralen Staaten Europas in ihrer gegenwär— 
J tigen ohnehin acfährdeten Yage nicht aut auf den pro- 
© fitreihen Handel mit England Verzicht 
fo find es vorzugsmetie ihre Schiffe, die den deutfchen | 
Tauchbooten zum Opfer fallen. land mißbraudt 


I 


Bern 
Si 


erzicht leiften föünneıt, | 


Eng 
feine Freunde alfo aud) im dieſer Sinficht. Tie norwegi⸗c 
= ihen, däniichen, jchmwediichen und holländiſchen Schiffe, | 
E die jept tagtäglich von den deutichen Seeſtreitkräften auf⸗ 
2 gehoben werden, führen allerdings neutrale slagaen, | 
= aber ihr Beltinunungsort it England und ihre Ladung 
bbeſleht aus Kriegsmaterial oder Lebensmitteln für 
Seutſchlands Feinde. In vielen Fällen ſind ſie ſogar von 
engliſchen Firmen gechartert und ſtehen ſo tatſächlich in 
FE keitiihen Dieniten, wenn fie aud) ihre neutrale lange 
weiterführen. Aber jelbft wenn dies nicht der all wäre, 
= 46 wäre Deutichland bei ihrer Zeritörung immer noch | 
= im Neht. Denn was dem einen Kriegführenden redt 
Fit, ma notgedrungen dem andern billig lein. Unter- 
werfen jich die neutralen Länder bezitglich ihre Schif- 
dhrt engliſchem Zwange, dann tragen ſie damit unmit· 

Ebar zur Schädigung des überſeeiſchen Handels Deutich- | 

Yands bei. Kein vernünftiger Menid) wird aber eriwar- | 

ten, da; Deutichland fidh eine joldhe Schädigung ohne, 
= entiprechende Gegenmafregeln gefallen lafien joll. | 
© Beugen fie fi den völferrehtswidrigen Vorſchriften der 
rchen Regierung, ſo müſſen ſie auch die Folgen ihres 
Serhaltens tragen. Die Regierungen der in Betracht 
menden neutralen Nationen ſcheinen das auch ein⸗ 
= aufehen. Denn täten fie es nicht, wiirde ınan viel häu- | 
© figer von Protejten gegen das deuticdhe Verfahren hören, | 

ala 03 aeichieht. Die Sanptleidtragenden dabei find aber! 
R natürlich die neutralen Länder, deren Handel durd) das | 
ERorgeben der Friegführenden Parteten einen nambaften | 


? 


Be; 


| tafern ihre 


Montenegro, deren Beteiliqung 


| Parts ınit mehr oder minder Erfolg die 


Nur Wenige vermocdten beim Ausbruch des 


| Krieges jeine Ausbreitung über fait ganz Europa, feine 


Tauer und den Charakter, weldyen er annehmen würde, 
borauszufehen. In Deutfhland, Defterreidy- Ungarn, in | 
der Türkei, in Bulgarien und in Frankreich, überall rief | 
der Auf zu den Waffen ein die tiefinnerften Herzens- | 
Söhne und Töchter erfchiitterndes Echo 
wach. · Und ſelbſt in England, Italien, Serbien und 
t am Kriege durch 
Selbſtſucht, Wortbruch oder Meuchelmord erzwungen 
wurde, überfluteten die durch künſtliche Mache hervorge- 
rufenen Wogen des Patriotismus während der erſten 
Monate des Kampfes alle ruhige Ueberlegung. | 
_  Weld) ein andersartiges Bild bietet Sich heute dein 
Veobadhtor des enropäiihen Kriensgebiets. Montenegro, 
der Sturmwogel des PValkans, befindet ficy in deutichem ! 
Beſitz, und der geflüchtete Fürſt Nikita bemüht fi in! 
‚Pat r 1 d Engländer zur! 
Weiterzahlung des ihm gewährten Siindenlohns zu ber | 
reden. PBelgien, deffen Nönig die garantirte Unverleß- | 
Iichfeit feines Gebiets den Antereffen Englands opferte, | 
jteht umter deutiher Verwaltung, und fein früherer | 
Derrider unterhält in Sabre ein Minifterium, das Bel.) 
gien regieren will durch gedruckte Befehle, die nur jelten 
durch Abwerfen von Luftichiffen aus zur Kenntnii.von | 
Velgiern gelangen. Much der Schwarze Weter lebt wie vor | 
feiner Berufung auf dem ferbiihen Königsthron in | 
Paris, und fein Land wird von den Sentralmädhten be- 
fett gehalten. Tie Nemefi3 hat ihm den Sermelinman- 
tel fir alle Zeit von den Schultern aeriffen. Durch! 
Meucelmord auf den Thron gelangt, hat Meuchelmord | 
fein Ende herbeigeführt. Italiens Wortbruch hat ihm! 
Sıumderttaufende an Menjchenleben gefoitet und das | 
Land dem Staatsbankerott nahe gebracht, ohne daß es 
ſeinem Ziel, die Beherrſchung des adriatiſchen Meers 
und die Beſitzergreifung Trieſts, in nennenswerter 
Weiſe näher gerückt wäre. Rußlands ungeheurer Men— 
ſchenvorrat iſt auf den Schlachtfeldern Polens, Gali⸗ 
ziens, Kurlands und Aſiens durch deutſche Tapferkeit 
ſo gewaltig verringert worden, daß es in die entlegenſten 
Bezirke Sibiriens hat zurückgreifen müſſen, um Erſatz 
zu beſchaffen, und ſeine Widerſtandskraft iſt nahezu ge— 
brochen. Frankreich hat ſeiner Revancheluſt ſeine beite | 
DMannesfraft geopfert, und hat für feinen legten Wi- 
deritand jelbit 16jährige zu den Fahnen rufen müffen. | 
England, das jtetS den Sieg für „die Iokte — natürlich! 
Ihm gehörende — Milliarde” beaniprucdhyt hat, hat diefe | 
beute bereits ausgegeben, tTämpft mit ungeheuren | 
Schwierigkeiten, weitere Gelder fir id) und jeine Ver- | 
biindeten zu befchaffen, und findet c3 troß der Zmangs- | 
ausbebung nahezu unmöglich, feine Truppenverlufte zu | 
eriegen. Und Rumänien, das legte Oxfer britifchen | 
Soldes, fümpfit bereits mit gebrochenem Schwerte, | 

sn England, Franfreid, Rußland, Kalten, in al- | 
len Ländern der Berbiindeten, gübrt es ımter der Ober: ! 
fläche, fragt ih das Wolf augfterfüllt, was und wanı 
das Ende diejes fchreklihen Krieges jet werde, miehrt ! 
ih der Widerftand gegen weitere Opfer an Gut und! 
Blut. Nur in Deutichland, Defterreich-Ungarn und den! 
ihnen verbiündeten Yänderı der Türkei und Bulgariens | 
lodert die Begeiiterung mit gleichem euer wie am! 
Tage des Ktriegsausbrud)s, it die Waterlandsliebe ım- | 
verändert zum hödjiten und lebten Opfer bereit, ichüt- 
teln id) Männer md Frauen die Sand, blicken jtch treu | 
in's Auge und flüſtern: Durchhalten! | 
. Wahrlih, das Armageddon der Bibel iit zur Tat- 
jadje geworden, und die Streitkräfte des Guten werden 
ſiegen! 


| 


— —— 


Ein Jubiläumsjahr. 


b 


Wahl fiehen, 


Meher Coßman, Rep.; annehmbar. 


Richard Farrell, Rep.; annehmbar. 
IA. „3. Gormean, Den; indotitrt. 


 Rırı. 3. Stapleton, Dem.; mdoifirt. 
x) ’ 


zablen, | 


ı Sie machten geitern ihre Empfehlun- | u en 2 
gen für die fommende Wahl befannt. | H., 1939 Milmautee Ave. Paul Dor- 
E | dau hielt Anfprachen vor der Platt: 
ı deutfchen Gilde Nr. 18, 1048 MW. 63. 
Indoſſiren Hoyne. Citr.; bor der Plattdeutſchen Gilde Nr. 
— 17, —9* S. Aſhland Ave. vor dem 
ze au- Schwäbiſchen Unterſtützungs-Verein, 
59 Banibate fr bie arena 15 Afblanb Moe ab vor Dem ar 
band wird außerdem zwei Mitglieder ee aut 
feines Ausichufies inboffiren. fprach in der Weſt Chicago Loge Nr. 
'478, D. D. H., 2431 Weit 12. Str, 
und in der William Loge J. & O.M. 
B., 1912 ®. 12. Str. Von William 
Hartmann wurde für den gleichen 
wel vor dem Chicago Bäder-Unter- 
jtüßungsverein, 218 Weit Daf Str. 
eine Ansprache gehalten. 

Die deutfehen Vereine, die heute 
Abend im Antereffe der Kandidatur 
Honnes bejucht ierben follen, find 
Mozart Männerchor, Carpenter’s Hall, 
6414 ©. Halfted Str.; Late Viem Da= | 
menperein, Lincoln Turnhalle; D. U. 
U. ®. von Hindenburg, Brand Halle 
in Gicero; Verein Saronia, Yondorfs 
Halle; Magdeburger Verein, Counts 
Halle, 1500 Sedamid Str.; Norbmeit 
Liederfranz, Germania Hall, Yorelt 
Part; Gefangverein Frohſinn, Wal— 
halla Hall, 37. Str. und Wentworth | 
Avenue. 
Litzinger ſpricht für Steuerreform. | 
tor den Mitgliedern der Chicago | 
-Bolitical Equality League fprad ges 
ftern im Conareß Hotel. Edward R. 
Litzinger, republikaniſcher Kandidat 
für die Reviſionsbehörde, für den Zu— 
ſatz zu den Steuereſtimmungen- der 
Staatsverfaſſung. Litzinger wies dar— 
auf hin, daß unter den gegenwärtigen 
veralteten Steuergeſetzen der kleine 
Grundbeſitz und der kleine Grundbe— 
ſitzer einen unverhältnißmäßig großen 
Anteil der Steuerlaſten zu tragen hät— 
ten, der von Jahr zu Jahr drückender 
geworden ſei, und der vorausſichtlich 
immer drückender werden würde. Eine 
Abhilfe könne nur durch eineAenderung 
der Steuerbeſtimmungen geſchaffen 
werden, die eine gerechtere Beſteuerung 
aller Eigentumsklaſſen ermöglichen 

würde. 


Die Verbündeten Vereine für ört⸗ 
liche Selbſtregierung machten geſtern 
ihre Empfehlungen für die bevor— 
ſiehenden Wahlen bekannt. Sie indoſ— 
ſiren Staatsanwalt Maclay Hoyne, 
der ſich um eine Wiederwahl bewirbt, 
und Kandidaten für beide Häuſer der 
Legislatur. Präſident William Kra— 
mer erklärte, der Verband habe, aus— 
genommen die Staatsanwaltſchaft, 
davon abgeſehen, zu den Kommunal— 
wahlen Stellung zu nehmen, werde 
aberMitalieder des Verbands, die zur 
unterftügen. In Be: 
tracht fommen nur zwei Kandidaten 
fürs Stadtgeriht: X. %. Dantomsti 
und Bernard BP. Yarafa. Beide gehö- 

dem Bollziehungsausfhuß des 
Verbands an. Die Aufforderung, fie 
zu unterftüßen, wird morgen an bie 
Mitglieder des Verbands ausgehen. 

Bei feinen Empfehlungen für bie 
Legislatur macht der Verbanp vie in 
früheren Nahren einen Unterfchied 
zwifchen Kandidaten, die bereit3 ber 
Legislatur angehört und fi als 
treue Freunde und Vorfämpfer ber li- 
beralen Sache ermwiefen haben, und 
Kandidaten, die zmar die Grundjah- 
erflärung des Verbands unterzeichnet 
haben, einen Beweis für ihre Haltung 
aber noch nicht in einer gefeßgebenden 
Körperfchaft haben erbringen fünnen. 
Erprobte Mitglieder oder ehemalige 
Mitglieder der Legislatur indoffirt 
der Verband, die anderen Kandidaten 
bezeichnet er al3 annehmbar. Tür bie 
Novemberwahl unterftügt der Der: 
band inägefammt 54 Kandidaten fürs 
Unterhaus und fünf Kandidaten für 
den Senat. Bon den leteren merben 
zwei Demofraten indojfirt, zwei Re- 
publifaner und ein Demofrat für ans, 
nehmbar erklärt. Won den 54 San: 
didaten fürs Unterhaus werden 16 
Republitaner und 30 Demofkraten in- 
doffirt und je vier Republifaner und‘ 
Demokraten für annehmbar erklärt. 

Die Empfehlungen der Verbünde- 


— ⸗ñ — 
Tehnijher Berein Chicago. 


Vielveriprechende Ginleitung feiner Bor: | 
| tragsabende. 
Zu dem erſten Vortragsabend des 
Techniſchen Vereins in dieſem Seme— 
ten Vereine für die einzelnen Senats— — ge 
j Dar H 

— IM: ER TUR: VOR FO mit dem Redner des Abends, Dr. Ka: 

9 use. bel, im Geifte durch Griechenland zu 
2. VBesirl: u 

Der Vortrag, an und für fidy fehon! 
‚ein gutes Ihema in diefer Zeit, hat 
|burch die eingeflochtenen Randbemer- 
fungen des Rebners die Zuhörer vom 
‚Anfang bis zum Schluß in Span— 
'nung gehalten. 

Der mufilalifche Teil des Abends 


Sohn M. Borvell, den.; annehmbar. 
i. Bestrt: 


6. Bezirk: 


‘dom 5. bis zum 12, Dezember 1916 


merkſam gemacht. 


Leid zu lindern. 


Am 31. Oktober dieſes Jahres tritt die proteſtan-— 
tiihe Welt in ein Jubiläumsjahr ein, das am A0Vjäh- 
tigen Gedachtniitag der Reformation, den 31. Oftober 
1917, feinen Höhepunft erreichen wird. Die IUOjährigae | 
Sedähtnigfeier von Luthers Geburtstag, die am 10, 
November 1883 zumal in deutihen Landen feitlich be- | 
gangen wurde, galt dem Mann eXutber, der als Merk: | 
zeug dazu auserjehen war, die Reformation in die Wege | 
zu leiten, dem Ferndeutihen Mann, der wie wertige #3 | 
verjtanden hat, zum deutichen Volfe zu jprechen, der ibrı 
feine Sprache gab. Der fommende Gedädhtniätag, zu | 
dem die Proteitanten in aller Welt, zumal much die Mil- | 
lionen von Qutbheranern in unjerem Lande, weitgehende | 


Vorbereitungen treffen, gilt dom Lebenswerfdieies 
Mannes, 


weltbefannt unter dem Namen der „Nefor: | 
mation“, 

Was damals geibah — aut 31. Oftober 1517 — | 
Ihien nicht dazıı angetan, eine weltgeihichtlihe Bawe: | 
gung ins Leben zu rufen. Gin Auguftinermönd hatte, | 
dem Braud) damaliger Zeit folgend, an die Tür der | 


‚Schlopfirde in Wittenberg 95 Ihejen angeichlagen, m | 
auf den Mißbraueh binzumeijen, den ein Tegel im be: | 


nadbarten Süterbog mit der Ablailehre trieb. Mber | 
e5 war ein ernjter Manıt, der es tat, der der Feindichaft, | 
die ihm daraus erwucs, unerfhroden ins Auge ſah:— 
und in ihın lebte ein gewaltiger Geift, der ihn zum | 


|Sührer derer machte, die feinem Werfe zuitinmten. | 


Ein Willif und Hub hatten den Voden vorbereitet, die | 


Zeit der Ernte war gefommen; freudige Zultimmung 


brandete dem Manne/entgegen, der mır in Worte ge- | 
fast batte, was vielen im Sinn lag. Wie ein Bild | 
aus Stein gehauen ütberragt die madtvolle Berfon Lu: | 
thers, des Reformators, alle feine Zeitgenoffen, ihm zur | 
Seite fein treuer Jreund und Berater Weelandhton. lim | 
ein Sewaltiges überragt er audı die Vertreter der | 
ihmweizeriihen Neformation, einen Zwingli und Calvin, ! 
deren Werf in jenen Tagen fid) faum über die Grenzen 
ihrer Hermat ausdehnte. Was der Mönd in | 
berg getan, wurde danf feiner machtvollen Rerfönlich- | 
feit ein weltgefcichtliches Ereigniß; Statler und Bäpite 
mußten damit rechnen. Sbren geflärten Musdrud, oder | 
— darf man jo jagen — ihr Siegel erhielt das Merk 
der Reformation in der „Mugsburgiihen Konfeifton“, 
die am 25. Juni 1530 auf dem Reichstage in Augsburg 
zur Verlefung fan, die nod) heute die Grundlage aller ' 
proteitantifchen Kirchen und der Ausdrud ihrer Lehre iit. | 

Ein neues Kirchentum war geichaffen: es konnte 
nicht ausbleiben, daß die Reformation in alle (Hebieie 
de3 Nulturlebens mächtig eingriff, Neugeitaltungen | 
im firdhlichen wir politiihen Neben anbahnte und die | 
moderne Eniwidelung Europas, ja des ganzen Erden- 
runds bedingte. Der Umichwung in religiöfen Grund: 


Herman E. Schultz, Rep.; 


| Charles 


Witten: |’ 


ıyohn Burne, Dem.; indoifirt. | 


Names E. Maref, Rep.; annehmbar. 


' Thomas Devereur, Rep.; indoffirt. 


Edvard M. Overland, Rep.; indoifirt. 


Unterhaus. 

1. Beztrf: 
"Bm. M, Brinfman, Rep.; imdoifirt. 
Benjamin Lucas, Rep.; indofjirt. 
Nohu Griffin, Dem.; imdojfirt. 

2. BeatrE: 
Roger J. Marecy, Rep.; indoſſirt. 
Lorenz Meiiterheim, Rep.; anrehmbar. 
Frank Ryan, Dem.; indoifirt. 
Randall &. Mariball, Dem.; annehmbar. , 


3 Meatet: 


r annehmbar. 
Robert R. Jackſon, Rebp.; indoſſirt. 
Edward M. Santry, Dem.; indoſſirt. 
John P. Walſh, Dem—; indoſſirt. 

4. Bezirk: 
Thomas A. Boyer, Rep.; indoſſirt. 


Hubert Kilens, Dem.; indoſſirt. 
Timothy Murphy, 


a 


n 


em.; indoſſirt. 
—AA | 
Michael 2. Rave, Dem.; indojlirt. | 
0: Bestrt: 
Nobert Wilfon, Dem.; indoflirt. 
Sojeph M. Weber, Dem.; indofftrt. 
1. Beztre E 
John W. MeCarthy, Dem.; indoſſirt. 
©. Bell, Dem.; indoffirt. 
9. Bezirt: 
David E. Shanahan, Rep.: indoifirt. 
Robert Mulcahy, Dem.; indofjirt. 
Nofeph Placef, Tem.; indofftrt. 
11. Bezirk: | 
Henry Schuberth. Dem.; indoflirt. | 
rrant 3. Myan, Dem. ; indofitrt. | 
18: Bezirk: 
C. A. Young, Rep.; indoſſirt. | 
Names W, Nyan, Dem.; indoffirt. | 
15. Begire?: | 
I 
| 


} 


| 
| 


Thomas Qurran, Rep.; indoffirt. 

Sojeph CO. Hruby, Dem.; indoffirt. 

Beter . Smith, Dem.; indoffirt. 

11. Bezirt: | 

Ed. 3. Smelfal, Rep.; indoffirt. | 

Jacob W. Epſtein, Dem.; indoſſirt. | 
18. Be-irt: | 

Solomon Roderid, Rep.; indofiirt. | 

er. 5 * | 

Names T. Brendergait, Dem.; indoffirt. | 

James E., MeGloon, Dem.; indoffirt. | 
21. Beezirf: | 

I 


Berjamin Mitchell, Dem. ; indoffirt. 


; Michael 5. Maher, Den; annehmbar. | 


George Manpole, Dem.; annehmbar. | 
23. Bezirk: | 


George Bruce, Dem.; indojfirt. | 
1 


9. 
Scherger vom Armour Inſtitute wird 


wurde durch ein Klavierſolo der Frau 
Frieda Thode eröffnet; Herr Rudolf 
Reiners jr. folgte mit einem Violin— 
ſolo. Beiden Soliſten wurde reicher 
Beifall gezollt. | 
Den komifchen Zeil des Abends! 
füllte der mwohlbefannte Ealontomiter 
Schirmer vom „Kaiferhof” aus. 
Der nächfte Vortrag Wird am 
November gehalten. Profejjor! 


über „D 
hen. | 

‚yerner jtehen Vorträge über Flug: 
technik, Telephone und „Das moderne 
Heim“ in Ausficht. 

Säfte wollen ih jchriftlih an 
Herren Walter Utejeher, Schönhofen | 
Brmg. Eo., 18, Str. und Ganalport | 


Abe., wenden. 
— —“ 


Gölete ihre 


ie Beutiche Arbeitskraft“ pre: 


Rınder. | 


richt, dat mein geliebter Zobn und unfer lie: | 


Fran Anna Brettmeyer drehte in il- 
rer Wohnung das Gas an. 


' Dftober, 


Sie jeldft bewuntlos aufgefunden. 


Ihr an der Schwindiucdht leidender Gatte 


war plößlic geitorben, und fie wollte 
ihm, zufammen mit den Kindern, in 
die Gmigfeit folgen. 


‚sm der Ortichaft Bermyn wurden 
gefiern Nachmittag in dem Haufe Nr. 
2244 Winfield pe. der böhmiſche 
Schriftfeger, Jofeph Brettmeyer, fein | 
1Ojähriger Sohn, und feine achtjährige | 
Zochter tot, feine Gattin Unna be 
mußtlos aufgefunden. Die ganze 
Wohnung isar mit Gas gefüllt. Man 
Ihaffte die Frau nach dem Hofpital der 
Ortſchaft un‘ verfuchte fie dort durch | 
Anwendung von Sauerftoff wieder zu 
fih zu bringen, bisher hat man aber | 
teinen Erfolg damit gehabt, und bie 
behandelnden Werzte hegen tmenig 
Hoffnung, fie am Leben erhalten zu 
können. 

Die grauſige Entdeckung wurde zu—⸗ 


von da mit Autos nach dem St. 


IDETMER 


! fhwereu Leiden erlöft 


e Cchaden erleidet, wenn für den Ver 


E denerjak herangezogen werden mögen. ‚Für die gegen | machtvoller Entfaltung. Darum haben die, die fich und | 


e Wwärtige Einbuße aber und für die Verminderung ihres | iprs Kirche nad) uther als deren Gründer nennen, wohl | 


luſt an Schiffsmate- ‚ideen, wie ihn die Reformation heevorrief, ariff immer | 


" rial die Krieaführenden vielleicht auch Fpäter zum Scha= | weiter um fih und Fam im Kauf der Jahrhunderte zu 


x 


© Anichens dürfen fie fich bei Kohn Bull, dem „Beichüger ein Recht, in danfbarer Erinnerung den 400jährigen 
der Fleinen Nationen“, bedanken. 


Ei 


E Hert in vielfacher Hinftcht an das in der Bibel vorher- 
Eoeiagte Armageddon, dem legten Stand der für die 
Ehödiiten Güter der Menfchheit und gegen das Vöfe fäm- 
F dierden Streitträfte. Die Ausdehnung des Krieges, die) Belgien Krofodilstränen 
Eröse der durch ihn hervorgerufenen Opfer und ver- 
die araufame Anterdrüdung allen 


} 


ER 


— w 


Urmageddon. 


|®edenttag der Reformation feitlich zu begehen: er ıft 
der Gebursstag ihrer Kirche, ihres Glaubens. Und wo 
immer Weltgeihichte gelehrt wird, ift es unmöglich, 
Luther und das Werf der Reformation zır verfchiweiaen. 
Das Jahr 1517 und die Reformation haben weltge- 


Der jid in Europa vollziehende Riejentampf erin- | ichichtlihe Bedeutung. 


achten Leiden, 


Noch; immer warten wir darauf, Roojevelt, der her 
vergoffen hat, 
„Sriechenland“ erwähnen zu bören. 


berübt murde, 


wer 


| Latorence O'Brien, Dem. ; indoffirt, 
| Earl Mueller, Rep.; indoffirt. 


das Thema 
Eine niederträch- | 
3 | tigere Tat brutaler Willkür, wie fie von den Alliirten | 
Menilifeitsgefüihls und die unermüdliche Betätigung | diefem friedliebenden Volfe gegenüber 


25. Bezirk: | 
Charles £, Fielditad, Rep.; indoffirt. [er von Nahbern gemacht, melche, 
Kohn G. Kacobfon, Dem.; indoffirt. na&dem jie geftern den ganzen Tan 

27. Bezirk: ntemand aus dem Haufe hatten fonı= | 
Wwert Roſtenkewski, Reb.; indoſſirt. men ſehen, gewaltſam eingedrungen 
— Re; annehinbar. Imaren. Mehrere Gushähne in dem! 
NoR9g Wella, Dean: aunehnatee. üemb Passen weit sfim, umb ba 

— —— —— 
———— —F ı ‚it 1 — 
—— 

vornahm, iſt der Anſicht daß Brett: | 

meyer nicht dem Einfluß des Gaſes 
erlag, ſondern plötzlich an der 
Ie& 3 “ 
Machen Stimmung für Hoyne. gen Hyamilienmitglieder dem Gafe zum | 

Um im Intereſſe der perjönlichen Opfer fielen. Man nimmt nun an, | 
dreiheit bie Wiederermählung bes jeßi- dap die Frau, die feit Jahren faſi 


81. Bezirt: 


Frank Seif, Dem.; mdoffirt. 


hifsEcreiter Barmherzigkeit, der ganze Lawinenſturz 
ze ehrlicher Ereigniffe, alles hat einen fo gewalti- | 
Aunieng erreiht, dab der Geift der gegenwärtigen 


bat die moderne Geichichte nicht zu verzeichnen. Someit 
es jedody Griechenland betrifft, ift Novfevelt blind und. 
taub. Oder befürchtet er den zutreffenden Vergleich mit 


gen Staatsanmwalts MaclayHoHne ber- 
beizuführen, hielten geitern Abend ver- 
fchiedene deutiche Bürger in Verfamm- 


allein die Sorge für den Unterhalt ber | 
Familie zu tragen hatte, angefichts des | 


Senry Shneltepf Eos 
mporteure, 


309 und 311 W. Randolph Etr. 


nahe Franklin Str., 
foeben eingetroffen, eigene Nmportation, 


direft aus Holland. 


Für Haus oder Garten: jebt zu pflanzen. 


Blumen - Ziuiebeln, 


 feinfte Sorten und Farben von 
HhHacinthen, 
Tulpen, 
Narzijjen, 
Krofus, 
Dfter:Lilien, 
Pfingſtroſen. 


peziell: Kaiſerkron⸗-Tulpen, 
nur 3ZOe das Dutz. 


ſondido 
—— 


In der Wohnung fanden die Poli: 
zeibeamten fünf in böhmifcher Sprache 
gehaltene Briefe, die von einem Dol- 
metjcher überfegt murben. Der erfte 
ift an den Herauägeber einer böhmi- 
Ihen Zeitung, Nr. 541 W. 12. Str., 
too -Brettmeyer angeftellt war, gerich- 
tet. Der zmeite, an die Polizei abref- 
firte Brief befagt, daß die MWehörbe 
Sorge tragen möge, daß die Leichen 
nah dem Beitattungsgefchäft Nr. 3121 
W. 26. Str. überführt und "päter ver- 
brannt würden. In einem der drei an- 
beren, an Verwandte gerichteten Briefe 
erflärte die rau, daß ihr Mann plöß- 
ih geftorben jei, während fie ge- 
Ichlafen habe, daf fie dann aufgeftan- 
den fei und da3 Gas angedreht habe, 
ehe ihre Kinder ermwacht:n. Die Rin- 
ber lagen tot neben der bemußtlofen 
Mutter im Bett. Die Leiche Brett: 
meyers mwurbe in einem andere Zim— 
mer gefunden. 

Ebenfalls dur Einatmen von Gas 
machte in feiner Wohnung Nr. 6745 | Foren eingetroffen: 
©. Racine Ape., der 46jährige Edward | ß Illuſtrirter 

— 


Moore feinem Leben ein Ende. Pes Germania-Kalender für 1917 
| Andere Kalender 


tere Gashähne ftanden weit offen. Br ee 
Moore foll feit längerer Zeit gefrän- 2 - a 
ber ı . 

Koelling& Klappenb 

Dentihe Buahandlung 
est: 


telt haben, was als die Urfache 
QIat angejehen wird. 

206 W. Randolph Str., 
nabe 5tb 


Retaii. 


ach 


Weihnahtömartt. | 


ER, | Avenue. 
Deutſche Frauen von Chicago! | 
N x 5 oe 
Im Intereſſe wohltätigen 
Zweckes, für den der Weihnachts 
markt in der Nordſeite 


Geſtorben: Auguſta Mueller, am 28. Oftoner 
im Alter von 67 Jahren. Geli 

berſtörbenen Eduard Mueller. Beerdigung 

J det Statt aın Montag, den 30. Oftober. Na 
Zurnballe | mittags 1:30 Uhr vom Irauerbaufe 2012 Canır 
port Ude. mit Autos nach Concordia Sriedhor 


des 


veranſtaltet wird, werden die Vor— 
ſteherinnen der Buden erſucht, be— 
ſtimmt die Verſammlung am nächſten 
Mittwoch, um 2 Uhr, wie überhaupt da Itdiaug meines dieden Gatten ünd ume 
jeden Mittwoch bis zum Feſte, in der er 225 Dt 55. Place 
Nordſeite Turnhalle zu beſuchen. ſowie herzlichen an! dem obigen Nereim i 
Serner wird auf die Arbeitäftirbe auf 


Tantiaeguna. 
dem NBerein deuticher Waffengenoifen 

cago für bie zabireiche Bete ung der Kame 
raden ſowie für den ſchönen Bumenfchmus bei 


I 


die fchnelle Ausbezablung des Sterbegeldes ı 
‚der fhönen Erinnerungstaiel. 

ı Minna Kohler, Wittwe; Walter N. Kohler tınd 
Harrey O. Kohler, Söhne, 


Alle deutihen Frauen sind er-| _—— 
jucht, diefe Arbeitsitube jeden Mitt- 
wod) von 11 bis 5 Uhr in der Nord 
jeite Turnhalle zur beiuchen und mit- 
zuhelfen, Kinderkleidungsftüde für|_« 
den WMeihnachtsmarft  herzuitellen. | ——— nice für Die Seele des Beritorbe 
Wer immer eine Gabe geben fann, |" zelebrirt ri 

tit willfommen. Gilt es doch, großes 


Sur Grinnerung 
An meinen geliebten Gatten und unferen Baie: 
Michael Letzkowsky, 
geſtorben am 29. Ottober 1915. 


wird am Montag, Oftober 


den 
Ubr, ein Reowiem-Amt im der Umnt 


till au meinem Grabe 
nich mit im meiner Rırb’, 
h gelitten babe, 
tr die ewige Rub! 


SrauGarlBupLl — 
FETTE 
— Scharfblid. — Tochter: „Tır, 
Mama, ich glaube, der Serr dort 
bat erufte Mbfichten auf mich!“ 
Mutter: „Er jchaut dich aber dod 
gar nicht am?“ „Nett, 
aber dich!“ 
Glänzende Ausſicht. Vater: 


Gewidemt von den trauernden Hinterbliebenen 
Roſalie Letzkowsti, Gattin, nebſt Ri m. 


WaLpheEıng 
FRIEDHO 
DırhMetroroiitai.s ahn fe 5c au errei 
ud mit atlen abnen. Bilge Begräh: 
Eine find in Hönen iFrieddof auf Abm 
: | Boreft Matt. SI, Zeierhon: uftin 7000 Mocat 
An . — | Xelevbon: woreif Bar mat: utin 38: Locai 
„Ihr Antrag, Herr Mandelblüt, chrt | Ama Kran ur Dark % Gern Haas Schecks 
Bi . a" — * Ehntmeilter: Aal) —9— Br 
nich, aber Fönnen Sie auch meine !und Esagmcitter; Jatob Eywab, cur 


Tochter ernähren?“ —- Freier: „Er- — — 
(Buib 


nähren it gut —— eritiden joll fie im —— *8 
a 
ıtiches Thenter =, 


eigenen Seit!” 
Telephon: Superior 9356,) 


Tochter: 


Das kleinere Uebel. Beſu— 
chexin: „Ich begreife nicht, wie Sie 
Ihrer Köchin das Rauchen geſtatten 
mögen!“ Hausfrau: „Was will 


ich machen? Sonſt ſchnupft ſie! Leichte av allerie 


zn | Dente Abend: 


„Heißes Blut“ 


Operettenvoſſe in 


da 


Heute Matinee: 


es Vase KUrTee) 
KOrSTinEE 


VPiauos und Vlayer Pianos. 


fünf Alten. 


| 10 8. RWabaihı Ave. u. 1456 N. Glarentont Ave 


Inn? ia 

om fe der : 

ne 5, Rarlet 
nts. 


unf er neueſter 
Bücher-Katalog 


enthaltend ſeltene Bücher aus allen Gebieten 
der Literatur 

Soceben erſchienen 
76 Seiten, 2300 Titel: frei aufj Verlangen 


geſandt. 


A.KROCH&CO. 


Deutihe Buchhandlung 


‚59 und 61 Ost Monroe Str. 


tswiichen INabaib und Widitgan Aue.) 


Todetanzeige. 


Steunden und Belannien, die traurige Nacı: | 


— Perſönlich — 
Orcheſtra Mittwoch Abend, 
Sall: Freitag Abend, 
Dieje Wocde! | Samstag Mat. 


sdeutsche 
Vaterland 


3 Populäre Preife — 25c bi3 $1.00 


ber Prurder i | 
Nrthur Wirth | 
(Sohn der berit. Erneitine Wirtb) am 28. Litn= 7 
ber im Mbter don 20 Nabren geltorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den N 
‚Da 


N 
um 9:30 Übr Morgens, dom Xrarer 
baufe 1234 S. Weſtern Avern, nach der Heiligen 
Dreieinigleitsfirhe, Lincoln und Tadblor Sir., 
der Autos nach dem Yolenbs Gottesader lim 
frille ZXeilnabme bitten die trauernden Sinters 


bliebenen j 
STofeph Wirth, Pater. 
Ella Wirth, Schweſter. 


Geſtorben: Joſeph Soeder, am 27. Oltober 60 
Sabre alt, geliebter Gatte von Marb Fraucis 
Soeder, eb. irhhner, nuter Vater dom Bauline | 
E. (Mrd. &. &. Husle), Anna 3. (Mrd, WU. 8. 
Sellmer) und Jofevb jr. Benräbnik Montag, 
9 Uber Norm., von Ellifon’3 apelle, 750 Weft 
Nortb MAde., nah der St. Iberefia Kirche und 
Joſephs Fried— 
fafon 


Hejangverein Harmonie 
28. Stiftungsfeit 
Liedernbend und Ball 

Mittwoch, den S— 1916, 


Ile 


bof, Bitte feine Plıımen. 


Zur Grinnerung 


meines Derzlih geliebten Gatten 
auten Bava 


und unfere3 


Reter Engelmann, 
den der Herr am 20 Sftober 1915 don feinen | 
und au fich tr die Emie- | 


feit genommen bat, in berzlider Erinner: 
ſeinem Todestag gewidmet. 


ing zu im großen Tale 


‚Lincoln Tu 


Diverſey Vartwah < 


DD ZU 
Winstritt 508 die ker 


aha 


ir 
u 


Schon iſt ein Jahr vorüber, 

In Trauer und in Schmer; 

Es ſcheint uns faft unmöglich 

So weh iſt uns umd Sert, 

Heiße Tränen find gefloffen 

Als die Botſchaft wurde laut. 

Daß die Augen Du geſchlofſen 

Die fo freundlich ſtets geſchaut. 

Ah. in deinen fhönften Nabren 
Nabm der Zod dih bon ıms fort, 
Unbeilbar ift diefe Runde, 

Die dein früber Tod ums fohlug, 
Unvergehiich jene Stunde, 

Als man dich au Grabe trım. 

Doch heute als Dein Todestag kam, 
Das Heimweh uns den Frieden nahm, 
Wenn Liebe lönnte Wunder tum 

Und Tranen Tote wecken, 

Zo wode dich, geliebter Papa, 

Die nicht bedecken. 


ur eifield 
Anfang 8 Uhr Abends 
Soolt 4nov 


+ ero Kirmess 
veranftaltet dor Dentihen Unter- 
nüsungs » Verein 

. [77 
—— ‚Böhmer Wald" —— 
am Samstag, den 4. November, ın_Wondoris 
Isialle, Ede Yiortb Ylve, u Halited Straße, 
| Ziefets im order! 25e, an der Naffe 
ie R Uhr 


ss®e 


dem 


50€ 
Stein 


‚9 Abends 
ſter. 


tiftungsfeit und Ba 


Deutschen Unterst.- Bund District 335 


in der Nozdieiteturthalle, 820 Wo. Clart Stı 

Samstag Abend, den 4. November 1916. Tits 

im Vorverlauf 256, an der staffe 50€ die Berion. 
21,28,2908,4no0d 


Undberachlih bon Deiner betritbten Gattin | 
Giza Enselmann; Beter und Grnit, Minder. 


Yurdbrinnerung 

In Webmnt und Liebe gedenken mir beute des | 

Todestages unſeres geliebten Sohnes und Prus | 
ders 


Arthur Schueltge, | 
melder heute vor 5 Nabren, am 29, Ditober, | 


1 11, ım tler don 25 Nabren durch Mörder: | 


band fo plörlih don uns gnefaieden ift. 
l 
Fü 
(Inderfranfpeit) 


Neneite Erfindung -— Infeblbarer Griola 
John Baring, N. Lotus Ave, Muftin 


TEN 
Auftin 8677 


— 


früher als „Diabeto“ verkauft 


Nimmermehr biſt du vergelſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilhar iſt diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

MS man dich au Grabe trug. 
Meinend leaten wir dich nieder 
In das ftille Schlainemad, | 
Niemals febrft du zu uns wieder, | 
Ach, d’rım weinen wir dir nad. | 
Doch einit Tchlänt die fhüne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen 

Und, vereint im ſchönſten Bunde 

VBor dem Throne Gottes ſtehen. 


solle: 


'EMIL H. SCHINTZ, 


| 189 N. Glark Str,, nahe Randeipb 


Todesfalles von Verzweiflung gepadtt | 


: t Gewidmet in mebmütiner Erinnerung bon bei: | 

ſich mit einem nen dich liebenden Eltern: 

wilbelm und Auanita Schneltge.o Arthur, Sohır, | 
Henm, Charlie und Anguſta, Geſchwiſter. 


lungen beutfcher Vereine Anfprachen | wurde, und beichloß, 


benera’ion ihn kwim noch zu erfaſſen vermag. Erſt ſeinem Vorgehen gegen ein anderes Feines Land, und. 
zu ſeinen Gunſten. C. G. Geleng ſprach Schlage von allen Sorgen zu befreien | 


ü | ige Gejspledter, die die jegt fich befünpfenden Böl- dazu noch eine Nepublit, — Colombia? 


Gele 





918, 


— — — — —— —— ————— — —— 


wie die Hilfe für die Gefangenen in !tums in Amerifa innig vertnüpft iſt. 
Sibirien erhielten, brachte die Oſt- Profeſſor Dr. Eugen Kühnemann 


TAR OR— preußen Hilfe etwas vollkommen hat ſeine leuchtende Beredtſamkeit 
einen he — Neues mit fih. Somohl in der Pe- |diefem Ziele gewidmet. Er ſchildert 
ſtimmung der Spenden als in der das Werk der Treuen, die mit ihm 


— — — — —— 


Oscar F. Mayer, Präſident. 


5727 Sheridan Roab 


William Legner, Schatzmeiſter. 
2950 Logan Boulevard 


Fred. Klein, Sekretür. 


5414 Magnolia Avenue 


THOS. J. WEBB 


Demotratiiher Kandidat für „Board of Review‘, 


Art ihrer Verwendung. Sie ichuf die gleichen Zielen in dantenswerter Ar- 
dee der Patenihaft für einzelne He- | beit zuitreben. Er hat in jeiner Flug | 
genden, Städte und Dörfer Tftpreu- |jchrift „Deutich-Amerifa und der 
Bens, welde von einzelnen Städten | Wiederaufban Deutichlands nacdı dem 
oder bejtimmten Volksgruppen über: | Kriege” die Ziele und Wege der Di:- | 


ee 


+ 


Gin paar 
unerbörte 


Hargains 


in neuen und 
gebrauchen 


Spieler: 
Pianos 


werden Sie itet3 befriedigt fein mit jedem Einkauf, den S 
raten bringend, morgen hierherzufommen und unfere groke 


J — 
I Lu 


PIANO-| 
Verkauf 


— 


68 ift abfolut nötig, daß 
wir dieſe Woche eine große 
Anzahl Spieler Vianos und 
Pianos verlaufen. Wir 
müſſen es tun. Unſere Fa— 
brik ſchickkt uns neue und re— 
parirte Inſtrumente jeden 
Tag. Als eine Folge davon 
haben wir viele ſchöne Bar— 
gains auf unſerem Ver— 
kaufsfloor, ſowohl neue und 
gebr auchte Inſtrumente, auf 
jedes einzelne würden Sie 
ftolz sein, e8 in Ihrem 
Heim zu haben. Mit dem 
großen Ruf des „Doufe 
of Ztard“ hinter jedem 
Stüf Material, hinter ber 
Arbeit, dem Entwurf und 
dem wunderbaren Ton, 
Sie mahen. Wir 
Ausftellung von 


Spieler: Pianvs und Pianos in Augerichein zu nehmen. 


s6 bis $10 


per Monat 


Gin autes' gebrauchtes Spieler-Biano ift eine viel beffere Geldanlage 


als ein billiges neueß. 


4 Ser . 

„Shopworn‘“ Spieler | 

‚Diefe Spieler - Pianos waren nies | 

als außerhalb unferes Yadens, murz | 

en mır Demonitrirungsztvede 
gebraucht. 


Mahagoni-Gehäuſe Spieler, ſpielt 
das ganze Taſtenbrett, prächtiges Ge— 


häuſe, vorzüglicher Ton, 8295 


war 85650, jeut 
Mahagoni-Gehäuſe Spieler, prach⸗ 
tiger Entwurf, vorzüglicher Ton, neu 


für $850 verfanft, wäh 8435 


rend dieſes Verkaufs nur 


rur 


Neue Starck Spi ler-Pianos, 


ht Fri 
ſcht ein 


geben 


Poſt-Beſtellungen 


Thell der Ver. Staaten au 


den 


Etwas gebrauchte Spieler 


Eichengehäuſe, feiner Ton, etliche 


Monate außerhalb, war 8220 


8500, 2ez. markirt 
Mahagonigehäuſe Spieler, fo gut 

wie irgend ein 5750 S 

ler, leicht benutzt, zu 


„Ss cond Hand‘ Spieler 


Piayola Mahagoni » Gehäufe, 


nur 
—————— 
Ideal 


m ; Gehäufe — in hodı- 
moderner Facon — 
ee 


3750 bis 31040 


Euer Silent Piauo oder irgend ein anderes muſitaliſchesInſtrument. 
vollen gegenwärtigen Vaarwert auf irgend ein Spieler Piano. 
» 


prompt ausaeführt 


30tänige freie Probe. Falls es fih nicht als ebenio aut wie ir- 


Wir verihiden irgend einen 
Spieler Piano nah irgend einem 


nend ein Spieler zu Irnend weidhem Breife erweiien joflte, ichidt e3 zurüd, und wir besahlen 


> 


yradıt für beide Wene — Ihr habt nicht 
fer Ziano Katalog T Wr. 29. 


bie 
Eyie 


das geringſte Riſiko. Schreibt heute nad 


P.A. Starek Piano Go. 


Die gröhten Fabrifanten der Welt von Pianos, Starck Pianos, Stard Spie- 
ler Bianos. 


210:212 8. Wabalh Avenue (,.%, 


‚Chicago 


Ditpreußen silfe. 


Zum Beiud) des Nichters Alfred K. Nippert in Chicago. 


Geitern hat bei dem Lund dei | 
„Berman Club“ Alfred K. Nippert 
aus Cincinnati über den „©eilt des 
Bıltes nah zwei Jahren im Krieae“ 
ae prochen. Das bietet willlommenen 
Aılak, wieder einmal der Dftpreu 
Ber Hilfe zu gedenfen, in deren In 
tereiie der deutichamerifantichhe Rich 
ter aus Cincinnati vor einigen Mo 
naten Curopa bereift bat. Er bat 
dort mit eigenen Mugen die rusltichen 
Verwüſtungen in Oſtpreußen geſehen,! 
bet mit dem deutſchen Kaiſer, mit 
Hindenburg und anderen Größten 
einer großen Zeit geſprochen. Er hat! 
wertvollſte und tiefeſtgehende Beweg 

gründe für die Deutſchamerikaner 
mitgebracht, warum ſie ſich an dem 
Werke des Wiederaufbaues von Rag 
nit, des ihnen zugewieſenen Kreiſes 
und des Städtchens gleichen Namens 
in Oſtpreußen beteiligen ſollen und 
ſeine Rückkehr hat ſomit einer Bewe 

gung wieder neuen kräftigen Anſtoß 
zegeben, wie tie in gleicher Art viel 

lerht noch nie vorber in der Welt be 

kannt war. 

Ungeheure Verwüſtungen 
Vernichtungen hat der Krieg in Eu— 
ropa gebracht. Wo es möglich war und 
bor allem auch auf erobertem Boden 
im Feindesland, hat die deutſche Re 
gierung eingegriffen und iſt, wie in 
Belgien und Volen unmittelbar 
hinter den Schlachtliinien an den 
Wiederaufbau von Städten und Oer 
tern gegangen. Vor Allem allerdings 
an die Wiedereinrichtung von wirt 
ſchaftlichen Betrieben und von Acker 
hau, um der Bevölkerung Arbeit und 
Brot zu ſchaffen. Von einem weitge 
henden Wiederaufbau von Zerſtörtem 
kann aber, ſo lange der Krieg dauert, 
ücht die Rede ſein. 

Nicht nur iſt Geld heute zu ſo vie 
len Dingen nötig, daß es für ſolche 
Zwecke einer zukünftigen Entwicke 
lung über ein gewiſſes Maß hinaus 
nicht erübrigt werden kann. Auch die 
Erwägung muß wohl mitſpielen, daß 
das große Ringen noch nicht zu Ende. 
So hat ja das von Mackenſen befreite 
Balizien nach einem Jahr eine. neutc | 
MWoge der Rufienborden fidh über ei: 
nen Zeil jemer Goefilde ergiehen 
jehen; jo it die Buforwina Heute zum 
Aritten Vale der Schauplag blutieer 
Kämpfe. Weit üder die Grenzen O 


preußens_ bin tit allerdings der | 
deutſche Schutzwal 


vorgeſchoben wor— 
den und wenn irgendwo, ſo iſt dort 
zu hoffen, weder Waffengewalt, 
noch Friedensverträge das Land jen 
mals wieder in die bedrohliche Nähe! 
der ruſſiſchen Zerſtörungswut brin— 
zen werden. 

Das aa c$ vielleicht jein, was ac 
code Dftpreußen fo bald zum Segen 
and eincs tatfräftigen dauernden 
Riedernufbaucs geniaht bat, einer 
Hilfe, die bezinedt, die breiten Maf- | 
fen des deutichen Volfes in- und au- 
Berhalb DeutichIands heranzuziehen, ı 
wm dort das au jhaffen, was ftaat- 


und 


+ 


mr 
alis 


Antı 
vun 


ja ımır bereinzelte Angehörige 
deutſchen Volkes wohnen. 


deutſchen Reiches iſt, 


Auf 


Vereinigten Staaten 


liche Mittel allein niemals bewirken 
lönnten. Selbſt dann nicht, wenn es 
möglich ſein ſollte, bei Friedens— 
ſchluß noch große Kriegsentſchädi 
gungen von den finanziell zur Er 


ſchöpfung getriebenen Alliirten her 


auszuholen. Auch wirkt ja mit, daß, 


mit Ausnahme eines kleinen Eckchens 


im ſüdlichen Elſaß, Oſtpreußen das 
einzige Gebiet des deutſchen Reiches 
und deutſchen Landes iſt, auf deſſen 
Boden der Krieg getobt hat. Das 
bringt es natürlich dem Herzen aller 
Deutſchen noch näher. Die Grenzge— 
biete Oeſterreichs, in denen noch heute 
mit eingedrungenen Feinden ge 
tämpft wird, ſind dem Gefühle der 
Deutſchen weiter entrückt, da in ihnen 
des 


Und es iſt ja eine weſentlich völki 
ſche Bewegung, die 
Hilfe und der Teilnahme der Deutſch 


Amerikaner an ihr zur Grunde Liegt. | 


Man mu angeiihts des großen 
Mihveritehens der Empfindungen 
und Sandlungen der Deutich-Ameri 
faner in dteient Kriege immer Ivieder 
darauf binmweilen, daß nicht die Tat- 
ade, day Sitpreuien ein Teil 
ſondern, 
deutſche Stammesbrüder dort 
Unheil ohne Gleichen betroffen wur— 
den, in erſter Linie das Mitgefühl 
der Deutſch-Amerikaner erweckt hat. 
dieſer großen und 
Grundlage deutſchen Volkstums fin 


von 


den ja in dieſer Zeit ſich endlich alle 
Deutſchen in der ganzen Welt in ih 


ren Gefühlen zuſammen. Es wird 
noch einmal die Zeit kommen, in der 
man dafür auch in Amerika volle 
Würdigung und Verſtändniß haben 
wird. Heute vaßt es den Politikern 
noch zu gut, immer und immer wie 
der die erlogene Behauptung aufzır, 


‚Ttellen, daß. was die Deutich-Ameri 
'faner tun ımd wollen, den Anterei: | 
taatlichen Organtiatiort | 


fen jener 
dient, die man das Deutiche Reich 
nennt, md zatwr im Worzug vor der 
jenigen Ttaatlihen Urganifation, der 
jte heute als Bürger anachören, den 


Dieſes vielfach abſichtliche Mißver 
ſtehen aber hat die Deutſch-Amerika— 
ner nicht gehindert, ſich warm und 


herzlich an dem Liebesiwerf zur beteil- | 


lien, das fert Beginn des Arienes 
in der per hiedenfien Yyorm bier auf- 
aebaut wurde. C& hindert fie nicht, 
itch mit aleiher Wärme und gleichen 
Neritändnih den eigenartigen Mufga- 
ben zu widmen, die ihnen die Dit: 
preußen Silfe itellt. 

Während vor der Cntjtehung der 
Ditpreußen Hilfe alle Beträge, tmelche 
von den Deutih-Amerifanern in der 


verſchiedenſten Metfe bier aufgebradt 


wurden, meift durch das Rote Sreuz 
oder direft am die bdeutichen imb 


'öfterreihifu-ungarifhen Sammeiftel- 


(en aimaen ımd erit ipäter in einacl- 
nen Fällen -beitinumte Widmungen, 


der Oſtpreußen 


des 
daß | 


breiten | 


nommen mwurden. Schon diefe Pe: 


ren eigenenfteiz, weil fie eine dauern: 
de Verbindung zwiichen den Spen- 


dern und einer beitimmten Ortichaft | Sturm der Jahrhunderte” von Per: | 


„Gerechtigkeit für den Keinen Mann“ 
„Gleichheit in Bejtenerung“ 


beritellten, umd den Namen der jpen- 
denden Berion oder Gruppe in dieier 
neu errichteten vder wieder hergeitell: 
ten Ortihaft vereavigten. Diejer eige- 
ne Anreiz wurde noch größer 
durd, daß innerhalb der Spender: 
gruppen wieder Fleinere Intergrup- 
pen gebildet wurden, die durdy Die 
Spende beitimmmter Häufer für die 
| betreffenden Ortfchaften in em wo- 
möglich noch innigeres Verhältaiß zu 


| ihnen traten. 


| Damit war ein beveutungsvolles | in Chicago. Keiner weiß, fo mie er auß 


Problem gelöſt. Es liegt nun einmal 
in der Menſchennatur, daß die Opfer— 
willigkeit einen dauernden Sporn 

und Anreiz braucht. Ob er nun In 

tereſſe, perſönliche Eitelkeit, Luſt an 
Spiel und Wette heißt, man kann ru— 
hig behaupten, daß ohne ihn nicht 
entfernt fo viele Mittel zu guten 

Seren geipendet werden witrden, 
als e8 mit und durd ihn tatiächlich 

geſchieht. Und dieſe praftifche Erfeh- 
rung iſt ſtärker, als der Widerſpruch 
der Theoretiker, die immer über die 


der Aufbringung der Mittel für gute 
Zwecke verbunden ſind. Die-neben— 
bei bemerkt—überſehen, daß eine ſol— 
che Verbindung von Ausgaben mit zu 
erzielenden Einnahmen auch wieder 
große Beträge in Bewegung ſetzt, die 
zwar zunächſt in die Taſchen von Fa— 
brikanten, Kaufleuten. Handwerkern 
und Künſtlern kommen, die aber aus 
dieſen doch wieder und zwar viel 
leichter den Zwecken der Allgemein— 
heit zufließen. Das ſind die Nörgler, 
die gegen Wohltätigkeitsbälle, gegen 
Bazare und andere landläufige Mit— 
tel zur Geldaufbringung für Wohl— 


tätigkeitszwecke eifern. Die vergeſſen, 


daß die hunderte von genagelten 
eiſernen Hindenburgs, eiſernen Rit— 
‚tern und eiſernen Kreuzen 
ſummen einbringen, die ſonſt 
zu haben geweſen wären, ja daß 
dr Krieg felbit und ber in ihm 


wachſende Reidhtunt der deutichen Ve- | 
ıvölferung, der die rafche Unterbring- 


ung der beutichen Kriegsanleihen 
immer toteder ermöglicht, den beiten 


Beweis Tür die Nichtigkeit diefer dee | 


‚ bieten. d 
' Bas aljo der Oftpreußen Silfe ih: 
Iren rajchen Erfolg verjchafft Kat, war 
| mehr als alles Andere die geichidt ge- 
wählte neue Form der Gabe. Sie gab 
| befannt, daß der Wiederaufbau eines 
Hauſes in Oſtpreußen $1200 Zoiten 
würde und ihre Vertreter in Ameri— 
ka haben in Reden und Schriften in 
hingebungsvoller Organiſationsabeit 
beſonders in den Stäödten mit ſtarker 
deutſcher Bevölkerung manches Haus 
ſtiften ſehen, das in Namen und Bau 
art in ſpäteren Zeiten daran erin— 
nern wird, daß es Deutſch-Amerika— 
ner waren, die die Mittel zu feinem 
Aufbau gegeben haben. Xeider wer: 
|den nur menige bon den Zehntan- 
Ifend, die bei den eriten beiden Ruſ— 
‚Teneinfallen von Haus und Hof ge 
jagt und in die arauenhaften Stev 
|ben und Eiswiliten Sibiriens 
Iihleppt wurden, heimfehren. 5 
aber werden dort ihr Leben von 
Neuen: aufbauen Föonnen. Dort iver- 
den aud) die von dem Kojadengranuel 
mit feiner Plünderung, Frauenſchän 
dung und Feuerperwüftung übrig ge- 
bliebenen oder nad) dem Inneren gae- 
ı tlohenen und um ihre Babe gebrad)- 


m: 
rn 
nr 


‘ 
! 
! 
| 
' 


ten wieder Seimitätten fmden. Sie 
Iwerden da3 vermilitete Yand weiter 
in blühende Kulturen verwandeln, 
ı&o werden die 60 Städte md Ort: 
Ichafte:rr wieder eritehen, die den Rui- 
fen zum Opfer gefallen jmd, 


— 
SS) 
ei 


wird der an der früberen Ditgrenze | 


des Reiches gelegene Ort und reis 
Rannit non dem Gelde der Deutic: 
Amerikaner neu errichtet und ausge: 
Iftattet werden, nah Zeichnungen 
deutſcher Architekten in Amerifa. 
Straßen und Plähe dort aber wer— 
‚den mit den Namen bon Städten in 


mit denen die Geichichte des Deutic) 


Unlienra heil 
‚aulgelprungene Hände 


bon Amerika. 


. 2 
* 


ide 


4 


Arennende 


Jirobe frei 


Dam bade und tauche die Hände beim 
Schlafengehen in heiße Cuticura Soap» 
Lauge. Ma trockene und reibe Cuticura 
Oiniment wohl in die Hände. Das Re— 
; fultat ift wundervoll. 


| Probe frei Burc Won 


Rt 329. Slin_Roaf auf Merlangen. Viaa 
Bolttarte "Cuticure, Dep’. 186, 
ton.” wBerlauft in bes ganzen Belt, 


großen Ausgaben janımern, die mit | 


Gelb: | 
nie 


ae | 


preußen Silfe erflärt. Jedermann 


ftimmung gab den Sammlungen ib- | kann fie um zehn Tents zu Guniten | 


Oſtpreußens erwerben. Er hat zu der 
lehrreihen Schrift „Ofjtpreußen tin 


| mannı A. Lufft ein Nachwort voll 
herzlicher Empfehlung geſchrieben. 
Die Hauptſtelle im“ New Norker 
| Whitehall Gebäude, 17 Battern BT. 


da | Vendet NRundichreiben aus. Und fchon | 


| beginnt die Saat aud hier in Chi: 
cago reihe Frucht zu tragen. 
‚Der Columbia Damenkflub bat die 
| Sammlung für.ein Haus begonnen, 
deſſen Errichtung $1200 foften wird, 
die Kriegervereine haben das gleiche 
ı getan. Nun war aud) Richter Nippert 


| eigenem Anjchauen, wie not die Silfe 
tut, der au) er feine Arbeit gewid- 
Imet. Aus Cincinnati erden große, 
ıja wunderbare Zeiltungen für den 
hehren Zmed berichtet. Dort hat der 
Gedanke der Dftpreußen-Hilfe tiefe 
| Wurzel geihhlagen, hat reihe Gabeı 
| Einzelner und von $ruppen mehr: 
fahe Stiftungen von Häufern be— 
wirft. Auch hier in Chicago haben 
tatkräftige Männer unter Führung 
von Harry Rubens, Louis Günzel 
und Dr. Konner das große Werk in 
die Hand genommen. Sie werden da— 
für ſorgen, daß wenn einmal Ragnit 
im neuen Glanze erſteht, es nicht hei— 
ßen wird, daß die große deutſch-ame— 
rikaniſche Bevölkerung Chicogos 
abſeits geſtanden iſt und ihr Teil 
nicht geleiſtet hat. Aber in der Fülle 
des Leiſtens für die Zwecke des Tages 
in dem ungeheuren Kriege und ſeinen 
unmittelbaren Folgen wird dieſer be— 
ſondern Seite der Pflichten des 
Deutſch⸗Amerikanertums noch nicht 
die volle gebührende Aufmerkſamkeit 
zuteil. Darum iſt es gut, daß die An— 
weſenheit des Richters aus Cincin— 
nati wieder einmal willkommene Ge— 
legenheit bietet, auch an ſie zu erin— 
nern. 
| PURE. RER EEE 


Hür Mufiffreunde. 


Ebicaaoer Konzerte. — Kalmans neite Operette, 
— Oper in New York, — Adelheid Wette ge» 
ftorben. — „Egofuturigmus” auf der Bühne. 

Die Ebicagcer Oper. 

Die befannte amerifaniiche Riani- 

ſtin Germaine Schnitzer gibt am 

kommenden Mittwoch, elf Uhr Vor— 
mittags, im Ziegfeldtheater cin Kon 

zert unter der Direktion von Carl D. 

Kinſey. Das Programm lautet: Vor— 

ſpiel und Fuge in E-Moll, Op. 35, 

Mendelsſohn; Symphoniſche Etüden, 

| Scherzo, Op. 





yo 


|Op. 13, Schumann: 
20; Bercenje, Op. 57, und Etuds, 
Dp. 25, Chopin; „Hord, die Lerche“, 
und „Erlfönig”, 
|„Liebestraum” md „Erinnerungen 
Don Juans”, Qiszt. 
x * * 
Der Baritoniſt Edwin Martin, 
Schüler von Adolf Mühlmann, tritt 
Jam 12. November in einem Konzert 


| 
| 
| 


im Bladitonetheater auf. 
* * x 

Jennt; Dufan, die nad) New Yort 

itbergefiedelt it, hat ihre Schüler- 

Haffe im Chicago Mufical College 

Fräulein Stofes itberlaffen. 

| * * * 


findet im 


! 
| 
| 
| 


Scute Nachmittag 
‚Cobans Grand Opera Soufe das 
zweite Konzert des Amerifanijcıeg 
 Symphoniei-Ordeiters unter Ler- 
tung von Glenn Dillard Gunn jtatt. 
| Das Programm enthält ı. a. die 


| Duverture zu „Die Iuftigen Weiber | Der 


von Windſor“ von Nicolai, Tſchai— 
kowskys ſechſte Symphonie, ein Pa— 
ganini-Konzert, geſpielt von Rode— 
rick White, und ein Rubinſtein-Kon— 
zert, geſpielt von Mae Doelling. Die 
10 


| EintrittSpretje iteigen bon mır 
bis zu 75 Cents. 
| * * * 
Die Pianiſtin Jeſſie King und die 
Altiſtin Eſther Münſtermann wer— 
den heute Nachmittag, 3:30 Uhr, im 
Playhouſe (Fine Arts Theatre) ein 
Konzert geben. 
* * * 
Eine neue Operette von Emmerich 
Kalman, dem berühmten Komponi— 


der neuen Heimat benannt werden, ſten der „Sari“, mit dem Titel „Miß 


Springtime“ erzielt allabendlich im 
New Amerſtam Theater in New Nork 
volle Häuſer und dürfte einem ge— 
waltigen „Run“ entgegenſehen. Die 
Muſik gehört zu dem Beſten, das 
man auf dieſem Gebiet bewundern 
kann, die Ausſtattung iſt ganz famos 
und die Wiedergabe ſeitens der 
Künſtler ließ keinen Wunſch 
füllt. 


x 


New Morf wird fi in dieier Sat- 
fon dreier Opernunternehmungen 
erfreuen fönnen. Neben der Metro- 
politan Oper wird Herr Mar Nabi: 
Inoff mit feiner Boftoner Opernge- 
| fellichaft ein längeres Gaftfpiel ah: 
‚folpiren. Sn jeinem Spielplan findet 
man felten gehörte Opern wie Gior- 
\danos „Andre Chenier”, Mascagnis 
| „Iris“ und Montemezzis „Die Lie: 
‚be der drei Könige”. Daneben eröff 
nen die Gebrüder Aborn ihre Overn- 
'faifon in der „Mcadenmn of Mufic“ 
mit emem ungemein feifelnden Re- 
| pertoire. 

* * * 

Adelheid Wette, Humperdinck's 
chiveiter, ift in Eberjtadt bei Darın- 
ſtadt geitorben. Sie war die Sattin 
‚des aud als Schriftiteller befannten 
ISanitätsrat® Dr. Hermann Wette 
und hat ſich durd) ihre dent Findlichen 
Geiſte trefflich angepaßten Märchen— 
dichtungen einen Namen gemacht. 
Ganz beſonderen Ruhm trug ihr die 
Märchenoper „Hänfel und Gretel“, 


ww 
5 
iu 


‘zu der ihr Vruder die Mufik fchrieb, !da3 allgemeine Bublitum Zuiritt, Ein- | Padetfendungen nah Kanaba, 


),| 


uner: | 


» 


* 


ale 


| 


Die Unterzeichneten empfehlen die Wiederwahl des Herrn Thomas 


Deutiches Kampaane-Komite. 


x 
een ·ä ··· · 
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Webb 


als Mitglied der Ausgleichbehörde (Board of Review) und machen Sie driugend 


darauf aufmerkſam, daß es ratſam iſt, die Steuerſachen ihm anzuvertrauen. 
| Nekord in den legten fechs Jahren, feine Kenntnijie der Steuer - Angelegenheiten, 


jeine Befürwortung von Stener-Reform-Mafregeln, 


feine 


Sein 


Ehrlichkeit gegen den 


| Heinen Mann, feine Rolitif der „offenen Tirr“ in dem Board of Revier jdhaffen ihm 


| einen Neford, der jede Hoffnung für die Zufunft redtfertigt. 
| 7. November 1916 für 


| 
I 


Y 


Thomas Y. 


| Auch Frauen können für dies Amt jtimmen. 
| 


1E:%. Abel, 429 Surf Str. . 

| Hugo F. Arnold, 5655 Cheridan Road. 
Leo Auſtrian, 336 W. Madiſon Str. 

ı Theo. G. Vehrens, 3936 Lincoln Str. 
9. 3. Briede, 5246 Sedgiwid Str. 
Frank Brandecker, 1948 Sedgwick Str. 
Peter Biederman, 5845 Princeton. 
Robert Braeutigam, 422 Aldine Ave. 
Dr. F. Burkhardt, Stewart Bldg. 
Edw. J. Birk, 1325 Webſter Ave. 
William A. Birk, 1325 Webſter Ave. 
Fred W. Blocki, 822, Vuena Ave. 

John Blocki 533 Oaldale Ave. 

Guſtav Bruckman, Clark u. Diverſey. 
Guſtav Berkes, 4336 N. Aſhland Ave. 

| Arthur Braun, 3137 ©. Park Moe. 
Gapt. Ano E&. Cremer, 514 Eugenie Str. 
Dr. Geo. A. Ehriitman, 908 Rindfor. 
John P. Daleiden, 1530 Sedgwick. 

John A. Demerath, 16 W. Jackſon. 
Philip Henrici, 443 Deming Pl. 

Mar Geidelmeier, 1234 N. Mood Str. 
ı Edward Hantfh, 123 N. Halited. 

'NMeo. Frank Hartl, 925 Wellinaton. 
Walter Haenichen, 91! Belden ve. 

| Edivard R. Heihler, 445 Melroie. 

ıT. E. Hageman, 1504 George Str. 
Carl Kordan, 2221 Anitirite BI. 

Son. Geo. Kteriten, Criminal Court Bde. 
Adam Stasper, 628 Deming RI. 
Adolf Anmelden, 139 N. Clark rr. 
Fred Klein, 5414 Mapnolta pe. 

| Mdolph Starpen, 900 Miſchigan Ave. 
Adolph Kraus, 4518 Drexel Blod. 

| Sal. Klein, 20. und analport. 

l 

I 


— 
— 
. 
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S 
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Die Dichterin 
iegburg geboren, 


war 1858 
ſtand alſo 


dichtungen „Die 
und der „Froſchkönig“ 
1903 gab ſie auch ein deutſches Kin 
derliederbuch heraus. 
* * * 
| Aud) in Petersburg— Verzeibung: 


Schubert-Liszt: | Petrograd—erlebte der Futurismus 


fürzlihb eine mohlverdiente Nieder 
Tage. Folgender Bericht wurde zuge- 
Nandt: „Wladimir Majafowsfy, die- 
fer Modernite der Modernen, lieh 
ſein „enofuturiftiiches” Drama im 
zwei Akten nebit einem Pro- md 
Eptlog aufführen. 

titelt ſich: „Wladimir Majakowsky“; 
die Hauptfigur wird geſpielt von 
Wladimir Majakowsky, womit ver 
mutlich das „ego“ des Egofuturis 
mus ſeine beſondere Note erhält. 
Außer dem Hauptmimen treten noch 


Ohren und ein Multimillionär, der 


zur Abwechslung drei Köpfe und drei 
ſchwarze Kätzchen beſitzt. Nicht min- 


originell iſt die Szenerie des 
Dramas. Im Vrolog ſieht man bei 
ſpielsweiſe ſtatt des 
ſpektes ein Durcheinander von Häu— 
ſern, Dächern, Giebeln, Geſchäfts— 
ſchildern, menſchlichen Köpfen und 
Füßen, Fahrradbeſtandteilen und 
ähnlichem Kram. In der Mitte er— 
blickt man in Halbmondform 
verlängerte Profil von Wladimir 
Maiakowsky. Die Farben wechſeln 
zwiſchen Grellgelb und Hochrot. Au⸗ 
die Bühne tritt dann ein Zug von 
ſeltſamen Geſtalten, deren erſte eine 
Faockel, deren letzte eine Wiege trägt, 
und zwar auf dem Kopfe! Ganz zum 
Schluß erſt kommt 


melchen und wendet ſich mit 
von Gemeinheit ſtrotzenden 

ſche an das Publikum. Im erſten Akt 
hört man zunächſt einen völlig un— 
und dem 
d feiert 


dimir 
‚un 


dreiköpfigen reis 
dann Mlabimirs Hochzeit 


r 
I 


I 
I 


Herman GC, Sinofe, 30185 Sheridan. 
Dr. Guſtav Koliſcher, 108 N. State. 
H. 


Auguſt Kochs, 1527 N. Dearborn. 
R. L. Koenig, 130 N. Fifth Ave. 


8 


Wr 


Zange, 1435 Catalpa Ave. 
Milliam Legner, 2950 Logan Qlvd. 


|Ed. Landsberg, 4234 Hagel pe. 


IM. 


X. Lang, T W. Divifion Eir. 


| Senn Linnemeier, Chicago. 


Oskar 


* 


F. Mayer, 5727 Sheridan Road. 
Levh Mayer, Continental K Commercial 
Bank Bldg. | 


. w —⸗ — — ! 
'Xohn Minwegen, 115 Tit Taf Str. i 


I 
1 
| 
I 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


C. 


Im 
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John H. Glade, 2419 N. 
Julius Goldzier, 133 W. 


in !trittsfarten 
erit Nuditoriums foftenfrei zu haben. 
ın 58. Sebensjahre. Yon ihren jpäte- | 
Iren Werfen feien noch die Märchen | Male in Chicago am 15. Nobember' 
lieben Geislein” unter 


Rev. B. 


Edward Dietrich, Chicago. 


William Meher, 21 W. Kinzie Str. | 
. J. Mammoſer, 414 Eugenie Stre | 
Louis 3. Niehoff, 5421 Gleniwvod Ave. | 
Ott, 1635 N. Starlov. 
9. Sitertaa, 656 Barrı ve. | 
Adam Crtfeifen, Chicago. | 
E. 9. Boppenbauien, Qumber Exchange | 
Building. 
Louis Debmlow, 3905 Broadway. 
Andrew Ernſt, 445 W. North Ave. 
Karl Eitel, Hotel Bismarck. 
F. B. Edelman, 4034 Sheridan Road. | 
Carl Ernſt, 821 Blackhawk Str. | 
Ehman, Garfield Ave. und Leon. PL | 
Foreman Bros., La Salle u. Waſhington. 
Nick Fiſcher, 2719 N. Whivple Str. 
Guſtab Fiſcher, 1159 N. Clark Sir. 
Gustav Fuetterer, 25 ©. Wafbington. | 
OD. 8%. Guderjahn, 3916 Broadimwan. 
Cha?. 5. Gunther, 3601 Michigan. 
sei Goch, 416 Briar Place. 
Clark Str. 
Waſhington. 


RX. 


ſind an der Kaſſe des 
„Andrea Chenier“ wird zum erſten 


der perſönlichen Leitung von 


erwähnt. Cleofonte Campanini und in der nach— 
Beſetzung gegeben: Andrea Street, Nei 
City, mweldes auf Wunſch überfandt 


ſtehenden 


Chenier, Giulio Crimi; Charles Ge 


Das Drama be: | 


auf: zwei Frauen, von denen die eine | 
‚feinen Kopf hat; danı ericheint mod 
ein Manı ohne NWırgen, einer obne | 


rard, Giacomo Rimini; Madeleine, 


Roſa Raifa; Berfi, Sarame 


Roucher, 


turini; Abt, Octave Dua; 
Deſire Defrere; Hofmeiſter, 
Defrere; Dumas, James Goddard. 
Der Spielplan für den Reſt der 
Woche lautet: Montag, 13. November, 
„Aida“; Dienstag, „Fauſt“; Donners— 
tag, „Der Prophet“; Freitag, „Car 
men“, einziges Auftreten von Geral 
dine Farrar; Samstag Abend, „Nato— 
ma“; Sonntag, „Das Rheingold“. 
— — 


Voſt für Kriegsgefangene. 


Die neueſten Beſtimmungen der Bundes 


poſt über ſolche Sendungen. 
Vor einigen Wochen wurden an die— 


ler Stelle die Beitimmungen über Poit- | !, s „> — 
un dei 9 I 'fie mit deutfchen Geichäften Handel 


Ifendungen an Kriegsgefangene ver 


üblichen Yro- | öffentlicht, indeffen bemeifen zahlreiche 
| Zujchriften aus dem. Leferfreis, daß‘. ’ ———— 
* ſchen Firmen in Handel einläßt, kommt 
ar m noch vielfa ntläa— Saw * 
—— gleichfalls auf die Schwarze Liſte. Das 


heit zu herrſchen ſcheint. Aus dieſem 
Grunde ſeien im Nachſtehenden hier 


abermals die neueſten Beſtimmungen 


Majakowsky 


mit der eigenen Narrheit. Im zwei— 


Pantoffeln und hälf unter dem Joh— 

len des Publikums eine An'prache. 
Folgt nun der Epilog, worin des 
Langen und Breiten eräaählt 
daß er ganz außerordentflich ſeltſame 
Ideen habe. . Zur Aufführung die— 
ſes unglaublichen Blödſinns hatten 
ſich Wladimir Majakowsky Studen— 
ten zur Verfügung geſtellt!“ 


we. x * 


Havrah Hubbard wird am kom— 
menden Donnerstag, 3:45 Uhr Nachm., 
‚im Auditorium einen Vortrag über 
„Andrea Ehenier“ Halten. Herr Hub- 


ten Mft fiat er auf einem Sitgel don | HERNE >» m ST 
fängniſſen oder Lagern itehen kriegsge— 


das! 


über Boftfendungen an Kriegsgefan— 
gene, wie fie der „U. ©. Official ’Boital 


neueften Ausgabe enthält, in iiberficht- 
Iiher Zufammenftellung angeführt: 


Die völlige Freiheit von ſämmtlichen dem 


Poſtgebühren pPezieht ſich ſowohl in dem 
Aufgabe-, Beſtimmungs-, als auch dem 
durchgangsland: 


1 


Huf Norreipondenz, an oder bon Aus-⸗ 
ſelbſt heraus, ſpringt auf ein Sche— kunftsbüros über Kriegsgefangene; 
einer 


uf Norreipondenz au oder von Sol: 


- | daten, welche in Eriegführenden Ländern | 
| Anſpra⸗ kriegsgefangen 


| 


Iverjtändliden Dialog zmwiichen Wla- | 


oder m neutralen inter 
nirt jınd; 

Endlid auf jede zur Bortbeförderung 
ztwtichen Nanada und den Ver. Staaten 
zugelafiene Sendung, wenn jte für einen 
Ktriegsgefangenen in einem diejfer Yän- 


der bejtimmt ijt oder bon einen jolcyen ! 
Matrojen oder „Ziviliiten auf 


ſtammt 


internirten Schiffen und in Kriegege— 


fangenen Soldaten gleich. 


wird, | 


‚dungen 


Auf der Adreſſe müſſen hinter dem 
Namen des Adreſſaten die Worte „Pri— 
ſoner of War“ folgen. 


Alle mit der Poſt beförderbaren Sen 
(gewöhnliche Briefe, Poſtkarten, 
Druckſachen, Gejchäftspapiere, Waaren 
proben, 


Union entiprechett), werden gebührentrei 


angenommen. 


‚und auf die durch Die internationale Ba 


bard iſt eine Autorität auf dieſem 


Gebiete, denn er war jahrelang Mufit- 
fritifer der „Chicano Tribune“ und ift 
Shriftleiter der „American Enchclope- 
dia and Hiftory of Mufic“. Herren 
'Hubbard3 Vorträge iiber Opern fün- 
nen bon den mufifalifch Uingefchulten 
ebenfo aut veritanden werden, wie bon 
‚den Sachverftändioen; der MBortra- 
aende aibt bie mwichtigiten Textſtellen, 
die Handluna, die einzelnen Rolfen 
und alle Hauptftellen aus der Mufit 


mit Hilfe de3 Pianiften Claude Gott- 
belf wieder. Pu diefem Vortrage hat 


setpojt gejandten Balete. Die Gebibr 
für Pakete beträgt zwölf Cents für je 
des angefangene Pfund. 


Don der legten. allgemeinen Regel, | 


nah welcher Padete feine Gebühren: 
freiheit genießen, gilt -wohlverftanden 
die eine Ausnahme: Nach Kanada find 
Padete allgemeinen Inhalts, Sog. | 
„Fourth Claß Matters“, bis zum 
Höchſtgewicht von 4 Pfund 5 Unzen an 
Kriegsgefangene beförderbar. Denn ge⸗ 
mäß Seite 14 Buchſtabe f des Poſtal 
Guide gehören ſolche Packete zu den zut 
Poſtbeförderung zwiſchen Kanada und 
den Vereinigten Staaten zugelaſſenen 
Sendungen. 

In allen Fällen, insbeſondere bei 
em⸗ 


Ernſt Hummel, 
E 
John Hebel, 422 Briar Place. 


O. W. Roſenthal, 


John Traeger, 
Jacob Twery, 1316 Turner 


N. Watry. 56 W. 
Felix J. 
Bern. F. Weber, 4423 N. Aſhland. 
John E. 
Henry G. Zander, 


Rey⸗ 
nolds; Gräfin, Valeria Devries; Ma— 
delon, Cyrena van Gordon; 
Francesco Federici; Matthieu, Vitto— 
rio Treviſan; Incroyable, Emilio Ven-⸗ 
Schmidt, 

T 
ra George und hielt ihm Vortrag über bie 
Ausdehnung der 
Nur mit halbem Ohr hörte ver König 


‚steht auf der Schwarzen Lifte. 


welche den Regeln der Poſtal 


Stimmen Sie am 


Webb als Mitglied des Board of Review. 


2323 N. 
Chicago. 
N. Heidkamp, 56 W. 


Carl Gallauer, Clark Str. 
Randolph. 


C. W. Piper, 1612 Wells Str. 


Herm. Veterſen, 1527 Dearborn Pkwy. 


Peter Reinberg, 5643 Sheridan Road. 


Harry Rubens, 25 Walton Place. 


1425 State tr. 

80 Sit Nadion Sir. 
Samuel Rojentbal, 332 S. Michigan Ave, 
red Streng, 1TE N. Green Sir. 

Seo. Seegers, 1140 N. Branch Str. 
Ndoloh Schoepflein, 546 Wellington. 
Rilliam Schumacer, 644 Long Ave. 
Xos. Schlachter, 1558 N. Elarf Str. 
Herbert A. Seifert, M, Water. 
M 
— 


W. H. Rehm, 


— 


19} 
Hudolf Seifert, SO W. MWafhington. 
Godfren Shmidt, 35 ©. Dearborn. 
Heney Studart, 2517 Archer VIpe. 
Mn. S:chlade, 1602 Diverfen Pimt. 
Nd. Schuettler, Chicago AtHlette Club. 
X WM. Schloefier, 4631 Broadwah. 
Richard E. Schmidt, 113 Bellevue BI. 
Rifftam Schmidt, 618 Demina Pl. 
Kohn Schven, 2156 Cleveland Abe. 
Chas. W. Simon, 513 VBarch VIpe. 
Shes. Zcegers, 414 TDafdale Ave. 
County Bırlding. 
Guftad Tatge, 6630 Harvard VIve. 
ve. 
Xacob Thielen, 226 Sir Taf Str. 
Randolvyh Sir. 
efler, 556 Buena Mode. 


2 
.) 
D 


Weccard, 6119 Langley. 


143 N. Dearborn. 


pfiehlt es ſich, den Packetinhalt deut» 
lich auf der Umhüllung anzugeben. 


Genaue Vorſchriften und Vorſchläge 
enthält das Flugblatt B. A. No. 
11 der Kriegsgefangenen-Fürſorge 
(Priſoners of war Relief Committee), 
24 North Moore Street, New York 
wird. Das Büro iſt auch im Falle 
von Unklarheiten und Schwierigkeiten 
gern bereit, Austunft und Rat zu 
erteilen. 

—— 


Die Schranbe ohne Ende. 


I — 


Der Schatzkanzler war beim King 


Schwarzen Liſien. 
zu, da er im Grunde von dieſen Din— 


gen nur ſehr wenig verſtand, wie über— 
haupt von den meiſten Angelegenheiten 


der Kriegspolitik. Er ſetzte ſich in einen 


Lehnſeſſel und begann zu rauchen; 
eine Zigarre, noch eine Zigarre. Aber 
der Schatzkanzler kam zu keinem Ende. 

Im Gegenteil, er fing jetzt erſt 


eigentlich an, das Prinzip der Maß— 
regel gründlich zu erörtern. 


Nämlich 
ſo: 8000 amerikaniſche Firmen ſtehen 
bereits auf der Schwarzen Liſte, weil 


trieben. Und wer ſich nun wiederum 


mit einer jener verfehmten amerikani— 


geht alſo ins Unabſehbare. Millionen 
bon Firmen werden betroffen und die 
größte Druckerei von London muß 
Ueberſtunden einführen, um den Druck 


RER : e 52. der filometerlangen Xilte zu bemerf- 
Guide“ in feiner joeben erfchienenen | stejfigen 3 ’ 


Der König hatte die vor ihm jtehende 
Lage aufgerauht und Elingelte nad) 
Kammerdiener: „Bringen Gie 
mir eine neue Kite!” 

„Ben derfelben Sorte, Majeität?* 

„Jawohl, von derjelben; Havana 
No. 7 von Cabargos in Cuba!” 

„oh! Oh!" rief der Schabjefretär, 
„das tit aber fehr bedauerlich!“ 

„Wiefo bedauerlich?” jaate Georg; 


„die Sorte ilt gut, und aufrichtig ges 


Tprochen, angenehmer ala $hr enblofer 
Vortrag.” 

„sch wage nicht zu miderjprechen,” 
entgeanete der Minifter. „Sch muß 
aber betonen, daß ein großes Unglüd 
bevorfteht, Ihnen ſelbſt, Majeſtät, ein 
Unglüd, vor dem ich Sie nicht Ihügen 
fann. Ahnen Sie den Zufammenhang? 
Die Tabaktfirma Cabargos in- Euba 
Meil 
fie mit der Firma Griffins in Balti- 
more gehandelt hat....“ 

‚Let me alone! Was geht mich 


' Griffing in Baltimore an?“ 
Die Gebührenfreiheit erſtreckt jich nicht ! 
auf die Einſchreibegebühr von zehn Cents 


„Sehr viel, Majeſtät. Griffins hat 
mit Hamburg und Bremen gehandelt, 


kam alſo auf die Schwarze Liſte und 


zog das Cubaner Haus mit ſich. Sind“ 
dieſe Zigarren bezahlt?“ 

„Blöde Frage! ſelbſtverſtändlich, 
aus meiner Schatulle.“ 

„Dann haben Majeftät mit Cabars 


'g08 gehandelt, und das Verhängniß 


Ich bin 


iſt nicht mehr abzuwenden. 


gezwungen, meinen eigenen König auf 


die Schwerze Liſte zu ſetzen. Und die 
Folge vird ſein. . ..“ 

„Daß Sie, Herr Schatzſekretär, nicht 
mehr mit mir verhandeln dürfen. Da ' 
twerde ich wenigſtens Ihren ſcheußlichen 
Vortrag los. Schluß!“ 


—  — 


Leſel die Abendpoſr 
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—9 Kleiderſtofſe-Dept. 
Kauft den Stoff für ein 
IE F Mleideritoffe Abteilung, 
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A 


für Euch nah Me macen 
Herrenicmeider in der Ste 
delle Ddiejer ausgezeichneten 
Montag zur Austellung 

52,50, 51.50 

und 


* 


* 
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ARAIAT 304 14015 V 0 


Keinwollene franzdi. Serges, ge 
macht von feiniten auitral. Garn, 
Schr in Natfrage beute fiir Nlei: 
der, iveziell in marineblan, ve= 


gulärer 51.50 Mert, si 05 
BI 


die Mard zu 


u 


10:=i® m no 


ganz Wollen 
glänzenden 


swänichenswerten Schattirungen, einschl. genügend 


- 


Zerge von 
für Kleider 


54-3ö1. franzöſ. 
bochbfeiner Snalinit, 
und tatlorsmade Zuirs, in allen 
Farben. Reaufär 82.50,  macrfirt 


für Montag, Die 61 88 
. 


Nard 


sarbe, 
Schattirunge 
Glanz, regu 


F 


er 


38zöll. einfaches 
und fanecy geſtreiftes 
Bolivia Coating, in 
Plum Wine, afrikan. 
braun und marine 
blau. Wert $5.50 — 
sum Verkauf morgen 


die Yard 93 48 
zu 


58zölliges Novelth 
Plaid Coating, rein 
wollen, tann vohne 
Sutter gemacht wer 
ven ausgezeichneter 
4 Wert, zum Wer 
fauf morgen die 
Yard 


u 82.78 


J 
— 
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10534 


tter Floor 

Preiſe ſpielen nicht mehr länger eine 
eleganten Varadies-Federn es 
überhaupt dieſe Waaren erhielten. 
Angeſichts dieſer 


Rolle 


ten zu 
zu ſpeziell niedr 
fauf bringen. 


Verkauf 
Strands 


- zu 
von 


Montag zu 


Ausgewählte 


IeiZ1oFzi6 F71s1-12@ 


li, Montag 31 


— —, — 


Das Reformationsjubilänm. Mühlenberg 


Revolutionsk 
der 


Die Geburtsſtunde 
proteſtantiſchen 
ſchlug am 31. Oktober 1517, 
als Dr Martin XLutdher) 
feine berühmten fünfund- 
neunziig Süßean die Tier 
der Schlofßtirde zu Wit- 
tenbera jhlug. Die [lutbe: 
riſche Kirche Amerikas, ja andere Sobı 
die QLuthberaneraller Säne, par ebenfall 
der bereiten fih auf eine 
würdigeFeierh der vierhun— 
dertſten Wiederkehr dieſes 
Tages im nächſten Jahre 
var. 

Das widbtige Ereigniß, 
dem wir mit Freuden entgegenjehen, 
bat mebhreregroßelutberi 
The Kirhenförper bemwo 
gen, jih durh Dejondere 
Dertrauensmänner ;u ei- 

nem nationalen Yelttomi:- 
tee zu organifiren. Diefes 
Komitee fol! die Beran 
ftaltungen auf firdlidem 
Gebieteeinleiten und in den 
betichiedenen Landesteilen möglichft 
gleihförmia ausführen helfen. E3 ver- 
tritt etwa fünf Millionen Xutberaner. 
Sn Philadelphia ift ein 
Hauptauartier eingerichtet 
worden. Gerade dieie Stabt erjchien 
dafür bejonders geeignet. Haben doc) 
gerade hier die Anhänger des lutheri- 
chen Bekenntniſſes jchon in der Ko— 
lönialzeit ihr redlih Teil zur Hebung 
des religiöfen und politifchen Lebens 
beigetragen. 

Hier landeten im Jahre 1638 ſchwe— 
diſche Lutheraner, und einer ihrerPa 
ſtoren war es, der den Indianern das 
Chriſtentum zu bringen ſuchte und 
Luthers kleinen Katechismus in bie 
Sprache des Delaware-Stammes über— 
ſetzte. Dies war überhaupt die erſte 
Ueberſetzung in die Sprache jener Ein— 
geborenen. Weiter: der Danfgottes- 
Dienst nach der Gefangennabme Des 
Lord Cornwallis bei Yorktown und 
ber Gedächtnisgottesdienit- nah Wa: 
fhbingtons Iode wurden vom damali- 
. gen Kongrek in der deutichen luthert- 
ſchen Zionskirche gehalten, die lange 
Zeit das größte Kirchengebäude in Der 
Peopinz VBennfplvanien war. Noch) 
mehr: aan; nahe bei Philadelphia 
ruht ver erfte Organilator der lutbe-: 
rifehen Kirche Amerikas, Paſtor Hein- 
rich M. Müblenberg. Seine beiden 
Söhne jpielen in der Gefchichte ver 
Kolonie eine hervorragende Rolle. Der; 
eine iit- der Generalmajor Peter‘ 


dem er bon 


‚Ding bat jet 
ne Zeit und 
jegt tit die 


Kongreſſes. 


Friedrich M 


Neugeſtaltun 
ſchleunigen“. 


Gründe, 


zum 


Bedürfn 
ſind 


helfen, 
weiſen 


tönne D 
nommene 
beträgt 
für Yu3 


berwandt 


bat 
Geldes 

berantmwm 
der ich 
'bilaum 

freiä der 
nen und 
nende $ 


vet. 


rufen follen. 


'münzen hat eine Gedächtnismünge von 
wirklich künſtleriſchem 
ſchem Wert geſchaffen. Die Münze iſt , jerer 
in zwei Größen und aus beſſerem und 5 
geringerem Metall 
Auf der Vorderſeite erſcheint Luthers John Kennedy über 
Bildnis nach dem berühmten Gemälde unſerer Stadt. 
ſeines Freundes Cranach 


Nadilalheilung 


— der — 


Nerdenſchwöche 


Sqwache, nervöle Perfonen, geblagt von 


Jahre 1533. 
vo 
mungslofigteit und — Träumen, er 


'Neformator 
Ian 
ſchlägt. Auf 

offene Bibel 


den -Ausflüffen, Brufte, Müden und Kobfe 
mersen. Haurausfall, Ubnabme bed Gehörs 
Cehtraft, Katarrd, Magendrüden,Stuhl- 
rtopfung, Diübigleit, Erröten, Bittern, Hera 
en, ruſ:betlemmung, Uengſtlichkelt und 
abfinn — erfahren aus bem „Jugendfreund“, | 
‚alle folgen junendliher Verirrungen gründe, 

ich im kürzefter Zeit, und Strilturen, Piiimofi 
ade» unb Maiferbrud nad einer völlig | 
nm Methope anf einen ren, geheilt werben, | 
efed außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
de Bud (meueite Auflage), welches von Yung 
nd Alt, Mann und rau, gelefen werden [site 
ied gegen Cinfendung bon-25 Cents in «fe 

Imarlen berfiegelt berfandt bon bee \ 


ber 


ı Dalverbände 


und wir werden denſelben 


Belichte Kieiderſio ſſe 


52zöll. Chiffon Broadeloth — 


ment von Farben, einſchließlich der 
neuen Rookey Schatti— 
tirung, die Yard zu 

50-3811. Serge, jtrift reinwollen, iponged und geihränft — 


51.35 Wert, ipeziell martirt fir Montag, die Yard zu 

52-zöll. Satin Broadelotb, ge 
macdt von beiter Sorte Wolle und 
in allen mwinfchensiverten 


Mert, die Nard zu 


Kenne Mäntelitgfic 


Wichtiger Berfaui von Baradies: Federn 


war ei glüdlicher Zufall, dag wir 


Zitwation waren wir glütdlic, 
hübſchen Paradi 
erhalten, welche wir morgen 


. Sprays von edten PBaradiie 
ſchwarz und natürlich — ſpegiell mar 
tirt für den morgigen 


verzweigt in hochfeinen Entwürfen — 
ſchwarz und natürlich, 


Varadiſe, verzweigt in Seiten Efifel 
ten, ſchwarz und natür— 


den Worte geſprochen hatte: 


ſorgfältig 
morden,damitmandienend 


und 
‚Geldmittel 


%10,000,000, 
breitungder Kirche 
in unſerem Lande, für Hei-— 
denmiſſion und Grziehung 
Die Vor— 
freude auf das Jubeljahr 
ſchon 


die Kirchentür 


STORE FOR EVERVBODV 
STATE anp WASHINGTON STS. 


-Hleiderröde _ 
Auf Beitellung genacht 


a ER | andere Erzeugniffe der Feder follen Dügtie aufgene 
Y I S y 


Hauptiloor 

en Sfirt im  unierer 

boit einen der beiten 

dt. Berjchtedene Mo 

Sfirts fommen am 
zu nur 


feinen, 
Sorti— 


einem 
gutes 


mit 
Finiſh, 


$1.10 


in allen 


980 


marineblau, 


ISF=I® M AGCHAUIFIAI 403 Ia01S y 


cr 
— 


n, bon feinem, dauer: 


lärer 83 51.98 


31-5011. Belonr du 
Nord, gemacht von den 
berühmten Xiiter Aır 
brifen in Mancheiter, 
England. Reaulär 
»ı $5 verfauft. 
Für Den morgigen 


Vertauf, 83 19 


Yard zu 


ISFAIGEEAGSGEAIS 


— 
* 


bei dieſen beliebten, 


* 
eine Kollektion dieſer 
iſe, Goura u. Aigret— 


FISFAIS 


1 
Ver⸗ 


igen Preiſen zum 


— 
— 


— in 


‚51.95 


echten Baradiie — 


53.25 


vo: echtem 


Spraus 


54.25 


. Beine Musbrucde des 
rieges war er Pfarrer. 


Aus feinen Pfarrfindern refrutirte er 
Kirchen ein eigenes Regiment und hat es im 
ganzen Kriege ehrenvoll geführt, nach⸗ 


der Kanzel die flammen— 
Jedes 
neZeit: Predigen hat ſei— 
Kämpfen hat ſeine Zeit, 
Zeit des Kampfes.“ Der 
i, Friedrich Mühlenberg. 
3 Nfarrer. Er betrat die 


bolittiche Laufbahn und wurde fchltei 
lihb Sprecer des 


eritem umd dritten 


wer Standbilder itehen 


unter den verdienjtvollen Männern |z: 
der Nation aus Benniplvanien in der Grace Starbird 
Rotunde des Kapitols in Waſhington gewinn unſeres 
und eines davon iſt das Standbild ebührt für Diefen Erfolg der großen Yrızapt | 


ühlenbergs. 


Ten Zwed der Vierhundertjahrfeier 
dat man in dem Leitjag ausgedrict: | iind sie zerftreut, 
„Laßt uns die Neformation des Tech: 
zehnten Jahrhunderts feiern und die 


g des zwanzigſten be— 
Die inneren 
melde die Refor- 


mation hervorgerufen und) 
Siege geführt haben, 
ſollen aufs Neueins rechte 
Licht geſetzt,e dem Volkeein- 
geſchärftundaufdasLeben 
der Gegenwart angewandit 
werden. Die Aufgaben und 


ifie der Rirde 


erwogen 
die rehten Wege 
die nötigen 
aufbrinaen 
in Musjidtge 
Subiläumsfund 
Er foll 


ec 


merden. 


einen Teil de38 
aufgebradt. Die 
ortliden Leiter 
eſehen in dem Ju— 
den geeignetſten 


Zeitpuntt, den Wirktungs— 


Kirche auszudeh— 
die ihr inne woh— 
raft in reicherem 


Maßealsbisſerzuentfal 


Beſondere Ausſchüſſe ſind mit der 
Vorbereitung 
traut worden, welche das Andenken au 8200 und hat befonders bei dem in unferem 
die große Zeit der: Reformation wach | 


bon Hilfsmitteln be- 


Das Komitee für Dent- 


und hiſtori— 


geprägt worden. 


aus dem 
Die Rückſeite zeigt den 
wie er eben ſeine Theſen 
zu Wittenberg 
dieſer Seite iſt auch die 
und Kreuz zu ſehen. 


Eine Reihe von Aufſätzen über re— 
ligiöſe Grundlehren ſollen, von luthe— 
riſchen Gelehrten geſchrieben, in den Rote Kreuz“ beſtimmt. 
Kirchenblättern der 


einzelnen Syno— 
erſcheinen. Andere Arti— 


kel ſollen von bekannten Forſchern auf 


der 


Deutſchen Privat-Klinil Tölite ohne Müdficht auf Die Balz 


... 387 Eat 27. Er, New Vorl, N. ©. | 


Ber Yugenbfreumd“ it zu Baden in dere — being und 
“ u babe ’ * SE . ! h 

* in 1866 N. Helien Eir, in einer lutheriſchen Zeitſchrift veröf⸗ 
Hi 2 u a“ a nit werben. Vieles -bavon und 


voniſten vorgeſehen. 
Wettbewerb mit Preiſen für geeignete 


mehr Werke ſollen das Jubiläum ver— 
herrlichen. 


— 


ſoll fortgeſezt werden, bis Luthers be⸗ Green view auf dem Miſſionsfeſt, deſſen 
deutendſte Schriften in gutem Engliſch 


ſches Jahrbuch erſcheinen, das von vier 
Kirchenkörpern unſeres Landes gebil- 


| laffen, die von einer befannten Schrift- ; 
 ftellerin verfaßt werden foll. | 


‚nen. Auf dem Programm find neben | 
‚den Reden Mufitvorträge von Maf= 
‚Tendören vorgejehen. 
'verfammlungen follen einen Ausblid 
‚auf die fommenden Fyeitlichfeiten ge- 
‚währen. Die Feftorbnung des ganzen 
ıSabres foll angezeigt werden. 


‚plant fein, daß das ganze Jubiläum | Flüchtling bei der De Paul Univerfi: 
‚In großen Berfammlungen im DOfto- tät zu Gajte ift, 


| Eigenartige Züge pes Jubiläums wer= chen Halbfugel 
‚den GStudienfurfe, Maffenverfamm:|fangbucdh zum Gefchent gemacht. Das | Schube 
\Tungen der Sonntagsfhulen, mufifa- | Buch ift im Jahre 1576 von einem ge- | Xiedlein „Amor“ von A. Krug. | 
liſche Veranſtaltungen, Vortragskurſe wiſſen Pedro Ocharte gedruckt worden 
und Kampagnen für die Aufbringung und enthält Iert und Noten lateini- bejonder$) 


'Gefamtlomitees fommen häufig 


VE 


Shicage, Sonntag, den 29. Oftober 1916." 


. Sonniegpoft, 


Sottesdienft verwendet ipurden. Der! 
Cinband des umfangreichen — 
beſteht aus mit Leder überzogenem 
Holz. die Ecken der Deckel haben 


Der Verein hat 
jetzt 99 Mitglieder und hält am 5. Novent- 
ber ſein Xahresfeft, wobei Herr W. Krauje 


\die Fyeitrede halten wird. Unfer Rrantenz 


‚in der Form von Einzelfchriften zur 
‚Maffenverbreitung herausgegeben wer: 
| den, linterftii,ungssWerein durfte ſeinen zwan— 

Ein Buch, welches in zehn Kapiteln zjigften Geburtstag feiern. Der Verein hat 
zum Studium der Reformation anlei> 9 Mitglieder und ein Vermögen von 83500. ſchwarz auf didem Pergament, ift noch | 
ten möchte, wird ungefähr im Januar Brojemindr, Elmburit, ZI. tar erfennbar, die Buchftaben ber), 


er inen. * 2 : y ® Am Dienstag, den 24. Oftober, wurde die Tertworte find 14 ‘ wei: || 
— J gr EOS | Beronfisung der Zentralbehörde für innere ! fin 13 Zoll hoch, An | 


Miſſi abe t. Den Borjit führte 
Iert, Vorbereitungen für ein Feftfpiel Herr Maftor — Sn Dilmautee: 
geichrieben worden. Das Deufittomitee | ts Sefretär amtirte Be Peer 1. G. 
| ie Auffü = Meyer, Sceeljorger der Kohannisgemeinde 1 

—* * Aufführung S Feſttantate eo.” richtige Beſchlüſſe = Ansbreis | 
eines berühmten ameritanifchen KOM | zung der evangeliichen Kirchen im Weiten | 
Auch ſteht ein | wurden gefaßt. 

Miſſionsfeſte. 

Doch noch In CGhicago Heights feierte die Johannis— 

tirche des Herrn Paſtor Fr. Groſſe Miſ— 


ſind in kleinerer Schrift gedruckt. Das 
Titelbild, ein Holzſchnitt, 
Kreuzigung dar. | 
Das Buch ift troß feiner Schidfale || 
nur wenig beifchädiat. Soldaten Mas |: 
deros fchleppten e3 vor drei Yahren || 
* eng Indianerkirche im ſüdlichen 
ee = "| Merito fort, dann fiel e8 Indianern || 

Einige Gelehrte find an Lak, 2 Wreser Ha wiehergefüh und IN Die Hände, welche es dem Crzbiſchof 
der Arbeit, Luthers Hauptjchriften insg. Grevel, jowie die Paftoren J. Schaer ‚libergaben. 
Englifche zu übertragen. Zwei Bände von Shermerville und G. Lambrecht vom!das Gefchent der Bibliothek dafür er- | 
find bereits erf&hienen und der dritte | ranffort veeten in drei Feitgottesdieniten | 
it drucfertig. Das ift endlich einmal | Per Verfammlung. 


h ee , | An Petersburg, NI., 
eine zuberläffige Ueberfegung und fiele. 7. Kurz von Minier und B. Bühler von | machte. | 


jtelft die | 
N 


Teltgefänge in Aussicht. 


Kollefte 8109,14 betrug. | 

| : J— % : Die Paulsgemeinde zu Minonk, Ill. fei-— 
vorliegen. Ein Ausſchuß, der drei nn heute ihr Neformationsfeft. Herr Arthur | 
‚große lutherifche Kirchenkörper verz|y. Sievens, betannt als Sänger im Ge⸗8 
tritt, hat ein gemeinſames Kirchenbuch ſangverein, nahm Abſchied, um im Intereſſe | i 
' für den gottesdienftlichen Gebrauch zus | der Kriegsgefangenen mit jechs Gliedern ber | 
fammengeftellt und herausgegeben. |”; M- S- . eine weite Reife durch Tänes um unter der 


er i . ‚marf, Deutichland, Tefterreich 
E85 wird zum erften Male ein lutheri- Schweiz zu unternehmen 


Neforinationsfeit der 
meinden. 
Zu Diejem am 5. November in der os! ö ‚ x 
hannisfirdhe des Herrn Baftor A. E. Meyer | ftrebung, die deutiche Munjt bodızu- 
fattfindenden yefte jind die umfajjenditen | halten, jich einen Namen geinacht hat, 
Vorbereitungen getroffen. Herr Waftor | — 
Paul Repke von Elmhurſt und Herr Vaſtor 
A. Glade von der hieſigen Najzareth-Kirche 
Das Feſtjahr ſoll mit den diesjähri— | werden Die Redner jein. Tas Studenten: | 


oo : — Forcheſter wird den muſitaliſchen Teil der 
gen Reformationsgottesdienſten begin- Feier verihünern. 


| 
Ghicago Zingverein, | 
Ar jedem Mittwoch Abend von | 
10 Ihr verjammelt jidy eine jan-| 
gesluftige Schar Herren und Damen, | 
bewährten Yeitung | 
und DIE ihres vorzüglidden Dirigenten, Herrn | 
a ı Nm, Boeppler, fih der Pflege des || 

cas deutſchen Geianges zu widmen. | 
(tigt morben ift. Endlich werden die: 
Trauenmiffionävereine eine Gefchiähte | 
der Iutherifchen Miffionen erfcheinen | 


Augenblicklich Find Berlen der deut- 
ichen Zieder in Vorbereitung für das 
fommende Konzert, welches zu bopue | 


fären PBreiien am 21. November in! 





König. 
— 


Diefe Maffen- Gin altes Gefangbud. un ern 


| jet mit Spannung 
Newberry-Bibliothef. 
Francisco Plancarti, Erzbifwof von logie: „Die Ehre Gottes“ und das er= 


der zur Zeit alsı i 
| Bortniansky 


„Wenn 


Sie 


wird recht mannigfaltig und ſo ge- Sonares, Mexiko, 


das entzückende 
ich ein Vöglein wär“ von— 


hat der Nemberry: | 


ber 1917 feinen Höhepunft erreicht. Bibliothef das ältefte. auf der meitlt=' | 


Melfingbeichlag. Der Drud, rot und || | 


Jungen für den Prieiter und den Chor | | 


Dieſer erweiſt ſich — 


kenntlich, daß fie ihm Quellen zu ei⸗ 
redeten die Paſtoren ner Geſchichte Altmeritos Re 


Dah der Verein, in der edlen Be- || 


dafür legen die Konzerte der ver- | 
tloffenen Nabre beredtes Zenaniß ab. || 


der Orcdeiter-Salle ftattfinden wird!) 


Ein mexikaniſcher Erzbiſchof ſchenkt es der | entgegensteht. Unter anderem find mt || 
| Vorbereitung die majeltätifche Doro || | 


| 


greifende „Du Hirte sraels“ von || 


Schumann, das lieblich ſtimmungs-— 


er.‘ 


4 


der Bräii- 
dentſchafts⸗ 
Kandidat ift 


nicht 
aber 
Rooſevelt 


HUGHE 


nen 


DTemofratijherjeits wird Theodor Rooſevelt mit großem Eifer 
als ſchwarzer Teufel an die Wand gemalt, und Rooſevelts Aeuße— 
rungen werden dazu benützt, Bürger deutſcher Abkunft zu betören, 
für Wilſon zu ſtimmen. Eine Stimme für Hughes iſt jedoch noch 
lange nicht eine Stimme für Rooſevelt. Hughes, nicht Rooſe— 
velt iſt der Kandidat. 


Hughes it ein jelbitändiger Charakter | 


Gr wird fid als Prajident von Noojevelt‘ ebenjowenig leiten lai- 
' fen, wie er fih als Gonvernenr von Nerv York von Jemanden lei- 
ten lieh. 


Hughes hat Tein geheimes Verſtändniß 


mit irgend Jemand, er hat Niemand ein Beripredien gegeben, das 
er nicht Hffentlich in feinen Neden zugeneben hatte, und für die 
Verläflichkeit jeiner Erklärungen bürgt jeine Vergangenheit, für 
jeine Nedlichkeit die in Springfield geredeten Worte vor dem redu- 
blifanifhen Konvent. 


In der republifaniichen jviwie in der demofratiichen Partei gibt 
es viele Dentichenfreiler. Dafür fann weder Hughes noh Wilfon 
verantwortlich gehalten werden. Die Ereigniſſe der lebten zivei 
Nahre braditen die gedadıten 
Hanptjählih find fie aber durd die Vergewaltigungen jeitens der 
deimofratiichen Megiernna, an deren Spise der Kandidat Wilfen 
steht, nefallen, and das Deutich-Amerifanertum wurde als unloyal 
und verräteriich neitempelt, während Dentichland gemafregelt and 
England begünſtigt wurde. 


Ins werden wir nicht vergejjen 





gebrudte Kirchenge- | Pelle Lied „Die Nacht“ von Franz | 
q Schubert, und ein mecdtich ftnmiges | 


Neue Sänger (Männerſtimmen 


ſcher Geſänge, welche damals von den wer einmal einer Probe des Ver— 
ſpaniſchen Prieſtern in Mexiko beim eins beigewohnt hat, wird 


— — — ſchätzen wiſſen, in den Reihen der 
Leſet dies ſorgfültig. 


eines Jubiläumsfonds ſein. | 
Die Erefutivbeamten des Jutheriſchen 
u⸗ 
ſammen und halten ihre — — 
lungen in ihren Amtszimmern im 
Herner-Gebäude, 925 Cheſtnut Str., 
Philadelphia. Sie wollen die Geſamt⸗ Weo RR 
‚tätigfeit in die rechten Bahnen Teiten. | Vie Wahrheit muß ausgeſprochen 
Die Beamten ſind: Präſident T. E. 
Schmauk, D. D. L. L. D., Vorſitzer 
der Truſteesbehörde des Mount Semi— 
nars in Philadelphia, 





a 
Iımd nad) der Wrobe nimmt der D-! 


\ 

\riaent Herr Boveppler Stimmprii- 
fung vor. Nahresbeitrag für aftive 
Mitglieder 52.00. Much dent gejelli-! 
gen Leben wird Rechnung aetragen | 
* — —uund hübſche, intereſſante Unterhal⸗ 
Zweifellos ſind Hunderte von Le⸗ tungen finden im Lauf der Saiſon 
Schriftführer ſern dieſer Zeitung ein oder das andere ſtati 
John A. Horehead, D. D., Präſident Mal zu Aerzten gegangen, in verHoff-| Stimmbegabte 
des Roanoke College in Roanoke, Va. nung, daß ihre Leiden und Krank- men, welche 
Schatzmeiſter John L. Zimmermann, heiten würden geheilt werden. Diele | anregend und 

Rechtsanwalt und Lehrer der größten von ihnen ſind jedoch noch in derſelben 

Bibelklaſſe für Männer im Staate' Tage und bereit und tillens, es mit| Sochhaltung der deutichen Kunſt bei— 
| Odio, wohnhaft zu Springfield, Ohio, |Trgend einer anderen Art der Vehande| zutragen — werden gebeten, fidh am 


werden. | 


Serren ımd Da« 
ihre Mittwoch Abende 
in dem Bewußtſein 


|Paftor 9. R. Gold verwaltet die Ge- lung zu verfudhen, ganz gleich welcher, | Fonmtenden Mittwoch in der Audi«)) 


ſchäftszimmer. in = —2 ee —— torium Recital Hall — 7. Stockwerk, 
zu erlangen. Hierfür gibt es viele Auditorium Gebäude, Wabaſh Ave. 
Evangeliſche Gemeinden von Chi⸗ Gründe, vielleicht laſet Ihr die An-| gi a Paar 3 Eh Hich 7 
5 n . : ı Eingang, einzufinden. Echt deutiche: 

| cago und Umgegend. | zeige eine® Arztes, die Euch gefiel und 


(8 i ıMefen wird fie dort begrüken, und in 
| Bionsgemeinde, Baitor C. A. König. |950r Tucet ihn auf, Cud zu behan- | par Reihen der Sänger wird man fie 


In den Frauenverein wurden die Damen deln, ohne vorher in ſeiner Office vor⸗ gern willkommen heißen. 
au Paſtor R. Katerndahl und Frau zuſprechen und Euch zu erkundigen, u. 2 
aufgenommen. Der Rein: ob fein Ruf es rechtfertigt, Euer Le- | Sajt du Kater au frühen Morgen, 


Bitnits beträgt 8420. Dant | hen in feine Hand zu aeben. Ge: ! Trin® Hindenburg Kummer: zum Wer | 
= r s treiben der Sorgen. 


mwöhnlich find die Dffices diefer Dof-| «iret Bros., 171 W. Handalph Str. 


| von jreunden, die fich an diefemTag treffen, | 
t talom! 


wei fie einit jur alten „leins Kirchen ge: toren fehr dürftig mit Ausftattung | Fe. Franttin 522. 
yörien. Sn allen Gemeinden - der Stadt| 9 ie in E — 
a giinitte, se und Apparaten verjehen, die in Eurem Die Turnfeitjeitung. 
immer ein Sammeltag für die verftreuten | pelonderen Fall nötig ind, um eine | £ h — 
‚ehemaligen Vervohner des teitlichen Stadt;  Hetlung zu erzielen. Vielleicht befan= | Die zweite Nummer, reichhaltig und 
—— Am Sonntag, den 5. November, | Det Ihr Euch Anfangs etwas wohler, | hübſch ausgeſtattet, liegt vor. 
| Gottesbienfie der © nit dem regelmäßigen ;aber im weiteren Verlauf befferte fi] " Die zweite Nımimmer der 
schule gefeiert. Unter groher Weteifinugg | CUEE Zuſtand durchaus mit und fung fir das 
wurde rau Anıta Kourdan, die Gattin der ſchließlich warft Ihr berjtinmt und liegt vor. Das Feſt wird bekanntlich 
Herrn Georg Jourdan, von der betannten entmutigt die Flinte ins Korn. Wenn vom 27. Juni Juli 1917 in! 
Jourdan Packing Co., die nach kurzer Ihr ur * dief L— te hö ſo —— Juni vs L ‘ F 
Krankheit geſtorden war, zur letzten Ruhe e * au : * = > * Brooklyn, und war auf dem ummit- | 
getragen. Unjer Bazar war am Mittwoch | 1 es jeßt ungefähr Zeit daß Ihr telbar am Ozean gelegenen „Sheeps- 
und Tonnerstag jehr gut befucdt und in; Euren Fall einem Spezialiſten in die hend Bay Speedwayh“ abgehalten 
jeder Sinficht ein (rfolg, Hände gebt, einem Manne, der Er- werden Tie nene Nummer iit ſech— 
Vethaningemeinde, Baitor W. Grotefeld. fahrung hat und die Apparate beſitzt, zehn Seiten ſtark und iſt kechniſch wie 
Als neues Mitgli 3 A * — —— 2 
— itglied wurde Frau, In die geeignet find, die Erfolge herbei- impaltlich reich ausgeitattet. Sie ent— 
ey J ifgenommen. Herr Auguft C. zuführen nach denen Ihr verlangt —— — — a 
Herz ftellt der Kirche fünf Tonnen Kohlen ch zeine s i Yerti bri "hält auger den offiziellen Befannt- 
für Arme zur Verfügung umd rau Adele) zeige an, Mas ich fertig bringe, | machumgen und fonjtiren Mitteilun- 
| Braun fhenkte dev Gemeinde einen „Electric UND bringe fertig, was ich anzeige. gen beozüglich des Fefies eine Reihe 
wi , um J Dun n gen bozuglich des Feſtes eine Reihe 
Sweeper“. Wenn Xhr nun mirflich auf der Suche |; : Aufſaß RE 
| In den x ; a ua u . a intereljante Mufläße, von denen bier! 
In den sranenderein wurden die Damen nach Heilung feid, fo Tprecht in unferer F REN 
Frau H. Vüſchel Frau J. Eif ınac) © g er / nur hervorgehoben jeten: „Ter Arie 
Frau H. Püſchel und Frau 3. Eifler auf⸗ Offi Gar d laßt Euch von mir € gebe re Serien 
genommen. Der Nerein fchenfte der Ge: I tce bor um a FU nı 
meinde $100 zur 


seitzei- 
32. Bundesturnfeſt 


Y'a 
bis 2. 


= dar! 3 ih für Euch t amd die Turner” von Guſtav Schwep, 
Schuldentilgung ebenſo darlegen, was ich für Euch zu un pendick, „Paſt and Preſent“ von Emil 
reichte eine große Anzahl der Ritglieder vermag. Ich werde Euch die Wahr⸗ Rath und „Iniere Brook: 
Gaben Tür das „Rote Kreuz“ dar. Kerr | heit fagen. Wenn Euer Fall unheil⸗ — — —————— 
P. J. Kerſtens legte unentgeltlich das re: | un : * lyn“ von G. Wollenweber, ſowie ein 
a 9 dar ill, werde ich es Euch frei und ‚Seitaruih“ von Dr. C, X. Seramer, 
Der Nugendverein fehenfte der Gemeinde Frank jagen und feinen einzigen Benny — Präfide ten de8 Deutſchameri⸗— 
00 * > . . | & —— aſtdenten des eutſchamert 
u und blant, inte altjähelic, die Auf-|bon Euch annehmen. Ich werde Euch nischen Nationalbundes | 
ee * gründlich unterſuchen, wobei ſogar die * 
—— eJuelle Krott. Anwendung meiner ſtarken X-Strah- Smhwäbifhier Rafleetiatfe 
— > 


x 
D 
_ 


I 


Neval Mitchell und Hattie Stamer aufae: | 
D St ge= | a Pe“ : | 
nommen, Um Gejeltichaftsabend trugen | len Mafchine eingeichloffen ift, fo daß, 
Fräulein Lillian 
Duett vor. Alice Hyat Mather von der ı terri e 
rrichtet werdet. 
Illinois Vigilanz Geſellſchaft hielt einen int inei 
intereſſanten Vortrag und die Atlas Eon. | Raten ind Blaue hinein. 


cational Film Co. 


Da gibt es fein, 


der deutichen Krieger. 
sch werbe | 


deibilder. ie? 8⸗ De . 
2 fiedse, Ballar i —“ und Euch ns Schwäbiſche Kaffeeklatſch eine Ver⸗ 

ethemanetirche, Paſtor Fr. Krohne. weiſe erklären, deren Ihr bedürft, um ſofung ab, derbunden mit Schillerfeier, 

nei vom 25. bi5 28. Oktober abgehal: | Eure frühere qute Gelundheit nieder | ,,, welcher Herr und Frau Frih Kori | 
‚tener Lazar par in jeder Hinfihi ein ä a 3 Ger | ) e Fe 
| Erfotg. o zu engere Ich wg hei Sp. Landsleute des großen Dichterfürften, | 
In den Frauenverein wurden fofgene | M mir wuten Freun ar ihre Halle, Ede Southport und Bel- | 
Tamen aufgenommen: Eliſabeth Bedfer, | ertrauen und Eure Leiden erzählen ont Ave, zur freien Verfügung ftel- 
Wilhelm, Lajchen, Sophie Hauf und Maria könnt. Spreht zu mir in Eurer... Ye Gönnerinnen find wwilktom- | 
Braun, Der Verein übergab der Gemeinde | Mutterfprache. Wenn Ihr Euch dann 212 G — en Dank nie 
* et * og, men. © eicherife werden ımı ank ent⸗ 

in meine Behandlung begeben wollt, Die Zraren wnöchten 


| .u Dan: j gegengenommen. 

| reinkommen tref⸗ egeng— 

er — — > gern ihrer Landesmutter recht viel 
Fe "Geld zum Verteilen an die Feldgrauen 


gegeben, Bedenkt, dab ich niemals Angaben |... ’ — 

N „‚deutfchen Unterricht in un: |ober en mache, bie nicht Tcicen, die num jehon zum brittenmal 

Samstagihule zu teil werden zu Iaiz| ee EN a am Weihnachtsfeft im Schüßengraben | 

en. M (de fich d im RW lerfülle. Wenn ih\Euren Fall zur — 

ccc——— en + oder auf dem Meer das Feft der Liebe 
Behandlung annehme, könnt Ihr Euch F 


| Gemeinde. 2 u L ; 
ı sm Männerverein vedete Herr Alderman | darauf verlaffen, daß Ihr die Erfolge feiern. Ale mögen zurückdenken, wie 
glücklich ihre Kinderherzle geſchlagen, 


das Telephonprobfem | 2153 r Die } 5 erihrn: | 
inſerer Herr und Frau Schaum: | rarelen mg er * — * ala fie mit Eltern und Geſchwiſtern 
löffel ſind wohlbehalten von ihrer Reife nach | hen habe, aanz gleich, mie lange Ihr 8 Chriſtbäumle ſtande d jetzt 
dem Weſten zuricdgelchrt. krank geweſen ſeid oder was Eure ums Shrijtbäumle jtanden, umd jetzt 
Bethlchemfirche, Paftor J. G. Scheuber. Krankheit ſein mag. Je früher hr, wie manche Mutter mag herbe 
| Gin wichtiger Schritt zum Pfarrhausbau in meiner Office vorſprecht, deſto leich— | Tränen mn neben ihren Waifen. 
‚ift getan. Tie Gemeinde befehloß, die zivei ter und fchnelfer wird es mir gelingen, | Helft den Frauen und zeigt deutfchen | 
1 9 ' 2* S * 9 * 1 2 ‘ % > J— 12 * 2 * 

Baupläbtze an Magnolia Ave. zu taufen. Euch auf den Weg zur Geſundheit zu Wohltätigkeitsſinn. 


Ein Baufonds wird gegritndet werden. Muri. * ———— 
Jahresfeſt unſeres Frauenvereins amtirten bringen. Verſchiebt es nicht langer, z 7 | 
die Paftoren MW. Grotefeld und U. Nieder: | Tondern befuht mich, jobald hr, Germaniſtiſche Geſellſchaft. 
geſah. Das Feſtopfer, 8160, wurde fur das könnt. Meine Office-Räume liegen u das zeilgemaße Th x | 
Folgende Beamte d * x * 232Ueber das zeitgemaße Thema e| 
i ne 0 un — em Haupt-Poſtgebäude gerade gegen— “an. ’ " | 
jlourden in ihre Uenter eingeführt: Mräit: | .. J 3.2 . N Bi a 
gefüh Präft: per, Nr, 219 Süd Dearborn Str, | German American Problem wird Dr. 


dentin Frieda Scheuber; Finanzſekretärin | 
Gmmp Wüllner; Vorfteherinnen Minnie | und mein Name, Prof. Dr. Bond, steht rorik Bonn am kommenden Diens- 


‚König, Sophie Albers u. Wilhelmine Bol. an den Kenitern, fo dat x meine tag bend in ber Fullertähhalle des! 
Am Sonntag, den 11. November, feiert —* R I d » B 3 ; |Kunftinftitut® vor der Germaniftifchen | 
| Gemeinde ihr jährliches Mifjionsfeft. Yın — I net — mh nimmt Befeltichaft in englifcher Sprache einen 

| ur ein und ift die ganze ) | 


2. November wird eine Klafie für Friwach- . 
Ifene und Abendihüler im Konfirmanden: | Woche offen von 9 bi8 8 und am — Molterer Bonn iſt *— 
error r wnalotongmte an Der 


Unterricht angefangen. Im Jugendverein Sonntaa von 9:30 bi Ahr 
—— Fräulein Dorothea Engelbrecht als Sonieg pon oao Mi 1 — Univerſität München 


Stadtteil abgehaltenen Karneval, ſowie bei 
dem Vertauf gebrauchter Kleider Großes ge— 
leiftet 
Allen Eltern wird Gelegenheit 
ihren Kindern 


. — 
ſind noch erwünſcht, und || 
e8 zul| 


| Sänger mitwirfen zu dürfen. Vor || 


v verbringen möchten, auch ihr Teil zurt 


| Arieasanleihen de 


und Edna Hofmann ein hr über Euren Zultand genau un: | Berkoiung und Schifferfeier zum Beiten F 


. el Am Dienstag, dem 7. November, 21 
zeigte Ichrreiche Wan: | Euch die Urfahen Eurer Krankheit | pr Nachmittags, Hält ber fogenannte 


‚11. flooz, Lincoin Bidg., Waihinstoen, nahe State , febiiplagen, bet folgenden 


Unfere Parole lautet: Gegen Wiljon! Am 7. November 
mar Wilfen geichlanen werden. Sollte Hughes als Präfident wicht 
neutraler jein, jich nicht vernünftiger und  beionnener zeigen als 
| Wilfon während der leisten beiden Jahre, dann werden wir nicht an- 
stehen, im Jahre 1920 audı Hunhes ichlagen zu helfen. 


. Zeht heist eS aber: 


"Stimmt für Charles €. Sughes: 


| - . . . 4 er 2 

| Herrn Hughes’ gedrudte Reden jowie Mitteilungen über jein Vor- 
| (eben werden nnentgeltlicd verjandt vom 

| 


|Deutsch-Amerik, Konferenz-Ausschuss | 
| No. 29 La Salle Str., Ghicago, Il. 


| — Zimmer 348 — 
| 





8. Leute! 

€3 koftet nichts, Dr. 
Noß Ivegen irgend ciner 
Krankheit vder Schwäche 
zu konſultiren. Die neites 
en Heilmethoden für 
| Magen⸗, 
Leberleiden, Katarrhichro⸗ 
| | 3 iſche Kranlkheiten. Blut—⸗ 
ftörungen, anftedende 
! 

\ 


Sinanztelle 


Warum ſenden Sie Ihr Geld nidt durch eine | 


STAATS-BANK? 


Eine Banf ınterder Aufficht de Stantes bietet 
ihren Slunden in Bezug auf 


Sicherheit und Schnelligkeil 


Kranke 


Rheumatismus, 


Krantheiten, Nerbenſchwä⸗ 
che, hroniſche prwate u. 
alle 


Inter» 


CTATE COMMERCIN 


SITE um: 


1935 Milwaufee Ave. 
Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 
Offen Zonntags von 10 bis 12, Montags, Don 
nerstags und Samstags bis S Uhr Abends. 
or22foı* 


Garantien, die.cine Privatbank nie geben amt. 
arnleiden. Wiflens 
innerhalb bier Woyen am veſtimmungsort ‚> i Ben: 8 fie anmendet, 
e — Das ausgezeichnete deutſche Heilmittet 914 
Mark 100.0. . . . . . . 8518.30 
Dr. Rob’ 2ötäftige praltiihe Erfahrung als 
r Zentralmächte im Original Eine Konjultation oder vertrauliche 
fortichreitet. 
Etabliert in Chicago 1892. 
182 22 Z 
35 Züd Dearborn Str,, 
Boit: und Funkentelegraphiſchte Nehmt Elevator zum fünften Floor. 
aub Montag Mittwoch ireitaa ıınd Samatan 


— 
Geldſendungen 
moderne Bes 
ausbezahlt. bringen dte Gefırnd» 
| (verbejiertes 606) für die Heilung von Blut⸗ 
100.00 313.00 
Kronen Spezialift bietet den Stranlen Zicherdeit einer er» 
| tedung foftet Sie nichts. 
I 
BANK | Keiit Beitberluft. Dr. Rot berechnet to wenig, 
| 
| gen braudt, 
I 
Bierund;wanzig Jahre auf demielben alten Fias. 
EAe Monroe, Chicago, 
Epredhitunden: Täglih von 9 Morg. bie 4 
Abends von 7 LiS 8. Es wird deutih neipromen. 


durch dieije Banf werden fiher md prommt dtumg. mie Dr, 
S u i i+ Ctär r nsftaft surü 
Hentige Preise: keit, Elärfe und Xebensfraft zurüd. 
vergiftung. 
Allejnige Stelle in den Ver. Staaten wo die Ziateiden und chrlihen Webandlung, 
Konmen Sie ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 
daß kein Kranker ſeinen Zuſtand zu vernachläffi— 
Dr. B. M. ROSS, vbeyoliſ 
Ein graduirter und lizenfirter Arzt jeit 18382. 
im Crilly-Gebaude. Suites 06-507, 
I Nachm und an Eonntagen don 10 Vorm. bis 19;3 
—A 


Geldſendungen 


nach allen Orten Deutſchlauds, Teiter- 
reichs und Ungarns unter Garantie. 


100 Mß. 818.50 100 ir. 13.00 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsgefan— 

gen u. nach ottupirten Provinzen Polens. 

Weihnachts- und Neujahrsſendungen 
ſollten ſetzt gemacht werden. 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Avenue 


Ede Halited Eir,, L XIeevve hoc. 
8 Uhr Wirns. big 8 Ubds., Sonntags I—12. 


— — — — — 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Bir garantiren uniere 
Arbeit für 10Jadre. Nie 
unterfußen Eure Züdne 
frei und fagen Euch was 
notis iſt. Unſere Freiſe 
imb die niedrigſten in 
Chicago. 

Gold⸗ und Poreelain⸗ 

Kronen 


$3 und $4 


Gedik Zähne 33.00 — Freie Andsiehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nacfsiger von 


Union Dental Go., züsci<es«; 


Südweltede Ban 

Bureir u. Mabefd 

8:90 Morg, bis 9 Mbd3.— Eoınntagd 9 Bid $ 
ldfondife® 


Ä vY. “ er. m .” 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneiten Euch nicht delſen, 
unfere erprobten Heilmittel. die ſellen 
ebeimen Krautheu 
oftöfon* | ten; Fotmulare Nr. 1u. 2 AUurtren die meiſteg 

noch ſo dartnadigen ſSalls von gehernen grent⸗ 

beiſen. und Urinleiden. wie Aatarrh-Ausmwürte 

‚und Sag im Urin, Preis 8100 die Fiaſche F 

| Zoftor Tuckers Blur» Epeciftc_ tür Biuivergtfe 

wahrend Oftsber: SID Gebiß 84: Gotptrenen | tung In —66 ve Slntae, 

33.50 618 54.50. Teft gemadıt, YWerabit nicht) N erhmicde ae ee m 
mehr. Bridae-Jähne $3 bis 54. — ( 


holte umd rich Aufrtedenitellends Gbele 
BOSTON DENTISTS:Dr. Stover); 


en. 
Preis 81.00 die Schachtel. 3 für 532580. Die 
obigen Heilmitter find nur bet uns au baben, 
State und Aramd (gegenüber von Xbe Hyatı) | 
Tr. Lisman, Mar. tıyr2 | 


Behlfes Dentihe Avuthefe, 


N775 Sud State Straie, Chicago, IM. 
| 1fp.fonmi® 


9fv.fatonnumt* | 


Augen-, Ohren-, Naſe- 
und Hals Klinik Kay: 


Waſhington 
Straße. 
Freie Bebandluimng bon allen Leiden 
Auges, des Thrs, der Kaie und des Halies, | 
Auch Gläſer frei angepaßt. 
Kli..ıf offen Wochentags bon 9 Borm, bis 5 
Sonntags und Feiertags geſchlofſen. 


GENTER GITY GLING 


I verlust 


de | 


m. | 


Deutihdameritan. Nationalbund. 


— —— F 


6 m ” N * * 
ummiſtrümpfe, Leibbinden 
In arobter Auswabl. Wenn notig auch 
nach Maßk gemacht. 
Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibin den 
von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


verfchiedenen Sorten, paflend für jedeit. 
Kriiden, Geradehalter, fünitlihe Beine 
und Arme, ete, Fabritpreiſe. 28 Tahre 
im Geſchaft. 


>» Dr. Robt. Woltertz Co. 


154 Nrts ss Avenue, GEde Randeipt St. 
Seiwäft offen von 5-6 Uhr, Sonntags don — 


’ 


An morgigen Montag Mbend fin- | 
et in der Nordfeite Turnhalle die, 
regelmäßige  vierteltährlihe Wer-| 
frmmlung der Delegaten von Yıveig 
verband Chicago des dentichamerifa- | 
niſchen Nationalbundes ſtatt. Es feh— 
len einige Namen und Adreſſen, des— 
halb werden alle Delegaten, auch 
ohne daß ſie eine beſondere Mittei— 
fung erhalten, erſucht, ſich pünktlich 
einzufinden. 

ar se 


* 





Sonntagpoft, Chicago, — den 20. Oftoße 1910. 


Yang (53); 2. R. Srasmüller (6—3) ; | petsmehl 0043 -0.00 — 


* Grobe viaciraae Faß.............. 8.00 —3.25 
| Hermann Fiicher (20); John Claude Milchſtreupulver 01010 — 5*— —— per Pia wie 4.30 


= (63); Math. Schröder (5—3); Raul | (Grohe Nachfrage, Borray"erihöpt, balbine? | Aryimols, Fleinen MoLbeccosennn 100 
gr (6-3): Frau Sttilie Bode (| a ze reife auf 1Ec DIE 200 mabte | Nerfop, HaMBERd zmeereeneenen 1.40 71.50 
« 8); Geo. Geerdts (5-3). | Zuder 


san Nieder (30); Frau Siabella]  ,, 9..& 6. 100 a, * — Getreide, Mehl und Heu. 
(Antorporirt unter dem Geje des Etaates New York.) Maciolet (3—1); Wm, Schaper (5—3) ; Staubauder, a nee h (Baarpretle.) 

* x 2 NEN ‚Um. Thüringer (5—3) ; &rau 2. Bielfe | Sranulirt, 100 Mb. — 1.13 | @interweizen— Er. 

7 Per Cent. Cumulative Preferreü Stock (3-1); Andy Seifert’ (53): Genie Rt 7 seiensnenennemeseemnee A 


i ih (5 J KIE 
Meinert (5— 3); Marie Farofh (5-2) ; | hr 


4 K Nr, 4, m On | . 4” * > ” 
—* Rn Otto Kaijer (3-—3) ; Arau Näthe Schmid- | Nislkeveiprodukte, u 7 180 —1. & 8 { 
Gritberedjtigt bezüglidy Aktiva und Dividenden. |hofer (4-2); Frau. Vadı (5-3): — dir. 3, & eidene us re»: u e 
A. Frintner (68); Fri Roh (6—2); 3 u 77 ter Pr. EN 
| : s enmeriveisen— a = u 
Rüdzahlbar nad) Wahl der Gejehihaft bei GOtägiger Kündigung zu 115% Wilhelm Bel (5--3); Harrh Amicus ientaugen von tabne & Com. 10 W € * u n. ——— Mit Gold ober Silber-Tinjel, 2 5 
und aufgelaufener Dividende. * 115—3); Herman Korneumpf (3— 1); we * Eomb Kater, Etrabe.) TE De Mernserseasrruniunen DUO Pace Brim mit Plnfh Edge A 
| Arthur Müller (5—2); Ernit Böhm (5 |„Greamerp“, crien, bas i 3 = 
1 | — DR „Ertra Firfts", das Pfund ‚34 F — — oe m J 
Neunwert — s100 per Attie. 13); Frau Martha Ronge (58); | ——— das 'p 03 0 =: 8 BB nenn u 4 en ion one - penig, Garni jr 
eage amaabn 16:-B) 20 ER Heine | aenunre, a3 Sun... 33 0.  E MBiresisenaee 07 Drep- Hüte; fe werden gerade % J Ami 
Sivibeuben zahlbar vierteljährlich am 1. Januar, April, Juli und ltober. | (68) ; Eugen Segner NRichard Eadles“. das Pfund.. Mi Ih, a ee I» tragen wie ſie ſind und machen jo 
Kaufmann (5-8); Marie Wolff (d5—| äf Eee: | elegante Strapenhüte. Eines der vie 
< i T i i $ ! fi 18); SL les J ſe 3—9) 1 . Pr 3 ............. .00 2 —* *F vr 
zeeurity Trandjer and Negiftrar Co. Metropolitan Truft Compauy. we“ Dar 6 3): Gertrude | (Nottrungen po äte. Käfebörte,) | Mr 3 weih... len Modelle iit abgebildet. 
| ' 2. F -51, de N v eb 
Transfer Agent Nemw dyort, N. 9). Regiſtrator New ort, N. 9. Frau H. Fröhlic de | v N bon 


— — — 44 — ir. 4, Vi, 4 = un nr . 4 
Schmidt (4283); Frieda Zimmermann gen as Mfnb.. No „Samble Gkadluzseemene. t.08 Dieſe Dreß-Hüte find in den neneiten Blocks, 


. 0 
s * 9 
(3—3) ; 9. Zimmermann (3—3); Frau | Young Annerica”, das P tund.. 0. —0.20 fubr— bon feiner Qualitä Seide: Plü 
. O. |. * uf: ät Shwarzem Seide: 2lüfch 
9 Ri 5--—8\.:E RE ens Kong Horns?“ das Bund... 0. i s 00: Mais 22 a 
; Kapitalifirung en — m ne — — — ander Zee . URRSREETE gemacht. Der Naid ift aus Gold ober Silber 
‘ Proz. Cumulative Preferred Stof (Borzugsaftien ee a en Raecke ie ER, grau 2 | Brid das Aland 0: 1 0.2 se sNeige tt. 168,000: Mais 283,000 Tiniel Spitze verziert it Bıüf 
10,000 Attien je $100 — authorifirt und außzu- Gnadke (6-3); 5. Nongerit (52): | Schweizer, rund (neu), Wund.. « ee re nn uf 2 45 
geben $1,000,000 rau Hedivig Bracderti (43); a nt Bi. En Kid 25 = 5 weik 0.525: —0.533% | Bindings . Zum Verlauf Montag, 
© = i * Müller (6 —23); H. Hand (5—3); .:* do R tie. 0 “ Nr. 4 been nuonencauunn ren ÜBTE 
Konmon Stod (Stammaltien) obne Nennwert ö Müller (6 ; 9. Dam EN dv,, 1 Pfund <tüd, 2 ‚20% Eee 2" nn. —R 
authorifirt J ausgegeben 40,000 Aktien Michael (5—3); C. W. Schwarz (5223); Gier Fu Standard 0.53 —0.5432 | Weißſeidene Sammt⸗Sailors tn 
Frau U. Walterı (d— 3); Frl. Annie . erite— r j * 

Die Times Square Auto Supply Co. wurde unter dem | Barfer F ans — weonrungen von. Wayne & Rom. 139 welt | Walz unsemeensesesensen 0. 8 Große weiße Seidbefammt Sailord von einer an 
Geiets des Staates New York organifirt und hat Kadengeichäfte für Auto- Nahträalicd: si. Klaiber (5—3). Srutb Nater Eiraße.) ae LS 050 0.83 pp Porsüglichen Cualität in mehreren Faffons -— ° auge, 
mobil-Zubehör in jolgenden Städten: 5 7 he "Sehne Siehe” Das Dapenb 100 | fe —— — A. 

NY aniaa (in. Mo. ö emilcte Snaren. Riten ende —— RN Een 1.39 IE Ihmarzen Sammt Unterrand, zu 
—* —* — * 2. u un Prämien gewannen: (hloffen, das Dukend.. ne. 0.24 020g! Mr: a. 1.35 
shiladelphia, Pa. incinnati, 


u — BR —— zubend.. + 0.24 —0.26 * MH — (5 Srüblabrem ebl) — 

N Q wi I styrtr wʒ e 1 ‚st 

a * nr: Kr. 5454 — 17 Looſe. Gewinnloos She”, dr * > 3 e 
Pittsburgh, Ra. Kolnmbns, Ohio. ch ‚das Dırkend.. 0. 20 —0.24 Special, das Tab. 10.30 


— Di — —7.40 


„inte —3333 für den Nleinen, Montag, 3.50 


Strai abts' 7.25 -—7.50 — ex * 
Roggen, ( 3.0 — Zweiter Wloor, Süd 


Kleie, die Tonne 28.00 IT Haltet bie lieben Kleinen warm — hier tit eine ſpezielle Of. 


en— Verfaut aut ‚den @eleifen.) | * RB ferte don drei Stück geftridten Cet3, beitebend aus Smwea- 
—— hochlein Er * \ ter, Gamofhen und basır paffender Kappe, in Farben 3 50 
bo N EEE -14.00 uub weiß, febe Tnegieller: Zins, au 


Minneapolis, Minn. Milwankee, Wis. | Nr. 5455 — 49 Loofe. — — Gewinnloos | Geflügel und Fleiſch. 
Desgleichen macht die Geſellſchaft beträchtliche Geſchäfte durch Poſtauf⸗ Pr. 40. C. J. Tebbens, 6702 Eberhart Geilürel Uebend) 


R Notirungen von Jepſen & Mu 226 X 
träge per Katalog und beabfichtigt, weitere Läden für Automobil: Bubebör | fr. 54 — — N ac —— zien & | ANurmann 2 20 Weſl 
in verſchiedenen anderen Städten der Vereinigten Staaten zu eröffnen. 19 22 a zn. er 11. (Die Preife gettcn nur für fünf Yattenfiften oder 
& 2 aan . i Mr. &&, - Geo. Geerdti, 32 ©. 1 mebr, einzelne Lattenfilten cd Bd. böber.) 
Der Prälident der Gejellihaft gibt an: | Ave. — * u. Hübner, üder 4 Pfund das Pd. 
Die Gejellichaft murde ex zwölf Jahren mit einem Ka⸗— | Ir. 54 59 Kooie. — Gewinnloos warhühner A eu re eo - — 
bi ital bon meniger als $50 00 gegründet umd 06 zn , 52. Frau M. Gnadfe, 1216 Otto; _de., —* -2 fund, di a 01088 | d0. NE 8. 2.60 -1350 $82.05 feid Cutft d W Blankets für Babics, 
Zeit ei Mi ni 81,500,000 aufzu— z . Truthühner, lebend, alte, ka. 0,19 Ina’ Atınfh Im * * * — 882. 95 idene u und arme ankets für Ba 
d eſer Zeit einen Rei agewim von über Straße. _ 2 — „|. de., unge, das üfund. ...... 448 Ranias Sftohema und ii» 1450 -15.00 | Eat stutiden - Deden fir Babies, | in weik md farbia, — bübfe 
werten. * Vr. 3458 — 43 Looſe. — Gewinnloos done, Das Pfund . 0.13 | BE GE San, —9 | N in prastvollen tosa und blauen mit Band cingefait, am Mon: 
Jede Vor zugsattien von 8!00 iſt durch greifhare Altiva von Nr. 27. Harry Amicus, 4138 N. Clare- Cuten das Blend 0.15% | do, Nr. 2 12.00-12.50 ombinationen, au tag zum Breite don 


MI. werner nern ern e 


. a RT WERE Ri Indian Runner Gitei, das Um, 0.14 I { -19 0, J 

31530 gedeckt, laut Bericht der beglaubigten Bücherreviſoren mont Avenue. Sänfe, das Pfund Wien, 0.1444 | —— re — —1 95 50€ 
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Das ſchöne Refyltat, das die „Urs | Sinaben, durchweg fließge- 
The STORE of TODAY and TOMORROW 


beiterhilfe“ im erften Jahre ihrer Tü- füttert, große Euffs 
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tigkeit erreicht hat, deranlaft dieſen kpiht EN mit Stern u. Sran- 
Ein großer Verkauf von 


Verband, allen Denjenigen, die zu dem: in * we ee a | > 
Gefammterfolg beitrugen, aufs Ver— ⸗ J. * 
2° Zell breites be 
| Mänteln für Damen 


fonft 69c, zu 
‚bindlichite zu danken. — —— — nur 
Der Krieg hat in ungeahnter Weiſe 48e 
beginnt nächiten Dienitag 
in nnjerem Bargain = Bajement. 
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Emaillirte Traht- le 
Haarnadeln, 5 Pad. 
Yertmnttertuänfe, 

Zub. an stark 
7 starten für.. 50 
“avan, Arbei tstörbe 
für stinder, zu Ge. 
Yinslin Inter: 
waiſts für Kin⸗ 

Der, zu 
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Yäl 
der 


& anzTeidene 
Satin Etreifen 
Moire Bänder, 4'% 
Zoll breit, roja, blau 

und weiß, paſſend für Kin⸗ 
der⸗Haarſchleifen, fanch Ar—⸗ 


beit uſw., reg. Ae, 15€ 
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morgen Yard zı 


die Yard 
das Yefühl der Zufammengehörigfeit i ASc 
der deutſchen und öſterr.ungariſchen ER ——— 
Amerikaner mit der alten Heimat | eine fvesielle Partie, die. Yard 
machgerufen und zu fruchtbringender *teue 12260 
Betätigung in zahlreichen Hilfsaktio— 
nen geführt. Unter Uebrigem ragt der 
Verband der „Arbeiterhilfe“ hervor, 
die ſich der Kriegsnotleidenden hier in 
Amerika annimmt, um die ſich ſonſt 
niemand kümmert. Es ſind dies Me— 
tallarbeiter oder andere, die es ab— 
lehnten, ſich an der Herſtellung von 
Kriegsmaterial zu betätigen. Die „Ur: 
beiterhilfe* jchafft ihnen das Weite, 
das man ihnen geben fann, nämlich 
ehrliche Arbeit und freies Gewiſſen. 

Die Zahl der verteilten. Arbeit3- 
jtelfen reicht faft an 20,000. Diefer 
Erfolg hätte ohne Hilfe jener groß- 
berzigen Spender Yon Gelbmitteln 
und folcher Freunde, die in felbftlofer 
Weite Stellen für die Schußbefohlenen 
der „WUrbeiterhilfe" anboten, nicht er- 
reicht merden fönnen. Deshalb noch: 
mals: Herzlichen Dank! 

Gleichzeitig eraeht aber die Bitte an 
alle Gönner und Wohlmeinenden, aufs 
Neue ihre werftätiae Hilfe auch ferner: 
bin diefer Organifation zuaumenden. 
Dem Beilpiele der Mitielmächte fol- 
gend, fellten auch hier in Amerika die 
Freunde der Deutfchen, der Oeſier⸗ 
reicher und Ungarn „durchhalten“ und 
nicht nachlafien, dem einmal begennes 


36gäll. reinmwoll. einfache Kleiderſtoffe, 
Diagonal, Storm Serges Herringbone 

und Granite Gewebe in hellen ır. dunke | 

len Farben — 


Nard zu 44e 


Doppcli gefaltete Novelty Ghcds und | 
Plaids fir Kinder-Schulffeider ujtv., in 
dunklen und hellen Farben, die : 


22c * 123e 


S6zöllige fancy brofadirte Stieiderituffe | 
in Navy, Braun. ———— 
Rot und Schwarz; 50 


4OzÖM. Seide und Wolle Boplins, ichmere |40zÖllige Novelty Farrirte, geitreifte und |363Öllige feine 

Qualität, feiner reicher jeideattiger Finish |Blaid 
eine gute Auswahl von ee Far— 

|ben, auch eream und ſchwaͤrz,⸗— 

8125 Yard 

3630811. reinwoll. Henrietta Clotb, Seide: 

Finiſh, dicht gewoben, n Navyh, Copenha— 


iw, — 59e 


Doppelt aefalt. Storm Scrae halb- 
wollener Stoff, der Dauerhaft iſt, in 
braun, rot u. 


19 
für Montag, die Yard ichwar;, ir Wen BIC bar, 29e Werte morg. Dp., c 


503zölliger reinwollener Storm Serge, 26 rahmweißes feines Melroſe 100 Stücke neue Herbſt— Elaids in vielen | 
ſchwere Zualität, doppelter Warp, für |Eloth, dicht gewwoben, für leider, Cuits, 
Suits, Sfirts etc., viele Narben 
und Ichwarz, 81.00 Wert, 


Qualität Caſhmeres, — 
jetzt ſehr beliebt für Kleider in 
zweifarbigen —8 dunkle Farben — 
390 


Zuitings für Zuits, Sfirts, Kleider 
n einer großen Auswahl von neuen 
Farber Kombinationen, 

Werle. "ie Nard zu 

Feine reinwolf. Kleider-Serges, dicht ge- 
twoben, der neueite und beliebteite Kleider: 


790 


Bedford Cord 


uqw., 


Berfäunt Diefes grofje Greignif; nicht. 
Lefet die Montag Abend: Beitunnen fir nähere Einzelheiten. 


ufiv., 


Montag die ei reguläre 


die Yard zu . 


Qualität - 
> Werte, die 
u Ladies Gloth Für Zuitg, 
Stirts ufw., in Ninavyblaıt, Braun, Rot, 
Schtvarz und grauen Mit:hungen, 50 | 
Stüde für Montag, T5c Werte, 

die Yard 3u...... 


itoff der Satlon,alle neuen Schat= 

tirungen, auch ſchwarz u. weiß, Yd. 
363zöll. rahmweiße 
Suitings für Kleider, Stiris und 
Baby-Coats, perfekt waſch⸗ 


Yard zu gen, braun, grün, 
Montag Yard 


grau, 
zu 
Siuangiellen. 


"WIRELESS’ 


Nach erhaltenen „Wireleg“ vom Wie: 
ner Bankfverein und Teuticher Bank find 
le meine Report3 für Money Crders 
md Striegsanleiben — in Chicago jeit 4. | 
September aufgepeben, prompt auöges | 
het. Diefes fchliert alle Zahlungen | 
„om Monat MNpril ein. 

Alle meine „Zahlungsauficäge“ 
ſechsfach auf verſchiedenen Wegen 
der alten Heimat — und in jedem bes | 
ireundeten Yande — draußen — Babe | 
„geeunde und Verwandte“, und ich glaus | 
be, ich habe einen ziemlich ficheren Weg | 
gefunden. | 

Bei „Wirelei Geldiend ıngen“ werden | 


L.Kaufmann &Co., 


Telephan: Aranfiin 5722. 
Staatö;eitunnd » Grbände, 1. Stod, 
28 Süd Fifth Avenne. 
Repraͤſentanten Ser 
Wiener Bant Hofmann & Co. 

Offen täglich vis 8 Uyr Abends. Sonhtaa 
Vormittags von 9 -1. 
Teutihe Arieadanlerihe 
Auslieferung durd die Darmitadter 
Berlin. 
30 —$120 
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50öll. feine Coating Serges, in 
tteungen bon Navy, 
und 


Schat⸗ 
ein, Not 
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Serges und 
Praun, G 2 


Grin, Bram, 


Suits und 
Kl Wert, Yard. 

363öll. Hairline geſtreifte 
Granite Cloths, 
Rot und Sch var, 75 
|Moniag die Nard 
8 Ktiiten Sabrifreiter von feinen aa 
Diagonals 
| Beilinas, 


navy, grün 
Schwarz, 
eid paft., 


für 


Si 


verichtedenen Mujtern und War Den Stomz | 
binatio,nen für Mleider uf. 
Yard 


. h in Nabh, 
| Stirt3 ufiv., 25 Stüde für Mone 
tag, 50c Wert, Nard 


u . - . 
Suitings uſw Sponging ver . 
51 (Io .’ e u 22 A * 
— J 19 3 . tr“ 
Längen bis zu 1% Alle Aleiderſtoffe und Suitings, d cxeam,. Ichwarg umb 
Yds. 10 Uhr Vm. ſo lang 48 59 es nötig haben, werden foitenfrei allen Farben, 50e biß 7öe 
fie vorhalten, Stüd zu "29e, 39e; C C geſchrumpft und „refiniſhed“. die Yard zu 35c: 
ak el i . ‘Gb ur. id 
Srächtige Herbit-Seide 


353öllige echtjeidene Sutin Meſſaline und Taffetas— 
gute, ſchwere Qualität, dicht gewebt, prachtvoller glän 


Yd. 790 


3500 Yards Fabrifrefter von reinwolfenen einfachen Kleider- | 
offen, reinmwollene Storm Serges, Foplins, 
beinahe alle in nabtielaı umd ſchwarz, in 


W 
Baut 756c Werte morgen, 
<erges, 
Granite 
in 
wert 


Storm Serges, 
Gewebe, Nuns 


182.50 
8170.09 
172.50 


per 100) Mart 


Whipcords. 
Mohair, 
bis 


Melroſe 
Brillantines 
zu 7 


und 
uvD., 


geben Yards lang, 


nach EN 
—8 


Damen-Putzwaaren 


Für Montag offeriren 
hübſſhe Hüte für 
in ſchwarzem 


t + D rn W 

Skirts su 54.97 
Damen = Sfirts, 
einer wiit Abbil- | 


il 191%, 


Deiterreichiſche. 
Auslicferung En —— sn... 


wir viele 
Damen, 
zZammet, 


Koitipnrtaiin, meiltens 


in zahllo- 


dem Kurfe nır die „tatlächlichen“ Nuss |’ 
(agen hinzugefügt. | 


.» In jedem Falle garantire Auszablung 


s110.M 


nen und bisher jo glänzend durchge- 
führten Wert der „Arbeiterhilfe” ihre 
fernere Unterftüßung zuzumenden und 


jender Finiſh, für Kleider 
und Farben, gewöhnlich $1.2 


—— in 


25 die Yard 


Schwarz 95 


I 


reicher, 


ſen Formen, einſchl 


dung, angefertigt 


aus Manniſh u. Tux bans etc., mit 


mittelmänrt ger und fleiner 


ießlich „großer, 
Sailor: 9, 


Doppelbreite Seide Grepe de Chines, 
prachtvoller Glanz, weich, anſchmiegend, vorzüg— 


85: 


Etrauenfedern. 
Gold⸗ und 
garnirt — 


oder Zu rückzahlung. 


Siriegsanleihen zum Zageskurs. || > 
Alle Beträge von 2000 Mart—Ntro: ! 
nen—iverden per „Wireleß“ beſtellt. 
Erb chaften eingezogen — 
Vollmachten — Aoariat 
Schiffskarten alle Linien 


Weihnachts⸗Geldſendungen 


ſollten balo aufgegeben werden. 


K.W. KEMPF 


Seit 1892 — 120 N. LaSalle tr. 


Samstags offen bis 4 Uhr, Sonntags 9—12 Wr 
fafon 


Lelz-Ornamenten, 
| Eier Bandings 
gut 94.00 


Ivezieil die Az, 

wahl zu nur 
Weite Sammethüte jind jetst 
jehr vopulär hei Tamen 
wir haben ſowohl Shirred 
wie einfahe Turbans, mit 
Bel; Bands und Gold- md 
Zilber-Braids garnirt, wit 
dazu palienden modernen 
Ornaments, ebenſo weißſei 


denen — * S1. 17 


52 wert, 
als Bompong, 


- 
115.00 ‚immer noch weitere Kyeife zur Beteilis 
spp 1 ‚gung heranzuziehen. 
OINV- Es follte nie vergeſſen werden, daß 
die „Arbeiterhilfe“ geſchaffen wurde, 
um gerade den beſſeren Elementen der 
Ausgewanderten in einem ſchweren 
Gewiſſenskampfe beizuſpringen, und 
daß durch ſie manchem braven und 
vaterlandsliebendem Manne, dem es 
nicht vergönnt iſt, an der Seite der 
Brüder zu kämpfen, die Möglichkeit 
offen gehalten wird, nach ehrenvoll er— 
rungenen Frieden in die alte Heimat 
zurückzukehren und dort ſeine noch un— 
derbrauchten Kräfte in friſcher Schaf— 
fenstätigkeit dem Wiederaufbau und 
der Wiederherſtellung ſo mancher 
grauſam zerſtörter Hoffnungen zu 
widmen. Allen Solchen aber, die auch 
nach dem Kriege in dem neuen Lande 
bleiben, in dem ſie Wurzel geſchlagen 
haben, wird es ſtets ein Gefühl berech— 
tigten Stolzes ſein, daß ſie den Ihren 
frei ins Auge ſchauen können in dem 
Bewußtſein, daß, wenn ſie auch ſelbſt 
nicht helfen konnten im Kampf, ſie trotz 
aller Verlockungen wenigſtens nicht da— 
zu beigetragen haben. denſelben zu er⸗ 
ſchweren und zu verlängern. 
Dieſen, der Organiſation der „Ar— 
deiterhilfe“ zugrunde liegenden Ge— 
danken zur Verwirklichung zu bringen, 
iſt die ſchöne Aufgabe aller derjenigen, 
die wirtſchaftlich in der Lage ſind, für 
einen tbealen Zived ven ihrem Ueber— 
fluß abzuaeben und ich felbft damit 
das befriedigende Zeuanif werktätiger 
Warhitonfteho Sayıltellen 
67 Erfie Hypotheſtſen Goſd Ronds Wi — — — * 
ee aeficgert bitch bebanies Chrcagoer Grui ideigen⸗ F Beiträge sum Beten der Organi⸗ 
tan, zu 100 ud Zinfen, Derzumfung 6% 'tatton nimmt der Schaßmeiiter deriel- 
h Bonds bon $100 und aufwärts. J — * 
Wir haben erftflaffige Bonds bieter@attung 4 ben, Herr Hans Liebau, Nr. 136 
ſtets borraug J Liberty Str., New Yort, N. Y., dan— 
J Gut geſicherte 75 Borzugsaſttien kend entgegen. Arbeitsanträge wollen 
J citer Geſelliqalten von 8100 aufwärts, an Herrn Jos. Vincent, Nr. 160 N. 
La Salle Street. Chicago, Ill. gerich— 
tet werden, (Phone: Franklin 4855.) 
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MARIGOLD RODM 
BISMARCK GARTEN. 


Table onntag: 24 


d'Hote, 
s1.00. lid: 6—8 
Mpmihine'3 Konzert Orcheſter 


amd Sonmtag Nachmittag. 


srend)  Seracs, 
Boplins, ( 
dines,  Welvets, 
u1.j.iv., einige ınit 
Taichen, andere 
beſetzt mit Tai— 
lored Strahs — 
ſhirred Rücken — 
Schwarz 
Braun, Grün, 
Burgundv und 
Miſchungen — 
Baiftyande 23 
his 30, Ränavı 
b185 43, regul. 
57.00, Mo ntag, 
marfirt zu 


ai etc. 
liches Aijortiment von Karben, helle yabar: wert — 


Ungewöhnlihe Offerten in unjerem Vtovember-Berfauf von Sileideritofen 
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nad Dunkle Schattirungen, reg. 1.19 9». 


ver IWW Krancıı 

Ungariſche. 

Ausltieferung durch Lönial. 
ſparkaſſa, Budapeſt. 


s110.00 
120.0 
-51%.00 


ver IUO0O Kronen 
Geivrenpvung 


1$18.50 $13. 00, 


ir 100 Dart tür MOL Aronen 
Alle Beträge, werden von uns in Eu 
ropa funkentelegraphiſch angewieſen 


ohne Preisaufſchlag unter Gar antie. 


Srez jelle Geldſendungen an üriegsgefangene 
Frankreich, Rußland, Italien. Siblkrich 
ind England. 


ww 


Kovelty Seide, in Streifen, Gheds und Plaid Effekt, 
in Satin und Taffeta Gewebe, prachtvolle Sarben—- 
belle und dunfle Combinatiions, fir Straßen 95 
u. Abendkleider, Montag, Nd. 1.37, 1.29, 1.19 IL 
363öll. fancy ſeidegemiſchte Tuſſaho, kleine ge— 
muſterte Deſigus in zweiforbigem ſch illerndem 
Eifekt, Schwarz und Blan, Grün, Gran, Old 
Nofe, Wijtarin, Braun etc., jchr hübiche 
für Waijts, Kleider, wert 50c die Yard, [ 
Korduroy Belvets jtehen | 
gegempärtig in großer | 
Nachfrage fiir Suits ımd | 
Coats: dies iſt eini au— 
ßerordentlicher Wert, 27 
Son breit, ihiwarz und | 
farbig, reicher, ‚glänzen: 
der Yinijb, breiter Wale 
Effekt, morgen, + 
Mard 


Ungar. Weit 


« 


Navy, 


Novelty Plaid Velveteen 
Suitings, feine import. 
Qualität, weicher Chiffon 
Finiſh, ſchöne ſeiideähnli— 
Twill Rückſeite, 
Pale“, ſehr beliebt 


„ı) 
oz Zoll, 


6% 


Hübſche 
mit hwarze n Whips 

gewöhnlich 79c, zu 

Straußen Bands, in allen Farben, 
32 Boll lang, mit 11 Zoll lau gem 
Itp, wert $1.50 — 770 


ſpe ziell 
* Federn. in ſchwarz —— 


farbi g, 17 3 Zoll lang und7 en 
C - 


Soll breit, morgen zu 
Hüte werden koitenfrei narnirt. 


weiß 





ar 
30 
che ſheer 
„Faſt 
in dieſer Saiſon, 
*1.00 Wert 
Montog. Nard... 


—— Damen-Schuhe 


ZZ 
” 
zZ 


dein Deutihen Publikum 


J als fihere Niitage ö 
A Deutihe, Defterreihiiche, i 


\ — “ 
Kriegs— 
Anleihen. 


J u niedrigſten Tagespreiſen. 
Ein Ankauf dieſer Kriegsanleihen auf Grund jJ 
egenwärti —J ſelraten iſt außerordenllich 


wi rempf: hlen 


Mänter-⸗Sweaters uſw. 


Schwere gerivpte 

Coals für Männer 
doppelten Kragen 
ſcheu. WEB s2.00, 


offer 


Für Moitag vfferiren wir wie 
der ganz befonders Die beriiont 
ten Dr. Marfhalls Gutbion 
Sole Schuhe und 
ſt rapped 
jedes Paar 
Hand 


—— — 


e en 


ze 


Coals zu 89.9 
Damen = Gonts: 
einer der bieilen 
Styles iſt hier 
abgebildet, ange 
fertigt aus gan 
wollenen Ehe 
Zibelines, 
Corduroys.woll. 
Pluſhes woll. 
Relours, Novel 
ty woll. Pluſhes 
und Miſchungen. 
beſetzt m 


DO er 


— 


—— 


graue Sweater 
mit ſchwerem 


x 
und zivei Ta: 


51.67 


für Knaben 
in Gran, 
Braun und 


Komfort 
Slippers 

mit I 

»lsmarke 


5. —X 
für Damen, 
Marſhalls 
da 

8 


geitempelt; 
zunier find Schube nit Tip und 
einfachen. Yeben, und 
Sandalen, 


HM AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 


89% auf Eriparniije 39; 

Gelder, tur vder am 1U. eines jeden Wio« Bavaria, und es faum int eıner Zunahme bes 
sata bimtcerlent, ‚teben Binfen vom eriten angeiegten Payıtais ; bon 30% wud niehr ges 
dedielben Vionats rechnet werben . 


@iherheitd:Gcwölbe 
Venwite; 
Launsn Gabel Moie, Vii 
Sohn T. Emen, 8 

Ghariss GE. Ehiut, Ki : 

Eüs ©. Hochting, staliner 
» Glarence E. Srimming, Htlfzlafı 
Victar ©. Tüiele, Suisial 


Dffen Samstags Abende 


Zwenter Goat3 
und Mädchen, 
Maroon, Navy, 
Weiß, Größen 6 bis 12 
Jahre, wert $1.75, ipezielt 


— -$1. 47 


— 
— — für Kinder, 
mit geſchloſſenen Füßen, warnt 
und bequem, regulär für 39 


verkauft, offerirt 240 


—* | 
ode 


ein 
gemacht 
veichem, geſchmeidigem Kidſtin, 

3 bis 9, regulär 


Größen 2 
*2. 50. zu 81.67: und Auliets 


— a : 
\ ER = mit Tip um infachen 
—8 Zehen 1 47 
* a fm! — Lo ö 
BE j Eine Puiter- Partie von 
tinderichuben nrti band 
& aetvendeten Soblen, mil 
farbigen Kid und Tuch: 
Oberteilen, mit und ohne 
fs "bjäßen, in, Größen 2 
13 5 zu haben, Werie 
COMFORT SHOES 1," 73 
\ I cÜ 
B 
4 ER 


3100 
Strap von U 
Mofs, 


Velpet 
Stoffen, v 
Flare, Halbgür 
tel- und Gürtel 
Facons, tie 

Patch od. ſlaſhed 
Taſchen, Größen 
= Damen 31 

4 für Mädchen 
| { bis 18 Sabre, 
814 Re rte, 


zei 


ven 6 bis 9, olle 


Heldfendunsen nah Peutihland 
end Sefterreich- Angarın 
und Den neutralen Mändern $ 
erden auf ſicherſtem und ſchnellſtem Wege, ohne 


ei Boaug, unter voller Garantie ausgeführt. 
. bi BB MR. 10054818.50. 8.1003u813. 
anking Lo, 


5. -Ecke Ca5alle u. Walhingten St. 


‚Ched: Kontos erwünfeht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsdarlehen i 


zuf werheifertes Chicans EGrundeigentum 
au ben nichrigften Raten nelienen. * 


Allgemeines Banfgejgäft 
Rapital m, 81,500, 000 


Heberiäuß z 
tani4trionmm® 


SREENEBAUM SONS 


—aı BANK 
AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANK&S 
Kapita! und Ueberſchuß 


$2,000,000.00 


Ched: Kontos erwünidt. 


37, Sinten aut Ira Wınlagea 


Under: ' 
tı Grau 
oder mit 


970 


geſtrickte 

VBamnten, 

einfach 
ſpe 


Wollene 
ſtirts für 
DDEr Weiß, 


Borde 


PEN 
Vamen, Tora 
„Zeſtreift. " gewöhnlich | 


—— ——— 
Winter-Unterzeug 


Schwere gerippte baumwollene 
Damen, niedriger Hals, 
chellänge, alle Größen, 


Kurze 
rö fi 
blau 


1. 
tl, 
i 


für 
IMICH 


zell 


Erbſchaften in Europa 


werden zu coulan en Bedingungen eingezogen. 
Zahlreiche Erbſchafen find mit großeni Er tolg 
u von uns echoVen Idee. 
Ausfünite ım afen Geldſachen 
jederzeit bereitwelliaft erteilt. 
B vor oder Ichreibein Sie — 


Gardinen, dns Stift 37r 


Wir Taniten von einer grosen Fabrik im 
200 


Titen 


=D 
Tä Baar Nottingham Epibengardinen, Ein gefliente Union Zuits für 


Vlermei md Mno.bel ATe 


Bein 


Ex Be u * zu 
3 Muſter, paſſend für jedes Zimmer im Hauſe. Eit 0 
Zeil bat -Fletite EHRE 
ſchurutt oder 
das Baar, 
Eve z 
eine ſchott. 


foftentrer 
Spreden Sie ii 
Mut'ch oder eitaliich. 


ÄWOLLENBERGER & 60. 
Deutſches Bankgeſchäft 


 1055.£aSalesı. Chliage YorlendBebände 


andere find leicht I 


— bis zu $2,00 Te 


Net und able 2 et Sardinen, 
pradsvolte Diniter, in wein und 
ercant, 52.50 und S3 wert, Bear. 51.88 
Fabritreſter von Gardinen-Swick, — u. 
Opemvor! 
10 Yards, wert bis 1öc, 
363öll. Gardinen ».adras, 


22: Zort Die 


vie 
Abends | 


— 


serinitlt, 


das Ztilel 


Berippte baumwollene gefließte Leibchen 
kleider für Kinder in allen Größen 
Ipezielt _ 
Worfted Wlaited 
farbige Leib ben Für 
bober Hals rn 
in ade l Groͤß en 
lich ot i 


nur 


und 


Betaun tiachun g. 


Hilfsgeſellſchaft bittet, Beivatfammlungen, 
nicht zu unteritiißen. 


ö Die Deutfhe und Defterreichijch- 
gerettet ee | Ungarifche Silfegefelfehaft erachtet e8 


+ Zunkentelegraphifdhe® : es Sibesmerten Darauf aufnertium 
Heldlendungen 


zu machen, daß augenfcheinlich eine, 
Zahl bon Perfonen, welche-in feinem 
Bauch: Mae — mit unſerem Verein 
u. Deutichlamd werden zu dem $| Neben, auf eigene Fauft Kollektionen 
niedrigften Tagesfurs mit wenig & | für einen oder den anderen Zweck be⸗ 
Speſen übernommen. treiben. Es iſt klar, daß ein ſolches 
Gebahren ſich jeder Kontrol: entzieht. 
Southwest Cha p Bank Die in Fcage Kommenden haben feine 
: ‚Nbrechnung irgend welcher Art über 
m 8-Nuff 5 ee — u 

Auslä we een 2 u ‚die gefammelten Gelder geliefert over 
- ee um. baten ze ‚beröffentlicht, und es ift unter folchen’ 
Joſep tanag | Umftänden nicht nur möglich, Jondern 
5105-5107 S. Ashland * wahrſcheinlich, daß die Opferwilligkeit 

— de⸗ Publikums mißbraucht wird. 

———— eben Montags Don uners 5 

tags und Cumitags "don 7:00 biS 9:00 
Abends. 


Wir haben von allem Anfang an 
*** ** ee 


Voiles, 36 


‚ol breit, Schwere naturalferbige fladh | 
sn’ gefltente Mirterbemden und 
md Unterbofen für Männer, 
Größen 44, — 6% 
Werte 


für nur 


Ungewöhnlide Werte in Leinenwaaren 


75e ſchneeweißer merceriſirt. Ye gebleichte Denticde Damait 
Tiſchdamaſt, 64 Boll breit,— Handtuchſtoffe mit echtfarbi— 
mit echtfarbiger Floral-Borte ger oder blauer ne 


roter 
in cola, bleu u. ards '5 Ic | 


gelb, 49 I nur 10 9 
ſpeziell, Yrd zu.... © | 1 Runden, Yard 
.50 hohlgeſäumte Damaſt- 12360 gebleichte geſäumte 
Tiſchtücher, 76 ‚bei 64 Handel cher, 18X36 2,., 
* Teil farb! 
tote 


groß, pra htvolle 
Dutze Sic 


ſpeziell 
K — — leider 


zu nur 

Piuch Back und Norfolk Anzüge für 
Knaben. gemacht von haltbaren 
Stoffen in Miſchungen und 
fen, jeder Anzug mir ziwer Baar ge= n 
füitterten Siniderboder Holen, Grö- ia 
Ben 6 bis 17 Sabre, qui 82 67 
84.00 wert, zu 9 

Blaue Chinchilla Knaben-Ueberzieher. 


bis zum Sals zuzufnöpfen, Bürtel, 


Bath Tajdıen, Gr. 48 ‘$1 97 


Jahre, ſonſt 3.00, zu. 


Knaben: Anzüge, nemadıt bun hart finifhed 
grau geitreiften Stoffen, Größen 7 bis 16 


Rahre, Andere verlangen 52.00, -$1. 57 * 


Montag zu. 


T2c 
vi de 


Funch "neblümtes Ur Di 
neß Net, 
breit, bifofchz Muſler 

Stücke — der zu 2505 fpestel 


= 206 5 D00 
Flauelle, Beloure uſw. 


273011. Baderoben-Flanelle in eh; 


Muſtern, 250 Werte, Yd.. 180 
nis Fabritreiter von Babh- Fianen ind 
auf-beiden Ln | Lbetiblau und roſa 
gerließt, Yard 20 Vard Zt zu. 
50 Stücke Beacon Baoderoben-Flagelle, wendbare duau ität, in 
Indien und vielen anderen Muſtern, auch Tiermuſter * 
in roſa und blau für Baby-Blankets u. Roben, Yarp.. C 
Baderuden Schnur und Qu 


Zets, zu den Flanel let PN 
yalicnd, da? ..Wdu 


Moniun, IN 

„Zeennds Dam 

Aermel, 
Jewohn 


Yard zu 
von Hardi 
s,paffend für 
Seiten 


— Fabritreiter 
nen Madras 
Vortieren 
Draupes 
gleich, 
Bolt, 


36 bis 45 


or Kleider m S10.00 
Damen = Kleider 

nur em Stolk 

t bier abgebii 

det, angefertiat 

ausSatiıs, Taf 

\ fetas, ſranzöfi— 

a A ET den erges, 
"Sic { J 4 Nonlins, Gabar 

\ ; Bd jetd. Cre: Isı 

Ehines 


und 


und 
viele 
6560 von 
Yard 


für 


Fabritreſter von fanch 

Outing Flanellen, RE | 
Auswahl, Yard zu — Die 
Gebleichter Shater-slanelt, 
telfchwer, 
ten 


+ 


” 
* 


geitreiften ı 
aroße | 


geſtreiften und karrirten 


” — 
Er * N 


7 


— 
— 
24 — 


ur) 
* 


— 
EEE 


Ne 
Meſſalines 
—5 (vo mbinationen; 

P u v zefttdt in Qinfel 
Waſchſtoffe, Bettuchzeug — der garden Su 
' ® 4 | Schwarz, Navy, 

Vurgundy, Grün 
nd Braum ete.; 
Sröpen fir Da: 
nen 34 bis 44: 
fuer Mädchen 14 
bis 18 sahre —- 
14,00 Werte 
zu ei 


Dr Boll | Hu 


Muiter -- in 


2 
* 


Kimsno Velounurs u. Flannelettes, 
in hellen und dunklen 
Farben, Nard 


ganz wei 
Vorte, ſpe ziell, 
ıd 831.00, Stück 


Set a: 


—— 


* 
I 


—* 


10- 4 NIE 


or 


Fabritreiter von feinem Gomfor- | D-4 aebleihte ı. 
terbezug, verſiſche und 123€ Bettuchltoffe, fneziell, 238 
orient. Muſter, Vard... die Nard 31 
z23ölliger ſchortiſche Zephur AK ne ein “191 
farbigen und fanch Vunftern, 19 Wr, die YVard...... 20 
36zöllige fanch bedrndte Siltoline : 36361. gebleichter Muslin, feiner 
- fhone Mufter für 103e Wamdric Finifd,— 1: 
GComforter-Bezug, MD... Berte, Die DarD.cocn car. 


Warme Blanfets ufin, 


Blaid Wolle⸗Blankets in aſſortirten Farben „Thread whipped“ Rän— 


der, durchweg „ſcoöoured“, extra ſchwere W zinterſorte, ein 4. 65 
das ‘Baar ZU ...... ) 


vorzügliner $6,50 Wert, 
Mit me bejogene Gomfor- — 10 liten Woiie finiſhed Blantets, j 
in weiß, grau und lobfarbig, Zi 


0 M g bis 
orgens 18 :3 u 


Offen 


0? 
* 


—E * —RE — 


ed it uns gelungen, die ZJerfplitterung 
jder Tätigkeit, welche Deipbraud ber= 
Dindern fann, zu vermeiden. Die Hilfa- 
‚gelellihaft hat es Ti) zur Aufgabe 
| gemacht, feit ihrem Belteben die Unter: 
| Hüßung ber Deutfchen und Deiter- 
‘reicherslingarn jedem verdienitvollen 
Zweige des Hilfswerkes zukommen zu 
laſſen. »Die Leiter der Geſellſchaft 
1090 Mart 318.30 (Beben fit, bemüht, tg Geleäfte mt 
100 Kronen S13.00 dem möglicft  gerinaften - Koften-- 
InSotonpse | Evexieile Geipienpungen an Ariensnetangene ın |aufiwand zu betreiben. Unfere Bücher 
— 2. Heantreih, Autionb und ieiien, Iwerben alle jechs Monate von gefeh:- | 


Zum: uns. Qunleuiciegrannitae \ “.. |], v. ZiN N c® & 60. lichen Bücherrebiſoren geprüft; das 
b wurde ſtets 
Geldſendungen Größte deutid-ungariiche Agentur in Ghicano, löre niß *7 ſte veröffentlicht. 


Mit einem Worte, Diejenigen, die Aus den angegebenen Gründen er— 
ach Oeſterreich- Ungarn und Deutjſchlaud | 619 W. „orth Avenue, 


Yu den ‚annähernd $600,000. unserer |juchen wir alle Freunde des Unter— 

100 Kronen . . S1 3. 0 1400 W. 5 Str., ste wood | Summlungen beigetragen haben, fün- |'nehmens, welchen wir feit feinem Be— 

SE weroynen  eigenvündige Unterfarift „5 Olten sms nen Fich zu irgend einer Zeit davon | ftehen viel Zeit, Mühe und Arbeit | 

ee Nma— überzeugen, daß ihre, Gelder in richti- gewidmet haben, derartige Privat- 

Er ne ger MWeife verivandt werden. Dies ift|jammlungen nicht zu unterftügen. | 

> 11» 208g & ( Os nicht der Fall, wein Beiträge an| Zugleich ertlären wir uns bereit, Gel: | 
sul Kurradec Sir, Ede Blacchawl, 


mo A641 MWeniworth Ave. Privatperfonen abgegeben und ohne|der für.jeben Ziwed, der mit der Hilfe | 'p eſel die „ab eudp on“ 


jebe Stontrolle —“ merden. fiir die Kriegsnotleidenden 


‚berfucht, diefem liebel zu fteuern, und 
280f, 0 ie 


Eger 


zirei 


If: 


Rerl.iben Brıd auf Grundeigent“ 
sms, sum Bauen zu ntedrigen Pinsen 


5:% — Berfau, en — 6% 


first Weortaanes und Bonds in 
beliebigen Summen. 


—W MadisonSt. 


Sicher heitsſchränke 83 das Jahr. 


Koit und funkentelearavniſche 


Geldſendungen 


befordern wir ſchneli und ſicher nach Deutſchland 
Deſterreich und Ungarn unter Garautie. 


ters, drobe 2x78 Boll, bands 
f E croli efiepps, miitts | ! . 

tufted vder Scroll ge fiey Doppelbeltgröße, extra ſchwer, 

wacmer Nap, alfortirte 2* 


lere und ſchwere Winierforte, | 
wert bis 53.00, in 2 Bartien, | 
| Borteit, regulär $ 
' daS Paar zu 


. $1.79 & $1.39 


zit 


hängt, entgegenzunehmen und genau | Bringt den Nanıen und zunmmer Eure Dfens | 
a € en 
nach Wunſch des Gebers ihrer Ben Wir haben für jeden * 


ſtimmung zuzuführen. oO f eu: T e i l e. 


Deutſche und Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft, H. MARGOLIS 
| 697MilwaukeeAve. 


154 U, Randolvb Str., Chicago. 
Gegenüber Huren Str. 


| Deien reyarirt — Tefen nidelplattirt. 
| — für alle Defen. —Offen Abd. ut 9 
— — 


Du Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au dem 
güniiigiten Aebingungen. 


Borzüglide erfte Anpothehen 
um 56% uns 6% Yinten Reid an dand. 
'A. Holinger & Co. (Im) 


Yuimder Erhannı Mipa, AA S Yacalıe & 
Xelendon Randeiyd 310. Kan 


Verlungt 


Birdermann’Ss Kaffee 


Denn Amerianıdı Arno 


alon ſeder Deuiche liebt zuten —— 


Ein 





(Für bie „Sonniagpoft“.) 


Das koſtbare Halsgeſchmeide. 


Stiaze bon Albert Weihe, , 


ftir mit dem arökten Vergnügen 
ı für'den Ballabend leihen. Ob, Paul, 
Du jollteit es ſehen, herrlich, himm— 
en lich! Alle Serren würden miich be- 
Die erfte Schlacht zmifdıen dem | wundern und alle Damen beneiden!“ 
jungen Brunner’fchen Ehepaare war „So?“ meinte Brunner ironiid. 
geihlagen, und Frau Anna daraus | „Du wäreit im Stande, Did) 
als Siegerin hervorgegangen. Brum- , freinden Federn zu ſchmücken?“ 
wer hatte iroß heftiger Gegenivehr 
vor ihrem Wunde, den Eröffnungs- | dermann würde vielmehr 
ball eines vornehmen Klubs mitzu:) dab Du mir die Perlen 
machen, kapitulirt und ihr, ſo ſchwer haſt!“ 
es ihm aud) fiel, die Summe bon| Deſto ſchlimmer, denn weißt Du, 


glauben, 


„Das wüßte doch Niemand! Je— 


geſchenkt 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


nat 


mit, 


| 
| 
| 
| 
| 


Hundert Dollars zur Beihaffung ei- | was die Leute no außerdem denken | 


ner Ballrobe als SiegespreiS zuge: | müßten,“ unterbradh er fie höhnifch, 
ſtehen müſſen. 


Sie würden ſich die Frage vorlegen, 


Er hatte gehofft, daß ſeine puß- wie ein Mann von meinem Einkom. 


und gefallſüchtige Frau jetzt glücklich men es fertig bekommt, ſolche Ge— 
und zufrieden ſein würde, machte je- ſchenke ſeiner Frau zu machen? Und 
doch ſehr bald die betrübliche Erfah- der Chef unſerer Firma, der eben— 
rung, daß der geſchloſſene Friede nur falls auf dem Ball erſcheinen wird, 
ein fauler Friede war; denn je nä- möchte vielleicht noch ein Bischen 
her der „große“ Tag des Balles her- weiter denken, wahrſcheinlich 


recht 


anrückte, je mürriſcher und ſchlechte· Unangenehmes von mir, was ſogar 
ſein Vertrauen zu mir und in weite— 


rer Laune wurde Anna. Eines 
Abends —zwei Tage zuvor war die 
Robe von der Modiſtin abgeliefert 
worden —fragte er: „Wie kommt es, | 
ſiebe Anna, Du ſcheinſt Dich ja gar 
nicht über Dein neues Kleid zu— 
freuen? Gefällt es Dir denn niicht?“ 
Sie antwortete nicht. Er wiederholte 
ſeine Frage. | 

„Nun,“, fagte fie icharf, „wenn Du | 
es gerade wijjen millit — ih freue | 
mich durchaus nidjt darüber, denn, fo | 
sehr e8 mir auch) aefällt, id) werde cs | 
ia doch niemals anziehen!” 

„Wie fol ich das veritchen ?“ 

„sh werde nicht auf den Ball! 
gehen, weil ih meine Armut nicht | 
öffentlih zur Schau tragen mill! | 
:Befite ic) denn einen einzigen | 
Schmud, einen einzigen Diamanten, | 
ein einziges Armband? Nichts, gar 
nichts! Sch witrde mir md allen An: | 
dern wie eine Wajchfrau in einer Ge: | 
selihaft von „Societv Ladies“ vor: | 
fommen!“ | 

„Berlangit Dir etwa, dal ih Dir | 
auch noch einenSchnud Faufen joll?“ | 
meinte der Mann bitter, denn e8 fiel 
ihm fchiver, feinen Ummillen über den | 
Unveritand jeiner Zrau ganz im) 
Zaume zu halten. „Sit es nicht ge: | 
nug, daß idy Dir die, für unjere Be: 
* Suchsreife zu meinen Eltern eripar: | 
ten hundert Dollars zu dem Kleide 
gefchenft habe? Du weißt jehr aut. 
daß mein Einfommen nur zu einent | 
anftändigen Leben, nicht aber zu fol- 
hen Exrtravaganzen ausreicht! Soft) 
sh etwa hingehen und das Geld von | 
Belannten borgen, oder ınir gar von | 
meiner Firma boridiehen lafien? | 
Berlangit Dur das wirflic von mir?“ | 

Die Frau ſchwieg trotzig. 

„Gut, dann gehen wir alſo nicht 
auf den Ball,“ ſagte er kurz. „Ich 
werde gleich morgen früh von der 
Office aus an den Vorſtand des Ver— 
gnügungsausſchuſſes, der uns auf 
mein ſpezielles Erſuchen eingeladen 
hat, ſchreiben, und unſer Nichterſchei- 
nen mit „Unpäßlichkeit“ von Dir) 
entſchuldigen!“ An dieſem Abend | 
ſprachen die Ehegatten kein Wort 
mehr miteinander. Frau Anna ſchien 
wirflid „unpäßlich” geworden zu. 
em, denn fie legte fich unmittelbar 
nad) Ddiejer MAuseinanderfegung zu | 
Bett, und Bruumer aing zu einer po- 
itiſchen Verſammlung. 

* *k 


“ 


Abendaedanten find feine Weor 
vengedanfen. er einen ſchweren 
Saft voll Sorgen mit fih am Abend | 
18 Bett jchleppt, mag am nädjiten 
Morgen mit leichten,  forgenfreient | 
Serzen aufitchen. Zoldes war bei 
Frau Anna der Fall. Ihre „Unpäß 
lichkeit“ war völlig geſchwunden, 
nd eine große Fröblichfeit war in! 
hr Gemüt eingezogen. Sie frillerte 
ıhon bein: Zubereiten des Krübititds | 
n der Küche, und als fie es dann ımi | 
ihrem Manne einnahm, befleißiigte 
ie ſich der größten Liebenswürdigkeit 
gegen ihn; auch ſprang ſie, als er ſich 
zum Ausgehen fertig machte, dienſt 
befliſſen um „ihren lieben Baul“ | 
herum. Des Streitobjefts dont vori 
gen Abend tat jie mit feiner Silbe‘ 
Frmwähnung. Brunner alaubte die 
Weiber ımd fpeziell fein liebes Ann 
chen zu gut zi fennen, wm nicht zu 
willen, dat, was fie it Troß bei 
ıhm nit ausrichten fonnte, durch 
Siebenswürdigteit und Schmeichele! 
zu erreichen juchie. Er tomnte mit 
Sicherheit bon ihr eine Attade auf 
‚einen Geldbeutel erivarten. Er hatte | 
ch nicht geirrt, denn als cr jeinen 
Huf ergreifen umd zum Sanje bin: 
u3 eilen wollte, hielt fie ihn zurücd. 
Lieber Paul!“ ſagte ſie ſchmeichelnd, 
willſt Du denn wirklich die Abſage 
vegen des Balles an den Klub Vor— 
tand heute Vormittag abſenden?“ 

„Gewiß!“ erwiderte er beſtimmt, 

ud wollte eilends hinaus. 

„Mein Gott!” jammerte die Frau, | 
‚sann find ja die hundert Dollars | 


tür das Kleid fo gut wie forkaemwor- ı 
en!” | 
„Weiten Schuld 
Schmuck willſt Du 
Yall gehen!“ \ 
„Rein! E3 tft auch gar nicht nötia, | 
daß ich mich in biefer Weiſe bloß— 
ftelle. Inn letter Nacht ift es mir ein 
gefallen, da meine beite Freundin | 
Klara, die den reichen Börfenmatler | 
Gurdy ocheiratet hat, ein prachtvolfes | 
Salaband von eciten Perlen befitt, 
das ınindeiiens taujend Dollars ac | 


it 08? 


nicht auf 


m 
ohne | 


den ! 


ia 


Inenı 


mittiiren 


band leihen würde, verurſachte 


'gen”, 


rer Folge fogar meine Stellung al3 
fein Geſchäftsführer gefährden 
könntel!“ 

„Dann würdeſt Du es alſo 


| 


| 


* — 
— + 


nicht, 


gerng iehen ?” meinte die Frau Klein: ' 


laut 
Klara leihe?“ 


7} 


daß ih mir den Echmurdf bon | 


„Serne fehen?” rief Brunner jekt | 


wirklich ärgerlich. „Sch verbiete Dir 


ja nicht auf den Vall; es hat alfo ab: 
folut feinen Sinn, fich Aber die Sadıe 
aufzuregen! Xeb wohl — und fchlage 
Dir alle Gedanken an den Ball aus 
dem Kopfe!; 

„Bleib doch noch einen Nugenblid, 
lieber Baul!” 


ſogar auf Entichiedenite, e8 zu tun. | 
Doc fegte er ruhiger hinzu, „ich gehe 


bielt fie ihn fchmei- | 


chelnd fejt. „ES it vielleicht am Ende | 
dod) beiler....“ Sie blieb bis über | 


die Ohren rot werdend, jtedent. 

„Run?“ fragte er geipannt. 

„. . . . beſſer,“ ſtotterte ſie weiter, 
„D 
gehen auf den Ball... .nicht wahr? 
Schlimm, ſehr ſchlimm, daß ich kei— 
neu Schmuck habe. . . aber Not bricht 


Eiſen. . . .es wird auch einmal ohne 
einen ſolchen gehen!“ 


„Alſo haſt Du Dir die Sache doch 
noch einmal überlegt und biſt zu ei— 
vernünftigen Schluß gekom— 
men,“ ſagte er durch die von ihr ge— 
zeigte Nachgibigkeit verſöhnt, und 
fügte ſchmeichelnd hinzu, „ein ſchönes 
Weib, wie Du, bedarf keines Schmuk— 
kes, beſonders keines geborgten, 


wirſt auch ohne Diamanten und Per— 
len durch den Liebreiz Deiner Er— 
ſcheinung die 


wir machen den Ball mit. Adieu! 


a * 


Mit ſeinem mutigen Glauben, daß 
er die Weiber und ſpeziell das ſeinige 


genau kenne, war Brunner ganz ent— 
ſchieden auf dem Holzwege. 
Nachgibigkeit und ihr bei dieſer Ge— 


legenheit gezeigter Gehorſam waren 


eitel Schein und Heuchelei, und nur 
darauf berechnet, ihren Mann zu 
überliſten. Fiel ihr ja gar nicht ein, 
ohne Schmuck auf dem Balle zu er— 
ſcheinen. Was konnte er ihr tun, wenn 


ſie den geborgten Schmuck erſt in der 


Garderobe des Klubhauſes anlegte 


und dann mit der herrlichen Perlen 


ſchnur in den Ballſaal gerauſcht kam? 
Er würde ſie doch nicht zu kompro 
wagen, ihr etwa den 
Schmuck vom Halſe reißen, oder in 


den Ballſaal hineinrufen: „Seht mei 
ne Frau dort; das Halsband 


Perlen, das ſie trägt, hat ſie von ei 
ner Freundin geborgt!“ Lächerlich! 
Später zu Hauſe würde er ihr aller— 
dings wohl eine Szene machen! Pah! 
Sie wollte ihn ſchon wieder verſöh 
nen! Ihr Paul war ja gar nicht ſo 
halsſtarrig und widerhaarig, wie er 
ſich ihr gegenüber bisweilen zur 


Wahrung ſeiner eingebildeten Auto 


rität anſtellte. Ueber dieſen Puntkt 


machte ſie ſich alſo weiter keine Sor— 


gen. Die Frage aber, ob Klara ihr 
auch wirklich —wie ſie ihrem Manne 


gegenüber behauptet hatte, fogar ınit 


„Vergnügen“ das koſtbare Hals 
ihr 
arge Herzbetlemmung. Klara war 
zwar ihre beſte Freundin, aber würde 
dieſe Freundſchaft auch die harte 
Probe beſtehen? Es iſt doch ein gro 
ßes Riſiko, einen Gegenſtand von ſo 
hohem Wert aus den Händen zu ge— 
ben! Wie leicht konnte derſelbe ge 
jtohlen werden oder verloren gehen?! 
Als ſie am Nachmittag des B 
zu ihrer Freundin ging, erfuhr fie, 
daß ihre Zweifel und Befürchtungen 


nicht ganz unbegründet geweſen wa 


ren. Klara hatte es mit der Heraus 
gabe der Perlen durchaus nicht eilig, 
ſondern trug allerlei Bedenken vor, 


namentlich, daß es ihren Mann er— 


zürnen würde, wenn ſie einen ſo 
koſtbaren Gegenſtand wie dieſes Klei— 
nod, Jemanden leihen möchte. Frau 
Anna bat lange und inſtändig und 
verſprach die Perlen wie ihre eigenen 
Augäpfel zu währen. Endlich ließ ſich, 
allerdings mit ſehr wenig „Vergnii— 
die Freundin herbei, ihr das 
Etui, das den Schmuck enthielt, zu 


geben. Anna ſprudelte von Dankes- denkt an die Triumphe, die ſie feſern u. geſchieht ihr Recht. 
bezeugungen über, hielt ſich aber kei- die Huldigungen, deren Gegenſtand ſie Strafe hat ſie für den groben Ungehor— 


u ſchreibſt nicht ab. . . . as Kleid 
iſt einmal gemacht. . . . ich meine, wir 


um. 
ihre natürlichen Reize zu erhöhen. Di | 


einung größte Bervunderung | 
auf Dich ziehen! E83 bleibt alfo dabei, | 


Ihre 


von 


alltages 


a * * ER? 


| Generalſtabsoffiz 
Offizieren befindet ſich auch der 


nach Hauſe. Sie brannte darauf, zu 
ſehen, wie herrlich ſich die koſtbaren 
Perlen auf ihrem Buſen, deſſen üp— 
pige Formen in dem neuen, tief aus— 
geſchnittenen Kleide zum verführe— 
riſchten Ausdruck kamen, ausnehmen 
würden. Mit Bedauern nahm ſie ſie 
wieder ab und legte ſie behutſam in 
das Etui. Sie nahm das Halsband 
aber ſogleich wieder aus dem Köſtchen 
heraus, da ſie zu bemerken glaubte, 
daß es zu loſe darin lag, und befürch— 
tete, daß die einzelnen Perlen ſich an 
einander reiben könnten. Um ihnen 
ſalſo eine feitere Yage zu geben., 
wicfelte fie zunädyit einen ihrer alten 
Sedenhandichuhe um den Schmud 
und ichob ihn jo verpadt in das Etui. 
ıftanım hatte fie das getan, da börte 


808 Balles wegen früber als ae 
'wöhnlid heimfehrte, Mm das Haus 
treten. Eiligit, und nicht wenig er 
ichreeft, ichob fie das Kältchen in ihre 
Taſche. 

So glaubte ſie wenigſtens. In 
Wirklichkeit aber hatte ſie in ihrer Er— 
regung das Etui in eine der großen 
Falten ihrer neuen Robe geſchoben, 
und es war. ohne daß ſie es wahrge— 
nommen, zu Boden geglitten. Brun— 
ner kam zu ihr direkt ins Zimmer. 
„Schon angezogen?“ fragte er, da ſie 
das neue Kleid an hatte. 

„se, beinahe“, ſagte ſie, „diel mehr 
habe ich ja nicht nebenbei noch anzu— 
legen!“ 

Er verſtand die „Spitze“, und pa— 
rirte den Hieb als höflicher Mann mit 
einer Schmeichelei. „Wie ich Dir ſchon 
immer geſagt habe, entzückt mich Deine 
natürliche Schönheit allein noch mehr, 
als wenn Du ſie durch künſtliche Mit 
tel noch zu erhöhen ſuchteſt! Du wirſt 
ſehen, daß Dir auch ohne jeden 
Schmuck alle Männerherzen zufliegen 
werden. Meinſt Du nicht auch, Schätz— 
chen?“ 

Der ſüße Honig dieſer Schmeichelei 
tröpfelte nicht in dankbare Ohren, 
denn ihr Gewiſſenswurm fing an, ſich 
bei dem angeſchlagenen Thema zu 
rühren. Um ihn zu beruhigen, und 
thren Marn dazu zu veran’aflen, dak 
er das ihr unangenehme Geipräkh über 
Schmudfahen fallen ließ, entfchuldiate 
fie fich mit einer Kleinen Beichidung 
im- Haufe und verließ das Zimmer. 
Kaum hatte fich die Türe hinter ihr ge- 
ichloffen, fo ftürzte Brunner bliichneil 
auf das Käjtchen zu, dag er fchon bei 
\feirem Eintritt ins Zimmer auf dem 
Teppich hatte lieaen fehen, hob es auf 
und überzeuate Jich von feinem Inhalt; 
dann fob er es ebenso jchnell in feine 
eigene Taſche. „So? Mlfo doch!” 
imurmelte er. „Meine Frau bat fic 
meinem direften Verbote zuwider doc 
die Perlen geliehen!” Das verdient 
Strafe, eremplarifhe Strafe. Sie 
wagt nicht, mir im Haufe zu troßen, 
‚aber fie gebenft, in die Deffentlichkeit 
geflüchtet, meine Zornes zu laden. 
Sch werde ihr diefen Plan gründlich) 
vereiteln! 


Mrs. und Mr. Brunner fahren 
‚eine Stunde fpäter zufammen in einem 
Automobil nad dem Klubhaufe. Sie 


— 


iere bei der Mahlzeit. 


ſie auch ſchon ihren Mann, der heute | 


| Hinter der dentichen Rront. 


—— 
— 


Dentiher Verbandplat auf dein weſtlichen Seriegeſchaupias. 


Umier den am Boden hiegend 
Erbgroßherzog von Oldenburg. 


Ball; es iſt die Schadenfreude, daß es 
ihm gelungen iſt, nicht von der Seite 
ſeiner Frau zu weichen, und ſie auf 
dieſe Weiſe keine Gelegenheit gefunden 
hat, ven Verluſt zu bemerken. Ab und 
zu fühlt er verſtohlen an ſeine Hüften— 
‚tafche, um ſich zu überzeugen, ob das 
Etui, auch noch dort ſteckt. Die Ge— 
wißheit, daß das Mäuschen ihr nicht 
entrinnen kann, gibt der Katze das 
grauſame Vergnügen, mit ihrem Opfer 
noch ein wenig zu ſpielen. Brunner 
war auf dieſer Fahrt der denkbar lie— 
benswürdigſte und aufmerkſamſte Ge— 
ſellſchafter ſeiner Frtau. Die Maus 
war ihm ſicher; 
in ſeiner Taſche. 


! 


— * * 
Im Klubhauſe angelangt, geleitete 
Brunner die Frau bis vor die Tür 
des Damen-Garderobezimmers, das 
bekanntlich kein männlicher Fuß betre— 
ten darf, ſelbſt wenn er zu der Ana— 
towie des Mannes gehört, der fein? 
eigene Frau auf den Ball führt. „Ve 
eile Dich nur recht mit Deiner Toilet- 
te!“ ermahnte er fie. al$ er fie verlieh, 
um nad der -Herren-Garderobe zu 
gehen; „es wäre mir fatal, wenn mir 
als Nachzügler in den Ballfaal eintres 
ten jollten!" — „Sn fpätejlens fünf- 
zehn Minuten ift die Fregatte voll— 
ſtändig aufaetatelt!” rief fie überznutig 
lachend und fchlüpfte in das Anfleide- 
zimmer. „Hünfzehn Minuten be 
deuten in einen folchen Falle gemöhn- 
liy fünfzig Minuten oder mehr“, 
murmelte er, „heute aber wird mein 
Schäbchen wohl fchon in zwei oder drei 
Minuten aus der Verfenfung der Ver: 
Ihönerunasftation tieder zum Vor- 
Ichein fommen!“ 

Brunner hatte richtig Falkulirt. 
Er hatte faum feinen Ueberrod abge— 
leat u. war vor ten Spiegel veireten. 
als einer der befradten „Uiher”“ in 
großer Erreouna in Die Garderobe und 
auf ihn zugeltürmt fam, „Um Gottes- 
willen, mein Herr”, rief er, „Die Dame, 
mit der Sie joeben gefommen find, 
muß aanz plöglich frant — ja, frant 
— jehr franf geworden fein! Sie tft 
mit lautem Gefchrei au& dem Zintmer 
die Treppe herabgeaelaufen, in ein 
Auio geiprungen und davon gefahren!” 


Brunner Stellte fich fehr erfchredt an 
und ftürzte ebenfalls über Hals und 
Kopf aus dem Haufe. Er rief aber 
fein Auto an, wie man hätte erwarten 
fönnen, um feiner dabrı aefahreren 
Gattin nachaufeten. Bollitändia ruhig 
gina er, nachdem er auf Zerra firma 
anaelanat war, feines Weaes fürbaß, 
als fer nichts poraefallen. Im zmeiten 
oder dritten Blod fehrte er in ein ele- 
aantes Nactcafe ein. „Um melche Zeit 
Ichliehen Sie, Herr Ober?” fragte er, 
an einem ZTiihe Pla nehmend, den 
dienftbaren Geift. 

„Nah dem neueiten Bolizei-Ufas 
beute am Samstag [bon um 12 Uhr!“ 

„Ich merbe- bis zur lebten Minute 
bor dem Schluß hes Lofals hier fiben 


u 
. 


bleiben!” dachte Brunner. „Jebt iſt es 


10 Uhr! Alfo zwei volle Stunden fol! 
fie in Todesangft verleben. Sie wird 
zwar SHöllenpein empfinden, aber“ e8 


en 


aber es ift nicht Die Vorfreude auf bei, 


er hatte Die Perlen | 


Strafe, fchmere | 


aAgpos 


29. Oktober 1916. 


Er nahm eine Zeitung zur Hand, 
'fegte fie aber bald wieder fort. Nichts 
‚wie Sfandalgefhichten und albernes, 
polittfches Gefpräd! 

Er zündete fi eine echte Kegalta 
"an — er warf fie nach ein paar Zügen 
in den Afchbecher; das Kraut Jchmedig, 
heute genau iwie eine der berühmten 
„2 for a Nidel“-Stogies.... Ein un: 
angenehmer Zeitgenoffe, ber iveit die 
Grenze der Nüchternheit überfchritten 
hatte, ödete ihn mit einer Xobrede auf 
Hughes an... Die Kellner brüdten 
fich refpettwidrig gähnend in den Eden 
herum. Die Uhr ihlug Elf. „Was 
rum foll ich mich hier noch länger är: 
gern und Iangmeilen?“, fragte er fic. 
„Sch gehe gemütlih zu Fuß nad 
Haufe, dann treffe ich dort gerade um 
Mitternagt ein!“ - 

Zanafam machte er fi auf ben 
Weg; doch bald bejchleunigte er feine 
Schritte. Er wollte e8 fi) nicht einge- 
ftehen, doch mit jedem Schritt wurbe 
er unruhiger. Die Unruhe wurde grö- 
Ber, wurde zur Angft und fein Schritt 
zum Lauf. Der Gedante, feine Anna 
fönne in ihrer Verzweiflung fich ein 
Leid angetan haben, tauchte im ihm 
auf und peiniate ihn jede Winute 
mehr. Im WUnaftichweiß gebabet, 
langte er vor feinem Haufe an. In 
der Wohnung fah er Lit. Schnell 
ſchloß er die Tür auf — aber er prallte 
beinahe zurüd, al3 er vom oberen 
Stodmwerf die Stimme jeiner Frau 
hörte, die ımit Pianobegleitung das 
Lied: „After the Ball i3 over!” fang. 
Sie fpielte und fang einen Gaflen- 
bauer. Wer das zu glauben? Eine 
Frau, die vor kurzer Zeit den Verluit 
eines wertvollenfKleinods entbedt hatte, 
ergögte jich in übermütiger Yaune an 
„Kagtime-Mufit und Tingeltangel- 
Liedern. Das war ja Wahnfinn, heller 
Wahnfinn! Die furdtbare Angſt 
mußte ibr den Verftand geraubt haben. 

Vor Erregung an allen Gliedern be— 
bend, trat er in den Parlor. Sie brad) 
‚in ihrem Spiel und Gefang ab, flappte 


Tr EIERN WAEKELR |) |] O Notenheft zu und Tagte aähnend: | 


„Well, Baul, ichon zurüd?" — 

Er ſtarrte ſie wie geiſtesabweſend 
an. — 
„&3 bat Dir wohl auf dent Balle 
allein nicht gefallen?” fuhr fie lachend 
fort, 

„Zut mir Jeid, aber ed war lediglich, 
Deine eigeg Schuld, daß ich Dir aus: | 
rüdte!...“ 

„Meine Schuld?” 
mechanilc. 

„Gewiß war e8 Deine Schuld, Du 
haft doch vergefien, mir im Klubhaufe 
den Schmud, den Du bier im 'Parlor 
auf ven Teppich fandeft, zuziitellen!” 

„Du wußteft,” jtotterte ev... 

„sa, natürlich! Zuerft allerdings, 
als ich in der Garderobe das Hals— 
band vermißte, befam ich einen furcht- 
baren Schred. Ach wußte beitimmt, 
daß ich es in einem Etut in die Tafche 
meiner neuen Robe geitedt hatte, und 
nun war e8 fort. Obgleich ich feit 
überzeugt war, daß ich auf dem Wege 
nah dem Ballhaufe das Käftchen mit 
dem Schmudftüd verloren haben, oder 
daß es mir gejtohlen jein mußte, jagte 
ich doch in der höchften Eile nach un: 
lerer Wohnung zurüd, und fand bier 
fofort zu meiner wunausfprechlichen 
Freude den unumjtößlichen Beweis, 
daß Du in meiner furzen Abmejenheit 
bom PBarlor am Nachmittag dus 
Käfthen aufgehoben und in Deine 
eigene Tajche geitedt haben mußteft!“ 

„Welchen Beweis?“ ftammelte er mit 
den WUusprud der arökten ers 
blüffung..... 

„Hier it er!“ Damit hielt fie 
ihm einen meihjeidenen Handichuh vor 
Augen... Er ftarrte eine Weile ver- 
tändnißlos darauf. Dann fchlug er 
jich plöglich mit der flachen Hand vor 
die Stirn: „Seht wird mir Alles 
far!” fagte er mit einem Seufzer der 
Erleichterung. — „Du fandeit, ala Du 
nah Haufe geraft famjt, den Hand- 
hub auf dem Teppich des Parlors. 
Da Du aber genau mwußteft, daß Du 
ihn vor unferer Fahrt nach dem 
Klubhaus um die Berlen aemwidelt hat- 
teit, jo unterlag e3 für Dich feinem 
Smeifel, daß ich das Käjtchen gefunden, 
geöffnet, beim Miederfchliefen aber 
die von Dir angewandte Vorficht beim 
Einpaden der Perlen nicht angewandt, 
ſondern den Handſchuh achtlos habe 
zu Boden fallen laſſen. Später habe 
ich dann ganz darauf vergeſſen, Dir 
den Schmuck wieder zuzuſtellen!“ 

„Ja, ſo war es!“ warf ſie ſchmollend 
ein, und ſo ſind wir Beide um 
den Ball gekommen; lediglich durch 
Deine Vergeplichkeit!" 

Brunner ließ dieien Vorwurf auf 
jich fihen, um fich nicht gegen ben viel 
fchtwereren der NWiebertracht und Bos— 
beit verteidiaen zu müſſen. 

Er erfannte, daß ibm jeine Liebe 
Unna an Lilt und Verfchlaaenheit weit 
über war. Sn einem Unfluae von 
Galaenhumor fante er: „Schähchen, | 
nach all den Aufreoungen des Abends 
gib mir einen Ohrenſchmaus und ſpiel 
und * ſina' mir mein Lieblingslied 
„After the Ball is over“!“ 

— 
>» ——— - 

Wirt: ünſche Ihnen wohl ge— 
ſpyeiſt zu haben.“ Salt» „Ich! 
wiinjchte mir das auch?“ | 

- Ein Uebermoderner. 


jviederholte er 


e 


W 


W 


„Haben 


dem Vorhang, 


Spiel der Einbildungskraſt vorberei 


geſehen, einenBlick auf die bei der Vor— 
arbeit befindlichen „Künſtler“ werfen 
kann, ſo iſt es ſchon halbe Seligkeit, 


Theaterprove. 


Geheimnißvoll bewegt es ſich hinter 
wenn das Publikum, 
Ichon erwartungsvoll im Theater yikt. 
Jedes Rauſchen, jedes Wehen iiber‘ 
ſeine Fläche kommt wie eine Ahnung, 
daß dort im Verborgenen das große 


tet wird, das, ſeit die Menſchheit be 
ſteht, in unendlicher Vielfältigkeit ſei 
nen nie verſagenden Reiz ausgeübt 
hat. Dieſes Geheimnißvolle ſchafft 
den Boden für die Wirkung, ſchafft 
die Spannung, die Neugierde, alle jene 
Einzelheiten, weiche zuſammenwirken 
müſſen, um herzuſtellen, was die 
Bühne fraglos am dringendſten 
braucht, die Wechſelwirkung zwiſchen 
ihr und den Zuſchauern. Die neuere 
Bühne hat ſie noch enger geſtaltet. Vor 
allem im Gebiet der fröhlichen Muſen. 
Der Künſtler ſteigt hinab über Gänge 
und Treppen in das Parkett. Die 
Rampe hört auf die Grenze zwiſchen 
zwei Welten zu ſein. Der Zuſchauer— 
raum wird ein Teil der Bühne, iritt 
in engſte Fühlung mit den geheimniß— 
vollen Dingen die ſich ſonſt nur 
ſinnetäuſchend, auf dem bretternen 
Gerüſt abſpielen. 

Noch mehr aber reizt die Neugierde, 
wie denn das Alles zuſtande kommt. 


Was da auf der Bühne das Leben 


vorzaubert, kommt, wenn es gut gege— 
ben iſt, oft ſo einfach, natürlich heraus, 
daß man ihm kaum anſieht, wie müh— 
ſelig es meiſt ausgedacht, den Darſtel— 
lern eingebläut worden iſt. Es wäre ei⸗ 


‚gentlich befreiflicher, wenn die Leute 


ih die Jllufion erhalten, Jich mit dem 
zufrieden. geben mwollten, was fie im, 
hellen Lichte der Rampen als Vollen= | 
dung fehen, ohne da® Werden mit an: 
zufchauen. ber gerade das mollen 
lie. Und je empfänglicher das Gemüt 
für den Sindrud der Bühne, deito 
mehr jehnt es Ti) danach), in die ges; 
heimnisvolle Werkftätte zu blicten, mo | 
all die Herrlichkeiten entftehen. | 

Wie mit jeltfamen Schauern durd): 


ıbebt da3 Wort „XIheaterprobe” jchon 
die Jugend. In dichten Schaaren um— 


ſteht ſie das Zelt, in dem der wan—-— 
dernde Zirkus ſeine Probe hält. Wenn 
ſich eine Spalte im Zelttuch öffnet 


oder wenn gar ein freundlicher Ange— 
ſtellter auf Schleichwegen in das Dun— 


kel führt, von dem aus man, ſelbſt un-⸗ 


trotzdem die Enttäuſchung ſo dicht da— 
neben lauert. Mit Spannung und nie 
ermüdendem Intereſſe wird immer 
und überall die kleine Pforte umla— 


gert. auf der das magiſche Wort „Zur 


Bühne“ ſteht. Und wer zur Tages eit 
Eintritt erhält in die Hallen, in denen 
nur der beſenſchwingende Aufräumer 
waltet, während auf der Bühne im 
fahlen Licht der Probe des Dichters 
Phantaſiegebilde ſich in den widerſtre— 
benden Darſtellern mit Hilfe grober 
Regiſſeure zur halben Wirklichkeit um— 
ſetzen, der ſchätzt ſich meiſt als einer 
der beſonders Glücklichen, obwohl es 
doch Abends eigentlich ſo viel ſchöner 
iſt. Aber das kann für ſchnödes Geld 
ja jeder haben. Bei der Probe aber 
iſt der Zuſchauer einer der bevorzug— 
ten Wenigen. Vielleicht kommt es da- 
her. 

Und dann iauchen Bilder auf von 
eleganten jüngeren und meiſt älteren 
Lebemännern, von Balletratten, die 
ſich die Bänder ihrer Tanzſchuhe knüp 
fen und immer zu tuſcheln und zu 
lachen haben und die fröhlich weghüp 
fen über die unendlichen Mühſalen 
und die geringen Entlohnungen ihrer 
ſchwierigen Leiſtung. Man ahnt und, 
beneidet die wenigen Begünſtigten, die 
in einer frivoleren aber ehrlicheren 
Zeit aus unmittelbarer Nähe in das 
Getriebe ſchauen durften, deſſen Ko— 
ſten ſie durch Beiträge teils für das 
Ganze, teils für einzelne gefällige 
und anmutige Rünftlerinnen beitreiter 
halfen. Moderne Eitienftrenge ba. 
den Mann im rad, mit dem glänzen 
den Zylinder, mit dem Theaterman.el 
und der großen Garbenie, im Knopf— 
(oh und mit dem tugendgefährlichen 
Brillantihmud in der Tafche aus dem 
Raum hinter den Kuliffen entfernt 
Nur in den „Wichies“ fommte er nod) 
vor. Dann ijt er inımer entweder mit 
einem böfen Blid und einem kurzen 
Schnurrhart verfehen, oder er gleicht 
dem Wardpolititer mit ter emigen 
diden Zigarre und mill immer eine 
tugenthafte Künftlerin, deren fchön: 
langen Haare fih im Kampfe auflö: 
fen fönnen, umarmen, oder fie me 
niaftens dazu bringen auf einem Ziich 
im Reftaurant zu tanzen. Das ift 
nämlich der Gipfel der Friyolität nach 
Anfhauung der „Dicvies“ oder 
wenigftens das, mas die geitrengen 
Herren Zenforen, oder tie fie jett 
heißen, Reviforen, erlauben dem ame 
rikaniſchen PBublitum als foldhen vor: 
zuführen. 

Heute aber find ja die „Eircenjes“, 
nach denen und nach deren Proben das 
Volt noch immer fo gierig tit, wie nad) 


dem von Woche zu Woche teurer iwer- 


denden Brot, nicht mehr auf Theater 


'und Zirkus befräntt, fondern fie ge 


hören zum unerläßlichen Inventar je 
ner Orte, in denen diefes Brot in ei> 
ner mehr oder weniger verfeinerten 


'Meife geboten wird. Sie gehören ba= 


zu, mie der appetiterhöhende Tanz in 


ne Minute länger c's die Schielich- |fein wird, Und ev, er denkt beftänbig Jam verdient. Es foll-für fie eine bit- Sie fein Saarfärbemittel, wonit man |den Baufen. Und wo man die Schau: 


teilt e8 erforderte 


ns 1 eh Fmbiang des an ſeinen Tund, den Perlenſchmuck. — tere, aber hoffensli 
foitet hat. Ste wird mir das Schmif | Schmudftüdes auj, fondern ftüirmte| Sein Gejih: firaplt vor Freunde — bizin- fein! 


färben kann?“ 


& eine heilfame Die- | sich feine ſchwarzen Haare gran und Brettelſpieler nicht lebendig und 
jin ſtrahlenden Koftümen — bei ben 


weiblichen ivird natürlich mehr auf 
Qualität als auf die Quantität des 
leßteren - aefehen haben kann, 
fommt wieder das Wandelbild zu 
Hilfe u. zaubert das Leb,n, cas dieWe- 
nige fehen für die Vielen, auf die Lein- 


‚mand. Und mit dem „Movie“ ift wies 
‚der ein neuer Wunjch, mieder eine ans 
‚regende Neugierde in die Welt gefom- 


men. Wie wird es gemadht?. Wie 
Tchaut e3 auf jeinen Proben, in feinen 
MWerkftätten, in feinen Kolonien aus? 
Un fie. halbwegs zu befriedigen, find 
manche Wantelbilder entitanden, Die 
zeigen, wie Wanhelbilder gemacht wer= 
den. Das find oft kojtbare Selbit- 
parodien. Und am luitigiten ift e&, 
wenn dann im Wandelbild gezeigt 
mird, mie da3 Wanbdelbild, dad man 
hat machen jehen, im Wanbelbilber- 
theater borgerührt wird. «3 if ‚aft 
unbeimlih, menn in jolden Fällen 
dann die Schaufpieler in Fleifd und 
Blut da fihen und gleichzeitig Jieht 
man fie auf der Leinwand bemegfich 
fich felbft anfchauen, wie fie auf dem 
fertigen Bild ausje,en. Solder Spuf 
paßt fchon mehr zu der fommenden 


Holloweennacht. Aber gar ſo geiſter— 
haft 


macht es der Bismarckgarten 
nicht, der am zweiten November aus 
all' dieſen Wünſchen und Ideen eine 
hochamüſante Ueberraſchung zuſam— 
mengebraut hat, die den Marigold— 
ſaal manche Nacht dieſes Winters mit 
Heiterkeit und frohem Genießen fül— 
len wird. 

Denn dort wird auf der weißen 
Leinwand zu Beginn der Vorſtellung 
die Probe zu dem gezeigt werden, was 
in Farbenzauber und in Vollendung 
in der graziöſeſten Kunſt des Tanzes, 
ſich dann auf der Bühne in Wirklich— 
keit abſpielen wird. Da wimmeln die 
Balletratien in ihren luftigen Probe- 
foftümen, die alle phantaftifchen 
manchmal recht jchäbigen Nuancen 
beinfreier Frauenkleivung bis zum 


| Badeanzug zeigen. Da zeigt.jic) das 


Temperament der Einzelnen, in benen 
der Tanz lebt, ivie ein organifches Be- 
dürfnis ihres Weſens, während an— 
dere mit kühlem Phlegma warten bis 
an ſie die Reihe des Gliederverren— 
kens kommt. Da kommen die Prima— 
donnen der Kehle, die zur Verzwe f— 
lung des Orcheſterleiters, bei den Pro— 


ben nicht lauter ſingen wollen als man 


es auf dem Wandelbild hör — man 
nennt das Markiren — und die Pri⸗ 
madonnen der Beine, deren aͤnmutige 
Verſchlingungen genau auf perſpekti— 
viſche Wirkung ausſtudirt werden. 
Da kommen die Clowns in Buſineß— 
Anzug und Hemdsärmeln, die Blas— 
engel im „Picture Hat“, karrirter 
Jacke und fußfreiem Rock, mit den 
modernſten Lederſtiefelchen. Da kom— 
men, die, die gezählt, gewogen und zu 
ſchwer befunden worden ſind, da kom— 
men die — aber nein, man ſoll wirk— 
lich nicht Alles erzählen. Denn es iſt 
grauſam, Neugierde zu ſtacheln, die 
man doch nicht befriedigen kann. Denn 
auch zu der Probe, bei der die Probe 
probirt wird, kommen ja nur ei— 
nige wenige Bevorzugte, wenn es auch 
nicht die alten Lebemänner mit de 

Zylinder und dem Theatermante 
ſond, ſondern nur die, die ſie mit Fe— 
der, Stift und Kurbelkaſten feſthalten 
müſſen. Wer aber wenigſtens im Bild 
ſehen will, wie es gemacht wird und 
dann, wie herrlich weit ſie's gebracht 
haben in der Paarung von Kunſt, Hu— 
mor und Fyarbenpräcten, der’ wirb 
vom zweiten November an nicht ent: 
täufchi werden, menn er fi’ im 
Marigoid Saal des Bigmardgartens 
anſchaut. Dr. B. 


ee 


Naturräthfel, 

Der ruffiihe Forfcher 2. N. Bera 
bat während der legten Jahre an zmei 
der größten innerafiatifchen Seen 
jorafältige Unterfuhhungen porgenom= 
men, die merkwürdige Ergebniffe ges 
habt haben. Zunädhft wurbe an bem 
Nralfee feftgeitellt, va die Waſſer 
biefesßedens in einer merflichen Stei- 
gung begriffen find. Wäh end ber 
„sahre 1850 bis 1885 ivar der Spiegel 
des Araljees fchnell gefallen, aber feit 
dem Fahr 1891 ift er, iwie fich jeßt bat 
ermitteln laflen, forige,et in einem 
Durchſchnitt von 20 Gentime er je)es 
Ssahr geitiegen. &3 ift nun Höchft auf-" 
fallend, daß die Forfchungen am Bal- 
fajch -See auf ein ganz ähnliches Ver- 
halten jchließen lajien. rüber wär 
dies ungeheure Beden in einer. fchein- 
bar fchnellen Austrodnung begr’ffen, 
hat fich jegt aber toieber zu ermeitern 
begonnen. 1leberall kemertt man am 
Ufer Stämme und Büfche von PBap- 
peln, die bis zu erheblicher Höhe im 
Waller ftehen; außerdem jind mehrere 
frühere Halbinfeln zu Anfeln gemor- 
den, und bie Straße von Wjerni nad 
Karakol fteht ganz unter Wafler. Auf« 
fallend ijt die Armuth des Balkafıh- 
Creed an thierifhem Leben. Berg 
fand darin nur zwei Fiſchartzn, von 
denen die eine, ein Barſch, nur in die— 
fen See vorfommt. Die tieferen Ge 
mwäfler find vol/fommen veröbet, meber 
irgend eine Mufchel noch ein Wurm ift 
darin zu finden. Ein weiteres Räth- 
fel des Baltajch = Sees ift, da er zeit« 
meife in manchen Theilen große Men: 
gen von ſüßem Waſſer aufweiſt, ob⸗ 
gleich er ganz abflußlos iſt. Zu er— 
klären wäre dieſe Erſcheinung miz 
durch die Unnakme, daR zahlreiche.ue: 
terfeeifche Dunellen vorhanden find, -. 
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Das weisse Simmer. 
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Roman von Fergus Hume. 
1. Kapitel. 


Miller, ver fich 


ım böchiten 


> Grade langweilte. Denn der Worort, 
in dem er fich befand, lag jehr ein- 


E 
” Miles-Allee. 
Fe 88 mar ein neuer Vorort, Troja 


Jam, Nirgends ein lebendes Wefen zu 
bliden — „nicht 'mal 'ne Kape 
herum,“ dachte Miller. Uebernil 
otenftille, überall Duntelheit in der 


F — von ſeinem Erbauer, einem 
—— unternehmer, der in der griechi— 


8* 


ſhen Geſchichte zieinlich gut Beſcheid 
uhite. Hier gab es klaſſiſche Villen 
mit tlaſſiſchen Namen, 
Straßen und Alleen trugen griechiſche 


ſelbſt die 


Namen. Die Bewohner gehoͤrten faſt 


ur der beſſeren Klaſſe an. Die Ord— 


2 


nung, die bier berrjchte, war mufier- 
Dot, ebenfo ver Lebensmwandel feiner 

ohmer. Nicht eine einzige Kneipe 
Sriederen Kanges gab es hier, noch 
enger. Deitillationen, Die Wolizer 


x 


E Amar mehr zur Zierde da als zum 


3 


R 
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Nugen der Menſchen. Während der 


2 Sabre feines Beitehens mar die- 


“her Diuiterporort no) dur nichts 


aus feiner Ruhe aufgeitört worden. 


Miller war ein Nieje von Geftalt, 


elwas ſchwerfällig zwar, aber von 


großer Pflichttreue erfüllt. Während 
‚er bie Runde machte, jummte er jein 
Sieben vor jich hin. So ging er 


—Bolizift Miller machte die Runde 
An feinem Bezirt. E3 war eine wins | ‚m 
"rbige Nacht. Soeben jhlug ed von der | ”" 
Kırde .eit. „Schon elf,“ murs | 


?rammen und lachte unficher. „Meine 


— 


Schweſter bat mich, das Gas auszu— 


drehen, wenn ich ginge,“ ſagte er. Ich 


| hierher.“ 


| dann fegte er rafd, Hinzu: „Sie ten» 


' 


| 


tat e8, bevor ich dad Haus verließ. 
— Gagen’ Sie, gibt e8 wohl Drojch- 
fen bier?“ 

„Rur am Bahnhor, Herr. Bi3 da— 
din ift aber noch ein tüchtiged® Stüd 
eg.” 

„sh mei, ich weit,“ verjehte der 
junge Mann bajtig. „Ich komme oft 
Er zögerte ein Weilchen, 
die meiften der Billabe- 


nen mohl 


mohner?“ 


„Nein, mein Herr, ic kenne faft 
niemanden, ich bin erit feit adht Tas 


„Es ijt eine ftille Gegend.“ 
„Das tit fie,“ ftimmte Weiler bet, 


gen in diefem Bezirk.“ | 
| 


lang gingen. „stein Diebjtagl, fein 
Mord pajliert —“ 

„Warum jollte hier ein Mord pal- 
fteren?” unterbrach ihn Der junge! 
Mann, „Worde find doch nicht an der , 
Tagesordnung!“ 

„Auch, Viorde gejchehen Bäufig ge: | 
nug, die Mörder werden bioß nicht, 
erwiſcht. Wenn unſereiner doch mal 
in ſo einen Fall verwickelt würde — 
da könnte man ſich doch mal auszeich— 
nen und ſeine Tüchtigkeit beweiſen.“ 

„Ra, gedulden Sie fich nur, viels | 
leicht haben Sie eher mit einem Mord | 
zu tun, al® Eie glauben.” 

„Hier nicht, Herr,“ gab der Bes 
amte zurüd. „Der Ort iit zu anjtäns | 
dig, zu folide.“ | 

„Knaben Gie no ein Streichholz?” | 
brach ver junge Wann das Seipräd 
ab 


r 


Er : R ſich. 
als ſie eine menſchenleere Straße ent⸗ 


Laterne umher. 


Plüſchläufern 


ebenfalls 


sonnlaapon. Chicago, Sountag· den 29. Outober 1916 
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nachdenklich hinterm Ohr. Die Ge Sie fangen doch noch, ala ich mit dem 7 


jungen Mann fprad!” 

Während er jo in Gedanlen ver> 
funten meiterging, fam aus einer 
Querallee ein Herr jo fchnell heraus, 
daß er Miller beinahe. umgerannt 
hätte, 

„Wohin mollen Sie?“ fragte der 
Poliziftt unmilltürlid in barjcyem 


Tone. 
„Ranu? Wohin ih mil? Wen 
2“ gab ber 


Ichichte fah ja aus, als jolle er <ın 
Abenteuer erleben. E3 mar do 
feltfam, daß der Schlüffet zu dieſer 
Tür paßte! 

Plöglich fiel ihm ein, dab e3 recht 
töricht von ihm war, hier müßig vor 
der offenen Tür zu ftehen. : Der In» 
fpeftor mürde bald fommen und, 
wenn er nicht zur Gtelle war, eine 
Ertlärung verlangen. Natürlich 
wollte Meiller das Ende des Liben- geht denn das "was an? | 
teuerd abwarten. Er trat in vie! Yremde zurüd, „sch Juche mein 
duntle Halle. Beim Licht jeiner | Yuto!“ — 
Blendlaterne ſah er eine Marmor— „Ihr — F 
treppe. Ift jemand hier?“ fragte er Mein Automobil! Wiſſe 
mit gevämpfter Stimme, nicht, was em Automobil it? 

Seine Antwort. Kauichend biieh | It fort: Verſchwunden. 


0 gs: u. ein Kerl ijt Damit 
er eine Weile jtehen. Nichts rührte . m me = f 
Srabesftide bereite in dem ı Haben Sie nit mein Auto gejehen? 


Haufe. Nein Laut — außer dem | E3 fit gelb und ſchwarz — 
Klopfen ſeines eigenen Herzens „Hier tommt der Herr Inſpettor, 
Nochmals lief er in den Garten und | unterbrach ihn Diiller, der förmlich 
überzeugte fi, dag das Kite ım aufatmete, al3 er jeınen Borgejeßten 
Parterre no brannte egt bielt erkannte. 
er die Sache doch für ſo ſehr ver— 
dächtig, daß ſich die Polizei ein— 
miſchen mußte. Sich unwilltürlich 
höher reckend, ſchritt er die Stufen 
empor und leuchtete überall mit ſeiner 


Wiſſen Sie 


ſehen, was die Polizei mit Ihnen 
macht!“ 

Der Fremde ſtarrte Miller verdutzt 
an. 
von der Stirn und muſterte ihn miß— 
trauiſch. Wer weiß, vielleicht war er 
der Mörder? Ein Grund für dieſen 
Verdacht war zwar nicht vorhanden, 
aber Miller hätte in ſeiner Gemüts— 
verfaſſung jeden ihm Begegnenden 
für den Mörder gehalten. 

„Sie ſind wohl nicht ganz bei 
Sinnen!“ verſetzte der Fremde grob. 
„Mein Name iſt Ludwig Tracey. 
Ich bin Motorfabrikant! Irgend ein 
Schuft iſt mit meinem neueſten, mei— 
nem beſten Auto durch die Lappen 


Das Haus ſchien ſehr elegant 
gerichtet zu ſein. Ueberall ſah er Ge— 
mälde, koſtbare Portieren, 
figuren und all die Sachen, die von 
dem luxuriöſen Heim reicher Leute 
unzertrennlich ſcheinen. Die Mar— 
morſtufen waren mit dicken, roten 
belegt und die Halle 
mit ſchweren Portieren dekoriert. 
Auf dem erſten Treppenabſatz hingen 
ſchwere Portieren, hinter 


Es 
Irgend 
durchgebrannt! 


„Erzählen Sie ihm die 
Geſchichte — wir werden ja dann 
Beſcheid 
' die Haustür öffnete, wandte fich der 


Dieſer wiſchte ſich den Schweiß 


wiſſen, Herr Inſpektor?“ 


— 


„Das ift recht,“ ſagte Derrick, wäh⸗ 


rend er die Tür öffnete „Warten 
Sie mal, Miller. Halten Eie Jhre 
Laterne hoh. Wir müffen den Was 
men lejen.“ 

Das Licht fiel auf die an der Tür 
angebrachten jchiwarzen Xettern, Noch 
ehe fie diefelben gelejen, rief der Anne: 
ritaner: „U, das tjt ja Billa Ajar! 


: Yimmel, es iſt ja Fellers Haus! 
Mein Gott, es wird doch nicht Frau 


Feller ſein! es tann 
nicht ſein!“ 

„Warum nicht?“ fragte der Inſpek— 
tor, ihn mißtrauiſch anblickend. 

„Weil die ganze Familie im See— 
bade iſt — alle außer Fräulein Ma— 
ſon.“ 

„Wer iſt das?“ 

„Fräulein Maſon iſt Frau Fellers 
Schweſter und wohnt bei den Leuten, 
bei denen ich heute zu Beſuch war, 
al3 mein Auto gejtohlen wurde,” 

Derrid machte ein nachdentliches 
Gejicht. ES war doch eigentlich fon= 
verbat, daß der Ameritaner jo gut 
wußte. Während Mliller 


Nein, nein, 


— — nu * 


ſich erhebend und mitleidig auf die 
Zote blidend, „Der Kerl, der dus 
' getan, würde bei ung gelyndt.” 
| „Und bei uns mirdb er gehentt, 
wenn mir ihn haben,“ jagte Derrid. 
! „Run eilen Sie, bitte,“ 

Als der Ameritaner dad Zimmer 
ı verlajjen, begann der \nipeltor von 
neuem jeine Nachforfchungen. Wach 
eıner Weile fam Miller zurüd, 
fann nichts finden, Herr Jnjpettor,” 
meldete er. 
im Haufe. 
verjcplojfen und verriegelt,“ 


„Dertwürdig,“ murinelte fein VBors | 


gejegter. „Entjinnen Sie ji ganz 


= daß der Gefang fortdauerte, ; 
während Gie mit dem aus dem Haufe 


getommenen Herrn Ipracdhen?“ 

„sh fann es bejchwören, Herr n= 
Ipettor! Diefer Herr kann nicht per 
Mörder fein!“ 

„Haben Sie nicht3 Befonderes an 
ihm bemerkt?“ 


„Er Hatte den Hut tief in die Stirn | 


| gedrüdt, 
lofjen. 


Inſpettor an Tracey: „Ich hörte | Dame, die fang, fei feine Schwefter, 


vorhin die VBefchreibung jenes Muns 
nes, der aus der Billa fan. 
Sie denjelben vielleicht?“ 


Kennen | 
ı berjchloffenen Haufe zu juchen gehadt 


und er füme oft hierher.“ 
„gm, hm, mas mag er in dem 


„Rein,“ antwortete ver Amerita= | haben?“ 
| „Er bejaß ja den Schlüjjel.“ 
| „Geben Sie ihn mir,“ jagte ter 


„Sch weiß nicht viel über die 
Sn der Villa bier 


ner. 
Familie eller. 


| bin ich noch nie geiwejen. Uber Fräu— 


lein Mafon ift innig befreundet mit 


Inſpektor. 


Als er ihn in der Hand 
hielt, 


betrachtete er ihn prüſend. 


meiner Braut, Fräulein Gerda Bald⸗ „Neu,“ meinte er, „noch nicht lange 


win; ſie wohnt Wieſenſtraße 20 mit 
ihrer Mutter und ihren Geſchwiſtern. 


im Gebrauch.“ 
„Vielleicht iſt er vom öfteren Ge— 


Wünſchen Sie ſonſt uoch etwas zu hräuch ſo glatt geworden,“ wagte fein 


„Vorläaufig nicht, Dante, 


| Untergebener einzumenden. 


„Schön,“ jagt der Amerikaner, ? 


Ich 


„Keine Penſchenſeele iſt 
Fenſter und Türen ſind 


als wolle er ſein Geſicht 


| nicht jeden Er jagte, die; 


nat dort bleiben Sir find in Well“ 
tliff. Fräulein Maſon hat erſt gem 
ſtern einen Brieſ bon dort bekommen. 
Feller war auch dort.“ 

„Man kann ſehr ſchnell von hier 
nach Weittliff gelangen,“ meinte Der« 
tid trofen. „In ein paar Stunden 
iſt das gemacht Uber ich Haba 
durhaus feinen Verdadht auf Herrn 
Feller“ 

„Vielleicht war er der Herr mit dem 
. Hausjchtüflel*“ 

[u 
Iſt 


„Nein. das glaube ich nicht. 
anderer, junger Herr 


vielleicht ein 
bier ım Haufe?“ 

„Richt, dab ich wüßte Daz er- 
: fahren Sie an. beiten von Fräulein 
Maton.“ 

„Run, Herr Doktor?” fragte Ders 
rid, al3 der Arzt fich erhob. 

„Sie ift feit fünf Stunden tot“, 
berichtete Dieier. 

„Unſinn!“ rief der Ynfpeftor. „Um 
elf lebte jie no und jegt ijt e& ein 
Uhr!“ 

„Sie ift bejtimmt feit fünf Stun« 
ı den tot!“ 

Treu und Deurid jaden einander 
verblüfft an. Wenn der Arzt rechi 
hatte — und er jchien jeiner Sacye 
ziemlich fiher zu ein — dann tonnte 
die Zote nicht Die jein, meld« Da& 
Lied „Heimat, jühe Heimat“ gejun« 
ı gen hatte. 

„segı find ihrer fchen vier“, warf 
der Ameritaner ein, „zwei Männer 
und zwer Frauen” 

Der Injpettor jchüttelte den Kopf. 
hm wur der zall zu rätjelhaft, um 
eine Anſicht kundzutun. 


3. Kupitel, 


Miller zündete noch ein Hölzchen Vielleicht | 
an; diesmal tonnte er das Gericht fei- 
nes Degleiters deutlich jehen. Es war 
ſehr hübſch, ſah aber jehr Düjter aus, 
Der Fremde trug Schnur und 


"denen eine zweite dunfle Halle lag. i | späten.“ 
. yäter. 


Diiller betrat Diefelbe. Sie war ganz ! 
aus Warmor und mit tropiichen | 
Pflanzen gefhmüdt. Ueber der Halle | 
befand fi ein Glasdach, durch wel: | 


E porbei an der Billa Hetior, Villa 
= Mgamemnon, Villa Brimas, Bılla Pa— 
= is, die elie inmitten großer&ärten im 

Duntel lagen. Bor der Tür der Billa 


gegangen! ES mar jo ein feines 

Ding, flog förmlich dur die Lujt! | zu und ging in das Haus. 

Bei uns in Amerika —“ | den anderen folgten, 
„Sie find Umeritaner?” unterbrach | 


„Elije,. kümmern Sie fih dod um ' 
bie Stinder, Daß fie nicht jo toben. 
Sie inayen ja eımen Speltatel, daß 
td) nicht mal meinen Roman in Ruhe 


die Ede nicht jo rauh fein. Wie der 
Mann hieß, mwifjen Sie nicht?“ 
„Kein, Herr nipettor,“ 


Der nipettor nidte ven | 
Die beis | 


£ 


„Su dumm, daß der Mörder gleich 


B ſingt. Schade, dab man nicht drin=‘ 


Bi 


J 


* — 


— 
—A 


e 


PR; 
. Er 


* 


wird wohl 
F 


Yjar blieb er ftehen. Ein bellerleuchte> 
tes Barterrefeniter über dem klaffiichen 
Zorbogen bewies ihm, dub Die Be— 
imohner nod,) nicht zu Bett gegangen 
foaren. Sept hörte er auch eine Frau— 
enftimme jingen. 'Weiller, der Wufit 
liebte, blieb laufchend jtehen. 

* „geimar, fühe Heimat,” murmelte 
pt. „Eine jchöne Stimme, die ba 
men fein kann.“ 


Während er vor der Gartentür 


-Htand und den Weg entlang blidte, 


Der zu den Stufen der Vorhalle führ— 
te, hörte er, wie die Haustür geöff⸗ 
net und dann leile geichiofien murbde. 
Über aus der Vorhalle drang ten 
Sichtfchein, es blieb alles finiter. 
Millers fchurfes Chr hutte aud) ge: 
hört, dah die Tür tchr vorfichtig ge- 
dffnet und ebenfo leile und vorfichtig 
geihhlofien worden war. Die Perjon, 


fhien, zögerte. einige Weinuten auf 


fhien zu überlegen, ob er fortgehrn 
ober ins Haus 'zurüdiehren follte. 
Miller hatte teinen Grund zum Miß— 
keauen, er mwunderte jich nur, warum 
alles To totenftill blieb. Der Gejang 
bauerie fort. 


Blöglih fanı Miller der Gedante, 
baß es der Verion, die oben auf ven 


rück, Herr!“ 


| 
| 


| ! 
} 
1 


be 


Spitbart und hatte ſeinen Schlapp— 
hut tief in die Stirn gedrüdt — es 
war ein grauer Filzhut mit ſchwar— 
zem Band. 

Nach einer Weile blieb Miller ſte— 
hen und ſagte: „Jetzt muß ich zu— 


„Und ich muß eilen, eink Droſchke 
zu finden,“ lautete die Entgegnung 
des Fremden, wähtend er ein Geld— 
ſtück in Millers Hand gleiten ließ. 
„Schönen Dant für Ihre Beglei— 
tung, Herr Wachtmeiſter. Wie ſpät 
mag es wohl ſein?“ ſagte er und zog 
ſeine Uhr aus der Taſche. „Halb 
zwölf.“ In dieſem Moment fiel et— 
was zu Boden, das mit ıeilem Slir: 
ten aufichlug und dann auf die Sira= 
jprang. 

„Sie haben etwas verloren, mein 
Herr,” jagte Miller, und leuchtete mit 


| jeiner Handlaterne umber. 
die aus dem Huuje getreten zu jein 
' chen herum. „Kein, ıch glaube nicht. 
den Stufen. Der oder die Betreftende ' 


| fen ji geirrt 
„Ich vermiſſe 


Siufen ſtand, vielleiht unangenehm | 


fei, daß ein Polizift dırett vor der 
tentür ftand. Er entfernte 
Dehbalb eine fleine Strede 


lid) | 
teil, | 


re 5 bohti ⸗ 
Naum war er einige Schritte gegan- bdeſtimmt, mein Herr. 


gen, als ein junger Mann mit leich- 


ten, 


behenden Ecdhritten die Stufen : 


Berabeilte. Mit wohltlingender Stim- | 
me redete er den Beamten an: „Wa,.| 


x Wachtineifter, ıt "was nicht in 

zönung?“ 
tentür binter fig zu. 

Miller - blieb dicht neben einer 
Strußeniaterne jtehen und antwortete 
freundlich: „Doch, 's ijt alles in Ord» 
nung. Ich lauichte nur dem Geſang 
Ihrer Frau.“ 

Meiner Schweſter,“ verbeſſerte der 
junge ann nad 


Reben, jedoch jo, daß fein Geficht im 
‚Schatten war. „Eie lieben Gefana, 


‚ Herr Wachtmeifter?” 


„U ja,“ antwortete Wiiller, „ich 
böre gern jchöne Lieder fingen.“ 


Damit 309 er die Gars | 


Der TFremde fühlte in jeinen Ta> 


Sehen Sie etwas? Ach es tut nichts. 
Sch wiißte wirklich nicht, was ich ver: 
toren hbuben jollte.“ 

Eine Weile juchten beide, jedoch 
ohne Erfolg. Daun fühlte der Fremde 
abermals in feine Tafıhen. „Sie müf> 
haben,” bemerkte er. 
nicht das geringjte. 
Sollten Sie mwirtliy etwas finden, 
fönnen Sie es mir ja Das nadjjtemal 
geben. Sie jind doc) immer in Diejer 
Gegend?“ 

„Während der drei nächſten Nächte 


„Na, dann treffen wir uns alſo 
wieder. Gute Nacht“ Wit diejen 
Worten ging er rafch Davon. 

„Sin feiner, junger Herr,“ mur: 
melte Miller, „und freigebig oben 
drein.“ 

Da der in ber 


Inſpektor nicht 


| Nähe war und ıhn in diejer abgele: 


; trollieren 


einigem Zogern nächſten Augenblid erlofch, hatte. Dil 


und blien ebenfalls unter der Laterne ! 


genen Gegend wohl auch nicht ton» 
wurde, itedte ſich Miller 
eine von den gerchenft erhaltenen Zi— 
garren an. Er warf das noch bren: 
nende Streichhul; auf die Straße, Ivo 
e3 Heil aufflamıme, Obgleich es im 


ler doc etwas Bligendes mitten auf 
der Strape liegen gejehen. Er zün: 


; dete noch cin Streichholg an, leuchtete 


i tleinem 


„Rauden Sie?” fragte der junge | 


Bann und reichte ihm ein paar 3i- 
garten. 
„Berbindlihiten Dant, Herr. 
MWünfchen Sie ein Streichholz?“ 
Dante,“ fügte der andere 
büdte fi, um feine Zigarette an demi 
bon Miller entzündeten Etreuchholz 


und 


anzubrennen, wober er jedach jein Ges | 


Bat ftets3 im Schatten hielt. Miller 
ertte dabei fo nebenhin, Daß der 
unge Mann einen bellen adettan: 
ma trug. Don einer Gejellichaft 
fonnte er alfo nicht fommen. Tyerner 
fzug er einen lojen 'Paletot aus dun= 
telblauem Tuch 
und Sammetauffchlägen nad) der al» 
lerneueſten Mode. Bei ſo warmem 
Wetter war das eigentlich überflüſſig. 


Nachdem er ſeine Zigarette ange— 


ündet, ſchritt der junge Mann lang⸗ 
am weiter. Miller folgte. Es bot ei— 


nen komiſchen Anblick, wie der breite 


Nieſe neben der ſchlanken, geſchmeidi— 
zen Geſtalt einherging: es ſah aus, 
Als ginge ein plumper Bär in der Be— 
Jeitung einer behenden Antilope. 
Plöhtzlich ſagte Miller: „Das Sin— 
sen bat aufgehört.” 

Das Lied ijt nicht lang,“ gab der 
“andere gleihgültig zurüd. „Aber fie 
'wa? andere fingen. 
Menn Sie Luft baben. tünnen Eie 
die balbe Nacht vor dem Garten 
zuhören.“ 


e⸗ in alſo Geſellſchaft drin— 


damit umher und hob einen Schlüſſel 


| ihn Miller, 


‚ feinen 


bes man den init Sternen bejäten 
Hunmel erblidtee Der Fußboden 
‚ mar aus Mojait, bier und da ftanden 
Samtſeſſel. 

Trotz des Geräuſches, Das feine 
groben Stiefel verurſachten, ſchien 
niemand Wiillers Eindringen beinestt 
zu haben. Ein,unbehagliches Gefühl 
beſchlich ihn. Dieſes elegantze, ſtille 
Haus, die Duntelheit, die Grabes— 
ſtrille, die Einſamkeit: es machte einen 
unheimlichen Eindruck auf den Poli— 
ziſten. 

Langſam näherte er ſich jetzt einer 
Tür, unter welcher ein Lichtſchein 
hervorkam. Cr ltlopfte leiſe. Sterne 
Antwort. Er klopfte nochmals lau— 
ter. Noch immer Totenſtille. Wieder 


und wieder klopfte er — alles ver— 


gebens. 
den 


Ein Schauer lief ihm über 
Rücken. Endlich nahm er all 
Mut zuſammen und öffuete 
die Tür. Sie war nicht verſchloſſen 
Förmlich geblendet prallte er zurud 


bor dem grellen Lichtſchein, der ihm 


entgegendrang. Dann ſah er ſich 
forſchend um. Ein ſeltſamer Anbiick 
bot ſich ihn. Das Zimmer, in dem 
er ſtand, enthielt nur ein Fenſter und 
war ganz in Weiß gehalten. Wände, 
Decken, Fußböden, die Möbel, die 
Dekorationen — alles weiß. Nir— 
gends auch nur der leiſeſte andere 
Farbenton. Die Kapete an ven 
Wänden war weiß mit 
Yinien; der Boden war aus meihern 
Marmor und mit meißen, Diden 
Yellen belegt. Die Mövel waren aus 
weißpoliertein Holze und mit werben 
Samt überzogen. Die koftbaren Gas: 
ampeln aus Weilchalag verbreiteten em 
gedämpftes Licht. ES machte einen 
falten und unbehaglicgen, aber auber- 


jtlbernen ! 


„TJawohl. 


Und ich wünſchte, ich 


mein Auto erwiſchte und ſo raſch 
der 


verſchwinden konnte,“ meinte 


hätte einen amerikaniſchen Poliziſten Ameritaner zu Miller. 


hier! 


vertrackten London!“ 


| 
| Herr Tracey würde wohl nod) eine | 
| ganze Weile weiter gefhimpft haben, 


wenn in dieſem Augenblick nicht der 


Inſpektor angelangt wäre. 


Er war 


ein hochgewachſener, ſtattlicher Peann 


mit militäriſcher Haltung und ſchar- 


: fen Augen. Er ſah forſchend auf 
Tracey und fragend auf ſeinen Unter: 
gebenen. Dieſer trat ſchnell auf ihn 
zu und berichtete, was er erlebt. In— 
ſpektor Derrick erwiderte nichts. Als 
Miller geendet, wandte ſich der In— 
ſpektor an Tracey, der aufmerkſam 


und ſchweigend zugehört hatte und | 
empfinven | 


lebhaftes 
ſchien. 
WMWDonnerwetter, das iſt aber eine 


Intereſſe gu 


turioſe Geſchichte,“ ſagte der Ameri- 
„Was ſagen Sie dazu, Herr 


klaner. 
Inſpektor? Ich bin überzeugt, daß 
der Kerl, der die Frau ermordet hat, 


mit meinem Auto durchgebrannt iſt!“ 
„Das glaube ich nicht,“ entgegnete 


Miller. „Der Herr ging eine gauze 
Weile mit mir — ſagen Sie doch, 
wann vermißten Sie Ihr Auts— 
! mobil?” 


„a, ungefähr ein paar Minuten — 
FP t. 
um, 


nach elf.“ 

um dieſe Zeit war ich mit dem 
Herrn zuſammen. Er kann es alſo 
nicht geweſen ſein“, ſagte Miller. 


| te der „Snipektor. 


„en, Yame tft Iracey”, antiwors | 


ıete der Ylmeritaner Höflih. „Hier 
meine Karte, ch Bin Motr abri— 
fant und bejuchte heute in meinem 


Da toürde ih mein Auto | 
Ichneller wieder kriegen, als in diegeim | 


‚etwa offen find, 


„Wer find Cie, mein Herr?“ frag= « verhalten Sie fich jegt ganz fill, ich 


; ein großes, dickes Fell und auf diejem 
ausgeſtreckt, 


auf, lang und bünn und mit ganz ' 


Bart, „Nun mirb er zu 


Haufe nicht herein fünnen,“ murmelte 
der Porizuit. „Na, er tommt morgen 


abend mielleiht wieder zu 
Schwefler — oder vielleicht tft Diele 


Schlüſſel geben.” z 
Miller gıng in Die Archilies: Allee 
zurüd. Ein Blid auf feine ITufchen- 


ı Voraejegten zu treffen hatte. Er ging 


mit Scammettragen | 


auf die Billa Ujar zu, in welcher das 
Barterrefeniter no tinmer erleuchtet 
war. Uber der Gefang war ver= 
ftummt. Das Licht bewies ihm, daß 


die Frau des Haufe? noch mad) Jei., 
Kurz entinloffen flingelte er on | 


der Haustür. 

Der Wind Hatte nachgelaffen. E3 
war fait Mitternacht, Jın Garten 
und in der ganzen Uıngebung 
herrſchte Totenſtille. 

Er klingelte verſchiedene male, zu— 


letzt ſehr iaut, aber geöffnet wurde 
Hatte er ſich vielleicht in der 
Rald, ging er zurüd | 
Nein, e& war die, 
junge | ihn aus feiner Verwirrung. 
Der Beamte | jem YUugenblid hörte er eö bon der 


nicht. 
Villa geirrt? 
und fab fih um. 
Zilla aus melcer 
Mann gelommen mar. 


der 


fand diefe Stille fehr fonderbar und | Nirde zwölf jchlagen. 
eine | plöglichen Werwegung wandte er ich 
Minute lang ununterbrochen auf den; um, eilte aus dem Zimmer und vers 


drüdte feinen Daumen fait 
Sinopf der elttriichen Klingel, jo duß 
e8 durb dad aanze Haus gellte, 
Aber niemand lam. 

„Da ijt ’mwas nicht in Ordnung,‘ 
murmelte Miller, „Mertwürdig, bak 


dad laute Klingen die Dienitboten ; tan!“ dachte Willer. „Sagte er nicht: 
Eeſellſchaft? Mein. Können denn | nicht aufwedt. Na, dte faule Gejel: | 


J Fichte die Leute zu Hauſe ſitzen und ſchaft!“ 
Mitternacht ſingen, ohne Gäſte zu 


* 
J— 


le war.” 
u unse Monn zudte Jeicht aus 


Plöglich fiel iym der Schlüffel ein, ! Und den Schlüffel zur Haustür Hat 
> haben den der junge Mann verloren hatte. !er verloren! 
Er, „Na ja, freilich, das hätte ich mir | Fat mechaniich Ätedte er Diefen ins das arme Weib ermordet haben, kurz 
genten fönnen — ta fein Licht in! Schloß und brehte tbn herum. ) 
feinem Erftaunen öffnete fi die Zür und holte tief Atem. „Aber nein — | Jh 
oeränichlna Der Beamte frakte fib mie war dann-bas mit dem Singen? ' war.” 


feiner : 


noch wach — und ich fann ihr den Körper — er war falt und ftarr. 
| „Zot!“ murmelte er, 
| „zot! 
: uhr belehrte ihn, daß ihm noch zwane ! 
zig Minuten blieben, ehe er feinen 


Zu bevor ich ihn traf!” 


ordentlih schönen Eindrud. Ein 
fünitlerifches Gemad, aber fein trau 
liches, in dem man fich heimifch Füh- 
len fonnte. „Wie ein falter Winter: 
taq,“ murmelte Miller, nachden er 
fih von feinem Srftaunen erholt. 


j neuehen Kraftwagen Freunde von 
Plöglich jtieh er einen Schrei : 


Ö 
mir. Ich ließ das Wuto vor der 
Haustür jtehen. Zehn Weinuten nad 
eif wollte ich nach Hauſe fahren. Ja— 
wohl, es ließ ſich was nach Haufe 
fahren! Das Auto war weg — ber 
ſchwunden! Ich bier die ganze geit 
Gerumgeiaufen, um e& zu finden. Ind 
dann war bdiejer Herr“ — er zeigte 
auf Miller — „Ju gütig, mich für 
einen Mörder 2u hau.n. 
nichi -beiler, Sie 


Während er langfam durch das Zim- 
"mer jchritt, Sah er ein Piano aus 
weißem Holz in einer Nifche jtehen, 
tor der zmei weiße Samtportieren 
niederwallten. Bor dem Piano las verhafteten mich? 
mit dem Gefiht nd 
oben — eine Frau. Sie war ſchwarz 
gekleidet — Die einzige andere Yyarbe 
in dieſem weißen Zimmer. Aber 
nein — da war noch eine andere 
Farbe — eine rote Farbe auf dem 
weißen Fell. Miller berührte den 


mit einer falſchen Verhaftung!“ 

Inſpettor Derrick lächelte 
ſeinem mächtigen Schnurrbart und 
ſah Tracey forſchend an. Der Ame— 
rikaner war hübſch und frank und 
frei in ſeinem Auftreten. Er ging 
elegant gekleidet und ſah aus wie ein 
Mann von Welt, der viel gereiſt und 
reich an Verſtand und Witz iſt. Der 
gute Rat, ihn zu verhaften, bewies 
dem Synfpettor, daß der Dunn uns 
Ihuldig war, Xrog alledem, dachte 
Derrid, dürfte e3 gut fein, ihn nicht 
aus den Augen zu laffen. 

„Wenn e8 Sie interefjiert,” fagte 
er freundlich, „können Sie ja mit» 
fommen und fehen, wie fi die Suche 
entiwidelt.“ 


Unter ber lin 
ten Schulter hervor fiderte Blut, 
Ermordet!“ ächzte Miller 
den dieſe Entdeckung mit eiſigem 
Schauder erfüllte. 

Rings Iotenitilee Gogar der 
Wind hatte fin geleat. Ein unherm- 
liches Gefühl Ddurchriefelte den We: 
amten, der mitten mn der Nacht, in 
dieſem geheimnisvollen weißen Zim— 
mer allein mit der Toten war. 


| 


haft. „Ubenteuer liebe ich über als 
les! 


2. Kapitel, 
' nem Uuto durdgebrannt!” 


Viiler ftarrte auf die Tote nieder, 
aber nachdem er fie flüchtig berührt, 
ui: er jie liegen, um ihre Xage nıchl 
ı zu verändern. Er wußte, ivas feines 
Amtes war, Hier hatte der jufpeftor 
das Weitere zu tun Er würde ıhm 
um zwölf an der "Sde der YUchilles- 
Allee treffen, Diefer Gedante ik 


* 


In die— 


ler ein. „Um die Zeit, als Ihr Mo— 

tor geſtohlen wurde, war er mit mir 

zuſammen.“ 

„Glauben Sie, daß der Herr, der 
mit Ihnen, ſprach, die Frau ermordet 

hat?“ wandte ſich der Inſpektor ſcharf 

an ſeinen Untergebenen. 

„Ja, ich glaube es — und ich 

Mit einerglaube es nicht,“ verſetzte der Poliziſt 
ausweichend. 

„Wie meinen Sie das?“ 

Miller kratzte ſich hinterm Ohr. 
„Er hatte den Schlüſſel und er kam 
aus dem Hauſe! Aber ſie ſang noch, 
als er aus dem Hauſe kam und mit 

Da lebte ſie alſo 


| ließ das Haus, defjen Tür er hinter 
| ſich zumachte. 

Draußen in der friſchen Luft ver— 
mochte er wieder klar zu denken. 

„Das hat diejer iunge Menich ge — ging. 
noch! 

„So iſt er alſo ſchuldlos,“ meinte 
Derrick. ‚Wiſſen Sie, wem das 
Haus gehört?“ 
| „Nein, Herr Sjnfpettor. Doch hier 
find wir an Ort und Stelle. Sehen 
Sie, dad Licht brennt immer nod),. 
babe alles jo gelafjen, wie «8 


„Bielleicht haben Ste eher mit einem 
: Mord zu tun, als Gie glauben.“ 
Mein Gott, er muß 


Er blieb ftehen 


Wäre es | 
Nenn Das in die Keitungen tommt, | 
"onnen Sie wieder Auffehn erregen | 

; ger. 
unter ' 


| Tage ein Mord.” 


„Gern,“ rief der Amerilaner leb: ' 
Der Mörder ift ficher mit meis | 


ı ftarrte nachdenklich auf Die Xeice, 
„Nein, das ijt er nicht,“ warf Milz 


‘ die Felder, 


„Sr hat es aber nicht genommen,“ 
widerjprahp Miller. 

„Sr hat es dod, genommen!” jtritt 
Iracey. „Das pußte dem Mörder 
famos. Wuhreheinlich ijt er längjt 
über alle Berge. Das Ting fliegt ju 
nur fo durch die Luft.“ 

„Pſt!“ mahnte Verrick und nahm 
die Mütze ab. Der Amerikaner folgte 
ſeinem Beiſpiel — die Gegenwart 
des Todes übte ihren Einfluß auch 
auf ihn aus. Miller blieb an der 
Tür ſtramm ſtehen, während der 
Inſpektor die Tote unterſuchte. „Iſt 


| Gegend wieder bliden lafjen wird,“ 


mia Herr Inſpektor?“ 


ı dem Haufe fort, während ver andere 


| während fein Spießaelelle mit Xh- 
I nen 


es Frau elle?“ wandte er fich leife | 


an den Umerikaner. 
„Nein,“ verſetzie dieſer, auf das 
weiße, wächſerne Geſicht blickend. 


„Frau Feller iſt noch mal ſo groß 


und noch mal ſo ſtart!“ 


„Eine verheiratete Frau!“ ſagte ſcheinlich vom Fenſter aus geſehen. 
Derrid, auf den Zrauring an ihrer | Da fie die Frau nicht ermorden konn— 
d, „Hiller, gehen Sie | ten, während Sie hier draußen jtan- 
mal im gaufe nad, ob nocy jemand | den, famı Nummer ein heraus und 


Hand beutend, 


anweſend iſt.“ 


„Ich ſagte Ihnen ſchon, die ganze rück, um den Mord auszuführen. Um 
fiel der Amerikas | welche Zeit trennten Sie fi von 


“ 


Famılıe jer fort, 
ner ein. 


1 


„SS märe aber doc möglich, daß | 


jemand von dem Dienitperjonal Hier 
Sehen Sıe ji genau 
Unterſuchen Sie auch 
und Fenſter, ob dieſe 
Bitte, Herr Tracey, 


Miller. 


die Türen 


muß eine genaue Unterſuchung vor— 
nehmen.“ 

Miller verließ das Zimmer. Tra— 
cey nahm in einem Gejjel Play und 
beobachtete ven Inſpettot. Diejer 
unterfuhte da3 Tyenfter, froh um 
Boden unnber, jehüttelte die Gardinen 
und Bortieren, hob die Stijlen der 
Nöbel in die Höhe, und nad einem 
!angen prüfenden Blid auf das Piano 
und feine Umgebung fniete er neben 
der Leiche nieder, „Miller fagte, fie 
habe „Heimat, fühe Heimat“ gejun- 
en. Die Aermfte muß alfo während 
des Singens überfallen worden fein.” 

„Dann ift auh der Mann uns 
Ihuldig, den Wiiller traf,“ wandte 
der YUmerttaner ein. 

„Bielleiht war er ein Mitfehuldi- 


„Dann ift er aber nicht der Dieb 
meines Motord, Nein, nein, mein 
Auto dat der Mörder gejtohlen.” 

„Liegt das Haus, in dem Sie zu 
Bejuch waren, weit von hier?” fragte 
Derrid. 

„Nein, gar nicht weit rau Bald» 
win wohnt Wiejenftraße 20° —" 

„Ach ja, Sie jügten es Icon. Nein, 
das ijt nicht weit von hier. Eine fehr 
ftille Gegend. Das ij der erjte 
Mord, ven ich hier erlebe —“ 

„In Amerita paſſiert faſt 


„Gott ſei Dant, daß es bei uns 


alle 


nicht ſo iſt,“ unterbrach ihn Derrick. mit 
Dann ſah er Tracey ſcharf an und 


ſagte langſam: „Ich vertraue Ihnen, 
Herr Tracey.“ 
Dieſer pfiff leiſe vor ſich hin und 


„Ich tät's an Ihrer Stelle nicht, 
Herr Inſpektor,“ entgegnete er. „Bei 
einem ſolchen Verbrechen — und da 


ich doch ſoviel weiß — wünſchen Sie 


noch was von mir?“ 

„Ja, ich wäre Ihnen dankbar, 
wenn Sie einen Arzt holen wollten“. 

„sh weiß ja keinen. Meine Kennt— 
nis dieſer Gegend erſtreckt ſich nur 
anf die Wiejenjtraße und Trräulein 
Baldwin: Yieblingstpaziergänge über 
Und außerdem —“ er 
jwinterte liftig mit den Augen — 
„tomme ich vielleicht gar nicht mies 
ber.” 

„5 mürbe Gie nicht fortgehen 
laffen, wenn ich nicht überzeugt wäre, 
daß Sie wiederfommen.“ 

Der Amerikaner lächelte, „Na, wo 
wohnt denn hier herum ein Arzt?“ 

Ssnipeftor Derrid jchrieb ein paar 
Zeilen auf ein Blatt Papier und 
reichte e&$ ITracey. „Gehen Sie hier: 
bin und bitten Sie Doktor Garfen, 
fofort hierher zu fommen — je 
fchneller, je beffer.” 


| 


| men.“ 


— — — — — — — — —— — — —— —— — — — — — —— 


„Auch nicht, wo er wohnt?“ 


leſen kann!“ 


RB feinen Grund, irgendwelche Fra— 
9 


| „Hin, Ste konnten allerdings nicht 
ı abnen, 


| wir an ber Cartentür vorbeiaingen, 


„Rein, auch dad nit. ch hatte j 
rn — — „Aber, gnädige Frau, ich habe 


doch ſchrecklich diel zu tun! Der 
Frühſtüdstiſch iſt noch nich! abge— 
räumt, abgewaſchen iſt auch noch nicht 
und —“ 

„Laſſen Sie mich in Ruhe!“ rief 
Frau Baldwin, ſich auf dem Sofa 
aufrichtend. „Ich Habe Heute mei» 
nen ſchlimmen Tag. Was jol bloß 
Yräulein Major Davon dent:n, mie 
e3 bei und ausfieht! Wozu zuhle. ıch 
Sshnen den eigentlich Lohn?“ 

„Ra, mwenty zenug ijt e3,“ verfehte 
Eliſe ſchnppiſch 

„Meht als Sae berdienen“. kreiſch⸗ 
te ihrc Herrin. Wenn Sie eine Mut⸗ 
ter mit ſieben Kindern wären wür— 
den Sie dernunftiger reden. Wo iſt 
Fräulein Gerda?“ 

„Zu Herrn Tracey in die Fabrik 
gegargen.“ 

„Das fiegt ihr ähnlich“, jammerte 
die Mutter. „Sie nimmt fein Rüde 
ht auf mih. Was ic für Schmer« 
zen habe, weiß nur der Doktor. Na, 
da haben mwir’3!” fchrie fie, al? über 
‚rem Kopfe abermal3 ein fürchter» 
licher Spektakel losging. „Sie 
Ihlugen fi tot! Wenn einem meiner 
Kinder 'ma3 pafftert, find Sie daran 
ihuld, Elife! So warten Sie do 
noch!“ 

Aber Elife, die ihre Herrin nus 

; zu gut fannte und mußte, Daß, wenn 
den Mord zu begehen und fi aug | Ne deren Jamınern nod, länger ans 
dem Staube zu machen. Er verließ | Dörte, Die Arbeit noch länger Liegen 
das Haus ebenfalls durch derr vor» | blieb, lief zur Zür hinaus, um nad 
deren Eingang da, mie Sie fagen, |sufehen, was im eriten Stoa vor« 
die Hintertür verichloffen if. Ah. ginge. Nachdem Frau Baldwin tht 
dort fommt Doktor Garfon. Gehen | „Mädchen für alles" vergeblid gerus 
Sie jet au, da8 Amt und fchiden ! fen, lehnte fie fich refigniert in Die 
Sie mir fehnel —“ Derrid nannte | Fiffen zurüd und ftedte ein Bonbon 


l 
l 
„Wenn er nicht neu wäre, würde 
! 


en an ihn zu fteilen.” 
mas gejchehen iar, Ich 
glaube kaum, daß er ſich Bier in der ı 


„Haben Sie ſchon eine beſtimmte 


„Ich glaube, an dem Mord ſind 
zwei Perſonen beteiligt. Der eine, 
mit dem Sie ſprachen, lockte Sie von 


den Mord beging. Er floh dann, 


plauderte. Sie einen 


Schrei?“ 


„Nein, der Geſang verſtummte, als 


Hörten 


und wenige Minuten fpäter waren 
wir zu weit entfernt, um einen Schrei 
hören zu können.“ 


„Die Männer haben Sie wahr⸗ 


lodte fie rort, Nummer zwei blieb zus» 


Nummer eins?” 
„Halb zwölf. 
drabig Minuten 


Ich war ungefähr 
mit ihm zujam» 


„get genug für Nummer zmei, 


die Namen zmeeter feiner tüchtiaften |in den Mund, 

Eine Didere, unförmigere Frau ald 
Frau Boldwin fonnte man fi faum 
denken. Sie lief faft Den gan« 
zen Toy im Morgentod herun., meil 
ihr das am bequemjten war. Sie 
ging jehr felten aus, höchitens ging 
jtre ab nnd zu eine Meile im Garten 
ı Ipazieren Einfäufe zu machen, bes 
reitete ihr aud, feine Freude mehr, 
denn fie gab meer etwas auf ihr 
Auzjehen noch ihre Kleiduna. hr 
zweiter Mann, der Vater ihrer fech3 
Kinder, hatte fie treulos verlaflen. 
E3 hieb. er jei noch) am Leben. Seil 
acht Suhren Hatten fie nicht? mehr 
von ihm gehört, aber fie glaubte nad 
| immer, er merde eines Tages zu ihr 
zurüdfehren 

Frau Baldwin: erſter Gatte 
ftammte aus jehr guter Familie. 
: Seine Angehörigen hatten fich jedoch 
von ihm losaefagt, ala er die Toch—⸗ 
ter feiner Rocismirtin geheiratet hat— 
te. Einige Zeit nad) der Geburt ſei— 
ner Iochter Gerda brad; Herr Harro 
bei einem Sturz mit dem Pferd das 
Gent? Nacd) feinem Tode bezog feine 
Witwe ein jährliches Einfommen von 
sehntauiend Mar. Später lernte 


Beamten, 
Als Miller aing, Tehte der ns» 
fpelter feine Nachforfchungen fort. 
Die Ermordete mar einfah 


trug jedoch feinerli Schmud Das 
Kleid war von gutem Stoff, aber 
ohne viel Yufpub& Die Wäſche war 
ebenfall2 jehr fein; ber 
fand jedoch nirasnd3 ein eingeftictes 
Zeichen. 

„Sine bübfhe Frau“, 

„Blond, ichlant, zierlich, blaue 
Augen, zarte Hände. ebenfalls 
eine Dame. DBerheiratet” — er bes 
rührte den Trawring — „aber faum 
reich, fonjt trüge fie Schmudfaden. 
Halo!“ 

Diefer Ausruf entichlüpfte uns 
millfürlich feinen Lippen, ala er auf 
einem eben dem Piano ftchenden 
Stuhl einen Muntel und einen Hut 
erblidte. Die Sfrau mußte befuchd» 


er. 


merle in diete? Haus gefommer. fein, 


ionjt hätte fie Hut und Mantei nicht 
hier abgelegt. MWber ma3 mollte. fie 
in einem Haus, deffen Bemohner ver» 
reift maren? Hatte fie, der Mörder 
feinem Schlüffel in da® Haus 
aelaffen? Menn ja, wie fam er 
zu dem Schlüfel? Das maren 
Fragen, über melche fih PDerrid den 


| fopf zerbradh, old Dr. Garſon ans 


tam. 

Doktor Garjon war ein junger, 
ehrgeiziger Mediziner, der jich ſeit 
etiwva einem Yahr in dem Vorort 
Troja niedergelaffen hatte. Seine 
Prarid? war noch nicht ehr groß. 
Er mußte, daß ein Tall mıe Dies 
ſer ihm Schnell Patienten zuführen 
würde, und er mar Derrie jehr 
vuntbar, daß er zu ihm geichidt. Er 
fniete forort meben der Lerch: nies 
der unb unteriuchte fie, während 
Zracen, der gleichzeitig mit zurüdges 
fommen, den $njpeltor fragte, mas 
er erzielt. 

„sch Hube nur feititellen fünnen, 
daß die Frau tefuchsweile in das 
Haus kam“, antwortete der Nnipel> 
tor, indem er auf Mantel und Hut 
wies. 

„Mertwürdig“ ſagte der Amerika— 
ner. „Wie kommt ſie in das Haus, 
deſſen Bewohner verreiſt ſind?“ 

„Sind Sie ſicher, daß Herr Feller 
im Seebad weilt?“ ' 

„der gewiß, Fräulein Maſon 
erzählte, rau yeller wolle einen Mo» 


aber | 
ſehr geſchmackvoll in ſchwarz gekleidet,! 


Inſpektor 


murmelte 


Mau 
die Witwe Rudolf Baldwin kennen, 
den ihr Geld anlockte. Er heiratete 
die hHübiche, junge Mitme Zum 
Slüd für die legtere konnte Bald—⸗ 
roin nicht über thr Geld verfügen, 
wie er es mwohl gehofft, da beiondere 
teftamentariiche Beltimmungen ihres 
eriten Mannes dies verhinderten. Nach« 
dem der zweitın Ehe fjech3 Kinder 
entiprofien, ließ Baldwin feine Frau 
im Stih Dien zog nun nach dem 
Vorort Troja, wo ſie ein altes 
Haus zu ſehr billigem Preis mietete. 
Es war ein hübſches, altes Haus in 
einer ſtillen Straße. und hier lebte ſie 
behaglich und zufrieden. 
(Fortiegung folgt.) 
— — — — 


— Verkannt. Hausfrau (das 
Dienſtbuch durchmuſternd): „Länget 
wie zwölf Monate ſcheint Sie ja keine 
Henat haben gebrauchen können“. 
Dienſtmädchen: „Bitte ſeht — ich 
habe bei allen einjährig freiwillig ge— 
dient“. 
| Im Berieté. Söhnchen 
(im Variété zum Papa, während ſich 
ein Artiſt ſehr waghalſig ptoduziert): 
Du Papa, warun ſeht der faglich 
ſein Leben auf's ESpiel 
Papa: „Dummer Bub’... dam 
er was zum Leben bar'® 


! 
x 





KEN m 


TR 


„onutagpoft, Chicago, Sünntag, den 29: Oftober 
het Attractions 


- Säulen, riffen die Schieheifen aus 
Lowest Prices Our 
3 
Blüten; das 100 für 65«, 9e 


dem Gürtel und ftredten fie drohend 
STATE MADISON ax DEARBORN STS ii; © Mo’ 


in den Eingang des Bahnmwagens hin- 
jein. Manch einer, der fich eben nod)! 
N, Elektrijche Lampef 
\ und Schivm | 


‚auf friedliger Fahrt durch die Step: | 
State Ei. —— 


191r: 


Eriparnifje an Drogen 
Vierter Floor— Keine Boit: 0d. Telephonbeit, 


Sal Hepatica, fpeziell in die- 57 c 


ſem Verkauf zu 
California Syrup of Figs, 290 
570 


Tulpenknollen 


3 
—wvehnter Floor — Dearborn Str — 7 


Zulpentnollen, gemifchte Nr. 1 Waare 
der befannteiten Sorten, eine 
fhließlih Cottage Maid, Darivin, 
Kaiferfroon, Prince Helen, Red 
Admiral, BPrejident incoln. etc, 
Pflanzt jest für zeitige Frühjahrs- 


pen bes Weftens mähnte, hat e3 unz | 
willfürlih mit der Angjt getriegt und 
die Hände hochgejtredt, als er die ver- | 
wegenen Geſtalten vor jixh jah und in! 
die bräuenden Mündungen der Mord: if 
inſtrumente blickte. Wer ſich wider⸗ 
ſetzte, wurde einfach niedergeknallt, 
und ſchauerlich war's anzuhören, wie 
hinter der Leinwand jedesmal Schüſſe 
krachten, wenn irgend ein Bahnräuber | 
Ylinte oder Piftole abdrücdte, — 


peziell in diefent Verkauf 
jterine, $1.00 

Flaſche 

Sea Bone, großes Bader, 


Tapeten Verkauf 


Dearborn 


Jumbo Brand 
Mehl Faß 2.27 4 


Fünfter Floor—Keine Poſt- oder Telephonbeſt. 


Sair. ⸗ — ano 


Neunter Floor — 


50,000 Rollen elegante Wand - T 
Ueberſchußlager 


Tapeten, das geſamte 
eines der 


Achler Floor 


WAS-DICH- AUCH BEKUMMERN- MAG, 'f |! 


HERZ:DU-MUSST-DARUM-NICHT-ZACEN | 
STETS-DOCH- KOMMT EIN-GOLDNER TAG | 


Benz ⏑ ⏑ 


'ND-DENACHTIGALLEN 


‘SCHLAGEN | 


rtnnahne 


Bei diefer Dede, die auch als Wand- auf der lehten Zeile „de“ jtatt „Die“ 


ihmud dienen maa, ipird durchweg 
Kreuzftich angewendet, Vögel, Blumen 
und Blätter nur in ihren Umrifjen. 
Die Blumen in zmei Schattirungen 
bon rot, in der Mitte grün, die Blät- 
ter hellgrün, der Vogel braun. 


ftaben buntelrot. 
Die beiden Tehler im Sert 
tummern“ Statt „befümmern“, 


„de: 


Die eriten Stinotheater. 


Mit dem Stino ift e& wie mit dem 
Automobil, dem Flugzeug, der draht: 
lofen Telegraphie_und anderen Errun: 
genſchaften des zwanzigſten Jahrhun— 
derts gegangen. Es tauchte auf, war 
eine ganz kurze Zeit lang eine vielbe— 
wunderte Neuigkeit, verbreitete ſich mit 
fabelhafter Schnelligteit, wurde Allge— 
meingut aller Kreiſe des Voltes, 
und kein Menſch wunderte ſich mehr. 
Wie eine Automobilfahrt zur fla- 
chen Alltäglichfeit getworden ift, mie! 
heute jeder in den Zeitungen brahtlofe | 
Depeichen lieft umd nicht über daß | 
MWeltwunder jtaunt, Das Siegesbot- | 
ichaften auf den Schwingen desAethers | 
von Frdteil zu Erbteil trägt, — To] 
figt heute dns Volt in den Wanbelbil- | 
pertheatern und fieht nichts Wunber- | 
bares ınehr an der lebenden Lichtbild: | 
tunſt. a, wir nehmen nicht nur die) 
Rinematoaraphie als eine alltägliche | 
Erſcheinung, ſondern mir ftellen immer | 
höbere, immer größere Anjprüde anı 
fie, Forderungen, die Yunberte, Tau | 
iende ibeenreiche Menfchen Tag und | 
Nacht an der Arbeit yalten, um dau⸗ 
ernd Neues und Größeres zu produ— | 
zieren. 0 

Es ift in diefem Sommer zwanzig | 
Jahre her gemweien, daß das erlie, 
deutſche SKinotheater das Licht der 
Melt erblicte. Der Geburtsmonat war | 
der Wonnemond Mai. Diefer erite| 
deutfche Kientopp ftand in einem Nez | 
jtaurant Unter den Linden in ber, 
Reihshauptitadt Berlin. Er war Kein, | 
jehr !lein. Der Zuſchauerraum ent- 
hielt nur mehrere Reihen Stühle, 

Der Eintritt in diefe Wiege ber 
deutichen Wanbelbildertheater fojtete 
den neugierigen Berliner eine volle; 
Mart. Erwartungspoll zog er dann in! 
den geheimnisvollen Raum. Zu fei- 
nem Staunen fah er feine Bühne, da- 
für aber an der einen Schmalfeite Des | 
tleinen Jimmers eine mweihe Leinwand, 
die wie eine Trauerkunde fhwarz ein= | 
gerahmt war. An der anderen Schmals= 
jeite ftand ein myiteriöjes Etwas, das | 
die Blice der nicht fehr zahlreichen Be 
jucher auf fih zog. E& war ein kleiner, | 
mit refedagrüinem Stoff eingefaßter, 
bierediger Kaften, etwa mannshod 
und zwei Dieter breit. Vorne wies der 
Kajten zivei „Löcher“ auf, die mie Dit: 
jtere Ologaugen auf da8 Publikum 
und die weiße Leinwand ftierten. Diefe 
Löcher ftanden im Brennpuntte des. 
Intereſſes; denn inſtinktiv ahnten die 
wenigen Anweſenden, daß aus ihnen 
irgend etwas Sonderbares, Niegeſehe 
nes kommen oder jpringen müffe, Bei‘ 

diefen Gedanten wurde es ihnen ehr 
ſonderbar zumute, und manch einer 
wußte nicht, ob ihn das gefährliche Er- 
periment nicht fein Leben fojten wür- 
de. Die Leute hatten hinreichend Zeit, 
fih diefer unangenehmen Stimmung | 
hinzugeben, da fie immer eine gute 
halbe Stunde warten mußte, ehe die, 
damals recht tlapperigen Apparate in 
Sana gebracht werden konnten. 

Plöglih wurde es ftoddunfel im 


Saal, was den ganzen Vorhang noch 
In pechſchwar⸗ 
zer Finſternis harrte das Publiktum 
geſpannt mit angehaltenem Atem. Mit 


unheimlicher machte. 


einem Male flimmerte und huſchte 
Licht über die weiße Leinwand. 
erſten lebenden Photographien wurden 
ſichtbar! 


Es waren zwei ſpielende Kinder mit 
einander. Eine weiße Leinwand wurde 
deſſen Pferdchen 
vergnügt trabte und ſich plötzlich hoch 
Es waren faſt durchweg Reiſebilder. 


einem Ziegengeſpann. Darauf erſchien 
ein Reitersmann, 


aufbäumte, wobei die Füße mitten in 
den Zuſchauerraum zu ſchlagen ſchie— 
nen, was die Leute in der erſten Bank⸗ 


reihe, die an Filmſtückchen noch nicht 


gewöhnt waren, oft veranlaßte, einen 
Schreckensruf auszuſtoßen, aufzus | 
ſpringen und auf die Seite zu fliehen. 


Dann ſah man, was man an jedem 
Bahnhof viel beſſer und billiger hätte 
eine 


ſehen können, wie ein Zug in 
Station einfährt. 

Der Knalleffekt kam zuletzt. Es 
war Loie Fuller mit ihren Serpentin— 


tänzen. Dieſe kurze, aber hübſche Auf-— 


nahme der graziöſen Tänzerin war ſo— 
gar koloriert! 


Reichsmart alſo recht wenig zu ſehen, 
noch weniger, als die ganz kurzen 
Films, die im modernen Kinotheater 
Filler“ genannt werden und zur 
Ausfüllung der 


J 


Die 
umgrenzenden Linien arün, die Buch- | 


‘jedoch einen guten Grund. E3 mußte 


!tojt, tobt 


Die‘ 


weiten 
Dann war die Vorſtel— 
lung aus. Die Leute bekamen für ihre 


kutzen PBaıtjen giwis |ten fie heran und umringten ben Zug, 
jhen ben „Dramen“ vorgeführt iver= | der Iangfamer fuhr und halten nuuhte. 
ben. Die Kürze ber Vorftellung hatte Dann fprangen die Hühnften von ihren |niain der Welt 


Nachtigall find im Mufter nicht vor- 


handen; die Worte find dort richtig 
buchſtabirt. 

Das Stickmuſter Nr. 540 iſt 23 bei 
36 Zoll groß und koſtet mit allem 
Zubehör 75 Cents. Es iſt bei der 
Stickmuſterabteilung der Abendpoſt, 
223 W. Waſhington Str. zu haben. 
Bei Poſtbeſtellungen wolle man 5.Cts. 


und für Porto beifügen. 


nämlich Rückſicht auf die beiden Män— 
ner genommen werden, die in dem ge— 
heimnisvollen, reſedagrünen Kaſten 
ſtanden. Der eine von ihnen hatte die 
Kurbel zu drehen und den mit a 
Hand fontrollierten Einkauf des fur: 
zen Filinftreifens zu überwachen. Der 
andere mußte die Lampe gm ‘Projel= | 
tionsapparat bedienen. Diefe Lampe | 
bejtand aus einem Kajten mit Spie- | 
geln und Liihtern, der recht primitib | 
mar, bei der jteigenden Hike — 
total verlante, und feinem lleberiva:= | 
cher teinen Nugenblic freie Zeit ließ. | 
AU das brauchte die Dauer der Bor: | 
ftellung aber nicht zu beeinträchtigen. | 

Der Hauptarınd war etwas anbe- 
red, Damals lief ein Projeltionsappas | 
rat noch nit „von allein“. Er mußte 
gedreht, aeichoben, geitopen und ge: 
inufft merben, wenn bie fchmerfälli- 
aen, tatternden Räder fich überhaupt | 
dreben jollten. Bet diejer Tätigkeit 
machte der Apparat einen Höllenlärm. | 
Dr hämmerte, fchnurrte, pochte und 
flopfte es, da jchlugen muchtia ges | 
drehte Eifenteile frachend gegeneinanz | 
der, da fragten und quietfchten Zahn: | 
räder und Kuppelungen, daß Den] 
Männern im Kalten Hören und| 
Sehen verging. Der Lärm war jo 
fürchterlich, dab die Zufchauer fh in 
ein Eifenmwalzwerf oder eine Dampf- 
teffe'fchmiede verfegt glaubten, — und 
daher gab es zu den erjten Lichtbil- 
dern auch feine Mufttbegleitung. 

Im großen und ganzen ift alfo mit 
dem Kino feine bedeutende Verände— 
rung borgegangen. Bilder uni Appas | 
rate jind allerdings ganz bebeutend | 


verbeſſert worden. Der Theaterraum 


hat ſich vergrößert und verfeinert, aber 
ſeine Einrichtung, die Leiwand und 


der Kaſten ſind nach dem Muſter der 
erſten Anlage geblieben. Nur mit dem 


Lärm iſt es anders geworden. Früher 
gab's wegen des Radaus aus der Pro— 
jektionsſskammer keine Muſik. Heute 
und böllert 


das Orcheſter 
oder die Drahtkommode ſo fürchterlich, 


daß man das ſurrende, ſchnurrende 


Liedchen, die leiſe Melodie des tadellos 


arbeitenden Projettionsapparates nicht 
mehr hören kann. 


Eines der erſten amerikaniſchen 
Wandelbildertheater hat auf der Inſel 
Coney Island, dem Tummelplatz der 
vergnügungsluſtigen New Yorker, gez | 
itanden. E3 war ein deutfches Unterz | 
nehmen, von einem deutichen Theater: 
manne errichtet! Seine Einrichtung 
und Wusitattung mar allerdings 
arumdverichteden bon der des heutigen | 
Kinos, und — zu feinem Ruhme ſei's 
aefagt, — entichieden origineller und 
netter. 

Das Theater war ein regelrechter — | 
Giienbahbnwagen! Die Reifeluftigen 
ftiegen das Treppchen der hinteren 


Plattform hinauf, betraten den langen 


Wagen und machten es fich auf irgend 
einem Seitenfige bequem. Sobald der. 
Wagen hinreichend gefüllt war, konnte 
die Reife losgehen. Vor der Abfahrt 
gingen die Lichter aus, dann rollten 
und rappelten dieRäder auf den Schie: | 
nen, der Wagen ſchaukelte rhythmiſch 
wie bei regulärer Schnellzugsfahrt, 
und das Publikum hatte das Gefühl, 
ſich in einem wirklich fahrenden Zuge 
zu befinden. 

Nun klappte die Wand an der vor— 
deren Schmalſeite des Waggons aus— 


ſichtbar, auf der bald darauf die er— 
ſten Flimmerbilder ſichtbar wurden. 


Da zogen die Schönheiten der Bergwelt 
am Auge des Beſchauers vorüber, da 
ſah er mächtige Ströme, ragende Wäl- 
der und weite, wellige Wieſen. Wie im 


Fluge eilten die Landſchaften dahin, — 


begleitet vom Schaukeln des Eiſen— 
bahnwagens, vom Rattern der Räder, 
— und der Zuſchauer wähnte, 
Schnellzuge durch weltferne Gegenden 


zu ſauſen und von der Obſervations— 
Plattform hinaus auf die Landſchaft 


zu blicken, die der Zug durchfährt. 
Wie's früher bei Reiſen durch die 
Ebenen des 


Kontinents nicht ungewöhnlich war, 


ſollte dieſe Fahrt nicht ohne Gefahren 


und Abenteuer verlaufen. Wilde Män— 


ner auf ſchäumenden Rößlein vollführ— 
auf den 


tühnen Ueberfall 
Auf ihren Kleppern ſtürm- 


ten einen 
Bahnzua. 


I 
I 


‚und ber Naje, bis fie fertige „Senopf- 


Teppich bedeckt 


‚auf dem nur ber Naden liegt, nur da» 


fett— weil Königin Mode es will. St 


im | 


ameritaniſchen 


Alle Films, die in dieſem ſonderba— 
ren Tempel der elften Muſe gezeigt 
wurden, waren 
| durch die dad Volk mit Land und Leu— 
‚ten in ber gerne befannt gemacht 
'murbe. So wurde u. a. auch eine Be: 
| fteigung des Vefun vorgeführt, die fo 
ſchön und naturgetreu war, daß ber 
|Zulchauer glaubte, im Bahntwagen eine 
Fahrt den Yullan hinauf zu machen. 

Die Tatfahe, daf hier nur lehr- 
reiche Bilder gezeigt wurden, bemeilt, 
daß das Kino in feinen erjten Tagen 
fich das Ziel gefeht hatte, von erziehe- 


| tiichem Werte zu fein. &3 fehlug alfo 


den rechten Weg auf jeine eigentliche 
Kraft und Bedeutung ein, | 
beiteht, die arofe Natur, das weite! 
Weltall, die Menfchheit, jo mie fie tit, 
das natjirliche Leben im Bilde zu ban= | 
nen und e3 lebenb mieder aller Welt | 


zu offenbaren. Das junge Kino jchlug | ® 


diefen Weg ein. Hera 
verließ e8 leider den rechten Weg und | 
vollbrachte die große Sünde, 


Nahahmerin dverBühne zu werden, der | 
es dadurd) doch riefenmeit überleoen | 
engen Bühnen: | 
raum und feiner gemalten Dekoration | 


ift, daß es aus dem 


hinausdringen fann in das mahre Le | 


ben. 
—— 


Bon Dr, R. Mero. 


Sie rebelliten gegen bie mädhtigfte 
Königin auf Erden, die Thoren! Sie 
glauben mit rationaliitiihen Urgus 
menten, gegen die Gelbftherrfcherin 
Mode etwas ausrichten zu tönnen, | 
Die Gründe find gut, tant pis! Um 
jo weniger werben fie burdhfchlagen. 

&5 ijt richtig, die Schleppe tft ein 
byaienifches Ungeheuer. Sie ift eine 
Gefahr für die Trägerin und für 
Umgebung im meitejien Sinne Gie| 
mwirbelt den infeftisfen Staub der | 
Gropftadt gerade da auf, wohin Fi 
bie Segnungen der Bemwäfferung nicht | 
eritreden: auf den Trottoird. Sie at» 
jührbdet die Athmungsorgane der PBafs 
fanten auf das gröblichite, erregt hro= | 
nijche Nafentatarrhe, Quftröhren= und | 
Kehltopfentzündungen und da8 ganze 
Heer ber Staubinhalationstrankheiten | 
ber Lunge, vom Brondialtatarrh bis: 
zur Pneumonie. Sie imprägnist bie 
Unterfleider der Trägerin felbft mit 
dem übeltiechenden, von Bacillen mims 
melnden lUnrath und jebt fie allen 
möglichen Gefahren au. 

Alles ganz richtig — und dennoch 
wird die Schleppe Siegerin bleiben, 
Iolange Königin Mode e3 will, Ethik 
und Aeithetit, Logik und Hngiene find 
obnmächtig innerhalb ihres Gebietes. 

Warum fteden fih die Botofuden 
große Fappflöde in die Oberlinpen ? 
Warum zerren Negerftämme die Obhrs 
läppchen durch ſchwere Kupferringe bis 
auf die Schultern herab und ſtecken 
fh Manfjcetientnöpfe durch Löcher in 
die Wangen? Warum bebeden fich 
Auftralneger die ganze Bruft mit 
Schnitfnarben, marum verfchaffen fich 
Hottentotien eine Reihe von Narbens | 
wüljten in der Mittellinie der Stirn 


nafen“ jind? Warum unterziehen fich 
die Diaoris ber jehr fchmerzhaftenOpes 


ration der Tätowirung Jahrzehnte 


‚lang mit ber größten Geduld, bis ihr 


ganzer Leib wie mit einem ziervollen 
bedect erſcheint? Warum 
brechen ſich die meiſten centralafrikani—⸗ 


ſchen Neger die Vorderzähne aus oder 


feilen ſie ſpiz zu? Warum ſchlafen 
dieſelben —* Menſchen ihr Leben 
lang in der unbequemſten Stellung 
der Welt auf einem hölzernen Schemel, 


mit ihre kunſtvolle Frifur nicht leidet“ 


Thun ſie es aus Gründen der Aeſthetik 


oder Ethik, Logik oder Hygiene? Nun: 
ſie thun es, weil Frau Mode es be⸗ 


fiehlt! 


Und iſt ſie nur über Naturkinder 
mächtig? Ach nein, die Mandſchu-Ari— 
ſtokratie verkrüppelt ihren Fuß und 
derurtheilt ſich ihr Leben lang zur 
Unbehilflichkeit; und die weſteuropäi—⸗ 
ſche Kulturträgerin verkrüppelt gar 
ihre Leber durch das wahnſinnige Cor⸗ 


‚herricht in allen Reichen und Sprus 
ı hen. 


Und wenn ite die Schleppe ill, To 
wird fie die Schleppe einführen, gera= 
be fo wie te die Schinfenärmel, das | 
Hinterpolfter und die Arinoline mie 
der commandiren mird, menn ihre 
Saune es fo mill. 

Der Staat foll eingreifen? Ach du 
lieber Gott! der Staat kann viel! Ör| 
hat den Männern die Waffe genom- 
men, bat alte Götter abgefhafft und 
neue aufgezwungen; er hat ganze Völ- 
fer auf neuen Boden verpflangt, 
Städte verjegt und Sprachen augiter- 
ben heifen: aber der Mode gegenüber 
mar er immer obnmächtig, gerabe fo 
wie die Kirde. Er hat oft Verord- 
nungen erlaffen und mit harten Stra: 
ten aefichert gegen Stödelfchube und 
Pluderhofen, gegen Goldfbmud und 
Sumelen; er hat auch fchon Die 
Scleppen verboten: ed hat ihm! 
nichts gefrudtet. Frau Mode Slieh | 
Sieaerin. 

Alfo Fhludt eure Bacillen mit Ges | 
buld und zahlt die Schneiderrehnuns 
gen eurer Zyrau, ohne mit der Wimper 
zu auden, wenn die Schleppe jte ebenio | 
lang madt, wie das Kleid. Es hilft 
doch alles nichts, Citelteit — die Kor | 


| 


lehrreiche Reifebilder, | 


die darin I 


Beim Heranwachlen | 


zur J 


'M Scniter-Nefrigerator 


Ber Kampf gegen die Schleppe. 


| alle 


| traut, 


Dann rührt man 1 bi3 2 ERlö 
‚Darunter, falzt die Cuppe ımd giefjt Yo- | 
Wenn die Ges | 


‚Kochdauer 1 Stunde, 6 Perfonen. 
‚laßt 125 Gramm Reis nrit 40 Gramm 
Butter umd 


fest man fie mit 
ſchäumt 


genbrühe dazu und läßt ſie 


zum Schluß einige Kapern. 
Tunke werden jiede für ſich angerichtet. 
Sem-⸗ 
meln abrindeln, in Milch weichen u. vaſ⸗ 


größten Poſtverſandt 


der Stadt, 


mir 


10€ 
und 
j ten, 


Bd Delle 
| N zimmer; 


DIN 


Werte: in 


I 
l 


(Mm 
3 


84a Zoll fchwere 

BE Bratpfanne für nur 
i Caſſeroles, 
ftell, i 


sn 1.09 


| Fit 


galv. Kifen 


800, 4 Qut. 


| Muminium  Berfin 


Allumininm Bratpfanne mit 


— — 
— 


er 


24:5Ö11, Ofenrohr mus 9 
blauen Ztabl, Für 1 c 


ihre W 


Zür die Rüde, 
. — — — 
Gemüſeſuppe Zu 
Gemiiſearten verwenden. 
men hauptſächlich in Betracht: 
r Wirſing, Möhren, 
Sellerie und Zwiebeln. 
hat, läßt man weg. 


Es 
Weiß 
Kohlrüben, 
Was man nicht 
Alle geputzten und 


gewaſchenen Gemüſe werden klein ge⸗ 


ſchnitten und in wenig Fett oder ausge— 
laſſenem Speck kurze Zeit gedämpft. 

Hier Mehl 
chendes Waiffer- daran. 
mitteitiide faft gang weich find, tut man 
tfeln in die Suppe. 


verfeinern. 
Gekochte 

dern) i 

Die Schollen, 


— 
— 


chollen 


— 


die ſehr 


Einbegriffen findet Ihr Mi— 
ſchungen, Gras- und „Two— 
Tone“* Effekte für Parlor od. 
Wohnzimmer. 28c Sorten — 
ipeziell die Rolle für 


Schlafzimmer Glimmer 
„Mica” geitreifie Tape 


Tapeten 
— die 
he dieſem Verfauf für.. 


Verfauf Die Rolle 


it Alnmintum 
Saucepfanne, 5 


‚8 i — dieſer 
kräftigen und geſunden Suppe kann man— 
tä⸗ 


Säufer 
zu 60c anı Dollar. 


19e 


ab für nur 


Attic- 


"2c 


für 
Rolle 


u“ BL: 9 Too Tones — farbige -20c 
I : ( 


dieſem 


123c 


vernideltes Gece | 
830ll. 
Badbfanne, ipegiell 
in diefen: Berfauf 


feuerſichere za 


890 Combination Vaenum Cleaner 
Sweeper, Metall-Oberteil, 
Mahogany Finiſh; ſpegiell 


bezogene 


.69e 


ix, 


Sauce» | Kühen-Set, 

Pfanne mb | Butber- und PBaring-Mefier 

Keffel m.Det- ovalen: Brotbrett, 
. I 4, fpesiell zu ... 

fel, 6 Quart' 

1.19: 4 Out. 


3 8 TIC 


3 Dt 
Fur Stu- 


Dfen 


zZoafter 


6 


fenleiter mit 
Schublade 


49€ | 


Reis⸗ 


mu 


950 


geſchälte, in Stücke geſchnittene Kartof— 
Die fertige Suppe 
kann man noch durch gehackte Peterfilie 


(Flun⸗ 
mit Korinthentunkte— 
ie lorgfältig ges ! 
'1dupprt, an deu Seite ausgenommen, gez | 
‚walcyen und abgetrodnet fein mitfjen, | 


werden mit Sala bejtreut und in ments ı 


gem Wafjer (e5 darf nıre mit den Kifchen 
gleichiteben) gar gedämpft. Dann nimmt 
man fie heraus md bereitet von einer 
bellgelben Mehleinbrenne nebit 


etivas | 


bon dem Hihhwaljer eine ebene Tunte, | 
würzt diefe mit etwas weisen Pfeffer, ! 


Salz, auch milden Ejfig oder Aiteonen- 


ſaft, und fügt zuletzt ein paar Löffel ge— 
reinigte, in etſwas Waſſer 
Herdſtelle 


auf heißer 
elle aufgequellte kleine Roſinen 
oder Korinthen bei. Man läßt die Schol— 


len in der Tunke noch durchziehen und 


gibt Salzkartoffeln dazu. 
Gemüſeſpeiſe mit Reis. 
Man 


ein Viertel Quart Waſſer 


\ 
| 


oder dünner Fleiſchbrühe langſam weich | 


kochen und ſtellt ihn zurück. Unterdeſſen 
hat man junge Karotien in Butter und 
etwas Waſſer gar geſchmort, desgleichen 


kleine Erbſen in Butter und Waſſer gar 
gedünſtet, gibt in Salzwaſſer abgekochte 
junge Brechböhnchen 


ge n dazu, miſcht die 
verſchiedenen Gemüſe gut durcheinander, 


‚Talzt fie, vermengt fie borfichtig mrit dem 
und Ddiniter alles kurz ein, damit 
Van rechnet | 


Neis 
feine Sauce zurücbleibt. 
im Gangen 11% Suppenteller voll rohes 
Gemüſe fiir 6 Perſonen. Das Gemüſe 
wird mit 114 Teelöffeln Maggiwürze 
(„Fines Herbes“) vermengt, auf einer 
runden Bratenſchüſſel aufgebäuft und 
mit zerlaſſener Butter beträufelt. 
Friſche Rindszunge mit 
Kaperntunke. — Nachdem man die 
Zunge gut gereinigt und gewaſchen hat, 
Waſſer aufs 
ſie, gibt darauf 
weichfochen, twozu etiva 2% bi? 3 Stun— 
den erforderfth fein werden. Während 
man Die Brithe "dDurchgieht, einen Teil 
daben zur Tunfe zurücdbebält, den ande: 
ren mir Cieritand al3 Suppe gibt, wird 
die Zunge abgezogen und vom Schlund 
getrennt. Dann beftreicht man die Zunge 


imit Gt, beitreut fte mit geriebener Sem: 
mel und Käſe, legt ſie in eine ovale Rors 


zellanform, gibt Butter und wenig Zun— 
im Ofen 
etwas anbacken. 


Zwiebel eine dunkle Schwitze, ſchreckt ſie 
mit Zungenbrühe und Rotwein ab, gibt 
Salz und eine Priſe Zucker dazu, und 
Zunge und 


Fleiſcheonſome. Drei 


ſiren. Ein Ei großes Stück Butter wird 
abgetrieben, 3 Dotter, . die vorher aut 
auggedrüdten, pailttien Semmeln dazır, 
Salz, Breffer, gefochtes oder gebratenes, 
feingeichnittenes Rleifch mit dem feiten 


Schnee von drei Ciern leicht eingemifcht. | 


Fine Dunitform wird mit Butter ge= 
Ichmiert, it Mehl ausgejtreut ıumd die 
Maije im Waiferbade eine Stimde lang- 


ſam gekocht. 


Semmelpudding. 
von ſechs Schrivpen wird abgerieben, die 
Krume in wenig Milch eingeweicht. 75 
Gramm Kunſtbutter werden zu Sahne 
gerieben, eingeweichte Semmel, fünf 
Eßlöffel Zucker, ein Vanillezucker, einige 
Roſinen, geſtoßene Mandeln, das Eigelb 


Feuer, 
ch e, bi Zuppengrün, | 
Salz und Pfefferförner dazu umd lätzt fie ! 


Pur Tunfe bereitet man ! 
aus Butter, Mehl und wenig geriebener | 


- Die Ninde, 


Damenkleid. 


Dieſes Kleid im Redingote-Stil 
mit ſeiner eigenartigen Vorder- und 
gefälteten Rückſeite iſt ſehr empfeh 
lenswert; auch Aermel und Kragen 
ſind äußerſt geſchmackvoll. 


Größe 36 erfordert 534 Yards 36 


Soll breites Material, 24 Yards 
' gleichbreite Seide u. 115 Yard Band. 
ı Sähnittmufter Nr. 8035. 
36 bis 40 Zoll Bruitieite. 


Damenbiuie. 


Dieje vorn iibereinander aeichlagene 
Blufe, am Kragenanfag mit Knöpfen 


Komm W. Gebart &| 
—XXCo. 
Sa 

— Me 


Al friedenitellend, 


Preis, morgen das 14 


2. 


einſchließlich Brot-, | 
Sct von | 
— ——— 


Elektriſcher 
2Quart Alumi ·; 
Oatmeal Kochkeſſel 


En 


Größen: 


Gleftriihe Fußbodenlampe mit 
Schirm — inte illuftrirt — Lampe 
nit fünitlerifch gedrehtem Inter 
geitell und Pfoiten, gemacht durd- 
weg aus getrodnetem Birken 
Mahogany, Satin Finifh. 


| 
Jumbo Brand | 


J 


bl garantirt zu— 


weit 

und 22 zölliger Seibeihirm im ° 
DOM Rofe, Old Gold, 

mit einfachem oder Greionne- 
Tr — — — 


mit zwei „Pull Chain Sockets“, 
Seideſchnur und Stöpſel zum An— 
ſchließen. Lampe und Schirm gut 


312.00 wert, ſpeziell für 


57.48 


’ Haushaltungswaaren, Oefen, Farben, Erſparniſſe kurz geſagt 


Achter Floor 


„Ruggle Flue Cleaners“ für Kochkeſſel, 4 
Zoll zu 2.98; 3 Zoll zu 2.59; 2% 
Zoll zu 2,29 und 2 Zoll zu.. 


| * a 
Gfadftone fertig ge— 


mifchte sarben, GO . 
Gallone zu c 


und 


75 


Butter⸗ od. Sahne · 
sh lüg:c e| 
4 Qut. 


aus Glas, 
"oı 69€ 


| 1.19; 
| 986; 


17:3811. gain. 


Koblen= 39e 


eimer 

30 bei 39 I 
Boll DOfendr. u 
m.Hol;z aussg 
gelest, zu N 


Furnacedh 
Scoops, DJ 
oder Tanger; 


Sriff 25e 


aut 

Baic Yurners, nidelplattirt, 12-3Öllige Feue- 
rung, au 17.98 und auftwärts nt 
bis zu 


Weißbiei in rei⸗ 


und * 
ten Oel, Bid. 


Galv. rotircndes 
Barrel Aſcheſlieb, 


mit „corrugated“ 


Aſch 3.19 


oder 


2 Dt. Kaffee 
fanne,, Rercniators 


1.05 


us dem eich der Mode. 


(LigendienR ber „Bountagpsh.”) 


bejegt, tjt etwas ehr Eigenartiges.| Sir 16jährige bedarf man 4 oA 
Kragen und Manicetten find von an- | Material für Rod und Ueberblufe, 
derem Material, als die übrige Blufe. 113, Yard gleichfalls 36 Zoll breites 
Die Wermel find lang. "Material für den anderen Blufenteil, 

Fir Größe 36 braudt man 17% und für den Gürtel 18 Zoll. breite 
Yard und 55 Yard fontraftirendes | Seide. 
Material, beides 36 Zoll breit. ' GSchnittmuifter Nr. 8053 in Größen 

Schnitimuiier Nr. 8026. Größen: für junge Mädchen im Alter von 14 
36 bi3 42 Zoll Bruftmeite. bis 20 Jahren. 


Kleid für junge Mädchen 
Ein Kleid mit ganz neuartigem 
Schnitt und ſehr modern. Die Aermel 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
ri Nummer negen Ein 

ſind lang, am Handgelent gekräuſelt. nn: . —— J— * I 
Knöpfe, mehrere Reihen Band und ein | en Van Ve 
ri * J Abendvoſt“, 228 Weſt Waſhinaton Str. 
ſeidener Gürtel dienen zur Zier. Thieaao. IJll. 


— 
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tererſatz gründlich damit vermengt und 
zum Schluß das zu Schnee geſchlagene 
Eiweiß durchgezogen. Eine Auflaufform 
wird mit Butter beſtrichen, mit geriebener 
Semmel beſtreut, die Maſſe eingefüllt 
und im Ofen gut .Stunden gebacken. 
Man gibt eine Frucht- oder Rotweintunke 
dazu. 

Zitroneneis. — Das Gelbe von 
5—6 Zitronen gibt man kleingewiegt in 
1 Quart Waſſer, in dem man 1 Pfund 
Zucker auflöſte. Nach Stunde gibt man 
den Saft der Zitronen dazu, gießt alles 
durch ein Sieb und läßt es gefrieren. 

—— 


Die engliſche Buͤyne. 


Bladitone. — Margaret Analin 
tritt dier in „aroline” auf. DasStüd 
'ift von dem Engländer William So- 
| merfet und wurde im vorigen Yahre in 
London ehr beifällig aufgenommen. 
Powers.— Galsworthys Schau— 
ſpiel „Juſtice“ wird hier in der dritten 
Woche aufgeführhk 
Illinois. — Lehars Operette 
„Endlich allein“ bleibt hier auf dem 


von zwei friſchen Eiern und zwei Eidot- | Spielplan, 


Chicago. — Dieſe Bühne bringt 
„The Blue Paradiſe“ mit Cecil Lean 
und ſeiner Geſellſchaft weiter zur Auf— 
führung. 

Princeß. Anſpachers „The 

Unchaſtened Woman“ mit Emily Ste— 
vens wird noch zwei Wochen aufge— 
führt. 

Cohans Grand. Die Auf— 
führungen von Leo Ditrichſteins „The 
Great Lover“ nehmen 


National. — „Ihe Penalig-of 
Sin“ wird hier die Woche hindurch ger © 
' geben. a 
Columbia. — Eine Burlesten- 
truppe, die fih „Ihe Bojtonians” 
I nennt, tritt bier auf, ' 
| — 
—Immer derſelbe. — Leutnant 
(der von einer Automobiliſtin über⸗ 
e fahren wurde): „Fräulein hätten 
erfolgreichen auch etwas weniger ungeſtümen An- 
Fortgang. \näherungsverfuch maden, fönnen!” 
Garrid. „Ihe Brinceß Bat“! — Vorausficht. — , Dame: „Sre 
ift nun einen Monat gegeben worden, | Frau fagte mir, daß fie für einige 
das Herbertiihe Sinafpiei bleibt auf: Tage ins Vad gereift jei; mann ben“ 7 
dem Spielplan. 


Olympic — „Common Clay“ 


| Herr: „In einigen Wochen!” . zu 
F I ! teres 
mit John Maſon bleibt — 2 anfeit: = Pi — 
augträftig. ä Me Imich Haben die Mufen getüht!! — 
Sort. Am Ende diejer Woche | geutnant: „AH, pyramidal, Tann me > 
wird „Fair and Warmer“ den Lauf | fereins nicht dran tippen!“ 
‚eines DVierteljahres vollendet haben. | — Im Kontor. — „Meier, $ 
Imperial. „Which One rum machen Sie denn auf a 
'Shall.Y Marry“ fteht hies auf bem | feine Punkte? Stellen Ste fi do 
' Spielplan, nicht alles jo fchwer voel* 


⸗ 





ken Sie, daß ſie zurüdfonnnt?"— 


Die £eldpoftkarte. 
Shiaze von E. Walvaı, 
Beate von Alten zählte etiva® über 


Te beeißig und war no immer un- 


dermäßlt. 

Gelegerrbeit hätte fie aenug gehabt, 
ober ohne große Leidenſchaft wollte 
fie nicht Heiraten, und eine ſolche war 
noch nicht in ihr Leben getreten. Ein 
amfebnliches Vermögen ficherte ihr die 
Unabbängigteit, fie bejaß einen qru» 
Ben Belanntentreis, fie lebte ihre 

age dobin, wie‘jo viele andere 
Frauen. 

Da fam ber Krieg, der gewaltige, 
bad große, melterfchüiternde Greig- 
nis! Die ganze Meltorbnung mwur- 
be umgerüttelt. 

Auh die Frauen Deutjchlands 
wollten nicht zurücbleiben, ſie betä- 
tigten fih an dem großen Werte, 
bas. der Mufrechterhaltung der beiten, 
beiliaften Güter galt. 

Als Samariterinnen beteiliaten 
fie ih an der Phlege der Kranten 
und BVeriwunbeten, die aus dem gro— 
Ben Kriege heimtamen und die Spi- 
fäler und rafch hergerichteten Laza— 
reite füllten, 

Beate von Alten ieh fich bon der 
allgemeinen Bemweaung mit fortrei= 


n. 

Sie machte einen Pflegerinnen- 
lurs durch und trat ald Notesftreuz- 
Schmweiter ein, 

Sie war feine Enthufiaftin, fie 
folgte nur dem oflgemeinen Strom, 
aber fie juchte nach Kräften ber über- 
nommenen Pflicht gerecht zu merben. 
Ihre Tage hatten jetzt wenigſtens 
einen Zweck gefunden. das machte ihr 
ſo manches Ungewohnte leichter und 
gewährte ihr eine gewiſſe Befriedi— 
gung. 

Sie hing auch »'ht an ihrem 
Gelde, wie es ſo manche Reiche tun, 
und ſpendete gern, wo ſich Gelegen— 
heit fand. 

Mit ihrer getragenen Ruhe war 
ſie auch den Aerzten lieber als ſo 
manche quedfilberige junge Dame, 
bie in jugendlicher lnerfahrenbeit 
gar nicht den Ernit der Gituation 
erfahte und vor mancher Hanbrei- 
bung zurüdichredte, deren Wu: 
übung ihr biöher fremd geblieben. 
Beate fcheute vor nichts zurüd, fie 
fünte fih der Dienftoronur 3 und 
Batte jhon oft einen Lobiprud von 
dem fonft mortlargen Primarius 
erhalten, 

„Heute brauden wir Sie drin» 
gend, Schmeiter,“ fagte er eines 
Morgens zu ihr; „wir ‚Frben bier ei- 
nen übelzugerichteten Mann. Kopf: 
wunde, Berlegungen an ben beiden 
Händen und dazu noch einen Streif- 
hub am Bein, Bielleiät bringen 
mir ihn do dur — ich verlafle 
mich ganz auf Sie, Schweiter!” 

„Wa3 ich tun Fann, das will ich 
tun,“ faate fie einfach, 

Dann trat fie 2. Ya ihr Amt an. 

Ein leifer Schwer uberlief fie 
do, als fie in das fiebergliüihende, 
bon einem blonden. jtrupnnigen Bart 
umaebene Antlig ihres Pfleglings 
blickte. 

Bandagiert, eingebunden wie eine 
Mumie, lag er da, ſchwer atmend, 
mit geſchloſſenen Augen. 

„Ein ſchwieriger Fall, Schweſter,“ 
flüſterte ihr der Aſſiſtenzarzt zu — 
machen Sie Ihr Meiſterſtück an ihm 
— vielleicht bringen Sie ihn raus!“ 

Beatens Ehrgeiz wurde wach; et— 
was anderes regte ſich mit einem 
Male in ihr, al® das bloße Ehrge— 
fühl. 

„sh muß den Mann durshbrin- 
gen,“ fagte fie jich und fegte alle ihre 
Sräfte an. 

E35 war ein barter Rumpf, und 
mehr ald einmal alaubte Beate tbre 
Sache jchon verloren — aber end» 
Ich zeigte ih don ei’. langjam 
fortichreitende Beljeruna. 

Als der junge Mann einmal bie 
Augen auffhlug, um mit vollbemuß: 
tem Blid umberzufhauen, da fühlte 
Beate, wie ihr alles Blut zu Herzen 
ſtrömte. 

Sie vermeinte, noch nie ſo ſtrah— 
lende, ſchöne, blaue Augen geſehen zu 
haben. 

In ihr ſonſt etwas bleiches Ge— 
ſicht ſtieg eine glühende Röte — ſcheu 
ſentie ſie ihre dunklen Augen zu Bo— 
den. 

Stockend ſprach ſie ihn an — mit 
Mühe überwand fie ihre Befangen- 
beit. Er antwortete ihr, kurz, ge 
brochen, noch fonnte er jeine Geban- 
fen nicht polltommen fammeln, aber 
in feinen Augen leuchtete e8 dankbar 
auf, ald Beate ihm das Kiffen zu— 
rehtfhob und den Verwundeten in 
eine beflere Lage brachte. 

Von da ab ainaqa ed rafcher bor- 
wärts? — Beate fonnte ihren Pfleg- 
ling al3 gerettet anjehen. 

Seit man ihm den verwilberten 
Bart abgenommen, fah er aanz 
bübih aus. 

Seine Stimme Hang frifh und 
Mar, der meiche, ſüdliche Dialekt 
fam bel von feinen roten Lippen. 


Gefprähig geworden, erzählte er. 

Er ftammte au: Stuttgart, hieß 
Wilhelm Berg, war fc; Hier Bür- 
gerdleuie Kind — mit vierzehn 
Sabren ftand er fchon verie-'it ba. 

Das elierlihe Erbe war gering, 
ein Verwandter, der eine Landwirt: 
fhaft befab, nahm ihn bei fih auf, 
er mußte fleißig mithelfen, er tat e3 
willig, er lernte viel bei dem erfah- 
tenen Delonomen, aber er hätte noch 
gern eine höhere, Iandiwirtfchaftliche 
Eule befuht — der Ohm ließ 
ihn nicht ziehen, denn er fonnte ihn 
gebrauchen, jo blieb er aus Dank: 
"barkeit, bis fich die Verhältniffe von 
felbft änderten. Der Ohm farb, 
feine Kinder verfauften da3 fleine 
° Ranbgut, Wilhelm war twieder heis 
matlos getvorben. Aber er Tonnte 
“un frei über fich felhft verfügen, 
unb er tat e8 aud. Mit dem Klei- 


nen Erbe jeiner Eltern vermochte er! fie ihr dunfles Haupt gegen Wil- 
bei großer Sparfamteit ein Jahr auffbelm Bergs blonden Kopf — einiae 


einer lanbiirtfchaftlihen Schule zu: 
aubringen. 

Dann fand er irgendwo eine farg 
bejoldete Stellung, aber jchließlich, 
er war jung, gefund. dburdhaus nicht 
berwöhnt, und er hoffte alles von 
ber Zutunft. Dann kam der Sriea, 
boll Begeifterung z30q er mit den au: 
dern fort, und nun lag er da frant, 
bermundet, taum nob fähig, ein 
Glied zu rühren, aber ftol3 darauf, 
daß er gebolfen bei der großen, hei 
ligen Sade, daß es ihm vergönnt 
gewejen, jein Biut dem Waterlande 
zum Opfer zu bringen. 

Siegesmutig bligten jeine, Aus 
gen, wenn er fo fprady, und nie ver 
fäumte er e3, dankbar binzuzufücen: 
„Sie haben viel an mir getan, 
Schmweiter — ih meh es — ber 
Simmel mög’ es Yhnen taufendfad, 
pergelten!“ 

Leife, glüdlich, lächelte 
vor ſich hin. 

Sie fühlte fih fo zufrieden 
noch nie in ihrem Leben. 

Empfindungen ganz eigener 
bewegten ihre Seele. 

Zange begriff fie nicht, aber enb- 
(ih ward es ihr Far — die große 
Xeidenfhaft Hatte Einzug in ihe 
Seele gehalten. 

Sie liebte den frifb , blonden, 
jungen Menſchen, deſſen Leben fir 
tur ihre aufopfernde Pflege geret- 
tet — er gehörte zu ihr, er war iht 
Eigentum, denn fie hatte fich ihm 
dem Tode abgerungen! 

Mas verjchlug es ihr, daß er blo 
Ihlichter Leute Kind, daß er eigent- 
fih ein armer Teufel war, der, wenn 
er gefund entlaffen wurde, nicht aus 
nod ein mußte! 

Sie war ja reich genug für beide! 
Sie bejaß die Mittel, irgendwo ein 
kleines Landgut zu kaufen, das er 
verwalten konnte. 

Behaglich konnien ſie für ſich le— 
ben — es war ein ſtilles, heimliches 
Glück, das Beate ſich in ihren Träu— 
men ausmalte. 

Die zwei, drei Jahre Altersunter— 
ſchied, die ſie von Wilhelm trennten, 
die machten es nicht aus. Fühlte ſie 
fi) doc mit jedem “uga« jünger, fri: 
fcher werben — Rofen erblühen auf 
ihren jonft blaffen Wangen — ihre 
Ichlante Geftalt ftredie fi in einem 
überjhäumenden Wohlgefühl — poı 
ihr jtund das Glüd, das fte im ftil- 
len heiß erjeßnte — fie liebte, unt 
ihre Liebe war jo Start, fo mädhtie 
in ihr, daß fie Geaenliebe ermwecden 
mußte. 

Wilhelms gefunde Natürlichkeii 
erfegte in ihren Augen ven fehlenpen 
weltmänniſchen Schliff. 

Das war doch alles nebenſächlich! 
Mit der Zeit würde er ſich ſchon 
das aneignen, was ihm noch fehlte 
— gerade feine Urjprünglichteit ge: 
fiel ihr jo gut an ihm, 

lind er, vielleicht liebte er ſie 
fhon und magte nur nicht, es ihr 
zu jagen; er war ja jo befcheiden! 
Dft düntte es fie, ald ob er ihr et: 
was anpertrauen wollte, was tkonnte 
es anders ſein, als das Geſtändnis 
ſeiner Liebe? Doch die Zeit verging 
— wie lange noch und Wi. ın berg 
durfte das Lazarett verlaſſen. 

Zur Truppe konnte er jedoch nicht 
mehr zurückkehren, er war dienſt— 
untauglich geworden. 

In ſeinen Augen ſchimmerten helle 
Tropfen, als der Arzt ihm dieſe 
Mitteilung machte. 

„Ich hätte ſo gern noch mal die 
Franzoſen verhauen,“ ſagte er in ſei— 
ner naiven Urſprünglichteit — „rein 
unnütz tomm' ich mir auf der Welt 
vor, wenn ich nicht mehr imjtande 
bin, mein Baterland zu verteidigen. 
&o ınuß ich denn bier hodten bleiben, 
während meine Stameraden fröhlid, 
ım den Kampf ziehen. DO, das til 
bart, Herr Doktor!“ 

als fi der Arzt entfernt hatte, 
fegte Beate Tih neben jein Lager. 
Sie fprac gute, tröftende Worte zu 
ihm und fragte dann: „Was wollen 
Ste denn anfangen, wenn Sie bier 
entlaffen werden?“ 

Er zudtie die Achjein. 

„Weiß ich's,“ antwortete er trübe; 
ich werde mir eben Beſchäftigung 
ſuchen müſſen — was es auch immer 
ſein mag, ich bin doch ein armer 
Teufel.“ 

Beate ſenkte das Haupt. 

„Wilhelm,“ ſagte ſie leiſe — noch 
nie hatte ſie ihn ſo genannt — „ich 
nehme Anteil an Ihnen — ich möch— 
te ſo gern etwas für Sie tun! Ich 
gedenke ein kleines Landgut zu kau— 
fen, da muß ich doch auch einen 
Inſpektor haben — jemand, der es 
redlich meint, treu zu mir hält — 
wollen Sie wohl eine ſolche Stelle 
bei mir annehmen?“ 

Ihre Stimme zitterte, ihre Wan— 
gen flammten in heißem Rot. Sie 
hob die dunklen Augen und ſuchte 
ſeinen Blick. 

Wie leuchteten die blauen Augen 
ihr gegenüber auf — wie dankbar 
ſuchten ſeine kaum vernarbten Hän— 
de die ihren. 

Mein lieb's Herrgöttle,“ ſtam— 
melte er in dem Idiom ſeiner Hei— 
mat, „das wollten Sie für mich 
tun — da wär' ich ja ein glücklicher 
Menſch! Wie treu wollt' ich Ihnen 
dienen! Sie ſind ja wie ein Schutz— 
engel für mich!“ 

Sie faßte feine Hand mit ihren 
Ichlanten Fingern. 

Heiß durchſtrömte es ſie bei dieſer 
Berührung. 

DO Gott, weldhe Seligkeit das war: 
Nie Hatte fie aeahnt, daß fie einit 
fo tief, fo innig, fo alle Schranfen 
vergeflend mürbe fieben können. 

E35 mar ftil im Zimmer, fein 
Laut, feldft auf den Gängen, hör— 
bar. Beates Herz klopfte ſtürmiſch 
— ihr Atem ſtockte, ihre Lippen beb— 
ten, da fühlte ſie einen ſcheuen Kuß 
auf ihre Hand — lanafam neiate 


Beate dann 
wie 


Art 


flüchtige Sekunder — und ſie hatte 
ſich verraten — da — ein Geräuſch 
— Schritte — Beate fuhr auf und 
eilte zuu Tür — eine Ordonanz 
war's — für Wilhelm Berg wurde 
eine Karte abgegeben, eine Feldpoft- 
farte, befhmugt — mit halb ver» 
wifchter Schrift — man fah es dem 
Blätthen an, ed hatte eine meite 
Reife gemadit. 

„Hin und her — ins Yeindesland 
und dann wieder zurüd." faate die 
Ordonanz freundlich grinſend — 
„jetzt kommt die Feldpoſtkarte doch 
an die richtige Adreſſe.“ 

Wilhelm Berg hatte ſich auf ſei— 
nem Lager halb aufgerichtet. 

„Wer kann mir denn ſchreiben?“ 
fragte er — „ich hab’ doch niemand 
auf der weiten Welt, der fih um 
mich tümmert.“ 

Beate reichte ihm die Karte, jie 
hatte eine Frauenfchrift erfannt, leife 
ging ſie hinaus. 

Ueber die Blüten ihres jungen 
Glückes war ein Sturmwind gegan— 
gen, fie fühlte es, dieſe kleine, un— 
ſcheinbare Feldpoſtkarte hatte ihre 
Seligkeit, ihr ganzes Leben vernich— 
tet. 

Sie fragte nicht, als fie nach einer 
Stunde wieder hereintam; fie brauch: 
te auch nicht zu fragen — die Belle 
Seliateit leuchtete aus Wilhelms 
blauen Augen. 

Er fonnte nicht an Sich halten, er 
mußte ihr alles fagen. 

Eine Augendliebe wars — Das 
fhöne Bärbele wurde fie genannt. 

Al8 Halbe Kinder Hatten fie Nic 
fon lieb, MWber Bärbeles Bater 
mar reich und hatte feine Tochter 
fon halb und Halb dem Sohne 
eınes Freundes verfprocen. 

Keine Ausfiht auf Bereinigung 
— nirgends ein Lichtblid. 

Sp gaben fie fih denn ihr Wort 
zurüd — ed war ein barter Ab— 
fchied, aber e& mußte fein! 

Zwei Jahre hatten fie fih nicht 
gefeben, nichts bon einander gehört 
— md jet dba fchrieb das Bärbele, 
einige Wochen dor der Hochzeit habe 
der ihr aufgebrungene Bräutigam 
einrüden müjlen — vor Lüttich fei 
er gefallen und ihr Vater habe ihr 
run geftattet, den Wilhelm zu Bei: 
roten, wenn er alüdlih aus dem 
Feldzuge heimtehre. 

„Und ſo iſch der Krieg mein Glück 
g'weſe,“ jauchzte der blonde Wil⸗ 
helm laut auf. „Und ſo ein findig's 
Mädle iſt's Bärbele, ſie hat doch 
rausgebracht, bei welchem Regiment 
ich ſteh.“ 

Beate zwang ein Lächeln auf 
thre Lippen und fagte einige freunde 
liche Worte. 

Sm Herzen aber füblte fie eme 
Eifesfälte. Der fchöne Iraum mar 
verflogen — für immer! 

Wilhelm Berg brauchte fie nicht, 
er brauchte fie überhaupt nicht mehr, 
denn binnen wenigen ITuaen ſchon 
wurde er ald Netonpaleszent in feine 
Heimat entlaflen. 

Treuherzig dunfte er 
Abfchiede für alles Gute. 

Er war ein echtes Naturfind und 
ahnte nicht3 von der Leidenſchaft, 
die er erivedt hatte, 

Beate mußte fi) einige Ruhetage 
adnnen. 

Dann trat fie ivieder ihr Pflege- 
rinnenamt ai. 

Mit gleicher Ausdauer und Pflicht» 
treue pfleate fie weiter — jie Batte 
überwunden und ertrug tapfer bie 
Enttäufchune. 

Ginmal no fühlte fie einen wil- 
den Schmerz, der fih aber bald in 
wehmütiges Lächeln löſte — das 
war, als ſie die Photographie von 
Wilhelm Berg und ſeiner Braut 
empfing — ein ſchönes Paar, beide 
aus hellen, glückſtrahlenden Augen in 
die Welt blickend. 

Auf der Rückſeite 
ſtand geſchrieben: 

„on treuer Dankbarkeit gewidmet 

bon Bärbele und Wilhelm,” 


— 


ihr beim 


des Bildes 


— Großes Kager. „Lieber 
Mann, es tit Thon die höchite Zeit, 
dag Du Dir Mühe aibit, unfere Tüch- 
ter an den Mamı zu bringen; aber 
trog Deiner ausgebehnten Belannt- 
fhaften willft Du in diefer Beatehung 
gar nichts tun“. 

„Uber ich bitte Dich, liebe rau, 
ich kann doch nicht gleich einen Nuss 
verfauf publizieren“. 

— Go ein Badfild. Ela: 
„Was dentft Du Dir eigentlich unter 
einer romantifchen Gegend?“ 

Stella: „Eine Gegend, mo man 
Romane erlebt”, 

— Er hat recht. W: „es if 
ganz unglaublich, was es für 'ne 
Maſſe berühmter Menſchen gibt“ 

B.: „Das iſt ein wahres Glück! 
Wo kämen ſonſt die Straßennamen 
alle her?“ 

— Ach ſo. Patient (an Feitlei— 
bigkeit leidendd: „Sagen Sie, Herr 
Doktor, wie viel Fleiſch kann ich täg— 
lich bei Ihrer Be,anbiung verlieren?“ 

Arzt: „Das Zfommt darauf an, 
ich habe einen Patienten, der Bat ge— 
ftern fünfunddreißia Pfund verloren.” 

Patient: „Nicht möglich". 

Arzt: „Doc; ich habe ihm ein 
Bern amputiert!” 

— Unzüglid. Herr (zu einem 
modernen Maler, vor defien Bilde): 

„Entichuldigen Sie, tft das eine 
Säulenhalle oder eine Baumallee?” 
Drum aud. A: „Das 
it ja ein furchtbar grober Menſch, 
der 82, Was ift der eigentlich?“ 

2: „Schmweinemeßger tft er”. 

A.: „Schmeinemegger? — Ted» 
halb iit er aud jo faugrob“. 

— Müll-Urnen. Dienitmäd- 
hen): „Was — mlle Tage trägt Du 
den Staub runter?“ 

„sa. mo foll it ihn den laflen?” 


Nafen oder jo’'n ähnliches Zeug?” 


heitere Geſchichte 
Rang 


| Stud. jur. Naumann fam mit ei- 


Eine von 


Anton, 


> 


unglaublihen Köter auf bie 
Kneipe. Selbit die wohlmollendften 
Beurieiler hätten feine Spur von 
Raffe an dem Tier entdeden fünnen. 

Naumann murde bon allen Seiten 
angeultt. Er lieh e3 ruhig geicheben, 
und fagte mit ftoifcher Gleichgiliig- 
keit: 

„Seid man ganz file. Auf den 
Kern fomımt’s an, nit auf die Yu- 
Benfeite. Ib bin überzeugt, mein 
Zyras mir noch herborcrugende=ki- 
genichuften entwideln. Wir hatten zu 
Haufe aud; jo ein raffelofes Exrem- 
plar, das einzig fir feiner Urt war. 
Soll ih euch die Geidhichte mal er- 
zühlen?“ 

Verſchiedene Bundesbrüder entwi— 
chen, die anderen blieben beim Glaſe 
gemütlich ſitzen und ließen ſich die 
Hundegeſchichte erzählen. 

Naumann begann: 

„Unfer Männe war nicht mehr. 
Mir Finder waren untröftlih, Bapa 
fichtlich betrübt und Mama außer fich. 


Denn Männe war in feiner abfoluten | 


Kaffenreinheit fteis ein Objelt all 
gemeiner Neides gemefen. Nie wieder, 
behauptete fie, würde man ein Dir: 
plitat von ihm finden. 

Uht Tage waren feitdem dahinge: 
gangen, und Männe fehlte überall. 
Wir vermißten ihn bei unferen Shie- 
len, Papa bei jeinem Mittagsfchläf: 
hen, Mama bei ihren Yusgängen. 
Und iminer lebdufter murde der alls 
gemeine Wunfch nach einem neuen 
Männe. 

Eines Tages kam Papa ganz er— 
regt aus dem Kolleg nach Hauſe und 
brachte, unter ſeinem Havelock ver— 
ſteckt, einen Hund mit, der als erſtes 
Entree Bruder Fritz, der ihn abneh— 
un wollte, tüchtig in den Daumen 
biß. 

Papa bemerkte befriedigt: 

„Der Hund iſt klug, er verteidigt 
ſich“ 
ir Kinder ſtürzten mit einem 

Indianegeheul ins Zimmer 
nen?“ 


| 
y 
wahren 
und riefen Mama. Diefe fam und 
mufterte jehr aufmerfjam den bier- 
beinigen Anlömmling. Dann fügte 
fie geringfchägig: 
„Diefer Köter Soll unferen DMänne 
„Sr hat doch auch O=-Beine”, wagte 
Linchen einzuwerfen. 


der kurzen Schnauze und den Bei— 


erſetzen? Das ſoll ein Teckel ſein bei 
„Eben nur O⸗-Beine. Ein richtiger 


Teckel hat oben O⸗ und unten &=| 


Beine“. 
Wir machten noch einige ſchüch— 
terne Verſuche, den neuen Männe 
ſchon zu finden, um ihn behalten zu 
tönnen. Uber der Erfolg war g 
ring. Mama mußte Papa vollto 
men davon zu überzeugen, daß e3 ge: 
radezu ein Armutäzeugnis für feinen 
guten Geichmad tväre, wenn er biejen 
wiiichling behielt. Papa gab Vlama 
recht und verſprach ihr, 
wieder zurückzugeben. 

Das paßte uns Kindern gar nicht. 
Wir fanden den kleinen, beweglichen 
Köter ganz allerliebſt, und ſelbſt 
Fritz, den er gebiſſen, ſtimmte zu. 
Wahrſcheinlich wäre er ein viel beſſe— 
rer Spielkamerad wie der alte Män— 
ne, der doch kaum mehr laufen konn— 
te. Aber alles Murren und Quälen 
half nichts. Mamas Schönheitsſinn 
und ihre Schwärmerei für alles Echte 
behielten den Sieg. 

Da half ſich der neue Männe ſelbſt. 
Er trottete fortwährend hinter Papa 
ber. Und als dieſer ſich zum Mit— 
tagsſchläfchen in ſeinem Arbeitszim— 
mer auf die Chaiſelongue ſttreckte, 
ſprang er unaufgefordert hinauf, roll— 
te ſich zu einer Kugel zu Papas Fü— 
Ben und fehnarchte bald mit diefem 
um die Wette, 

Mir hatten leile die Tür geöffnet 
und wollten ung halbtot darüber la— 
hen. Da kam das Mädchen mit einer 
Beitelung und bat erft Frig, dann 
mid, Papa zu mweden, denn er müfle 
Sie 


€= 


I. 
I? 


den Hund 


fofort dahin Fonımen. nannte 


Namen und Wdrefie. 

Wir weigerten ung. Papız 
ließ Sehr viel zu wünschen übrig, 
wenn er im Miituasichläfchen geftört 
wurde, beöhalb madhte Minna ad 
und den menjentreundlichen Vor— 
Ihlag. Wir blieben ftandhaft, und fie 
mupte nun, da die Sade eilig ivar 
und der Diener 
Papa wecken. 

Ein wiederholtes Anrufen nühte 
nichts, Papa ſchnarchte ruhig weiter. 
Aber der Hund war erwacht und hatte 
ſich knurrend aufgeſezt. Als Minna 
nun Papas Arm ergriff, um ihn zu 
ſchütteln, ſprang er mit wütendem 
Gebell auf ſie los. 

Ueber den Lärm erwachte Papa. 

„Was gibt's denn?“ 


Laune 


draußen wartete, 


Minna konnte vor Schrecken fein! 


Wort herausbringen, denn der ivüten- 
de Köter zerrie noch immer an thren 
Kleidern. Zu Minnas tiefiter Em- 
nörung hatte Bapa keinen Klaps vn 
fein böfes Wort für den Hund, Jens 
dern ftreichelte ihn liebtofend und 
‚agte: „Er ilt wachlam, er tft an: 
bänglich“. 

Und Linchen ſollte recht bebalten. 
Aber nicht die genannten Eigenſchaf— 
ten ſicherten uns den Beſiß des Hun— 
des, ſondern ein gunz beſonderer, bei 
einem Tiere noch nie 
Charakterzug beſtimmte Papa, den 
raſſeloſen Köter, wie Mama ihn 
warnte, zu behalten. Der neue Mön— 
Ine war nämlich ſparſam“. 

Hier unterbrach ein homeriiches Ge— 
lüchter Naumann Body diefer ließ 
fich nicht beirren und fuhr fort: 

„Laht micht und Hört mi zu 
Ende. So unglaublich e& klingen mag, 
er war mwirklich fparfam, Denn ala 
‚noch an demfelben Abend Weama mit 


ihrem Ausgabebuh an Papa heran 
„Ra. habt Fhr denn feine antiten| trat, um Geld zu verlangen, entjpann 
ai awifchen ben Eltern, wie fon 


Helene 


beobachteter 


manchmal, ein kleiner Disput, den 
Männe, der getreulich an Papas Seite 
ſaß, mit abfälligen. Knurren beglei— 
ſtete. Je lebhafter Mama ſprach, je 


jeinoringlicher fie Papa bemeifen wolls' 


ite, daß fie bas Geld brauche, defto hef⸗ 
'figer wurde dus verhängnisvelle 
‚Knurten. Und als nun Mama zum 
Schluß ſehr energiſch Geld verlangte 
und Papa dabei die Hand auf die 
Schulter legte, da geſchah das Un— 
glaubliche, Männe ſtürzte mit lautem 
Gebell auf ſie los, und nut Papos 
ſchnellem Zugreifen verdankte es Ma— 
ma, daß ſie ohne Bißwunden davon— 
tam Nach und nach beruhigte ſich das 
Inufgeregte Tier, die ruckweiſe heraus— 
geſtoßenen Knurctöne wurden ſchwä— 
cher und ſchwächer, bis er ſich wieder 
friedlich zur Kugel neben Papas Sig 
rollte. 

Die ganze Situation war unglaubs 
id) fomify und Papa brach in lautes 
Laden aus. 

„Der Hund ift [parfam und will 
mir Sparen helfen. Das mußt du 
doc; einfehen. Er bat nur gute Ei- 
genichaften; den behalte ich“. 

Mama fah es ein und lachte berz- 
li mit, 

Von der Zeit an wurde das eine 
Nummer in unferem Haufe, die bie 
Eltern guten Freunden zum Beften 
gaben. Und fie Gracdhte dem Hund in 
Iunferem ganzen Belanntenfreije den 


Namen ein: Männe, der Sparfame.! bald. mır der niedergedrüdte Bräutis | meber feinen 


Nun wiederholt fich das Gelächter, 
‚untermifht mit Bravorufen. Ya 


nen. 
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‚selbit zurüd, "verbasg fein Gefiht in 
‚beiden Händen und jant Laut fehluch- 
gend aus jrin Wett zurüd. 

Armer zeig! Er Hatte eigentlich 
in der Freude darüber, Daß er mit 
dem einen Auge ganz gut Jah, jich 
weiter serie Gedanken gemacht, Duß 
dad) etivae an Ibm anders geworden 
fei, nuchtem Die Wunde geheilt twux. 
Er wur 16 beitürzt iiber die Entitel: 
lung durd; das gephloflene Auge, Daß 
ec fich nicht faffen fonnte. So ehr er 
ih ‚au den eriten Ausgang: in vie 
Eiodi und auf das ?reiteflen gefreut 
baite, deirb er voch in bumpfer Der: 
zweiflung den Weit bes Zuges uuf 
vein Bette liegen und junımerte nur 
kanchmau: Schwer auf: „Ach! aus it's 
mit der Liebe! Einen Srüppel nimmt 
ſie nicht!“ 
Erſt ſpät⸗r wurde er unſern Troſt⸗ 
grunden etwas zuänglicher. Wir 
ſagten ihm, daß ſich in St. .. ein 
menſchenfreundlicher Verein gebildet 
habe, welcher für treffliches Einſetzen 
von künſtlichen Augen und Giiedern 
ſorge. Zewiß bektomnie er auf ſeinen 
Wunſch ein Empfehlungsſchreiben 
vom Oberarzt zu dieſem Zwecke. Das 
erleichtert. ihn einigermaßen, bie 
Seufzer wurven feltener, und jeine 
-Yufreguug endiyie. bald in einem ges 
ıfunden, tiefen Schlaufe. 

I Wir tegten am andern Morgen 
idem Preteffor Die Sache vor, und 


! 
’ 


gam auf dem Wege zu ſeiner Verſchö— 
nerung. Und ſiehe da! Nach wenigen 


il 
» 


Die Macht der Muft. 
Bir Heilung Der böfen Träume dee 
Verwundeten verwandt. 


JEin engliſcher Militärarzt gibt ſei— 


ne Erfahrungen wieder, die er am ber 
Front gefammelt bat. ES find na= 


„menilic zmei Beobachtungen, bie er 


ı hat mahen tönnen; die eine it, Daß 
'bie verivundeten Solbuten oftmais 
j fer unter den granenhafteiten Iräu- 
nen leiden, die andere, fehi tröftlicge, 
. it, daß. gegen dieje turchtburen Zräus 
me die Mufil ein gunz borzüglicher 
Heilfattor it, und daß es mit ihrer 
Hilfe verhältnismößig veicht ‚gelingt, 
die Soldaten, deren Gemüt durch 
die Ichredlichen Erlebnijje gelitten kit, 
wieder ins Gleichgewicht zu brin— 
gen. Intereſſant iſt die Schilderung 


der Verſuche, die der Arzt mit ſolchen 


Leidenden ungeltellt hat. Anfangs 
Ioien es den englifchen WHerzten wir 
möglich, inre Patienten boit den qual— 
boltien Irüumen zu befreien. Dus 
nädtlihe Schreien der linglüdlichen 
lang grauenerregend; im Iraume er- 
lebten fie allmächtlich die Schlachten 
bon neuem, bejonder3 das fchredli= 
che Ereianis, das ıbre - Sihne ver- 
| wirrt hatte, Da wat 3. 8. ein Sol» 
| dat, der duch einen Bombenmwuct 
| wahnfinnig geworden war, Er batte 
völlig das Gedächtnis verleren, mußte 

Ramen noch ſein Heim, 
| und als man ihm einen Brief vorlegs 
| te, erkannte er nicht einmal Die Hands 


| wieder Nube eingetreten, da meinte ein ! Tagen Fum er wieder mit der alten ichrift feines Waters, edenfowenig die 


| bemooftes Haupt lakoniſch: 

„Na, dann wünfche ich dir, Nau= 
mann, daß Tyras dieſelbe Eigenſchaft 
entwickelt. Und ſollte er dich wirklich 
ſparen gelehrt haben, dann kannſt du 
ihn uns ja der Reihe nach aus— 
pumpen“. 


——— — —— — —— 


Der verwundeie luſtige 
Rheinländer. 


Ben Dr. Thraenbart, Freiburg i. 

Wie beivundernswert find unfre 
Bermwundeten! Wleiche Gejichter, aber 
freudig zuverfichtlide Mienen; er« 
greifende Schilderungen vor oft 
Ihmeren MVerwundungen, aber fait 
ſtet⸗ der Schluß: „Wenn ich nur erſt 
wieder in die Front kann; für dieſe 
Kugel muſſen mindeſtens zehn von 
drüben tran glauben!” Da ift troß 
schmerzen und Xeiden eine Hoff» 
Inungsfreudigteit und Siegeözuvers 
fit, die den fichern Erfolg in jich 
trägt. 
den Lazuretten fam damals dieſe Ge— 
Ifinnung. je nad der Gemütsanlage 
ber Berreffenden, in oft Druftiicher 
|Wetje zum Ausdrud, vermiicht mit 
‚tief ergreijendein Gedenten Der trau— 
jernden !Nutter Daheim oder der dar= 
[enden rau und Stinder, ode: au) 
in fröhlicher Zuverſicht auf die bal— 
dige Hochzeit mit dem treuen Schatz 
in ferner Heimat. Wirklich herrlich 
ſchildert dies die Vorſteherin eines 
Sanitätsoereins, Mathilde Weber, 
in ihren naturwahren „Lazarettbil— 
dern“. 

Wir durchwandern mit ihr Den 

Krankenſaal und kommen an Bett 
Nr. 7, wo der luſtige, immer heitere 
Spaßinacher, der Rheinländer Fritz 
Gerber liegt. Er hatte ein Auge ver: 
loren, aber die Wunde heilte vortreff⸗ 
lich, und da er aus dem geſunden 
Auge bald ſo gut ſah wie früher aus 
btiden, ſo war er voll Dankbarkeit, 
daß es ihm doch ſo viel beſſer gegan— 
gen ſei, als allen ſeinen Kriegstame— 
—* rings um ihn her. 
Er erwies ſo recht die Wahrheit 
des alten Sprichwortes, daß ein echter 
Veutſcher, wenn er einen Fuß, einen 
Arm oder ein Auge verloren habe, ſich 
inimer noch beglückwünſche, daß es 
nicht beide ſeien. 

Der gute luſtige Junge ſang und 
pfiff den ganzen Tag. Mit Stolz 
zeigte- er jedermann das Bildnis feis 
ner Braut, einer flotten, reichen 
IMWirtstohter vom Rhein. Gr lud 
alle zu jener Hochzeit ein im den 
Ihönen GajtHof feines Schmieger- 
puter3, melcher ihm bdenfelben überge- 
ber merde, fobald er mit dem (is 
jernen Kreuz. das er bei Meb erruns 


Br. 


x 


gen Hatte, heimgekehrt ſein merbe. | 


EC: erheiterte und tröjtete alle, und 
in Ernit und Scherz deitellte man ich 
zujammen in „rigens Wirtjchaft am 
Rhein“. 

Als feine. Wunde geheilt war, bes 
fam er eines Jages auch Die Erlaubs 
nis, mit Sechs andern in der Genes 
fung begriffenen Stameraden eine Eins 
ludung zum Mittageffen in ein reiche? 


Kaufhaus in der Stadt anzunehmen. 


on 
wi 


Vieſe zahlreichen gaſtlichen Einladun— 
gen bildeten einen Glanzpunkt im dem 
einförmigen Leben der Geneſenden, 
und alle freuten ſich daüber, wenn ſie 
|bon den Nadmittvgs = Sruntenbes 
Ifuchern eine folhe erhielten. Aus 
unferm Maazin von geſchentten 
Kleidern und Weißzeug wurden ſie 
paſſenden Zivilkleidern 
Nur wenige hatten noch 
Militäranzug, da ſie 


| zuvor tt 
verſehen. 
einen ganzen 


ſchon von den Notlazaretten inFrant- 
reich meiſt in tragbaren Betten ange- 


kommen waren 

Die von ihren Wunden geneſenen 
Söðhne des Mars kleideten ſich nun 
zu dieſen erxſten Ausgängen immer mit 
befonderm Vergnügen und mit Sotg— 
falt an. Waren ſie doch zu neuge— 
ſchenktem Leben auferſtanden. 

Unſer Rheinländer, der ein hüb— 
ſcher Burſche war und ſich für unwi— 
derſtehlich hielt putzte und friſierte 
ſich mit äußerſter Genugtuung. 
„Aber“, meinte er zuletzt, „einen Spie⸗ 
gel ſollte er doch notwendig haben. 
An ſeiner Halsbinde vermöge er nur 
vor dem Spiegel die beſonders kühne 
Schleife zu machen, die allen Mäd— 
chen ſo gut gelalle.“ 

Ein arfälliger Krantenwärter holte 
ihm einen fleinen Spiegel aus ber 
naben Wirtichaft. Eilig wolle er fi 
darin betrachten. Mit einem jchmerz- 
lichen Aufſchrei ſchrat er vor ſich 

“ 


Sp war es auh 1870. In! 


fröhlichen Gemütlichteii zu uns zus 
rück. 


Er betrachtett ſich nun mit ſichtli- 


chenWohlgefallen in dem kleinenSpie⸗ 
gel, der ihn vor wenigen Tagen in 
die ſchmerzlichſte Stimmung ſeines 
Nebens verfeßt hatte. 

Slüclich geneten reifte er at, und 


icon menige Wochen nachher vefumen | 
Einladung zu jeiner | 


tpir alle eine 
ssochzeit, und „wer einmal ben jchö> 
nen Rheit: hinunterfabre, jolle bei ihm 
getviß erntehren in ©. im Hirfchen“. 
MWie wie hörten, haben ihn einige be= 
yucht, und Dieje erzählten, mic Der 
beitere Wirt beliebt jet, uud wie er 
beionders gern von feiner Zazaretizeit 
im Schwaberlund plaudere und fich 
vor ſeinem hübſchen, drallen Frau— 
chen rühme, daß er ſogar einäugig 


den Schwobenmädchen gefällen habe, | 


und mie gern fie feine „Rhemichnas 
fen” gehört häticı.. . 


— 


Die rumäniſche Kriegsflotte. 
Rumänien init einer Küſte von 
rund 250 Kilometern beſiht eine klei— 
ne Kriegsflotte, die aus dem kleinen 
Kreuzer „Elıfaneth”, einigen Stanor 
nen- und Mlinentooten vejteht. Der 
Streuzer „Wlifadeih“ ij in Elsmwit im 
Sjchre 1887 gevaul werden. Er ver= 
drängt 1320 Zonnen und til mit vier 
fechözölligen und jehs Kleinfaiibrrigen 
Kanonen, fowie mit vier Winenappus 
raten ausgerüfiet. Die Hauptftärfe 
der rumäniſchen Kriegsflotte beſteht 
jedoch aus vier Donau⸗Monitoren 
vom Typus der Panzerkanonenboote 
Laſkar-Katardſchi“, die eine Schnel⸗— 
ligkeit von 14 Meilen, eine Waſſer— 
verdrängung von 569 Tonnen haben 
und mit drei 4 73ö6igen und einigen 
kleinen Kanonen eusgerüſtet ſind. 
Dieſe Schiffe wurden im 
mento Tecnico zu Trieſt gebaut. 
Außecrdem ſind noch veraltete, im 
Jahre 1888 gebaute und mit kleinen 
Kanonen verſehene Kanonenboote 
vorhanden. Die Minenflotte Rumä— 
niens beſteht aus zehn Minendooten. 
Sie wurden im Jahre 1888 gebaut 
und 1907 umgebaut 

Es war aber eine ziemliche Ver— 
mehrung der Seeſtreitkräfle Rumä— 
niens in Ausfiht verummen, näm- 
lih der Sau von ad Monitoren zu 
600 Tonnen. zwölf Minenboote für 
die Donau, ſechs öftenverteibigung?: 
ſchiffe zu 2600 Tonnen, vier Eskadre— 
Minenboote zu 30% Tonnen und 
zwölf Minenboote für das Schwarze 
Meer. Auch der Ausbau des Krieas— 
hafens in Mangalia, ſüdlich von 
Konſtanza, war geplant. Wie weit 
dieſe Projekte gediehen ſind oder aus— 
geführt wurden, iſt nicht bekannt. 


— Vonder Schmiere. Direk— 
tor: „Sie, Herr Hungerini, ſagen 
S' lieber bloß „ein Fürſtentum für'n 
Pferd“, 's „Königreich“ glaubt Ihna 
in Ihrem Aufzuge doch keiner“. 

— Der Haden. Huberbauer 
(ala im Ihenier - Reftanrant Hum:- 
'mer aufgetragen werden): „Yahlen 
fonnt' ich's aud, Alte, wenn mun 
nur wüßt’, wie man dös Zeug ißt!“ 
Kulturzeigen Her: 
'„Yongen denn die Schwarzen jchon 
an Fultiviert zu werden?“ 
Miffionär: „OD, gewwiß, jegt führen 


ahıyr 


civi 


fie ja fchon Boitlarten init Anfichten | 


ein!” 

— Die Kur „Rus Bat der 
Urzt wegen deiner Fettleibigkeit ge— 
ſagt?“ 

„Ich ſoll, anſtatt im Wirtshaus 
Bier zu trinken, lieber jeden Tag 
ein paar Stunden ſpazieren gehn.“ 

„Und das tuſt Du?“ 

„Na und ob... Du ſollſt mal ſe— 
ben, wenn ih vom C,aziergang 
dan müd’ zurüdtomme, mie gut 
da8 Bier zu Haufe fchmerdt.“ 

— Grob. Haufierer (zum Laden: 
inhader): „Kaufen Sie mir etivas 
ab. ich werde Ihnen, dafür au Kun: 
den zuführen. 
andere!“ 

„sa, das folltern Sie beherzigen, 
draußen tft die Wailerleitung!” 

— Shlaufopf. Hans (zu fei- 
ner Schiveiter, die von der Tante ei- 
nen Upfel erhielt): „Wollen 
nicht Adam und Eva ipielen, liebe 
Grete?“ 

Grete: „Wie madht mann dus?“ 

Hans: „Du mußt mich init dem 
Apfel verſuchen, dann eſſe ich ihn“. 
Feſtesſorgen. „Wann 
ſoll ich denn den Toaſt auf die Haus— 
herrin ausbringen?“ 

„Wenn die Pute kommi!“ 


Stabili-⸗ 


Ein⸗ Hand wäſcht die, 


ſeiner Eltern und Ge— 
ſchwiſter. Als der Arzt durch den 
Vater erfuhr, daß der Sohn ſehr 
muſikaliſch ſei, gelang es ihm nach 
vielen vergeblichen Verſuchen, ihn 
dazu zu bringen, detannte Lieder zu 
ſingen. Von der Stunde an, da er zum 
erſienmale ohne Aufforderung ſang, 
beſſerte ſich ſein Zuſiand zuſehenos. 
Eines Tages führte der Arzt ihn ans 
Klavier und forderte ihn auf, etwas 
zu ſpielen. Zuerſt blickte er verwun— 
dert auf die Taſten, als ob er nie zu⸗ 
vor ſo etwas geſehen hätte. Er nahm 
daher ſeine Hand, führte ſeine Finger 
| und ließ ihn das Tipperary=Lied jpie- 
| len. Jegt erhob der Soldat Die andere 
| Hand, jichlun die Allorde an und 
| jptelte dann eine halbe Stunde lang, 
ohne fin nur ein einziges mal zu ver= 
ı greifen. Sein muftlalifches Gedadtnt3 
war wieder eriwacht, und aht Monus 
te Später twar der Mann vollſtändig 
wieder hergeitellt. 

Ein anderer Dur 
einen Kopfſchuß tq erhlindet. In 
der erjten Zeit bracite er nur bie 
| ainei Laute a und o veibor. Der Arzt 
fang ihm das Tipperarn: Zieh vor, 
und almählid jang es der Soldat 
mit. Nach Verlauf von vier Wochen 
Imar ber Main fo meit, felpft muit- 
| zieren zu fönen, cas zu feiner Hei- 
I luna jehr viel beitrua. 


I Daß das inufifalifche 

| verhältnismäßig leicht wiederkehrt, :it 
inch Annahme des Arztes ſo zu er— 
klären, daß angenehme oder unange— 
nehme Eindrücke feſter im Gedächtnis 
haften, wenn ſie mit ſtarker Gefühls— 
erregung verbunden ſind. Die Muſit 
aller Formen und Ausdrucksarten 
ſpricht vornehmlich das Gemüt an, 
und wahrſcheinlich iſt das der Grund. 
weshalb ſich viele Menſchen, auch un— 
gebildete, der Worte eines Liedes erin— 
nern, ſobald ſie die erſten Töne der 
Melodie hören. Inſtinktiv folgen cer 
Muſik dann die Morte. 


Photographien 
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Gedächtnis 


Ein Trio junger Leute 
aus Bloomfield, N. J. die das 21. 
Lebensjahr noch nicht erreicht hatten, 
wurden von Richter Harry V. Os— 
borne der Reformanſtalt überwieſen, 
weil er nicht den Sinn für Humor 
| zu haben fchien, den Die drei bor 
| einiger Zeit dur einen nächtlichen 
Heberfall auf einen amderen jungen 
Mann entwidelin. Sie behaupteten, 
dab es fih nur um einen Scherz ge 
| handelt hätte; dee junge Mann, dem 
| der Ueberfall gaıt, Hätte fih nämlich 
damit gerühmt, dab er fich nicht fürd)= 
‚te und bei einem leberfall jeine Geg- 
| ner einfach über den Haufen ſchießen 
| würde. Inglüdlicherweife begingen bie 
jungen Burfchen hatten Die Verabre- 
| fie ftatt ihres Freundes den 21jähri- 
gen Almond S. Filb von Bloomfield 
erivifchten, der angehalten wurde, «ls 
ler in Begleitung eines jungen Mäd- 
chens einen Spaziergang machte. Die 
jungen Burichen butten die Veraure— 
| dung getroffen, den Mut ihres Freun: 
des Victor ITalomenie aus die Prube 
zu ftellen, und fich teher an einer ein 
famen Stelle auf die Lauer geleat, du 
fe mußten, daß Ialmonie an dem ge= 
nannten Wbend mit feiner yreundir 
| einen Spaziergang unternehmen woll» 
te. Als anfiatt feiner Fifh mit 
feiner Begleitertn des Weges kam, 
griffen Ite Dielen aus Verfehen an, 
| auch das junge Mädchen, dem Fl) 
| bei der YUnnäherung der vermeinilichen 
| Strafenräuber feine Börfe übergeben 
| Batte, wurde unjanft behandelt. Auf 
die. Frrage des Richters, weshalb fte 
Inidt von der Ausführung ihres 
ı Scherzes Mbftans nahmen, nachdem 
ſich die Perſonenverwechslung heraus 
geſtellt hatte, erwiderten ſie, daß ſie 
beſchloſſen, den Spaß auf alle Fälle 
auszuführen. Durch die Hilferufe der 
beiden Ueberfallenen ſowie den Wider— 
ſtand, den Fiſh durch Werfen mit 
Steinen leiſtete, wurden die jungen 
Burſchen ſchließlich in die Flucht ge— 
trieben. Die Angaben, welche Fiſh 
und ſeine Begleiterin der Polizei 
machten, führten zur Verhaftung der 
drei Spaßvögel. 


teir | 


— Ein Gelübde Schneiders 
meiiier: „Wenn mir der Lebrbub’ 
| nie davongelaufen wär’, und ber hätt’ 
heut’ g'rad was ausgefreſſ'n, und i 
hätt' heut' g'rad mein' Rappel, und 
iwüßl' mir zur Rot an Sukkurs — 
Herrgott, wollt' i den Malefizkerl 
amal verhau'n — ſo ſauwohl fühl i 
mi heute!” 





ee 


a 14, diejes Yublikum! 


Stine von Anton Mdräom. 
Bus den Ruffiiden überiit von Stefant 
Goldenring. 

„Nun gemohne ich MIT aber bas 
Erinten wirtlid ab! 8 it Zeit, ber 
rünftig zu werden! DTüchtig arbeiten, 
[4 beigäfigen: — Nimmt man gern 

Gehalt in Empfang, fo joll man 
aud fleißig und gewiflenhaft arbeiten, 


ohne feine Ruhe und feinen Schlaf da= 


bei zu fohonen. Der Buinmelei wird 


ein Schluß gemadt! — Man hat fid) 
baran gewöhnt, das Gehalt umjonft zu, Doll“ 
DIE, 


bezießen, — bas ift aber nicht gut — 
nein, das ijt nicht gut!“ 


‚Nachdem der Operjcpaffner Pobtja= | 
zin fich mehrere derartige Morallehren | 


pefagt bat, fühlt er ein unüberwindli- 
Se Derlangen nach Arbeit. Iropdem 


*3 zwei Uhr Nachts mar, mwedt er bie, 


Schaffner und unternimmt mit ihnen 


ufammen eine Wanderung durch bie | 
aggons, um bie Billetö zu controllis 


een. 

„Bitte um Shre Fahrfcheine!” ruft 
er und Znipft übermüthig mit ber: 
Bange. 

Die verichlafenen, in dad Halbbun- 
tel ber Goupes gehüllten Geftalten 


Ichütteln die Köpfe und holen ihre! 


Fahrſcheine hervor. 


Ihr Fahrſchein!“ wendet ſich 
Podtjagin an einen Paſſagier zweiter 


Klaſſe, einen muskulsſen, ſchwerfälli⸗ 


gen, in Pelzmantel und Reiſedecke ein⸗ 
gewickelten, von Kiſſen rings umgebe⸗ 
nen Herrn. „Ihr Fahrſchein!“ 

Der muskulöſe Mann antwortet 
nicht. Der Oberſchaffner klopft ihm 
auf die Schulter und wiederholt unge⸗ 
Buldig: „Ahr —r—ı Fehrichein!” 

Der Baflagier zudt zufammen, öff- 
met die Augen und blidt NRodtjaain 
ungiterfüllt an. 

„Waß ilt denn? er ift da?” 

„Sie werden böflihit um Ihr Bils 
let gebeten! Geitatten Sie gefälligit?“ 

„Dein Gott!” ftöhnt der mustulöje 
Mann und macht ein ganz meinerliches 
Sefiht. „Du mein lieber Gott! Ich 
leide an Rheumatigmus — habe drei 
Nächte nicht nefhlafen und heute ab» 
hchtlih Morphium eingenommen, um 
einzufchlafen — da fommen Sie mit 
ben Yahrichein! Das ift doch unbarın- 
berzia, unmenfhlih! Wenn Sie müh- 
ten, mie fchwer ich einichlafe, dann 
würden Sie mich wegen ſolch' einer 
Rappalie nicht ftören. Rüdfichtelos tit 
bo3 und unaeihidt! Wozu brauden 
Sie denn meinen Fahrfchein? Dumm 
iſt's geradezu!“ 

Podtjagin überlegt, ob er es übel— 
nehmen ſoll oder nicht, und beſchließt, 
Fi beleidigt zu fühlen. 

„Ste haben bier nicht au fchreien! 
Wie find hier nicht im Wirthähaufe!* 
Fagt er. 

Im MWirthehaufe find die Leute 
Mu menjchlicher,“ ermidert der Paſſa— 

ver buftend. „Seht fanır ich, wer werk 
lange, warten, biß ich zum zweiten 
Miel einfchlafe! Und fonderbur! Das 
Ausland habe ich bereift, ohne 

5 man von mir den YFahrfchein ver= 
angte, hier aber wird man alle Naſe 
Kang beläitigt und bat feine Ruhe!“ 

„So fahren Sie doch in’3 Ausland, 
inenn’s Nhnen bort beifer gefällt!” eni= 
pegneie ver eifiige Schaffner. 

ws ift zu Dumm, mein Herr! “lit 
nliein, daß die Y\ciiagiere von dem 
Dunit und ber fhmwülen Luft zu leiden 
baben, ::;*: «ug, daß es zieht und 
riecht, fo werden fie noch obendrein 
buch diefformalitäten zu Yode aehekt! 
Miötlich Fallt’3 ihn ein, mein Billet zu 
fehen! Seht mal den Eifer! Wenn’s 
no um der Kontrolie willen ware — 
aber die Hälfte der Reilenven bat über- 
haupt feine Billets!” 

„Hören Sie, mein Herr!” unterbricht 
ihn Podtjagin aufbraufenn. „Wenn 
Sie nicht fofort aufhören zu fchreien 
und das Publitum zu beunrubigen, fo 
iwerbe ich gezivungen fein, Sie auf der 
nähiten Etatton hinaus zu erpebiren 
und iiber diejen Vorfall Bericht zu er— 
ftatten!“ 

„Das tit empörend!“ Krummt das 
Publikum. „Einen kranken Menſchen 
ſo zu beläſtigen! Haben Sie doch Mit— 
leid mit ihm!“ 

„Er hat doch den Streit begonnen!“ 
entgegnet Podtjagin eingeſchüchtert. 
„Schön, meinetwegen ſoll er ſeinen 
Fahrſchein behalten — wenn's ihm ſo 
beliebt. — Aber Sie wiſſen doch ſelbſt, 
daß es mein Dienſt verlangt. — Wenn 
nicht der Dienſt, ſo würde ich natürlich 
gern — Sie können ſich bei dem Sta—⸗ 
tionsvorſteher erkundigen — bei wem 
Sie nur wollen —“ 

Podtjagin zuckt die Achſeln und ent— 
fernt ſich von dem Kranken. Zuerſt 
fühlt er ſich verlezt und gedemüthigt, 
als er aber mehrere Waggons paſſir 
hat, empfindet er in ſeiner Oberſchaff— 
nerbruſt eine gewiſſe Unruhe, die ſich 
wie Gewiſſensbiſſe ausnimmt. 

Ich hätte denKranken wirklich nicht 
wecken ſollen,“ denkt er. „Uebrigens iſt 
es nicht meine Schuld. — Die Leute 
dort glauben zwar, daß ich es zum 
Zeitvertreib, aus lauter Uebermuth 
thue, ſie wiſſen nicht, daß der Dienſt es 
erfordert. — Wenn ſie's nicht glauben, 
kann ich fir ja zum Stationsporfteher 
führen.“ 

Der Zug fährt in eine Stätion ein. 
Bünf Minuten Aufenthalt. Nor ber 
britten Glode betritt Podtjagin das | 
erwähnte Coupe zweiter Rlaffe. Ahın | 
folgt der Stationsvorfteher mit der 
eothen Müpe. 

„Hier, biefer Herr,“ beginnt Vodtias 
in, „meint, ich hätte fein Pecht, mir 
fein Billet vorzeigen zu laffen, und — 
er nimmt’s mir übel. Herr Stationds 
porjieher, wollen Sie dem Herrn ge: 
fälligft ertlären, ob ich laut Vorjchrift 
ober zum Spah nah feinem Billet! 
frage. — Dlein Herr,” jagt Podtjagin 
su bem Eranten Paffagter, „mein Herr, 
bitte, fragen Sie den Voriteher, wenn 
Sie mir nicht glauben,“ 

Der Krante zudt zufammen, als 
hätte ihn eine Schlange aebifien; er 
fhlägt die Augen auf, richtet fich lang⸗ 
ſam auf und ſagt mit weinerlichem 


wundert. 


„Mein tieber Gott! X hate ein 
zweite Pulner genommen und war fo» 


Erbarmen!” 
„Ste fönnen ben Herrn Stations» 
borfteber fbrechden und ihn fragen, ob 


zu verlangen, ober nicht.“ 


zu nsküßpdgt, Byıcayd, Summing, ven ©o. Drmwber TYIb, 


& Ein -Neinfall. 


| eben eingefchlafen, und da ift er ſchon 
wieder! — Ich flehe Sie an, haben Sie 


ich das Recht habe, Ihren Fahrſchein 


„Das iſt nicht auszuhalten! Da ha⸗ 
ben Sie Ihren Fahrſchein! Da, neh— 


men Sie ihn! Ich kaufe noch fünf Bil— 


lets, nur laſſen Sie mich ruhig ſterben. 


Sind Sie denn niemals ſelber 
geweſen? Welch' ein 


„Das iſt geradezu eine Schikane! 
brummt ein Herr in Militäruniform. 


krank 
gemüthloſes 


„Anders kann ich mir dieſe Aufdring— 


lichteit nicht erklären.“ 
„Laſſen Sie doch!“ 
tionsvorſteher ärgerlich 
Podtjagin am Aermel. 
Podtjagin zuckt die Achſeln und geht 
langſamen Schrittes hinter dem Sta— 
tionsvorſteher her. 


und zupft 


„Da rathe mal einer, wie man's den 
denkt er ver⸗ 
Ich habe doch ſeinetwegen 


Menſchen recht thut!“ 


den Stationsvorſteher gerufen, damit 
er ſich beruhige, und da — ſchimpft er 
noch.“ 

Nächſte Stalion. 
Aufenthalt. 
Podtjagin, während er 
Selterswaſſer trinkt, zwei Herren her— 


ſagt der Sta— 


„Dem Himmel ſei Dant, endlich 
ma eine Wirtſchaft! Aber halt: 
„Verbotener Weg“. Na, macht nix, 
lieber zahl ich die Strafe, als daß 
ih verdurfte. Nur a Maß Bier, 
‚dann ift ı les aut!“ 
it hier die Waldwirtichaft?” 


a 
DZ) 


Zehn Minuten | 
Bor der Glode treten zu | 
am Büffet | 


on; ber eine in Uniform eines \nge= | 
nieurs, der andere in Militäruniform. | 
„Hören Sie "mal, Oberſchaffner!“ 


ſagt der Ingenieur zu Podtjagin. „Ihr 


Benehmen dem kranken Paſſagier ge— 


genüber hat alle Augenzeugen empört. 


Ich bin Ingenieur Puſitzki, das hier 


iſt der — Herr Oserſt. 


dann reichen wir bei dem Vorgeſegten 
der Eiſenbahnverwaltung, unſerem 
Bekannten, eine Klage ein.“ 


„Meine Herren, ich habe doch — Sie 


M 


haben ja —“ ſtottert Podtjagin. 
„Wir verlangen keine Erklärungen. 

Aber wir erklären Ihnen, daß wir den 

Paſſagier unter unſeren Schutz neh— 


men, wenn Sie ſich bei ihm nicht ent—⸗ 
ſchuldigen.“ 


„Schön, ich — 
ſchuldigen. 


- ich will mich ja ent⸗ 
Bitte ſchön —“ 


Wenn Sie ſich 
bei dem Paſſagter nicht entſchuldigen, 


Gendarm: Geweſen, mein Lie— 
ber. Ihren Durſt können Sie dort 
am Brunnen löſchen. Aber erſt zah 
len Sie drei Mark Strafe, Sie ſind 
auf oem verbotenen Weg hergetom— 
men. 


— —— — — — — 


Im Eiſcubahnabteil. 


Nach einer halben Stunde hat Podt- 


jagin ſich eine Entſchuldigungsphraſe 
ausgedacht, die den Paſſagier befriede— 
gen würde, ohne daß er ſich in ſeinem 


Amt dabei etwas vergab, und er be⸗ 


tritt Das Koupe. 
„Mein Herr!“ 


faat er zu dem Frans 
fen. „Hören Sie, mein Herr!” 

Der Kranke fprinat erfchroden auf. 

„Was ift 103?“ 

„Ih möchte — na — nehmen Sie’3 
mir nicht iibel —” 

„BSebt mir Wafler! - - Ach!" ruft 
der Krante feuchend und padt fih am 
Herzen. „AR war ih nach 
britien Morpbiumpulver einaeichlafen 
—- und ba ilt er jchon wieder! Gott, 
mann wird diefe Dual enblih em 
Ende haben!” 

„Entichuldiaen Sie ich wollte —“ 

„Hören Sie! Laſſen Sie mich auf 
der nächſten Station heraus! 
nicht im Stande, LÜUager zu leiden! — 
Ich — ich — ſterbe —“ 

„Das iſt niederträchtig, gemein!“ 
ruft das Publikum empört. „Machen 
Sie, daß Sie herauskommen! Sie 
ſollen für dieſe Schikane Ihre Strafe 
haben! Scheren Sie ſich fort!“ 

Vodtjagin machte eine Bewegung 

it der Hand, ſeufzt und verläßt das 
Er geht in das Dienſtcoupé, 
ſegt ſich erſchöpft an den Tiſch und 
klagt: 

„Ah, diejes Bublitum! Da mag 
einer iwilfen, wie man's recht madhi' 
Das kommt aber von dem arofen 
Dienjteifer! Unmillfürfich pfeift man 


aum 


On rr 


uls 


auf Alles und trinkt wieder. — Thut ! 


man feine Arbeit nicht, jo mird ae- 
fhimpft, — fünat man an zu arbeiten, 
fo wird mieber aefhimpfi. — Dann 
tit’8 beifer, zu trinten!” 


Podtjagin leert mit einem Zuge eine | 


Falbe Rlafche und denkt nicht mehr an 
Arbeit, Pflichten und Gemiffenspein. 
—— 


Die Hauptſache. 


„Fräulein, 
nie Lawn-Tennis lernen.“ 

„Das ſchabdet nicht ich finde aber 
das Tennis-Koſtüm ſo ſchön!“ 


— 


— Gedanenſplitter. Kein 
Schnupfen iſt ſo unbedeutend, daß 
nicht ein geſchickter Arzt etwas daraus 
machen könnte. 


Verxierbild. 


Mn it ner Minh? 


dein ' 


Ich bin | 


ıh glaube, Sie werden 


Herr X. (meicher eben eingeitiege, 
ft und nech einen Herrn unb ein. 
der ;yeniter geöffnet findet: Verzei 
ben Sie, ich kann es nicht beitragen 
wenn ein Fenſter auf iſt. 

Herr Y.: Ich fürchte aber, daß Sie« 
es doch tun müſſen. 

&.: Ich erſuche Sie, dasſelbe 
liegen, 

Y.: Jh würde Rhnen den Gefallei 
gern tun, aber ih fann e3 mitklix, 
nicht. 

&.: Wollen 
ſchließen? 

Y).: Wein, 

Adern 
tue ih es, 

Y.: Ich glaube, 
ſchon bleiben laſſen. 

&: Herr! Ih frage Sie 
einmal, wollen Sie das FFeniter fchli 
Bein? 

2.3 

Ed 

2.2 
egen, 

x Das werde ich Khren zeigen. 

9: Na! Weshalb Ichliehen Ste es 
Jenn nit? 

a: AN, 
feſt zu ſitzen. 

M.: Ja gewiß! Es tut mir Ihret— 
wegen leid. Ich verſuchte es ſelbſt 
vorhin eine halbe Stunde lang, bevor 
Sie einſtiegen. 


ir 


Nr 


ie das Fenſter nich. 


— 
Die 


tein. 


ta, bann mache ich es jelbit. 
y 


hm, 


nn 


Moderne Ehen. 


na * 
et 
Ri Fr 
RK 


5 Mk BR Gera nr een 
Mr 5 - 


„Aber, Qutie, begreifit bu 
atcht, daß mir den Antcag des 
‚Dr. Schulz nicht admeifen finnen, 
muß: ihn anftanvshalber jchon 


Du 
ı keira:en.“ 


— — — — — — 


— — 


Schbrachenſchtrel t, 


' Fingit ſchrieb e Dageblatt in Sachſen: 


nen" Aus 


5 gab’ Sie keen Frig Bliemchen nich, 
Un ſächſ'ſche Verſche wär'n blog Fauen 
Un bloß erfunden dichteriſchl 


Der Owerlehrer Schuwert ſetzte * 
Sich hin un ſchrieb dem Blatt een Brief: 
„Ganz Zhrer Anſicht! Nichts verletzte 
Je meinen Mannesſtolz ſo dief! 


Der Dialekt, er muß verſchwinden, 
Der uns ins Lächerliche treibt. 


Er Fanler Zauber. 
(Eine Ballade.) 

Ritter Knut und Balduin 

Liebten eine Bauberin, 

Xiebten fie mit gleicher Glut — 

(Bublitum, das tut nicht gutl) 

Krimmer Biveilampf Tann allein 

An dem Fall enticheiden. fein; 

Denn die Eiferfucht it arok — 

{Bublitun, bitt Du gerührt?) 


In Wahrheit it fein Menicy zu finden, 
Der joldhen Unfinn jpricht und ſchreibt!“ 


rief den Sohn und ſprach: 
„Mei Edgen! 


Brief, daß du's nur weeßt, 


Schrieb's, 


Hier is ec 


ı Den bringite gleich zum Dageblättchen! | 


Un gehſt hibſch ſachte, wennite gebitl“ 


-. 


Der Hotelhausknecht als Vielfüßler. 


und ſeine Löſung. 


— 


— Das Borbild Gie NG 
finde es jonderbar, daß unjer neuer 
Shauffeur mit den Dienjtboten gleich 
Sant und Streit begonnen hat! 

Er: Warum niot? Du Haft ihm 
doch bei der Aufnahme jelbjt auf die 
Seele gebunden, fi in allen Dingen 
itreng nad; dir zu richten. 

— Wie es iam A.: „Mie bu 
‚varft au; einmal verlobt? Und aus 
welchem Grunde ift es nicht zur Hei- 
tat gelommen?“ 

B.: „Ach, das war ſo: Wie ich 
aufs Standesamt ſollen hätt', bin ich 
mir vorher Mut antrinken gegangen. 
Na, und dann bin ich halt im Wirts— 
haus und ſie iſt am Standesamt ſitzen 
geblieben“. 

— — 


Beſtrafte Schadenfrende. 


Das möchte ich doch gern mal 


es ſcheint .. 


| 


| 
| 


\ 


} 
I 


| — Mahrfyeinlid. 


| Baler 
(zu feinem  ftudierenden Cohn); 
| Was, ven neuen, teueren Winterrod, 
den ich dir gekauft hatte, haft du ver— 
ſetzt? Na, da haſt du doch hoffent— 
‚lieg das Geld in die Spartaffe getra= 


| gen!“ 
' — Gute Ausrede „Nlber, 
'Herr Dujelberger. ih hab’ hnen ja 
doch nur zur Halfte gewäfjerren Wen 
jerlaubt, und nun trinfen Gie ihn 
pur!“ 

‚D, Herr Doktor, 3 Wufler trint’ 
ih fpäter einmal bei Gelegenheit 


ra 


nad! 


Beim Mieten. 


„ber, Mama, Better Guitav und | 


ih, lieben uns doch To jehr, und ich 
veriprac ihm, feine Frau zu mer 
| den.“ 


> 


m 
ha, 4nd? 


„) Ihr ſeid beire jung, 
und bi Guitar feine Eramtna ge 
macht und eine Unjtellung Hat, bifi 
ou doch längſt wieder geſchieden.“ 
— — — — — 
Einetreue See 
dige: „Sonderbar, 
Sie waren doch der Geliebte meiner 


le Bna 


J deweiſen, daß der Angeklagte vierer | 


Herr storpore, IR 


jrügecen Köchin, und jet. finde ic, 


Sie bei der ieuen mieder?“ 
„>, ich bitte, gnävige Frau füh 
ven eden eine zu qute JRüche“, 
— Sein erfter 
' Mama: „Steh nur, Frigchen, wie die 
| goldenen Gierne funteln!“ 
| Frigeben (Sohn eines Zuweliers): 
„Sind Die aud echt?” 


Gedante.! 
| Student: | 
möchte jeden Tag um jechs Uhr ge- 


Und dann — id 


wect werben. 
Matnand odsr ahınna?" 


Schwerier blitzen fürchterlich, 
Graben in die Leiber ſich. 

| Himmel — beide find halbiert! 
(Bublifum, bit Du gerührt?), 


Doch durcy ihrer Sprische Kraft 

| Memedur die Zaub’rin fchafft; 

' Über mas dabei geichehn — 
(Rublitum, Du mwirit'3 ja jeh'n). 


Mit dem halben Balduin 

Hinkt der halbe Anut dahin; 

Valduin (durch zwei geteilt) 

Mit dem talben Ainut enteilt, 

Und der jchönen Zauberin _, 

Steht nach feinem mehr der Sinn. 
* * * 


was endet immer ſclecht; 
(Publikum, hatt' ich nicht recht?) 
— Der beleidigte 
halter. „Nein, eine ſolche Be— 
ſchimpfung laſſe ich mir nicht bieten. 


mir heute angetan hat! Nicht eine 


| Wenn nad) 
| Ser gute Bürger mit be 
| Bon Wiih und Sorge abgehett. 
' Sich endlidd mai zur Nuhe jet 
| Dies üverhaupt 
Fragt er zunächſt ſich: 


— Und 
Buch- 


| 


{ 


rt E 
Ick hab 


Sekunde rühr' ich mehr den Finger 


für dieſen Kerl!“ 

„Aber, beruhige dich doch, 
Was hat er dir denn angetan?“ 

„Entlaſſen bu: er mich!” 

— Bagatelliıde. 
tbrem Gatten, Der 
Wirſt du 
gar? — Du ſchweigſt? — O ſchwöre 
mir's! 
Aſſeſſor: 


rreiſen 


Aber, Kind 


wird man doch nicht gleich ſchwören 
laſſen! 


Troſt. 


Weacht einer (’3 kommt jı. por) Konkurs, 
' Weil er verlor fein alles, 

Und jist, da Gott erbarm, fo recht 

Am alierdidtten Dalles — 

Rat ich ihm froßgemut, dab ex 

Sen Kopf nicht bangen lajie 

| Denn wenn ihm na... jo Ivenig bleibt, 
'&o bleibt ihm dad — 'ne Maſſe. 


—l 

A angenebm’s Mittel, 
| Der Herr Baron hat Triage an Wein. 
Er kottt und for‘ „OD Gott,, 
Dos is a MWeinerll Meiner Seel! — 
Ma teinfat alei’ j z' Tod'l“ 
ı Sein Diener bört’3 mit um ıumd fagt 
ı Bu fich dann in fein’ Zimmer: 
„Hm — Die dee 18 wirkli quat; 
! Mi g’freut eh’ 3 Leben immer!“ 


ı — Büuerlide 
IUng. 


Em 
ı Ep eins, 


Schatz! 


Frau (zu 
will): 
mir auch tre.. bleiben, Ed: | 


: Eeibit mit 'ner Weihen-regaltert”. 


wegen | m, „: A ur 
; ⸗ Mit einemmal die Ruhe über, 
fo 'ner Lappalie von vier Wochen | 


| Er Ffaufte drum nad) Wochen 
Für's Haus ein mächt'g 


14 


Doch wieder eines Tages ſand 


Anſchau— 


Bauer (zu ſeinem ſtudirenden 


Sohn): „Du, Peter, was haſt D' denn 
für Narben im G'ſicht?“ — „Das ſind 
Schmiſſe, Vater!“—, Wo biſt D' denn 


nausgeſchmiſſen wor'n?“ 
— Seine Sache. 


Prinzipal, den Schreiberger, 


„Aber, Herr | 
biefen | 


‚frechen Kunden, der Sie fortgefekt in | 


‚feinen Briefen beleidigt, 
bodh einmal verflagen!” — 


jollten Sie 
„Steppte, 


'ich Jag’ Shnen, find Se nich jo em: | 


ıpfindlich for mich!” 


— EinMufterwirtäh. Wirth | 


‚(zu einem Gaft, ber jhon eine ganze 
‚Meile balihi, ohne etwas befommen zu 


haben): „Haben Sie fchon beitellt?“ — | 


Sajt: „Nein, die Kelinerin war noch 
‚gar nit da." — Wirth: 
‚fan ©’ fo gut und flopfen S’ ihr 

— Im Eifen. 
lizeihund ſind 


„Durch den Po— 


„Ra, dann 


wir zuerit auf die | 


Spur des züters gelowmen, und an | 
ver Hand diefes Hundes werde ich | 


ı Zater war”. 

— Drudfedler (Aus einen 
'.toman). Der angellagte gef des 
Warenhaufes erleichterte durch ein 
Seſtandnis ſein ſchun dbeladenes Ge— 
‚oiffen. 


— Mertmwürdig „Der Ba- 


con von Donner i s 1 2 


| was jeder von mir denft.” — 
|,„Das mu aber 


aehabt. Eben war der Gerichtsnolt 
| jieher bei ihm“, 

Br % unbegreiflich; bat der 
Mann einen fo kolofjalen Stamm: 
baum und fann Dod) auf feinen grü- 


wird aejucht. Offerten mit Gipsab- | 
Hdrucdf der Hände und Füße Find 
| richten an den Gaſtwirt zum 
den Ochien.“ 


ee I ya J Slerier ſch dange e 
59— — iJVrinanef War ſein Weiier ſchon lange über. 
Es iſt unerhört, was mein Prinzipal | und eines Tunes rief er auß: 


Yu 


Der Dünme: „Wohin denn jo eilig? 
Der Dide: „In die Maftoieb-Ausftellung.“ J 
Der Dünne: „Bon ba fomme ich eben her und glaubte, Sie da ge 


| fehen zu haben.“ 


Vievers Ruh. 


—— 
ST 
Al 


Pr) 
sah 
i Fr * 
ns 
— 


Sn), 


vec 
Dolerach 


und Troßg dieſer ſchönen Dudelei, 
Zu zwei es doch recht tuſte ſei. 
Worauf im erſten Moönat ſchon 
Sie alsbald ihren Schwiegerſohn 
Aus Kötſchenbrode lud zu Walt, 
ſich leiſten kann), Fur eine läng're Sommerraſt. 
„Wie und wo 
Nach ich's zunächſt mir comme il faut?“ 
weil die Stadt ihm längſt ein 
Graus, 
Drängts ihn zumeiſt zum Tor hinaus 


Not 
Reit, 


Des Lebens 


‚Eofern er als rangierter Mai 


⸗ 
Natürlich kan der junge Mann 
Mit Weib und Kindern ſchleunigi an, 
Um ſich ind „Piepers Ruh“ bei Ruttern 
kanjonn mal grundlid durchzufuttern. 
uno da er muſitaliſch war — 
nelte Zehharmonika — 
brachte dieſen Kronenſohn 
ſolche mit nebſt Grammophon, 
Tas mıt dem andern — es war nett — 


Auch dem Budiker Peter Pieper 


* 


jenuch. Nu aber raus!“' 

Worauf der Gute kurzerhand 

nettes Landhaus ſich erſtand, 

auf das er lange brannte 
Sıeper3 Ruh“ 56 
nannte. 


ne 
Richt ſchlehht taſaunte um die Wett'. 


| rei Worhen Ipater fam — ei weih — 
Und das er Die Zeit des Schützenfeſts herbel, 
Und dieſes nahm juſt vor der Tür 
| ı „WBierers Ruh“ fein Hauptquartier. 
| Tas ivar ein Yebenr — na, ıh jagel — 
| ie Schiekerei Die langen Tage, 
Irompeien, Trommeln auch nicht ohne, 
Dazu noch zwanzig Grammophone, 
Fünftauſend Menſchen auf dem Bummel 
MInmitten dieſes Budenrummel. 
Und auch in Peter Piepers Haus 
Hund reiht 
| 
I 
1 
| 


Na, anfangs gings dem and too. 
„Dean wird duch feines YKeveus froh“, 
Sprach Peter Y.eper auietjchvergnügt, 
„Wenn auf der, Lärenhaut man liegt, 
Und fich, von feinem Gair neniert, 


cr 
{Nr 
n 


Doc) eines Tages var Ferien Pieper 
Ss Ichredlich—te'.;. Der 


all 


Da er gewöhnt manc Irebes Jahr 
Un Wrbeit, Krach und Trubel war, 


Tie WVuben item jederzeit, 

Tas Mügdlein in der Nsiege "Shreit, 

Ind der Herr Schtwiegeriohn — ei ja — 
jtranım Die Yichbarmonite, 


ton 
Srammophon, 
Das thm vom frir, bis in die Wadıt, 
Heidideldum, Muſik«a macht, D 
Wie er einſt mit der Gäſte Troß 4 
In ſeiner Kneipe ſie genoß | Yan fühlen plöplidy alle zwei, 

| Tal Lärın für fie Bedürfnis ſei, 
Vergnügt febau'n fie den Treiben gu: 
v8 et nich fchern in „Bıepers Ruh?" 


Zpielt 


oc wunderbari Lei all dem Stoßl 
Iſt's Herrn und auch Frau Pieper mehr. 


Lan), | 


Frau Pieper aud, day auf bem 


Auf IUmwegen. 


„Nicht wahr gnädige Frau ſind nicht abergläubiſch?“ 
„Nein! Warum fragſt du?“ 


„Weil ich ſoeben im Salon den großen Spiegel zerbrochen habe.” 


Bouillon und das beſſellte Waſſer 
Das warme iſt die Bouillon.“ 
Gerechte Entrüſtung. — Der 
Oberhofbauer gönnt doch keinem 
Menſchen was Gutes; kaum ſieht ers 
irgendwo brennen, gleich lauft er hin 
zu erraten, [und fängt '3 Löſchen an!“ 
Sie: | - Wenn fie focht. — Junger Ehe 
jebr umangenehm | mann (in die Küche tretend): „Run, 
Imie find die Knödel geraten?“ — 
„Die Hallen iM 


— Annonece. Ein Hausknecht 
zu 
„Wil 


— Der Gedankenleſer. — Er: „Ich! 


für Sie ſein!“ im ) 
— Unterſchied. (Im Rejtaurant.) Frau (zögernd): 
Vikkolo: „Hier, mein Serr, ut Nie Ierahtin 1% 





Wegen Telephon-Anjhluß mit der 


AUbendpoit un Sonntagpoſt 


& 
no 


” 
= 


’ 


ee © 


& 


f 


4*22 
5% 
2232* 
no 


n0uos.0- 


sr Sce 
110m n 
wenn 
yaayzasn"En 


— 


nra 
und So 
Bofaltor 


a 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


Unaeigen 


Se 


Unitell 


sen Tag often. Homan & Mrthing- 
ton, oder Zimmer 
Bldg., Nr 


Se 


im Alter von 15 bis 20 Jahren. 


Einpaden für Padet Foit. 
Beitellungen ausfüllen. 


Beförderung je nadı Fähigkeit. | 


Ion 


Wafhington und Union, 


angt: 
ete 
aufen, 


tn gut bes 


nee Deborzuat mit or m 
zungs&-Erfabhrung oder 


Lanntentrei 
nerg auf u 


110 ©, Dearbern Str. 


Berlangt: 
— * 


—8 


ch, 
tewarb 
— et 


Berlan t: 


zau un 
e pointi 


Müffen fä 
önnen, 
Gast Erfa 
endpoft. 


Berlangt 
um. um 


fen. Mu 


sum 


zu Geeiben. 
bo 


— Bafil 
n Life Sı 


Berlangt: 
Lake Str 


Berlangt: 
beit; — 
Eüb Waba 


Berlangt 
Adr.: WU 1 
coln 7010. 


Berlangt: 


— Department 
oufe gearbeitet bat. 
iſon Straße. 


Berlangt: 


Department 


— 


iſon Stra 


yaglangt: 


Rolls. 2151 Southvport Ave. 
Berlangt: 


Beit, 911 


Berlangt: Mafhinen- und Baufchlchier. 
Mecbaniler. die aus 


etreten find 
Burg bie { 
2a Ile Str. 


Berlangt: 
arbeit im Drhgoods Laden. 


Berlangt: 


baus zu derfehen. Otto, 1337 $ 


erlangt: 


I 


tags. 211 


‚Berlangt: 
arbeit. Rowis Hanfon Co., 


erlangt 


Louis Hanfon Co., 


> erlangt: 
Sanfon ECo., 


Ein oder amet. „gewedte Saufbur- 


ſchen. — Splical Co. 


6 Geneva Optical Co, 
ah Ave, . 


E 


" 


. 


fönnen gute 
Dollars tüglih bei Stüdarbeit berdicnen, 


We 


bon unſerer Nordſeite 
B engliih ſchreihen und ſprechen können. 
* tirtes Gehalt und SKonumiffior. 


abe. 


uter Sabrer und willens iit, fich im Shop nüß 
ih zu maden. Borzufprehen Sonnta 


rufe man die neue Hummer 


sranflin 5900 


nägungS - Wegweijen. 


e8 Zbeater (Bufb Temple). 
ce Leichte Kaballerle“, heute 
ut“ 


| 


Berlangt: Männer ıb Knaben, 
(!lnzeigen unter dreter Rubrif I Kent das Wort ) 


Verlangt: Steam Engineer für Fabrif- 
gebände anf der Siüdmeitieite der Stadt, 
verheirateter. Dann vorgezogen, einer der 
willens ijt in einem modernen 4- Zimmer 
Apartment am Plate zu wohnen. Muß 
eriter Klaife Meachnifer und Reparatu- 
renmaun fein. 

B. Kuppenheimer & GB, 
415 ©. Franklin Str. 


5 


„Garoline” 5 
„Ihe Blue Raradife.“ 
sen: — „be Great Zoder”. 
— Burleste. 
air and Warmer.” 
„Ihe Trinzeb Bat” 
„Alsıne at Laft“ 
"Rbih One Shall 
„be Renalty of 
„Co ommon Elay“. 
Juſtice“. 
— "Se Undaitened Roman.” 
dgarten — fonzert jeden Nad% 
nd Abend. 


ebp, TIi5 North Abe. —Ieden Abend | Verlangt: Starfe junge Männer, um 
nntag Kahmittaas Inſtrumentai⸗ und | in Sporging Department von Wholefale 
Kleidergeihäft zu arbeiten. Grfahrung 
hey notwendig. Guter Lohn, ftetige Ar- 
eit 
B. Ruppenheimer & Co, 
415 ©. Franklin Str. 


2s 


3 Marıy?" 
ein.“ 


tert. 


Männer und Knaben. 
unter dieler Rubrif 1 Gen das Wort.) 


Berlangt: Knaben. 

An die Eltern von Stnaben: Lernt er| 
‚ein gutzahlendes Geihäft? Wollt hr | 
‚ihn uns in Die Lehre geben, wenn wir 
‚ihm Gelegenheit geben, einen — 
phen aus ſich zu machen? Wir tragen 
ihn für die erſte offene Stelle ein, wenn 
die Eltern ihn zu uns bringen. National | 
Aſſociation of Lithographers, Room 804, 
25 M. Dearborn Str. Holfon* 


ars, Rocbud & Co, 


Männer 


Sunge 9 Männer 


Knaben 


verlangt für 


Waaren⸗—⸗ 


und 


Verlangt: Hard Candy Spinners und 
Helpers. 

E. J. 

311 


Brach « Sons, 
Oſt Illinois Str. 
era 280t 1w* 
1215 Süd 
280k1w* 


Verlangt: Zwei volniſch ſprechende Butchers, 
verheiratete Männer vorgezogen; auch einer der 
Rind⸗ und Schwelnefleiſch herrichten und Wurſt 
machen kann; nach Detroit, Mich., zu gehen; gu— 
ter Lohn. Fragt nab Mr. Bucsto, Ban Buren 
Hotel, 159 Ban Buren Sir., Samstag zwiſchen 
4 ımb 5 Uhr, oder Montag 2 bis 4 in 5443 Co. 

i NRoben St fafon 

Verlanat: Guter, zuderläffigr Mann für | 
Garage und Stallung , (Nuto und Reitvferd); 
braucht nicht diel zu fahren, auch nicht ftadtiuns | 
dig zu fein; beri yeiratet und mit Meiner Yamilie; 


Wurſtmacher. 


Verlang‘: : 
ı Halited Str. 


Berfandt- 


Departments 


ungs: Department den gan- 
1306 Mallers 
5 S. Wabaſh Ave. 


freie Wohnung u. Hel⸗ 
Tätigfeit. B 75 Abendpoft, 
faf om | 


anzaufragen. Guter Lohn, 
zung. Ungabe letter 5 


Ess — ee 
f Berlanat: Main, 
| tra ut, „it, um Körbe 

Eo., 2539 Milwautee 


> 
Verlangt: Eit Helfer mit Erfahrung an Brot, 
$13, Tagarbeit. I, 21, Straße. 


Roebud CeCo. 


welcher mit Air Prufb ver» 
zu ſprißen. Johnſon Basket 
Abe. ſomo 


ars, 


Verlangt: Setiger Sunge, 16 Sabre alt, um 
im Zeuggeſchäft ſich allgemein nis lid au ma: 
hen; qitte Gelegenheit das Gefhäft zu erlerneıt. 
Guter Lohn. Vorzuſprechen: 3311 Sullerton Ave. ! 

Verlangt: Yivei junge Männer, 
Sahre alt, um in Shipping \ 
tale Meat-Martet zu arbeiten. Müflen enaliich 
prechen. Arnold Bros. 660 W. Randolph Str. | 
— — — — — — — — — | 
sur Hilfe des Sanitors, 
Pontag vorzufprechen beim Jam⸗ 
725 Caſt 48. Strabe. fonmo 

Berlangt: Erfahrener € näomann, der auch 
Porterarbeit verrichtet. 485 Milmaufee ve. 
| Verlangt: Saloonporter. Bo 
tag Morgen, fertig zut Arbeit. 


99 | 


18 Bis 
Room von Whole: | 
Knaben verlangt 


Meiienner Arbeit. 


Nann 


Rerlangt: : 
| Somı 1tag und 
| tor 7 


Stod Keeping. 


een SMons 
Mebiter Abe, 


M. Smpth Mpfe. Company, uuloıe 
Verlangt: 

Bredei & € 

difon Str, 


unge. Gelegenheit zum PRerbeffern. 
Wholeſale Jewelers, 337 W. Ma—⸗ 
ſaſon 

Waiter für Reſtaurant. 148 North 
ſaſon 


24011wæ 


Verkäufer Nehrer ere jaubere, au | 
Männer ınit etwas Erfahrung tm 
bie Fäbigfeiter 1 be sfißgen, ſich raſch 
ablte Stellüngen einz —8 ten, Män⸗ 
Stock⸗ oder Verſiche⸗ 
nit großem lofalem Bes 
3, Gründlich e Schulung wird Män 
niere KRoficn acgeb Lohn und Kome 
naufragen 


Berlangt: 
Adenıte. 


nat: Mann bei Bferden und für allge 
Arbeit. 2323 Belmont Moe. fafon 
ge wüſ⸗ 
Bells Str. | 

ſaſon 


Verlangt: 
meine 


arr 


ci 
Montag, Ziummer 
Staat nad Mer. 


Berlangt: Rainter3 und NRaperhan 


00 
t | fen allaround Männer fein. 1561 W 


Yferman 


Fünfzig gute Arbeiter zum Abrw an. 
rivagen, Erfahrung nicht erforderlich, nn 
Ränner Bald bon fünf bis | 7 
C 


rlangt:_ 
ndinofers, 
1466 W. 


Zigarrenmacher, 
auch Strippers. 
Madiſon Str., 


| 
Rollers u. 

Wobl & Comſtock 
3. Floor. jafon | 
Derlangt: dufs Rellcemann, der Kenrtnis im | 
Bholeſale Rilörgefcäft bat; aud ein Helfer am | 
Deltve th Trud, Otto Schmidt Wine Co. 2618| 
Wabafh Abe. fafon | 


e Werkzeug Ivird geliefert. Kommt 
Acbeit. Geo. W, Iennings, Belt Ratls | 
87. Etrahe, zwilihen Stafe Str, ımD | 
Nehmt Wentwortb Ude. oder 
Cars. 2201, 1mtX 
Gießer für Banf umd 
„malleable”“; Bolen oder 
& fpreden vder veriteben 
big I enalifh Iefen 
$4.50 den Tag. 
brung an im vrief. 


% 


T. 


Knaben zum ‚Bufammenfeten bon 
eleftriihen Anftrumenten; gut e Ge- 
für gemwedte Knaben Victor 

Co., 2008 ®, Jadion Bob. 
frfafon | 


Mafchine, 
Di ulſche, 
toͤnnen. 
und —— 
Keine dirren. 
Adr.: 


Verl angt: 
hochfeinen 
legenheit 
Electric 


Verlangt: Arbeiter, ftetige_ und reine Arbeit | € 
— im Hantiren von Baubolz,_ Auöge ezeichnete Ges 
Tüchtiger Verläufer mit qutem N legenbeit zum Lernen und Empor ommen, Guter 
niuitrielle und ater m liche Berfiche: Lohn zum Anfang. Harris Bros. Co,, Emplob: 
Office | ment Gate, 35.Str., sivifhen Afhland und Iron 
<tr. frfafon 
Verlanat: unge In der Kabrif zu arbeiten. | 
416 Meit Grand be. | 
bis N achmitta U RE ET Tr | 
loan. 5 —J Str. Berlangt:, &ı Imger eremm, fir rd Brit: | 
mnity Compand. fon— mi | arbeit; muß ehr n; Ttelige gung; 

be ’ & v ——— guter Lohn. 116 NR. Franklin Str., 3. Floor 


fefafon | 


Verlangt: Gewedter funger Mann, über 18, 
Orders auszufüllen. Wbolefale Jetvelrb = Ge: 
fhäft. Adr.: E “ Abendpoit. frfafon 
Berl anat: 
Operators; 
derh Eo,, 


zu berlau: 


Gelegens» | 
Avanziren. Berfönlich borzufpreden | 
Zwiichen 8 bis 10 Ubr Vormit · 


W. 


Zwei 


Schweine⸗Butchers. 


Schuhmacher für umgewendete Ar⸗f 
nde Stellung und guter Lohn. 339 
ſh Ave., Zimmer 308. ſomodt 
: Bob Bırhbinder, ftetige Mrbeit, — 
35 AUbendpoit, oder telepbonirt: Tin» 

29pflt — 

20 Jabt e alt, der im 
Rholeiale Iemelrh | 
 & Co. 165 


| 
| 

| 

| 

= | 
37 | 
} 


Mehrere erfahrene Anie Mafchinen« | 
ftetige Arbeit. Star City Embroi- 
1801 Bernice PIpe, frfafon | 


Verlangt: Drei aute 5 Teamfters, —— 
| Go., 1123 Ardmore Ave. nn 
Kträftiger Junge, | 
91 Se, 


Knabe, 16 bis 
eines 


Berlangt’ um in Wuritfabrif 
su arbeiten. Beorta Str. 260tuw* 


Verlangt Butchers für P Radinehaus- Arbeit. - — 
221 N. Peoria Str. 25ol 1wæe 


W 
a, 


Uhren» 
Houſe 
Ma⸗ 


Erfahrener Mann, der im 
eines Wholefale Semelrh_ — 
at. Alter & Co. 165 W. eria 

k uter Lohn jeden Abend, 


18 Nahaufragen 6:30 
Morgens bei 2. U. 


Bubdlong, 5224 Lincoln Abe, 
2401m& | 


| Verlangt; Mechaniler mit Erfahrung an Het | 
nen Mtefiing-irbeiten. Eugene Dieggen Co, 
Sheffield und Sullerton Ude. 250f1 0X 

Berlangt: Schneider. Gute Bufbelmen. ©nter | 
Lobn. <tetig. 204 Dit 58. Str. 2401wæ 


Männer, um im &ifen-| 

Yard zu arbeiten, guter Kohn, — Arbeit 
ebenſo guter Scheeren⸗ Mann. Central Jron & | 
— Metal Co., 3650 S. Rodwell Er. dofrfafon | 
ın für ft Janitor- | - — — — — 
5300 Eee | Serlangt: Belzaufhneider in Chicago. Muß 

= "| Erfahrung baben. Guter Lobn und Gelegens» 

beit fitr den redten Mann. Mör.: 8. 179, 

dofrfafon 


2 


Eriter Klaffe Bäder an Brot und 


Tüchtiger, flinfer 
Chicago Upe., 


\ Ronditor, Tagars 
Evanſton. ſomodt 


lomte 
Kriegdmaterial-Andıitrien 
erhalten foitenlo8 Stellung 
„Wrbeiterbilfe” 3% Bincent, 160 %. 
12av*? 


Ber zlangt: Erfahrene 


Aelterer 


Mar 


Mann Furnace 


e in Pribvat— 
Larrabee Str. 


ſtadtbelannt, 


Aelterer 
—— ı Abenpdpoft. 


Schneider für Reparaturen; das 
240f1m&f 


| VvVerlan 
2737 N. Halited Str. 


ganze Jahr. 
2800 Lincoin 
ſaſon 


Starler Mann, der 





Vormũ⸗ Berlangt: Ein guter Borter. 
be. 


I 
| 
Eugenie Sir. 7 | 
Welterer Mann für leichte Faprit- 
1500 N. Koſtner Ade. 


Verlangt: Starle, geſunde 
ſchiedene Arbeit im Waarenlager. 
$12 bis $14, ebeniuell mehr. 3. 


N. Ra Ealle Str, 


I 


Männer für ders | 
Anfangslobn | 
Bincent, 160 
fafonmodi 


1, 
I$ 


* Zungen in Möbeifabrit zu arbeiten, 

1500 N. Koſtner Abe. 

seems a‘ 

— —6 an Möbel. Louis | 
1500 R. Koftner Ave. 


unge, über 16 Sabre alt, um in 
arbeiten; muß auf der Gitdfeite | 
a Gelegenheit, das Gefhäft zu Ier- 
. 61. Etraße, fafon | 


mit Schaufeln. 7739 Co. | 
fafon | 


ı erlangt: 
Npotbefe zu 
wohnen; 
nen. 523 


— — 523 


„ Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: 40 Schneider, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn. Edhriſten beborzugt. Urbanel —53 | | 
Zabied’ Tailor, 3250 Ogden Ave, 240 


ur 
S 
©. 


97 Wabafb Ne, Männer 


: Junger Mann oder 


Junge, im Ship: 
riıttent zu belfen. 


Gute Gelee | 
37 


| Sofort voraufprecent. 


25 Männer für leichte Sarmarbeit; | Ge 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Oftober 1916. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Een: das ort.) 


Geluht: Bäder, an Brot und Biscuits fucht 
Stelle in Lleiner derei al3 erite oder zweite 
zu : 469 Nord Halfte» Str. ’Bhone: u 

Geſucht; Eriter NKlaffe _ Saloonporter, 29 
Dadıe a alt, La ftetige Belchäftigung. Adr.: B 

bendpeſt —X 


Geſucht: 2 junge deutſche Männer, händig mit 
Handwerkzeug, fuchen aute Stellung. Adr.: B 
186 Abendpoft. 


Geſucht: Paperhanger, Painter fucht Arbeit 
bet Pribatleuten, gut und billig. Martin, 326 
North Ave. Tel.: Diverfey 2670. 290f1wE 


Geſucht: Guter Lunchloch ſucht Stellung, 


iſt 
auch guter Porter. 6890 Wells Str., Zimmer 28. 


tig), wünſcht ir endivelhe\€ I 
1416 North Barl Ave, 


Gefuht: Starker junger Mann, gute Empfeh- 
lungen, fucht ftetige Arbeit in Fabrik oder als 
Rader, Richter, 658 Wells Str, 


Geſucht; Tüchtiger Lunchmanng und Koch jucht 
| Etelle, Adr.: B. 183, Abendpoft, 


Sefugt: Guter Infide — ſucht Arbeit. 
1954 Hudfon Mbe,, 1. Flat. fafı. 
icma borge 


Geſucht: —— jüngerer 
ſucht Sielle; a 
'a0gen, Adr.: 1934 Subdfon ? . Flat. ſäſo 
Gefuht: Gute 3, Handbäder an Brob und 

Gates fudht Stelle. ’PRhone Wellington u 
aſon 


Geſucht: Bartender, erfahren, nchtern und zus 
berläffig, fuht Stelle. ’Bhone: Lincoln *. 
aſon 


Geſucht: Gelernter Mitller bon draußen (frä 


Stelle. Abr.: PBog 


S 


uberläfftger Bainter, Kalfo: 
Fucht Arbeit im Shop, Hotel 
Dit Chicago Abe. Telephon: 

fafon 


Geludt: Guter 
| miner, Barnifber 
oder Snftitut. 45 
Cuperlor 4637. 
Gefuht: Erfabrenerjanitor, händia mitTool3, 
fudht Plag, am liebften Nordfeite. U 129 Abend» 
poft. fafon 
Geſucht; Erfahrener Saloen, Zungtoch fucht 
gute Stellung. Tel.: Lincoln 5529, 2601 Lio& 
Gefuht: Guter Painter unb Baperbanger, 
fauberexr Mrbeiter, mit Werlgeug, ſucht Beihäf- 
tigung. MWodreffe: Painter, 554 Veoder Straße. 
24011wæ 
— — — — —— — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Xäben unb Fabriten. 


„Roebuck Co. 


Berlangt: 


Starte Mäddren von 18 bis 30 Jah: 
ren, um Bojiparfete abzumwiegen und ab- 
zuſtempeln. 

Sprecht vor an Homun Ave. und Ars 
— Str., Employment Departement. 

Offen den ganzen Tag: 


Senats Rovebud & Go. 


290l11 X 


Verlangt: Tuchtige 
welche gute, allgemeine Verfaufstennt= | 
niſſe haben für alle Departements, müſ 
fen überzeugende Rednerinnen ſein und 


Stetige Stellungen und wundervolle Ge— 
legenheiten. Applikationen entgegenge— 
nommen in der Employment Office, 9. 
Floor, von 8:30 bis 10 Ahr Vormittags. 
Rothſchilds KCompany, 
State, Jackſon, 
Van Buren. 


Mädchenverlangt— 
16 Jahre oder älter, für leichte Fabrik— 
arbeit; Face Creams, Powder, Verfume 
| etc,, zu verpaden. Grfahrung nicht not— 
wendig. Neine, Inftige, tageshelle Fabrit. 
Gute Löhne, 


Franco- American 
Hugienic Co., 
125 Oſt 13. Straſße. 


doſon 


Berlangt: Junge Mädchen, um die 
Buchführung zu erlernen; Feine vorher— 
gehende Griahrung notwendig; mällen 
deutliche, Schnelle Handichrift schreiben 
und Hochſchul⸗Erziehnng genoſſen haben; 
87.00 ährend bdes Lernens, mit ſchnellem 
Avancement. 

BabſonBros., 
2845 W. 19. Straße. 


frſaſon 


unſerer 


Wegen Vermehrung 


Verlanat: 


| Ghicano 


|, 
| 
| 


} 


Berfäuferinnen, 


| 


ein Irinier oder Zigarettenrauder braucht nid die Rundichaft zuporfommend bedienen. | alt fein; Kohn am 


| 
| 


\ 


| 


| 
! 
\ 


| Ave., Ede Madiſon. 


fit 
1738 


Ar⸗ 


beitsleiſtung wünſchen wir g0 weitere erfahrene | 


Damen: und Kinder: 
beiten Lohn 
$ Reue, geiunde 
a3 ganze Jahr 
Fiſcher Garment 


rators an waſchbaren 
eidern Bir bezahlen den 
baben ben fürzeiten Arbettsta 
Arbeitsraume; ſtetige 
ies 
Robeh Str. 


Co.. 1744 N. 


für I leichte Fabrifarbeit. 
102 R, Sranklin Str. 
Mädhen in Stridivaarenszabrit 
210.9, Mabifon Str., 4, Floor, 


Näheret. 1406 


Berlangt: Mädcen 
Magara Die Stamp Go,., 


Verlangt: 
autet Lohn. 
Verlangt: Mädchen für 
— u e. Gute Bezahlung. 


Sinifber. 


Süd 
font 
Berlangt: Kleidermamerin als $ 
acdbt Dollars. 1324 Byron Str. 


“ Berlanat: Mäbdhen flir Ichöne, leichte und ſte⸗ 
tige Arbeit, guter Lobn, Erfabrung nicht nötig; 
muß nett fein. E. Felton, Til Bebder Sir. 

ſomodi 


Lohn 


um Oliven, Vickels, 


Verlangt: Mädchen, 
auch Mädchen unter 


ſtards eic einzumachen; 
Jahren 
der Lehrzeit, ſtetige Arbeit. 
2006 Weſtern Abe. 


Sprecht ſofort vor. 
S. 

Verlangt: 
nehmen. 2641 


Prairie Abe. 


andftußl- ‚Weber. 
Wabaſh Ave. 
mi—fon 


Bofamentir 
434 


" gerla nat: 


9 9. Walifer Co.. 


8 
Da 
D. F. S 


Verlangt: Gute, erfahrene 
Franſen und Quaſten zu machen. 
fer Co., 434 & Mabafb-Abe. 


Verlangt: Mädchen, (50), für Teichte, retite 
| Arbeit: gute Bezahlung. Däcar Fiſher, 638 156; 
deral Str. 25oltliwf 

Berlangt: Mädchen um in 
arbetten. Erfahrung nicht nötte. 
Quigled Printing Go,, 


Mädchen, 
8% 


um 


Buchbinderei zu 
Adermann & 
732 Sherman Eir. 


und | 


| 


200fimtk | = 


4 


| Blvd,, 


Mu: | 
16 


n, um Etiletten anzulleben. Cohn während | 
2901108 | r 


Frau um Häfelarbeit nah Haufe zu | } 


| tags 


Wal; | 


mi—fon | feine Wälche, muB zuverläffig fetn. 


fafonmo | 


Verlangt: Kleidermacherinnen, ſtetige Arbeit, 
guter Lohn; ebenſo Lehrmädchen. Nachzufragen 
bei Mrs. Arft 2627 Hirſch Blod. 

Verlangt: Frau für Sabrilarbeit: Erfahrung 
nicht nötig. $9 für den Anfang. Steece, Spauld- 
ing und Grand Vlpenne. 


‚Rleidermaderirne n.— 
"oulebard. 2RolimX 


Berlangt: Griter Matte 
1216 Inbependence 


Mädden für Bäderet: mus Erfah 
Geo, Max Adam, 2452 N, 
ſaſonmo 


Verlangt: 
ung haben. 
er Abe. 


t 
b 


Verlangt: Junge Damen für Falzen, 
firen und „Smelofing"; fietige Arbeit; 
Tode, Babfon Bros., 2845 W. 


Fran- 
$6 Die 
19. Str. 

dofrſ ofon 


Verlangt; 
cherin. Jarvis, 10 143 N. Keebzie de. 
Berlan at: Shake Shaler und 
um NArbe 
Abenue. 


280k 1wæ 


Jumbo Coat Fimſhers 
t ins Haus zu nehmen 2944 Lincoln 
frſaſon 


Saw- 


Erfahrene Gehilfin für Stleiderma: | 


ſaſon 


Tolfafondw | 


| beit, kleine Samilie; guter Yobhn, 





Berlangt: Erfahrene Menbers für Stidereien | 
an Power Mafı —— ——— Embroidery 
Eo., 2527 Welt Part U irfafo 


| Nordjeite. 


Beriangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Gabriten. 


Mädchen, 


iſt Euſch 


etwas Daran 


gelesen? 


Erſtens — Eine Stellung zu erhalten, 
welche Euch die Gelegenheit gibt ein loh⸗ 


iv | nendes Geihäft zu erlernen? 
ipping Gert | nr 


Zweitens — Eine Stellung anzııneb- 
men, bei der Die Arbeitsverhältniiie 
ideal find und das zukünftige Vorwärts 
fommen ganz von Euch und Guren Lei: 
ftungen abhängt? 


Montgomery Warb & ©. 
Können Euch, infolge der Zunahme in 
ihrem Geichäftsbetrieb, gerade eine joldıe 
Gelegenheit vofferiren, und wenn hr 
feine erfahrung habt, jind wir willens 
Euch in Office- Arbeit anzulernen. 


Aber dafür wollen wir Diejenigen 
Mädcher haben, die eifrig und willig be- 
ftrebt jind unieren Anitruktionen zu fol: 
gen — Mädchen die den Ghrgeiz bejiten 
es noch beſſer machen zu wollen, 


Kommt zu und 


und 


beſprecht es mit uns 


ee Ward 


& Go, 


Avenne mid KLarrabee Straße, 
oder 
3141 Lincoln Avenue, 


nabe Belment Ave, 


— —— — 


Verlangt: 
ing, Mailing and Anelojing; ftetige Ar- 
beit; 56.00 per Wade. 

Babfon Breß., 
2845 ®; 19. Strafe. 


Fa 


friafon 


Berlangt: Mädchen, um in Gas Mantle 
brif zu arbeiten; mitiien über 16 Jahre | 7 
Anfang zu der Rate 
von $8.00 die Woche; feine Erfahrung 
notwendig. 
gindfay Light Co, 

161 &. Grand Ave., Ede St. Glait. . 

2401 1w 


Mädchen verlangt, um an Ornamenten 
u. Braids zu arbeiten, mit oder ohne Er 
fahrung. Solche zum Lernen können auch 
Plätze bekommen. Nachzufragen bei A. 
B. Fiedler & Sons, 1701 HammondStr., 
Ecke Eugenie, 1 Block weſtlich von Wells; 
260k1we 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum | 
Wurjt ablenfen, guter Lohn. Oscar F. 
Mayer & Bros., 1241 Sedgmid Str. 


20oliwæ * 


Berlangt: 
terinnen. 


‚Näherinnen und Füt— 


6 


vPelz 
Beſte Löhne. 
26ok, 10t% 


Berlangt: Mädchen, um in Sambiehtt zu ar: 
Betten, leichte Arbeit, guter Lohn. 
& Son. 311 Eajt Jlinois Str. 


Mortiwã 
Verlangt; Mädchen über 16 Jahre olt, um das 
Schuhgeſchäft zu erlernen, Blorsheim Shoe Co,, 
Adams und Clinton Str. 28okt, we 
Verlangt:; Näberin und tunges Mãdchen zum 
Bernen. 2357 Qogarn Blood. 2401 1wæ 


Finiſhers. Nelſon Gownes 
Tel.: Sunnyſide 1934. 
2401 1wæ 


Verlangt: Dreb { 
838 Windfor Ave, 


Sausarbelt 
Mädchen für leichte, 
in kleiner FJamilie. Gutes Heim 
die redte Berfon. $5 zum Anfang. Beil- 
7445 Luella Ave., bone Eoutb Chicano 
26okt, 1we 
— und wei 
für Küche und Dingroom-Arbeit. 
Platz und — Heim uter Lohn.— 
Tuch, 11516 Front Ave., Kenſington, 
mi—fon 


Berlangt: 


2 allgemeine 
Hausarbeit 


IS58, 


„gierlangt:, Bute peutfihe 
Nädchen 
Stetiger 

— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Franu, 
um zwei Kinder zu beaufſichtigen und bei der 
Haus arbeit zu helfen. Mrs. H. C. Morſe, 
4340 Mioigan Ave., 2. Apart. z6oflm& 
Nüdden für algemeine Hau Jar: 
bett, im Samtlie don 3, fir 6 Bimmer-Apart- 
ment auf der Norticite, nahe don See; TLetit 
Waſchen. Nuß erfahren, küchtig und 
Stadtzeugniffe baden, Mrs. Wood, 523 
roſe Rbone: Graceland 1548. 


Verlangt 


Mel 
Str. 
or 
25 


octiwE 


Berl langt: 
Bode. 1108 

Ber ‚lan gt 
Erfahrung 
Tel. 


Berlangt: 


Mädchen für 
J Shore ve, 


„ti 
für 


Hausarbeit, 98 die | 
midofrſaſon 


feines neſtaurant, 
2348 Southport Ave. 
24011wæ 
2402 N. Kedsie 
oft, Itox 
Reitaurant: Qefterreic, 
23, Yloor. 
250ft,10% 


Mädchen 
"ai nötig. 
Diverjey 30516. 

Kindermädden 
Ecke Fullerton Ave. 


Verla nat: 
Ungarin. 


Kochin für iu 
116 N. Dearborn Str., 


Verlangt: Haus Shälterin, melde aute nordeuts 
de Küde veritcht und fehr fauber tt. Muß 
gute Referenzen baben; bei 4 Erwaächſenen. 
ter Pia für rigtige Perfon. Nachzufragen: 
Sonntag 4702 N, Bernard Str., und Wochen 
RIES N. Kedzie Ylve, bis 6 br Abends. 
ſaſon 
Vverlanat; Köchin für Bufineß Lund, feine 
Sonntag3arbeit. 673 Wells Str. ſaſon 
Mädchen fur allgemeine Haus sarbeit, 
—— Platz. 
3944 Jackſon Boulebard, Apt 
iafon 
Berlangt: Gites Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit: gutes Heim; gute ——— 
1100 Daldaic Ave. afon 
Berlangt: Mäbden für „allgemeine Hausarbeit, 
1218 Lunt Abe., 2. Bl. 0Zel. Rogers Bart 1674, 
\ fafon | 


Berlangt: 


Referenzen. 


Verlangt Eine öfterreich- ungariſche Köchin um 
Strudeln zu machen; furze Siunden. 316 on 


Halited Str., Reftaurant. 
Berlangt: Deutfche oder öfterreichtfeh- unger. 
um Geſchirr zu waichen. $8 bis 809 die 

545 Milmanlee pe. 27oft,imX 


Frau, 
Voͤche. 


Verlangt: rau für allgemeine Haı [Sarbeit bei 
ztroei älteren Xeuten. 8510 Biſhop Str. Preſpect 
1536. fafon 


Berlangt: Hausbälterin bei einem 
mit fünf Kindern, jüngſtes acht Sabre alt. 
W. H. Sriedrich, Dber, Ind, 


dr. 
_frfafor 1] 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Haus sarbeit, 
drei in der Familie. 3650 Michiaan Ave 
felafon 


Berlangt: Erfahrenes 


mi jdchen- für zweite Ar— 
48:36 Michigan 


Abenue. frſafon 


Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für alige⸗ 
meine Hausarbeit: muß gut empfohlen Tein und 
englifch fprechen, Zwei in Familie; lei Wafchen, 
Suter Lohn. Telephonirt; Dalland 636 oder 
fpre&t vor in 4515 Sorreftbille Ave, Molliw& 


Gus | 


| 


\ 


Kunge Mädchen für Fold- | Geruch: 


| 


| 


— 


N. Michigan 


Reſtaurant 452 Kortd Ude, Tel. 
3. Brad) | 


gute | 
| riihmten 
I teilt 
| Yincoln 


! 


| 
3 
= 
& 


rn 
In 


Wittwe © 


I 


deutſch. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wori. 


Haasarbeit 

Verlangt: Frau, die Wälhhe und das Zim- 
mer reinbhalten fann für Mann mit — 
Heim. Eine die auf anſtändige Behandlung 
fieht, auf Nordſeite wohnhaft. Bitte zu telepho⸗ 
niren nur zwiſchen 136 bis 8 upr Nahm, Bhone 
Lincoln 279. 

Berlangt: Aelteres 
leichte Fabrilarbeit. 
&o., 


Mädchen oder Frau fir 
Mazant Button & Supp! 
118 Sid Elinton Str. ſomod 
— — — 
Verlangt: Tüchtiges, wohlergogenes deutſches 
Fräulein zur Beauffichtigung don bier Kindern 
im ter bon 4 bis 9 Nabren. Zelephon: Line 
coln 3289. fonmo 
Verlangt: Zuberläffige Stau, zweimal die 
Wehe zum waſchen, bügeln und reinmachen. 
1848 Morſe Abe. Rogers Bart. 


Berlangt: Mädchen für altgemeine Hau: u:Sarbeit, 
6241 Eberhart Ave. "Bhone: Norm al 5949. 

re Äete ee 
_DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
"uf Lochen fünrnen. 4933 Walbhington Park Et,, 
swifhen Grand Blvd, und Bincenines Abe, I 


Drexel 1692. 


I 


für leichte 
Mabilon Str. 
jonmodt 
Berlangt: Mädchen für Kücpenarbeit, $7 Lobn, 
Zimnter und Board, Teine Sonmtagsardeit 
Schlog!’s,. 39 Nord Filth Abe. 
Montag m horgen nad 8 Ubr. 


Berlangt: Meltere deutiche 
Hausarbeit, A, Berman, 1841 


Sea 


1W. 


_ Berlan at‘ Deutiches Mädchen für all emeine | 
_@9ofiwXt | 


ı bbont: 


2839 MWeft 40. Place, 


Su rısarbeit. $b. 


alleinitebende. Frau 
pr erwadienen 


Berlangt: Yeitere, als 
Haus shälterin in Yamilie 
jonen, 1256 Cedgwid Gt 
Verlangt: t ) 
2, für Hausarbeit und einfahes Kochen, Feine 
2dälche,. $5 per Woche. 6301 Lalewood *lde,, 3 
Apartment. 
Verlangt: Gutes ftarles Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 6114 Halfted Str. 
Berlangt: Müdden für allgemein e 
feine Wäſche, fleine Familié, 88. 
den Eourt, nabe Wrightwood Abe. 
Verlangt: Deutfhe oder un arife Frau als 
Zimmermädchen in einem reſp. rree 
Guter Lohn. 615 Wells Str. J ẽ lat. 
Berlangt: 
in lleiner Samilie. 
Rodwell 6. 
Berlanat: 
Hausarbeit, 
1. Ylat. 


ſodido 


S 


usarbeit, 
2796 Hamp—⸗ 


mädchen für oligemeine Saus sarbeit 
3128 Weit 15. Str. Phone: 

ſaſonmo 
Erfahrenes Mädchen für allgemet ne | 
feine Wäfche; $8, 924 G, 
‚Phone Dafland 3196, 


Berlangt: Junges —E oder ältere 
57— auf ein Baby zu achten und bei der Hausar— 

initzubelfen; 4 Simmer Apartment; bei 
Yeuten, 5506 Nenmore Abe., 1. Ipartınent. Zel.: 
Edgetwater 6768. fafonm | 


2 


Berlangt: Eine aute Ködin ; 
316 So, Yalfted Etr., 


gu ter 
Reitaurant, 


Cohn. 
. 


Stellungen fuchen: Sranen un Mädchen. 
(Anaeiae nm unter biefer Rubrit ı Eei dad Wor: 


| 
| 


Geluct: Erſter Rlaffe Bufineglundfödin. fucht 
ſtetigen Platz. Adr.: B 185 Abendpoft. ſomodi 
Maãdchen wünſcht allgemeine Hausar⸗ 
gernden Str., 1. Flat. 


Gefucht: 
De it. 2121 
ef tt: rau mittleren Alters fucht 
als Sanshälterin bei Herrn ober Tleiner 
wersfantilie, Habe tojährigen Sohn. 
Narine Avde., glat 1. zel. Diverſey 

Junge Frau, erfahrene 
tellung. 1706 N. 


Stel le 
Wit ts 
2038 R. 


Saloonföchin 
Weſtern Ave., 3. ‚Stat, 
Geſucht: Deutiche jean ſucht 
gelplätze für Dienstag ober 
Willow Straße. 


Geſuecht: 
ſucht 
Waſch und 
Mittwoch. 


Bil 
814 


Bufineßlund Köchin wünscht. Stellung | 
EN Führung der Küche, Tel 
fajonto 
Gefncht Melteres deutfches! Mädden fucht leichte 
Hausarbeit; einfabes Kochen erwünfcht; gutes 
Heim. 1959 Sheffield Abe, fafon | 


Huzur, 2340 


in Saloor 
Lincoln 6092 





Gefucht: rau »s Southport Ube., | 
ſucht Wäſche ins vaus zu nehmen. fafon 


Gefucht; Deutſch und enalifh fpredende Frau 
ſucht Plätze zum Waſchen und Reinmachen, drei | 
Lage in der Woche. 2047 No. Albany Avenue. 

 Sefudt: Deutich und engliſch ſprechende Frau 
ohne Anhang ſucht Stelle als Haushälterin. Vor— 
sufprehen 2047 N. Ylbany Abe, fafon 

 Befrht: Reipettable ale 
Anhang, ſucht ſtetigen P 
Adr.: M. P. 
tentüre. 


Geſucht: Erfahrene Saloonköchin ſucht gute 
Stellung. Zelephon: Lincoln 5322, ot2d, 1wæ* 


Bügelpläge, 1319 


me, Mitte 50er, ohne 
ab als Haushälterin. | 
3566 Yrmitage Ave., 2. Flat, Cei- 
fafon 


Gefucht: Frau fucht 
mont Str. Gerber. 


——— — — —— —— 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter dieſer KRubril 14 Ets. die Zetle) 


vn io: täglich befte Stel 
Hotels und Reſtaurants. 
Telephon Lincoln 2160. 
130k,1m,* 
Deutſch » ungarifdes Bermittlungs . vuro ver⸗ 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Diverſey 8290 
Bap*k 
Germanta Bermittlungd-Biiro verlangt Mäd» 
ben für Privatftellen Im Chicago und Umges | 
gend, guter Lohn; reelle Bedienung. 755 North |! 
Abe, nabe Halfted. Tel. Lincoln 6161. 26ap*t | 


Fuhrs deutfeh-ungar. 
n für PBridathäufer, 
540 North Ude. 


Faqſchulen und Unterricht. 
(lnzergen unter diejer Hubrıt 14 619, Die geile) 


erlangt: Männer, um 

Eleltrizität, 

Blumbing, Bridlahing, 

Zeichnen, alle Arten 

Motion R icture Operating | 
zu erlernen. Wir lehren durch prattiſche Arben 
ſchnell, Tags oder Abends; mäßige Breige: I leichte | 
Abzabluıg. Telephonirt NRandoiph 2660 oder | 
[hreibt um freien Katalog. Konmt und ſeht 
die Schüler arbeiten. 
Coyne National 

62 E. Illinois 


Trade ſchools, 
Etr., Chicago. 
6ollimt& 

xernt das Automobilg :lhätı. 
Konitenttion, Ar ‚pariven und $abren in febs 
bis adı Wochen, Epeg. Unterricht im ucetylene- | 
Schmieden, Bulcumaing, elettriſchen Stärters 
Stellen geſichert. merrichi 825 bis $150. 

Deutſche zen Epr echt bor ober! 
föpreibi na ar Büclein. 

—Greer College of Motorıng, 
1510---21 Wabofb Ave, Kbtcago. I. 
1!pSmt& 


I 
| 
j 
| 
| 


Gründlien Bi ano⸗Ur erricht nach der 
Wiener Conſervatorium Methode 
Lippel, 1444 Cleveland Ave. Phoneruf 
1951 12 bis 1 Milltags. 


M. 
von 
Erftilaffiger 
stcemmis, anti ft, 

Diveriey 1980. 


Ernſt 5. 
Ape. Zel. 


faion 


Unterricht. 
Cleveland 


avi⸗ rt 
1548 


Erte ile 
Guitarre, 
Abends, 


erſttlaffigen 
Mandolin, 
Carl Sturm, 


Frida 1tı nterricht, 
bolle Stunde, 
2615 Seminary 


Vi 


| 


toline, I 
Töc; auch 
Abe, 

fafon 


Realfgitl- u, Gymnalialfurte nad eur —* Plan. 
Sründlichleit, große } jeiterfparniß. Klaffen uKor⸗ 
reſpondenz. Scandia Academy, 1763 Tover Sir. | 

10oftdifafon! mi | 

Englifer ( Sprachunterricht für Einge: vande erte. 

eichte Methode. Preiſe mäßig. ‚Keine Voraus 
zahlung. 1523 N. LaSalle Str. Ottilie Koehnte. 

9 tofſaſonumt 


Gründl ihen Piano: ‚Unterricht erteiit eine 
ame auf der Nordfette, Sprit englii 
Telephon: Wellington 7314. 


junge 
und 


Dr AM 
a 1) 


 Biolin: Unterelot, „2Aunfönger u. 


Borgefohritene. | | 
Schüler-Ordheiter, 637 North be, 


Lincoln 5147, | 
15otfalon* | 
uitberz, Mandottı , Guitar- und Ufulefe-Un- 

terricht erteilt Otto Fiihher, 2039 N. Halited Str. | 

2— 290t, fafon | 


Zufchneiden u. Entwerfen bon Kleide rit abi! _ 
9535 Dis $75 wöchentl. Die jeinfte Kundſchaft. 
Perſönl. Unterricht. Mäß, Preis. Spredt vor od, 
(hreibt: Maſter Derigning School, Zintmer 416, 

18 N SaSalle Str. 170i1 mix | 
Lrit at Unt erricht in Engl Lifeh, ſprechen, 
ſchreiben uſwp Tyhpewriting, Shorthand 

Deutſch erteilt Lehrerin. Erfolg. Leichte 
| ibode. Mdr, 2. 168 Abendpoit. 250fl10X% 
| — — — 


leſen, 
ud | 


sy 


Batentanwälte, 
Anzeigen un er dtefer Rubrif 14 618. die Beil 


e) 


Batent» Anwälte. 
Start & Sons, 
Monadnod Blod, 


> 
Or 


Michael 


Herren. 


Zimmer 1624 


Amerikaniſche und ausländiſche Patente wer den | 
| pron 
| Erfahrung und Zaufende bon Empfehlungen. 


vt und vreiswüirdig beſorgt. Langiährige 


— ſep 14d0ſ0n* 


Erteile Auskunft über Tatente tleines 


Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwaält und mech. Ingenieur, 
Clark Straße. 


. 139 Nord 
Zimmer 1705. 
Zap,didojalon* 


| etır 


| 


Tel, | 


ji 


Nachzufragen | 


Bi ers | 
Deuifches Madchen in Familie von | 


ſonmo 


Clybourn 


onmodi | 


| Zeh Huber 
doſon 15 


J 


rau | 


I 213 


jafon ! $ 


FJuß sum näditen Gebäude; 


| Zelepbon: 


- | lat, 


ı Siraße. 


Bel: ge 


tafon | Yung, 


ı und 


! 
Laden, mit Dampfheizung; 


‚ Bäderei 
| Sränfung 


| Mrs, 


ı bei 


\ tior1861. 1433 Well3 Str., 


te Dearborn Straße und Jackſon Boulevard. F 


Zu vermieten. 
— 


— ee geile? 
Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwert 
des Mbenbpoft” - Gebäudes, 223—225 
B. Wafhingten Str.; groß, hell und Inf- || 
tig; Darıpfheisung. Näheres beim Ge. 
ne der „Abendpoit”, 223--225 
W. Waſhington Straße. 17in°2 


Bur be berinteten: Pratvolle neue Apartments, 
5 und 6 Zimmer; individuelle 2 Flat-Badftein- 
ebäude, auf großen Rotten; foeben vollendet; 
mpf-, Heiktwaffer,, Ofen» ober urnacebei- 
gud: eleltrifches Liht; Mofail-ZuBbdden; Sun 
karlors:; große Porhes; 2 oder 3 Blod3 bon 
Milmaufee Ade.-Stragenbabır u. Jefferfon Part 
Eifenbabnitation; am 1. Nob. 1916 jertig zum 
Einzieben; Miete $22, 325, $27 und $35. WB. 
Belosty & Co, 4829 YWilmaulee Ave. "Bhone 
Stebing 7129. 280f1mX 


Zu —— Ant Ufer di von Benfacola Bay, 
Haus, geeignet fir cl Heim oder für! 
Boarders zu halten. Fünf Wcres Land und 
neunbundert Zub Bea: Front, umgärmt. Adr.: 
Mrs, © 8. Morgan, 332 Linden PBarl Blace, 
Highland Barf. 


4 Zimmer, 
Dahton Str. 


Zotlet, | 


| 
| 
| 
| 


u bermieien, 
ig. 1637 


&a3 und 


Zu bermieten: Modernes 4 
Flat, $10 oder $17. 2915 M. 

Zu bermi eten: Store und arrvet Sinmer, paf 
fend für Barkier, gute Lage, 3515 Montrofe Upe, 
zwiſchen St. Lonis und Drake abe. 


rn ö-Zimmer 
Albanh Abe. 


vermieten: 6⸗Zimmer 
eleltr. Licht. 3711 


Irving 4571. 


fenhe eizung— 
Etr. Tele⸗ 


Flat 
Be RE 


30 
modern, 


34 vermieten: 6 
Vad. 1734 Roscoe 

3u vermieten: 43 
Straße. 


Iimm er 
Str. 


- lat mit Gas 


2 
> 


$8. 213 


immer 


vermieten: 
und Vi 


A 


ide, 


6 Zimmer Brid Flat, modern, 

icht ringsum; nur $15.00. 2298 
Phone: Lincoln — 

6 Zimmer Flat, 

Clybourn Abe. 


4 
Alleinſtehende 
Zimmer⸗Flat, 
heute cder Wochentags 
vlat. 


gu 


Zonne 


bermieten: Yoile t 
8M. 2945 
it vermieten: 


—3 


„7 


Gas, 


Zimmer Orchard 


vermieten: 
an X 
rechen 
** 


berſon 
durchweg 


gi 


Vorzl iſv 


26530 it 


<iL. 0 


TCo 
21 el 


sinmer mit Bad: $12 


Wells Str. 


vermieten: 5 
931 


su mo 
natlich. 


3u de ri nieten: 6 Sinmer, - Dampibeizung, 
immer, $i0: geheizter Laden, $25. 
fragen 163 3 Milw aulee Aoe.. 


NRachzu 


Su 
1 
1 


bermieien: 6 Zimmer 
Wellington Ave. 


tt Bad, billig. 


2832 


Yurlina 
ſaſo 


Zu vermieten: 3 Dachzimmer. 
Straße 


vermieten: Vier 
2259 Foſtet Abe. 


frei ımdfie be belle 


Zimmer, 


afon 


Yu 
4 
4 


3u vermie eten: Vier Zimmer Flat, $12 
Janitor, Flat 12. 1569 ei: yore be 
Zu bern teten: Vier heile 
$9. 1526 Orleans Sir. 
Bermicte Ede, 
ftaurant, 
stimball 
Straße. 
Zu vermieten: 5024 No. Lawndale Ave., neue 
‚immer, 2. Yloor, Heißwaflerbeizung, 10U 
2 Xeute int erften 
Miete $27.50. gut erfragen: 1. Sloor. 
Mon ticello 6511. 


3 


Zimmer, 


Hinterbaus, 


geeignet für - Saloon oder Re- 
Walhtenaw und 265. Eftr., 


PianaFabrif. Eigentiiimer 2609 Lutber 


6. 


x 
Floor — 


Zu vermieten: 
1202 


$18, 7 Sim, 2. SL. 
MWebiter, nabe Racine u, 


Su 
Slat, 


‚g“ 


vermieten: $15, 
1. SE, 
Station. 


t ,, modernes 
1049 gill QAbe., nahe 


d 


ſaſon 


Zu vermieten; 4 Zimmer Flat, Gas und Iot- 


lei, $9.00. 1524 Wallace Str. 240fiwE | 


„Yu vermieten: 6 Zimmer Flat, neues Gebänbde, 
Scihiwaljersdeizung, alles modern, 8335. 
n. Dallep Une. Tel, Graceland 2400. 


3632 


fafonıno 

Zu vermieten; 20 mieten modernes 4:} 
Flat, befbe es Waſſer, EEE 
bäude, ? orde ftede Berteau und ich 


‚Bu‘ bermieten: 4 große Helle Zimmer, 

au Kottage. 418 N. Carbenter Etr. 
Zu vermieten: Vier 
Bas, $17. 2417 Dion 
Meat 


Zimmer 
neues Ge 
mond Str. 
2801 1wæ 


Gas; 3 
ſaſo 


roſe Blod. 


ırtet. 


938 Willow 
fafo 


Mi 


Bu bermieten: 


Zu bermtieten: 
Bad. 


Bu 


5 Sintmer, Ofenheizung, Gas, 
2832 Yurling Sir. afon 
vermieten: 4 Zimmer bampfgebeiste 
$lats, SJanttorBedienung. $25. N. Keyſtone 
und Balmer Str. Bars & Gderiv, 
Armitage re, Phone Belmont 775%. 


Zu — Schöne helle 7 


mer, $7. 1904 Otto Str. 
vermieten: G helle Zimmer mit Bad, $19. 
frfafon 


Abe. 


Zu bermicten: Cottage mıt 5 Zimmern und 
Bafement; Gas und Bad; $12. 1405 Weſt 15. 
Straße, nahe LoomisPhone: Rogers Barl 

frfafon 


1370. 


faton 


Bohrung, 


S 
Zu 
1431 Einbouen 


liar, $15. 3046 Wilton Abe. 


6 


do ⸗ſon 
Zimmer Flat, Dampfhei⸗ 
gute Fahrgelegenheiten. 
838. Tel.: 


Zu bermieten: 
ung, Sonnenpocdh, 
Nordweit Ravdensiwood, 


0517. 


frſaſon 
Bermiete zweites Flat, 
und Totlet. Beſte 
2031 N. Mogart Str. 
738 Blad: 


Bu vermieten: Bivei- Shmmer Flat, 7: 
fafon 


bamf Straße. 
Zu bermieten: 2017 Cleveland Abe, 7 
mer eriteß lat, 325, nahe Lincoln Park, neuer 


Surnace, zelephontrt Eigentümer: Cdgetvater 
0860, faion 


Zu dermieten: Pradtvolle 4, 
Apartınents, einschl. 
in auserlefener „refibena-enend der Nordfeite. 
Fursaces, Dampf: oder Helkwailer-Heizung: die 
neneften Berbeiferungen. Große Pord es. Lots 
30 bei 125; $23 Bis $ 
Velmont be. und 7 Addiſon Etr, 


5 u. 6 


28ol— In 


Bu vermieten: Neuer 


Saden, vafiend für 
Geſchützt 
Wm. Ze 


28 
zoo 


Dampihets 
nt Abvenue 


segen Konfurre 
€ ost u. 1905 \ 
9 Adbifon Str, Ede ! 


ſchaft. 
zung. 


— 


280 ⸗8nov 


Geſchũfts⸗ Blog⸗ Ed. 

farn _tofort von 
Drug Store bezogen werden. 4 Läden —J 
tet an eriter Klafie Grocerb_ und Ment:Marfet, | 
und Neal Eftate Dificee Dur Be 

sefhüßt gegen Konfurrenz Innerhalb | 
4 WBlod2, m. »elosteh, 2359 Adbifon Str. 
Ecke Meftern denne. 280t—Inod 


Bimmer und Bourd, 


u vermieten: Neuer 


|ı (Anzeigen unter dtefer Aubril 14 EtS. die Berle) 


zu bermieten: Pienerin bermietet 15x 
liches Frontzimmer, geeignet für awei 
und auch ein einzelnes Zimmer (Dampfh 
Hill, 2425 Gencda Terrace an 
(nördl. von Fullerton. 


Herren 
eizung). 
Larrabee 
fefon 

Zu vermieten: Bei der utſcher Frau, ſchon mö⸗ 
blitte Einzel- und Doppelzimmer, Heizung, Tele— 
pion, Bad, billtge. Gebdtitanz. 8° IM, 


T, 


Cart € 


fomtodi | 


und 


Sremont | 


und |! 


Str. | 
sucht | - 


Abends, 


s25. | 


Seht 
ſaſo 


aen 


gegenüber | 


fafon 


1124 | Karton, 


I 
} 


NRadenstwood | 
5 Zimmer, bell, &a8 | belle. 
Berfehr: BE 2 KDrezel Boulevard, 

of ee 
Zu verlaufen: Echtes Mint 


Zimt ! 


Zimmer | 
Murphy In:asDoor Betten, | 


Zimmer und Boarb, 
(Ungetgen unter dteler Rubrit 14 E18. die Belle) « 


Bu dermieten: Großes Doppelzimmer, 

für zwei Perfonen, und großes, helles 
alınmer, 3. Sloor, 
fon Exrpreb-Station. 


Zu bermieten: 


et für 


geeignet 
Straße, 


Zu bermiet 
1763 Sedgwi 


Ju bermieten: 
Mänhen bei alleinf: 
1817 Elebeland Ube,, 


| 


‚gu dermiet 
simnter, 


Einen refp 
bere3, 
Nlaine Ave. 

Bu 
oder tleinere 
öloor. 


mer oder fi 
1760 Tells 


‚DBermiete 
lite. 1914 
Su 
zuimmneen, 
I Tele poon. 
Avenue. 


Zu vermie 
belorit, lau 
fr hr billig. 


vermieten: 
Dampfhei zung, 


2238 


Hübſche 


vermie 
Ict 
coli »Barf, 
wer meint! 


‚te bermtc 
mer bei Br 
Avenue. 

Möblirte: 5 
fend für zw 
bee Etr., 


ce 


gu bermieten: Be 
älteren Herrn als 
- | fies Heim wünſcht. 


A., 
warmes Zimmer, 
bermieten: 


Su bermieten: 


Zimmter mit Board in 
Sheffield Ave., 


bermielen: 


5 &cı iafin mer 


“ etefiri des 


3. Flat. 


ront, 

Ennfe 
1ade 
omg 


Extra — ron immer, 
äwet ober drei, $3.00. 1829 Hams 
nabe Wisconfin, Bicoin, Bart. 

29011102 


4645 Magnolia Apde,., 


en: 


: Warmes Frontzimmer, $2. — 


Str., 8. Floor, 

Möblirtes „belle3 Simmer füz 
Ban Frau, Mis. Schranf, 
. Slat. 


— 


effere Wittwe ſucht beſſeren, 
Koomer, jemand, der geı nüts 
Zelephon: Graceland 7373, 
Schöne: dampfigeheigt ont 
36 Orbard Er a B 


eftablen Herrn 


ei: 
15: 


empfehle ih ein fatı 


ſehr gelegen. 1919 Belle 


zel.: Wellington 4072, 


Großes freundliches 


Zimmer 
3 Zimmer, privat. 1762 Jgells Str., 


freundiiches 
Zimmer, PBrivut 
5 vor. 


Frontzim⸗ 
Zelehpon, 


Großes 
eineres 
eir., 3, 
!lciner Sams 
‚fer, 3, Ylat, 
———— einzeln oder 
Dar npfheiz ung, clefitrifhes Lit. 
Breiswert. wüuerk, 1923 Hudfon 


nabe Geı 


> 


Grose möblirte Zimmer, neu 
Waſſer in jſedem Zimmer; 


ten; 
ſendes 


806 Webſte T Abe, 


Schön möblierter Front⸗Par⸗ 
nahe Fullerton Hodbabn; 
Seminar) Ave. dofrfon 


1523 


ſaſon 


—S— 


Dampf, $1.75. 
D 


etı 


ten: 


lat 


möbliries 
vLicht, Dampfh in nabe Li 
vaffend fir zwei men, Board 
at. 2144 Dudlon Ape., nahe Webſter. 
% fon 


( sro bes, 


etz 


modern e3 
billig. 22% 


2235 


Frontzime 
Cleveland 
midoſafon 


Frontzimmer, Dampfhei; zung, yate 
ei Herren; preiswert. 2010 Xarras 
ftfafon 


ten: Warmes 


inatleuten 


Sn —ñ — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
| (ingetgen um er dieler Aubrii 14 Er3, die Seile) 


mieten 
Zimmer ,‚ mit 
batfamtlie, 


‚u 


Sunger Ma 
beit Ad —3 
derr 


alleiniger 


ſucht 
M 


Zu mie ten 


tes 


Zu mieten 
Zimmer, 
tale, 3829 


Adr.: 


De * 6 — 


Antworten erbeten unter 


Heim in Privatfanilie, Südfeite. 
373 Abendpoft. 


mit oder 
Lake Part Ave., 


geſucht; 
oͤder 


Mann Nointcht moohrt 8 
ohne Board, in kleiner Kri— 
E 35 Abendpoit. 


nn ſucht gut te Koſt und —X t bei 
fein aa Zu ſchrei 


74 Abendvoſ⸗ ſomo 
rleineres möblirtes 
ieter, nahe Elarf und 
Mdr.: DD: 


E 
Zi umer (13 
Divifio; n eis, 

‚32 Abdpoit. 
Aunger Dann wünidt a 
Adr. 


geſucht: 


im 
E 


ſomo 


Gebildeter Mann wünſcht 
ohne Koſt. Adr.: A. Keſ— 
Chicago. 


gefucht: 


ET — 


immer | 
Wrightwood 


nach echter deutſcher di, 


—— 
und Semmel 


{her Art angefertigt. 


(inzetgen unter 


Perfönliches, 
diefer Hubrit 14 EB. die Berte) 


Marzipan 

Wholeſale und Retail, 
berzogen, fowie gebadene Gtuteit 
1. Zorten und Körbe in Künftleris 


Kuhenderzierungen und 


zZifhdelvrationen in feinem Gefhmad, 


C. A. Schul 8, 
Tel. Superior 1706. 


1437 Belld Str 
Mendes offen. 


bottdoſafons M 


Schützt Eure Poſtſachen gegen irgend 
einen Dritten durch den Gebrauch von 


or | „‚Mattors 
döne belle Bimmer und | ber Code“; 
_fato | | Code und Ihr jeid weicht. 
wei Gopers mit Ken, $1.00. Sherwusk 


3 
® ©. Mattod 


Chicago, SU. 


3 Weibllee C 
‚tat; Tede 
12 


3.20. Beſte 


Section ver 


Changeable Letter and Num—- 
macht Euch Euren eigenen 
Breis vor 


8, 2157 %. Maplemond Ave, 
250finm 


Honig. 
omb PA von hochfelner Quali⸗ 
dt in einem fanitären 
Pfd. Kiſte $2.70, 24 Bid. Kite 
Qualität gereinigier Honig, 3 Pfd 


Ranne v0c, 6 Bfd_ .$1.00, 12 Bid. $1.75; alles 


| borausbezaßlt. 
E. 3. 


X4 


300 


verſchledene Sorten u. ſ. w. 


das Stüd * 
50 Stück. 


Sonntags von” 


2.500 daS 3 


Phone: 


Berlaufe 
Friedhof, 


$15 Yaufen 
ebenfalls 


231 


12 
billtg. 


weißes 
Epredt bor 


Zufriedenheit garantirt. 
ARofa, Düontoe, WI, 
ols-—29,jon 


15 Gentd igarren 

alität zu 7 — 
i Abnahne bon nicht weniger als 
Pelmont Ude, 1. Flat. (Nur 
10-4 Ubr.) 


ee 2 Haus-Rainting, Bapering, Billtg: Calcimintitg 
Zu bermieten: 3 Simmer Mohnung mit Mobi | $2 


immer, Arbeit garantirt. Holland, 


Saymarfet 1543. 


Gräber Lotten‘ in Oal Möge 
2217 ©, Irving Abe. 


mein ihönes Set (dinazae Pelze 


Fuds Set. iD 
115 
fo uodt 


und 


Diesjährt ge 
in meiner elidenz, 


Set, Mufi 


Scarf und Cammet Coat Suit mit Belzbeia 


Zelephon: Sunnbiide 5455. 


1627 


Lederi 


en. 
Mile 
höcite 


2049 Xarrabee 


Mann: gute 


Diverfey 921 


$35. William_Zelosty, 1908 | 


| 


| Go0b3 und Notions. in qui aufgebauten Gemein, | 


. Beitern ve. | nur gute 
deden auf Beltellung gemacht. 
Ude Telephon: 


2: 


ı nit abgebolte 
Anaüge 


gemüt⸗ 
gr nad Ma 


| 1308 


Str. | 


falon ! 


Schön 


Gebbiltanı. $2 aufwärts, 


sqt 


Apt. 


Vermiete 550 33. Blace, 
Ave. einzelne leichte Haushaltungsaimmer; ber: 
laife Stadt. 230 

Zu bermie ten: 50 
die Mode 
Eir. 


Dampfgebeigte Zimmer; 
und aufwärts. Yrdmore, it 


$2,50 
Gaf 


Frontzimmer. 1563 Bells Str. 


Zu ver mieten: 


zu berruieten: Schön m möbiirtes 
deutſcher Yeau, 438 Eenter Str. 


Srontalunıner 


Su bermieten: Dam 


igebeiates Simmer heißes 
Iaffer, pribat; nabe 


incoln Barf. Tel. pe 
Top Floor. on 


eu 


fa 


Arbeiter findet Schlafzimmer. Auf Wunfd mit 
oft. 1743 Sedgwid Str, oberes Stat. fafo 

Zu vermieten mM töblirtes Zimmer an ein oder 
awei Herren. 1643 N, Halited Str. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, wenn 
honmfcht mit Srübftild, : 2140 Dahton Str. 


oe 
fomo 


Bu vermieten: Schöne möblirte $ Srontzimmer, 
Dampibeizung, deutihe Koit, an ein oder zwei 
Mäßiger Preis. 732 Diverfeh Part 
web. fafo 
Berl angi! 
gutes He im. 


Männer für Simmer und 
2613 Brinceton Ave. 


Board, 
fi afon 


Bu vermieten: 


oder zwei Herren, $1.50. 2031 Glebeland vide, 


fafon 


Bu vermieten: "Ein aroßes Bimmer mit Gas 
und 10 Waſſer. 2811 Emerald pe, lafon 
"Nettes Mädchen findet Hetnes Simmer und 
nutes Heim bei deutfiber Familie, 2715 Ro. 
Zcoy, nahe Logan Square ala» 


5 _meblirte Frontztmmer, Dampfbeizung, | 
heißes Waſſer, 
Caß Str. ot wæ 
| | 39 


Ede Cottage Grobe | 1 


| 
| 


230ft, 1108 | 


| 
€ 
| 
| 
= |1 
| 


I 
l 
} 


Schönes Frontzlmmer a an einen | 


Haus: Baint 


Plaſtering mird 
Tıh | gartmann, 


3337, 
Bettfedern 


Diuttermale, 
fernt Uhl, Ebiropobdift, 


Schöne. billige Hüte für deutſche Frauen, M 
Larrabee 


Painting und ——— 
B 


2029 


a. 


ee 
ud 


Str. 290flomdido tritt 


vaaren fpottbillig reparirt 


Breife für alte Koffer und Sandtaru 


2908,5, 12, 19n0 
don uveriaſſige m 
ge Vrelle. 
North Ape 
10ſp. ondi 
ing, Baperhanging, Kalofmintir 
gut und billig aus geführt. 
tobanf Str. — Diberfey 
.ſodifr im 


reinigt mit den beiten Malchtr 
reelle Arbeit. erdotmg "ete 
1455 Belmont 
Phil, Waiger. 
sp, ‚Arjondi ⸗ 


Warzen, Fütze-Beſch 
6242 ©. 


Str. 


Arbeit und mä 
0. Eie Wells und 


g, 


Graceland 110, 


Kotarielle Pegiaubtgungen, Bollmasten, Ir 


A u. 
Sartoriuß, 
Str. Abends 


Männer 


machte 
tragene, 
or en täglic), 
1416 © Hal 


Laubfägen-Gefchäft. Katalog frei. 
"Wolfram. 


Manticuring! Phone: 


ar 
Sorte 
riohtliche 


frei, 


von Geldaniprüdhe prompt 
Bälle 
0 Legal 
word Clarf Strabe. 


pror uoerlätjig bei 
öffentüidher 9 J Rn 3* 5 Wafhtngton 
und Sonntags "ioss Vohawf Eir. 
Sol,mifrfonnıo* 


tleiber» 25324 — 
fs $25 bis $45; na Maß ge 
et $15 bis $22,50. Etwa! ge- 
emuchte Anzüge $5 u. auf!v. 
"Abends u, Sonniags. S. — 
ſted Str. 1ap**t 

Bohbari 

27012wæ* 


Lale View 3081. 


24012w. 
Ber 
bögft erfolgreid Dur 


Protective 9lfoclation, 


Kommerzgielle alle 


Ge 


Schuld und 


oxgt. 
eführ!, 


Nr 


«olimt! 


Btoberne Kleidermacherin ſucht Pläge 83.0 


den Tag. Telephon: 


Wir bezablen hobe Breife für 


neranzüge, U 


Austin 13789, 


o—en 
ebr auchte Min 


eberröde und Chud:. Wir —— i 


vor in irgesd einem Teile der Stadt. Chas. 


Co. 


93. 31. Str. 


Zel.: Douglas 6315 


ofen 


Schaitenbänme werden gepflangat. Shit Karte 


961 Sbeffield Ave. 


Für Seit 


e — Pfilter Billlard Hall, beſte Ausſtattung. 


rigſte Preiſe. 


Zelephon: Lincoln 5302. 
S4otzw r 


und Erbolungszweg 


Ried 


mdheits⸗ 


20 W. Randolph Str. 
16oftimw 


k 


Fur ſchlechte Schulde 
280luwæ anderen Streitſache 
Koenig, 123 8, 


I 
|  Regentöde nad) :Mab angefertigt, Reparaturen 
eine Spezialität. Cuperior 


Lincoln Abe, " 


au folleftirem und alie 
ommt zu Darırb T 
tadtlon Eir.. Kimumer 01 
4ag*t 


be 


9X‘ 


Ratı Goal So., 
"Bbone: Lincoln 4679, 18oftm! 


x 


Brumlits ec echte deutiche Sefundpeits- uch be 


fügen bor Rheumatisnug, 
Klybourn Me, 


Sabrilation 1557 
150f1mt * 


Bementlont raftor Fram Said, 2242 S, Rdn 


Ylbe., ituernir 
well 3013, 


Die 


umt alle Jemtentazbeit, Zel.: Ruc 
Yotimkt 


nteile und Repara 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 eg die Serle) 


entetle 
Oefen n 


nd Walferfronts für alle Detien. 
Margolis, 6%! Miimantee Anc. 





r 


> 


Sonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 29. Dftober 1916. 


nn — —— 


& Ihurtspelegenhetten: 
Küngeigen umer Dieter Zubril 14 gıs oe yerle) 
9 immer furnacene beigtes 1 me u 
fämmtitihen auten Mi öbein und mötiger wäfhe, 
toßer Koblenvorrat, ganı beiept; lange Yeale, 
illige Diiete, bLo 8 wegen wtederberbeirat ung | 


für 3 $500 weis rzeugen Cie a Schen Meif nen 
dr = nd NHEViCT, | g 2 2 
es, nachder ie andere geſe Verfaufvon Garland-Deien. 


Diöbel, Hausgeräte u. f. w. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


——— 
Junges Ehepaar muß 5 Zimmer-Einrichtung 
berihleudern; falt neue möbel, Piano und $206 | 
Founogrand; — oder feparat, billig3 
2910 W. Nort Abe. 1, Sl, gegenüber Hume | 
Boldt Rarl, 21of miE 
Zu berfaufen: weg ven | 
Nobreife, Wendt, frfafo | 


Viöbel, Hausgeräte u. t. w. 


Grundergentum unb Gänier. 
(Anzeıgen umer Dieter Rubrit 14 EıS. Die Yetle) 


(Anzeigen unier diefer Aubrit 14 Et3. die Betle) 


Norbieite 
Bu berfaufen: Nordfeite 24 Apartment Haus. | 
—4-—5 Binmer, alle bermictet. Jährlihe Rente 
$11,562, Breis $90,000, Erite Shbothef 555,000, l 
Eigentümer nimmt auch fleineres Grundeigen: | 
tum im Zaufd. 
Cha. H Nidel3 & Co., 
1802 Addiſon Straße, nabe Lincoln Ave. 


Roomingbaus 3; mit! 


rs — 


Faſt neues Barlor Euit, 
3050 Greendiem Abe, 


640 Surfieid Ave. 10np,ion | 
mit Bier Gefchã ft. 
209015 


Kifnit«Srope, 
Abe. 


Zu rertaufen: 
TEEN, wulifornia 


Groge Pergatns! Neue und ebrauhhte Haus: s 
— ee en 00 Garland Bester | Balıgegenttanke, Tianos, Defen, Has etc.) „Bu berfaufen: Gutes Ginlommen-Trovertb, 2 


5 850. 
Buther Shop, General Merdandaiie, zu ber i$55 Garland Kohlen: u. Basberd, 5 Sifen bi3 9 Mbends. 1361 Wells Straße. 33 or unD ein SIÖE. —— Iv got 
kaufen. $1500 jährlich, Nehme auch Partner. 2708,18 | 25 Be Frout ey > h x 
Rowland, Marengo, ZU ee — — — — | Eigentümer, 1437 Sedgwick Str., cberit es lat. 
— — — Zu verkaufen: Alle Sorten von Oefen, Möbeln, ſaſon 
Ruos, Betten etc, Bromns Storage, 2022 — — 
—— rein, nabe Lincoln Racine Ave, Zmweiggelhäft: 4247 Lincoln Ave, Bu bverfaufen: 
amtlienangelegcuheiten. | frfafon 5 und_6 Zimmer Brid-Slatgebäude; Dad und | 
— Bas;: Furnace⸗ Heigung eleitrifhes Licht; öſtlich 
— it ‚bon Broadway, nahe Wilfon Ade.; nur $400 | 
PABEERE tet 5 baar, Reft zu leichten monatliben Bahlungent, 
feit 20 Jahren ein Eigenti Zobn Heim, 3148 ?, Nibland Ave, fafon 
bier Zimmer „lat, Bad, zur 
lung, 2722 N. Fairfield Mpe 


oliD 


Roomingha 18, 
Barl, bill iq, 
zel.: Lincoln 


Extra fpeziell: 


Nur $6000, Hübfhes grobes | 


ab 
weaen 
6092. 


Zu-verfaufen: 15 Zimmer 


$325 für Can dy, 
<tore, gegeni 


———— 


2.98 | 
7.00 | | 
1.75| « 


Bianos, muiitaliiche he Initrumente, 
(Anaergen* umzer dreier Hubrif 14 cs die Netie) 


\ .$22.00 9x11 Wilton Velvet Rug, $i 
$15.00 Dining Tiich (felid Eidhe), 
83.00 folide Eihen-Stühle ....- 


Adzab: 
Diverien 


Furnace⸗ 
aſo 


& 32 
fafonmi | 


nabe 


Kauft 


Euren Bhonograpden zum Mbolefale ! 
| Breis, Direlti bon ver Yabrif, garankirt für 1| 
Jahr. Spieit alle Records $50 Größe, $18.50; 

$150 Große, $67.50; ebenfallS Necords billig. 
Yloor Lampen mit feid. Lampenfchirmen, $11.25. 
4 „Sloor, Republic Wldg., 209 Co, State Sr 


* 
offen Zamitags bis 9 Uhr Abends. Mu | zu, 
Naiter REN SHo». * 2itöctges Vrichaus an »1925 Orchard Str. 
9701,3mıx | $700 Baar. $41500, 
820 Nortb Ave. 


U. Xorpe, 
| „.ftödig, Sonnenparlor, an N, Spaulding und 
Balmoral. 37%x125. $8000. Sbpotbet $4500, 
fällig 1921, mill für "Grunditüd umtaufchen, 
wo ich $2000 ausleihen Tann. 

A. Zorpe, 820 Nortb Ave. 


8 


Billig, große Cottage auf großer Lot, 

Heizung. Unaufragen 1721 School Etr. 
Mard GStr., nabe Addifon, 5 

28X125, Miiete $780. 85300. 
A. Zorpe, 820 No rth 


dandich un 
zu 


afsinerte und 
Bargainpreis. Adr.: 


Flat 2. 


Material | 
—E 

— — — — 2 Läben: 

üdtiger deutiher Kaufmann t, ba Sm: 2412 —14 North Ave., nahe Weitern 


port aufgebört, für New Norf : 
einer Sadrif cder Enaros:Haurfe d 3210—14 Lawrence Ave., nahe tedzie 
war für 12 Sabre Nertreter in * England für | 
erite deutfhe Hänfer und bat Seit, Nobember 
1914 bon Deutihland und Dänemark importirl. | 
Derfelbe ilt erftflaffiger Berfäufer und mürde, | 
wenn angebradt, fpäter fih aftiv_ beteiligen 
Iönnen. Rinard Pfingit, 98 Park Place ) 
Dort. 


75 


Sum.oldt FSurniture Cu 


A dv e. 


Zu verlaufen; Eine alte deutſche Konzert-Vios 
line, Zu beſichtigen Sonntag Nachmittag. 613 
Willow Str., hinten. 

Mu verfaufen: Gutes Grabbophone mit 100 | 
Relords, fehr billig. 1951 N. Halited Str, Tel, | — — 
Diverſehy 8745, | Sanfen, nade Cornelta, 2 Flats, $7p0. Baar, 
— —⸗ | 33800. U, Zorpe 820 North Ave. fafonmi 


zrächtige 8200 ee en 
onnbeit Wicht alle Records. 4014 Greendieiw | „ zu verlaufen: 6 immer Cotiage auf 30 Fu 
Sivenue, 1. Apt | Lot; beauem zur Ravenswodo „A“ 
— — dr Lincoln Ude. Card, Movern. $700 baar, 
15 monatlid. Wım, Zelosty, 2359 Addifon Ctr., 


Konzert Grapbopbone, 9 9 
fanımf Platten, dert $65, Ede Nortp eltern Ave. 2801—Ino 


| 22. Straße, 2 Floor, Türe 
$20 monatlich, 


mifrionbt 
"defon en 


faufen e ıtem bo ‚Ilftänbigen Schuh⸗Shop, 
doppelt er Wert. 1141 School Eir., nabe Racine | 
ve, dofon | 


Mahagoni Bictrola, neuteftes | 


berbit - BVerfanf! 

Heizöfen und Herde, 
Gripart 15 bis 25 Prozent! 

> an irgend einem Ginfauf — Baar oder 

| Kredit. 

Seimel Surniture Go 
2542-45 Weit North Avenue, 
nahe Winplewood, 
ffen Dienstag, Tonnerstag und Sams— 

tag Abend. 


— — Möbel, 
Barga. ain, wenn fofort für! 
Roominzbaus, 11 Bim 
Gas, in autem „Sultand, 
Monat, Miete 830. 


mer, Dampft 

2 fommen $ 
. Elarf Str, 
Store mit Nopelties, Kuriofitäten 

aller Art Nögel, Fiſche, Aquarium 

Tiere, fowie ehte Ct. VBernharbiner Hunde t 

wig Znial, 2 549 Lincoln "be, ı ‚abe : W — od 
Zu berfai em: Zehn Simmerhaus; alles ver⸗ 

mietet;: billig. 1253 Jackſon Blod. ſaſon 

nen — 8 
Zu vertau Candy⸗ und Notion-⸗Stoxe: 

Viete 810. 16 Troh Sit. aſon 

Saleon au db utes ‚Gef ſchaf billig 
PR Nord El didofalon 


Kabinet, 
3325 W. 
ſonmodi 


Mabagonh 
Preis $27, 
8 


ð. 


39 den 


$850 Baar, 


Für nur $2 0 berlaufe meinen großen $70 Gr. 

| Cabinet Concert Vic. Pbonograbb, neueſtes Mo⸗ 

del, mit extra vielen ſonen en Opern: 

platten, Märihen, 45 Zoll doc, fpielt alle Re | 
cords. Refivenz 2445 Eouth NRacine Abe. 

2öotimE 


Zivet lat und hohes Bafement; 


Ein „Snap“, 


ment, modern in jeder Deziehung. EinVlod rad 


2801 - 3n0 


Furnace» 


fo —— t nt $500 Viano, 3 
ff „Bertaufen;., 1g« Beirftellen. Filitg, heute. | Yelaung, ab, as, beibed Waller, Eitabe ge: 


ec on, 135 ont Me. | pflaftert und dafür bezahlt. Breis 82075 $8U0 
Epredt dor tu Laden, 1355 Belmont fafonmo | Baar, $20 monatiid Bin ZBelosfy. 1905 Bel« 
mont Avenue. —A 

2 Flat vrig, 6 und 6 Bimmer. Alle Verbeſſe⸗ 
rungen eingelegt und dalıır bezablt. Nur amwet 
Preis 5475. 81000 


— — 1 3l0d3 nad 4 Garlinien. 
$65 Mahagoni | Baar, $25 monatlih. Win. Zelosty. 1905 
Cabinet Bictrola und 29 Eelecttong, $25. En ı mont Udenue. 2801—3nob 
Jai on Bl dimifrſon —— — 
a innen ne pen) Flat Brid, an Edlot, alle Straßen 
Weri $450. 3409 ; verbeilerungen gemadt und dafür bezahlt. Ylats 
26oflioE 1egt dermietet an zuderlällige Witeter, Preis 
- — :$11,500, $2500 Baar, 850 monatlich. Nehme 
$95 taufen ntein $400 Stard Uprigbt_ Piano, | ı Nord» oder Nordiwveitfeite Lleines verbeiferies 
in gutem Zuftand. 4315 W. Madifon Str. ‚oder umbebaute8 Grundeigentum als Zeilzah-» 
2ö01E | Jung. Willtam Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 


ot22,fonnife, im, 
5belverlfauf 
uns 10 Ubr Vorm, 
2525 Cheifield 
Muiter-Rugs | 


Bu verfaufen: Billig, $50 Größe Gramapbone 
mit 12 deutichen Donveiplatten. Anzufragen: 
932 Altgeld Str., 3, Sloor. fafon 


Größter Bargain in der Etadt! 


’ IR 2 
en le 

n Store-Inba: 

Ih rt tm Deutid 


zigarre Neriaufgrä ven 
u ten baben wir $10,000 wert 
eaftatündn DREHTEN. WRnE: id Möbel enſo Wagenladungen von ge— 
Inden t imn ev araı er d din ohn Remeths 1 uchten ausbalt⸗Artitein, iltor und Ar— 
Buſ nes ———— 12, Treifers, Ebiffoniers, 
jtüble, Meffing: und Eifen-Bett: | —— 
dern Matragen, —— Side⸗ — $65 fir u Den nahe ho 
2 inſchränte, Vacuum Eleaners !N, Nfbland Ade., nabe Roscoe Sır. 
Be uuD D5 US NOS eim amse Tan ichinen, Rianoa Mufitinitrumente ımd | i 
En — * a 5 Bun —* in ndere Artilel, zu zahlreich um fie bier anzu— 
Ä Un modern, eig l iS, ang ſübre 
Rate Y aegeben; guter Muto-Stop. Ph ir 
Albanh 
Zu derfau ten: 
Gelhäft. 807 
Zu berfauren tet 
macherei; $° a — en * Recdrds, wenn fofort genommen; nur 9 Wochen | EBENEN 
en Operation fie 8750 fofort au verlaufen * mich on —————— ‚Di gebraudt NL 1922 ©, siedaie Avenue, | Behuem nad Lincoln und Velmont Ude. Eigen 
( ta (seleaenhei fiir 17 n Mnftängag VBor no nicht ſe * Monaten F Jlirt, 3 . & 3, “= 089 i |tümer, 1851 Nelfon tr. 98ol-—3nod 
srohartige 1 TR —— mimer, Eßzimmer⸗ und Sclaäfgzim 16011mtx un A 
re —— — * m Keriod ud Colontat Entwürfen; 
een Tapeitry, Belour_oder Leder; Don 
aufo desgleichen "Statuen, Ddijhes 
in, berfaufen: Redeitals md fehr. biel 
gelten kancı ıhbarf halt: biele andere unzählige 
gute BE 0 ir hl Eyren eigenen reis | 
s reset IHcH k zu a . — * f Seht | 
mit Flot. Burgain fin m »aule, 
o we av: e. 
Verlaufe hillig! 
Bimmer-Haus i 
oder zuſa n 
128 Mbendvoit 
gu verlaufen: Grocery 
6291 ib lond Ave 
Zu vertaufen k: Gutzahlende Bäckerei 
Eiore Trade beiten 'ultande, habe 
Mücderei richtung, u 


5 [Er 


4 f 
‚ bei 
— — 


Guter C Ion 


Auction Soufe, 

Auttior —— 

Offen dittwoch und 
fonmo 


$800 neues Plaber 
Woche genommen. 


Piano billig, wenn 5— 
720 Qumboidt — $500 Baar, $15 monatlih, faufen meine 6 
toflımk ner Tofige Cottage. Zimmer alle auf einem 
ger gloor. Hoher Dahboden und Bafemeıt. Eichene 
terfleidung unb Fußböden. Furnaceheizung. 


> Straußber 
aglich 


Bimu 


s60 Taufen prächtige $20 0 Vicirola und teure, 


verfaufen — 


u Dia 
Rare | 


Ein aroßer Vardain. Diverveſey Parlkway, 
Flatgebäude; in gutem Zuſtand; Miete 
fährlich. Rreis $4700, U. F. Lalowsly, 


2 
$600 
2756 


irfafon 


ürde einer aude syräffine n "amilie unter 88: | 
Noten Ser Player Piano übergeben. die 08 | 
auf teihte Abzablungen faufen michte. 4018 | IEUTIIM. iR 9 
rand Boulevard 1Sofimt | Southport Avenue. 
Prachwolles $490 Biano feiner. Ton, 10 Jadre | 
Garantie, $115; $200 Phonogravd und Record | 
355. Mies. Ba 1015 N. California Ube, J 


Grocerhy 
gelegener E 
leine 
bter; 
wentg 


an beit 
: dan) gemal 


Artitel. 


‚Bu verlaufen: 2ftöcdiges Brick⸗ Steinfront, 
difon Etr., Öftli don Eouthyport, 
Slats, große Garrage; Dampfbeizung; 
itina ſches Licht; Miete $1248. 

— u | 1 87800, Nur $2000 Baar. 
-S100 faufen mein 8405 Piano 25 Sadre Ga: ; Adr.: U 124 Abendpoft. 

tantie; $200 WPhonograph und Mecords $50. | TTII 
s019 sation —W 1301, ImtE gu derlaufen: 
— — moderne Reſidenz Zimmer und Bad, Furnace— 
Atlic, Men bafement, Barıt, nabe nL“, 

Raulina Str. 24011wæ 
einem Laden 
Clark Straße. Rente 
Eigentimer Bimnter 

zövl1wE 


$300 faufen 6 im. 


Neit wie Wliete, 21537 
frlon 


ds 


ſtonlurren 
—— 
6 


x Großer Bargain 
Bringt 20 Pros, 


zu 
Netto, 
fafon 


Delilateſſen Store q Jouicdard, 
Roominabaus:-Gegend; 


Agenten berbeten, 


und 


für Ehepaar, das Haushal—⸗ 
von 20 Zim. Reſideng. 
$150 Rarlor:Sel, echte 
ugs ‚s10—$55; !ldam | 

12. Bibl iotbettiſch Sectione u 
590 y eiftingt selten, Box Springs 
oltitand ig, $25: Barlorlaınpeit 
ya or Lamven, 87.50; Will igm u. 
reife w Leder Slip Sitz Stühle da 
———— in 


Adr , Bel: ‚genbeitz tauf 


iriafo 


zn Eigentümer, prägtige, 


I ein ode * 
der 
r Dreliers 
Yucerichranf‘ 
und Wutraßen 
30 und Sr: 


, biltie 
do—Ton 


und Market Vlelor — —F und Records billig au ver» 
| faufen. 329 W. North Abe. Dolimtk 
$50. 00 faufen mein 8200.00 Victrola Größe 
| Phono und Jewel Points; ebenfalls eine Barite 
Rogers — Red Seal Records. Reſidena, 31460 Waſhington Staat _ ein 
5; Burtie große BR: | Bouledard. 7of,3mt& 412, 10 ©. La Calle tr, 
{ 50: $03 | ——— —— - _— | [u — 
et Duofold | Neue Edifon Diamant — ooraphen s30 00 | Zu verlaufen: Bargain. 
$60; bamdbemalte Balen, | aufıv. Jad 3. Lyund 25 W. Tale, nahe State. ; mer Cottage und Ctall, 

15 Wafbtı ıelon Blpd. | 3004*% | Yurling ir, 
Sof ‚Jondido 


— 
x 


$2500 Baar Taufen Anteil in 
und, Flats in 4414 N. 
$1700, Fragt ar beim 


2) 
‚ein au paſſend. 25 
präec ai —— —— 

Schi E $1; Partie 
mes 236 Bett D 


Fın, 


8. 26 ! 
24011108 — 
Binmer 
t Dampfbetdung, 
Sroßer Yargaiı. 
uber b>tie Oyferte, Teilzal 
Kom Strafe 
Bu verlaufen: Cine 
@elegeitheit 500 Rroing 1 
“u berlanien: 
mit 4 Zimmer 
am felben 


ine Nugs $1. 
$25: 8200 


Noomirabaus, 
Miet 
Gute | 
lung, ' 


nahm: 


1715 2 


ear⸗ 


"Motto A? 


iu 


‚Imt 
abaaond) Möbel 
nt, beitenend aus: elegantem ! 
$200, Hoitorbet-Tiich, Quert | 
und Chrifonter, Wert $150; Mefe 
‚ bollitandig, $60; Eßzimmer | 
Alles taftiich neu und bon aller- | 
> nehme 8100 für Alles oder derlaufe | 
240f110X aus einzeln. Elegante Gelegenheit tür Ehe— Neue und gebraudte Store-szigtured für alle 
Pr —— ar, das mn Haushalt anfaııgen toilt_ Miller |indglihen Gelchäfte ItetS im Vorrat mie folgt: 
ſtauft ein. R tountinabaus bon einem Deutſchen Slorage Eo., 4312 Indiana Abe. Offen en rg Grocery md Woarteis Bäckereien, Delilät⸗ 
Es drinn ein ſicheres —— ehrlihe Be 260flw& | ejfen, Schneider. Tru Goob5 ‚Apoiheten, ce 
Bau: ung aarantirt. 10 6b. 75 Zimmer Moon - gream PBarlors, Safb Regiiterd, Computing | 
! 8250 m ona 500 Blüge Rrädlioe Mobel und , Eine Adtungs ig: q- nftände | Scale uraum alles as Aur Berboiljtändts 
ir Auf Abzahlımg, Reſtaurants. für aroßes, modernes Apartment, mitiien fofort , gung "eines mode Een Yadens benötigt wird. 
umm,; nebi crft, zu Vanae | verfauft werd u; Player Piano, Barlor-Set, EB Unfere Wretfe find die biitgften in Thicago. 
Deurborn Etr. 1908 Zei Vibltotyeftiib, Importirie ugs Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 
2octimtk 1, Drogerien, echtes Leder Davenvort, 6iv,.nifonmo,iie | 
ce ma ce; ſingob ettſtellen, eleltrche Lampen — 
Cottage und viele andere Ylrıifel. 1513 NR. Caufoörnig 
53: derfaufe at er eib Abe, 26tiw* 
230fl10X 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unier dtefer Aubril 14 es die Heile) 


I1us Bende er 
Deft Madifon Straße, 


Nordweitiette 
Zu verkaufen ‚Bu verkaufen 
J — 
Zwei ganz neue 6 Zimmer 
Häuſer, jedes auf 1% % Ader, mit 
allen Berbeiferungen, wie Waj- 
ier, Gas, Sewer, Gleftrizität, 
Hartholzböden und Badezim— 
mer, zu Bedingungen von $1L0O 
Anzahlung und $20 per Mo— 
nat, einichliehlih Zinien. 
— — Ebenfalls — 
Mehrere 4 und 5 Zimmer 
Häuſer, durchweg modern, auf 
leichte Bedingungen zu Preiſen, 
rangirend von 82450 bis zu 
84395 
Wir nehmen Ener unbebantes 
Grundeigentum (ipez. 16 oder 
14 Aceres) an der Nordweit: 
jeite in Tauich, oder bauen nad) 
Eurem Wunid, wenn $100 
anbezahlt werben. 
Dliver kt. Watfon, 
Hume Builder, 
6348 Irving Barf Boulevard. 


berfa ufen: 
Apaurt 


Woert 


1 don einem 
feltene | , 
24ofliok | 


> d:S$rocerh 
Blyvd. 


fein 


Srocerb und Delilateffenladen |, 
Flat, Rente $ Seit 15 Jahren Were : 
Platz. Willi 2048 Belmont ®Ipe. | Heiter Sorte, 


Get, | 


Ju 
01-01 


DD Be 


zimmer 


Nargains fir DOrudereten! 

Zu vertaufen: Cine Anzahl Käften, | 
| billig. —— — Geſchäftsführer der 
„Abenudpoſt“. 223 -225 W. Waihington | 
Strafe. * 


Chas. Bender Co. 608—14 Wells Str. 
Fabrilanten u Handler in allen Arten Qadenein- 
richtungen. RNiedrigſte Preiſe an neuen und ge— 


drauchten Einrichtüngen. Baar oder — 


Zu 
Grobe ? 
billia, 

Yu verlaufen: 
igungs-Weichäft. Gurt 
ſchlieblic Automobil. 


vert et 
‘ Moon tingdan 


der! Saufen meine faft neuen elegan⸗ 

5 Zimmern., Neueſte Facon Par: 

0 Shaimmmers und Bettzimmer:-Sets, Das 

| denpoit ugs, Telgemälde, au jeder vernünftt⸗ 

gen Offerte Ehenſo sido Niano, 10 Sabre Bu: 

| tansi e, $115; Phonograph und Record, 
$00 Mrs. 1015 Talifornia Ave. 

14: aitſaſondidoftu w 


Beſtzablend 
etablirte 
dr 
Geihäfsteilbaber. 
KAnzeigen unier bi eter Rubrit 14 &t3. dte Beile) i 


— 
Vartnerin verlangt: Eine Frau oder Mäddhe 
a3 $150 anlenen ıınd daraus ſich ren und ‚gt to: 
en Berti , fire 


! nft 
Adr.: 


7) 
X, 


Starr, 


°{ bon 5 Bimmer 
. t, Ghatmmer: Set, Betten, 
rehmafchine mit Records, 
muß dor dem Erften ber- 
Telepyon: Dive riey 8266. 


dar tment, 


unter 


— 


Kaufs. und Verkaufs: ‚Angebote. 
Ainzeigen unser diefer Aubrit 14 E18. die Belle) 


1 gebraucht, 
werden 


| tauft 
Barincr verlangt i 
e3 einträglichiten, 
34 Home Nlvde. 
Nunger Mann 
chaft verlangt: 
Udr.: DS 


a —— 
Erfinder münicht er ıriner 
um eine‘ patentirte aı 
fehtre auf den Markt 
u bauen 
endpoft, 


mit tellun 
„ir iD. ut zu verlau eit: Eßzimmer⸗Set, 6 
Tiſch, 318; loſtete wenn neu; 
4917 Broddway. Phone: Rogers 


— — — — — 


Sehr billig, 2eFlat HSaus; Preis 88409; Miete 
3420 jäbrlihd. 5 und 6 alınmer lat, 3420 
Meteen Abenue. 

856500 taufen modernes 8 Flat 4 
bäude, Zu erfragen: E. Melesly, 
kuringfield Ave. 

Zu vertauſchen: 1722 Crawford, 2 Flats, Preis 
$2700; 5024 No. Yamndale, 5-6 rg lat, 

— | Chicago, Yıllinois.- ! Deißmafferheigung: 1400 N. Karloiv, 4 Flats ı, 
faufen: Gutes Sederbeit, Billig. Zel.:| —Broße Uhr über der Züre, | Store, Miete $91; 4201 SirfhStr., ® Flatd, 3-4, 
00d 5517. ! eng „3:5, Miete $134. 
. - — didoſon Xele pbon: Itving 


alles Nadel un | 


Stühle und 
Buffet $7 


795. 


— 


Macht Euren Wein 
Jesbt 


—— tft Die 
Trauben in tegend 
Basket 


feıbft! 


Bett-— 
einer Quantitüt. ! 
in Bull oder Waggonladungen. 


I für Caloonge 
BPlay; Nordſeite 


dofrſon 


* — —— 
Küchenofen, biſ— 


Flat 3. fomo | 
einer für Ge⸗ 
Setaofen für Bridat- 

fo gut wie neu. 4404 | 


Zu v eg Ein fallt neuer 
Mdr.: 1717 Erilly eo 
iu berfaufen: Heizöfen 
s Store und Garland 
Nittlere Grof 


etr 


urt 


Norih 
fafon 


— Mi 048 
mit 85 — ” 
ſche Pl— 
ut bein igen. Maſchine 
und v erfaı ift tür $200, Mdr.: 
ſaſo 


ou 


z 
at 


3 
mei < 


ohue Broß, 


— (Co 
110 Weſt South Water Steak. — | 


25 


6 


Zu ver 


udensw 


Binanzielles. | 
ter d Ru ven 14 ers. | die yenle) | en 


sum 


(Nmzergen ım eret — 


— — 
Wir ttefern alles 
obne omm lt ot. 
Koiten frei, b Olis } ” F 
ne = haus 0 — vesbalb mehr degablen, 
Abends: 651 s bier Zimmer bollftändtg moD Den 
ie Möbel, , 862.505 Abzablung 
zielt arrangirt. a nme md ı 


uUn us 


Dar „du verfaufen: Cebr billig 
1. | Gicbenbola, Number Gar Ss, Zitren Tlanf | 
Matching Strinaers, aglvantfirte eiterne Dach: | 

‚ befieibung ufv.. bon ausrangicien Frachſwas⸗ 
ons, bie akgerilfen erden 1kınbola bei 

ı Wagapı» cder Wagenladungen 88 Euren 
Wagen u —8 eine Ladung. Hola von Ofene 
länge $300 bite große Ladung. abgeliefert 
Geo ® Sennings Cflate und 87 Gir., oder 

| Wentworid und 85. Str. im Gürtei des (Hüter, 

bahnbofs 2007*1 
zu klaufen gefucht: Thpewruer IM afhine; muß 

in guter Ordnung fein. Adr.: E 372 Abendpoft, | 


ñ —s —ñ 


neues Mefſinobett, — Zoll | 
3 uen ( in Nary Dining Golden 
— 1012 Greenview Abe., 
i Tod 


Sct, Zu verlaufen: Rom Eigentümer, atmet elegante 
2⸗Flat Brickgebäude an gevflafterter Straße, in 
feiner Gegend, Seißmwalter-Heisung, nahe Ful 
lerton Ave. vreis 8 200: ebenfall3 4-'Slat 
Bridgebäure. 2343 N Ridgewah Ave. 
9314 N. Laivrndale Abe, Tel. 


Li Yıarf 
-ebt ums, Far 


Belmont 3622 


Terleih e 
eigentum) 
Ubendncit. 


s y b 3 or er ma 
„Prwatmann | sat Yusderfauf! müb 


I 
e z y E ö töbel von | 
ten: gute Sıdu 7 1 ende Var! um ten oder eins 160 ech | 
andlung; ichte zabiungen. 4 J ies Leder "Kar lorfet, 3; Davenpor tt, 
mern br fh J 63 uch Upright and 5500 


Dininafet, — — 
Roi a a, SEE | Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 

Title & in ti ı Sir. ee En „Pbonograpb mit bielen 

Rhone et 1-69 1ö1p.0u 1 £ 


Recerdg, | 
Anzeigen umet dieſer Rui brif 14 ers die Bette) | 
una eſte en 


Möbel 2 tonate gebraudit.—— | 

" "Ave, ĩ. Slat 2013108 | 
Privatgelder auf zweite Supochef zu "miet utet eine — N 

verleihen, auf serheifertes Grundeigen: 8: 11 NKoblene | > 

tum; leichte Suhluneen, mäßige Raten. ! 

B. B.otte, 127 N. Tearborn Str., Zim: 

mer 1444, 110l*2 


Brenner 
— — — — 


*8* taebandelten 9 aſchinen zu 
fen, $8.7 ! Es i I Au 
— 5 lich niedrigen 
Sagt uns was Ihr bauen wollt mir fa 
ud, was eS fofter ohne Auslagen fur G 


hr R 1 nd de 6 * Rurmace 
Rreifen. geichte Nbz —8 Ich modern, gut um ol © gebaut; Furmace 
3 ı $1 per Woche Sie lönnen bon $15 big 
{ — 8 $9 
180° i. ic TO |} Ivaten Rhite € 
-16nob, ſaſodi do 
ir beforgen Eud eine Unlerbe und Bläne ı 
bauen vollständig, Monatliche Zablım : 


geb cite Schäude; grökter Wert für 
—33 Elfton Ype., 1° übl, bon ® it 
irn Madine Go. 24 I eit 111—53 Elfton !lbe., 1 Blod füdl, bon Belmon 
ıxXale Ste., 
Rommifiton. 17-jährige Erfabrung, 
tsacting &o. Bıummer 704 109 


28of, int — — 
Bivangs-Terfauf. 
tvet Säufer auf 
Milmaulee Abe, 
aebot. I. War, 


8500 Anzablung Taufen 
einer Lot nabe Wicero 
Rreis $2000 oder beites Un 
1802 North KRedate Llve, 


Geld (Grund 
u Be . Yon 
botrfajen 33 6 ann He 


Aben 


auf 
pᷣrivatper 
x en stag, Donner: 3ing, 
d5, 


ur 


Bu berfaufen: Dreiftödine_ Brickgebäude mit 
|den allerneuefien modernen Einrichtungen, Fur: 
nacebeizung für eriton Floor; Einlommen $720 
jäbrlich, berfaı ıfe „für $7500 Baar oder leichte 
Abzahlungen 3 Blods zur Crawford Vive, oder 
tee de, Rod zur 


Nilwaor eh 1, 
&ifenbabnitati on, 3716 Coon Str., Eigentitmer 


ller V erfauf 
eigenen Preifen und 
find fürzlich in Arte ten neuen Laden, 24 | 
Lale Etr., aezonen und berfauien alle a0: 

ichten und eis 


— — Ni ibn aſchinen 


Bedingungen. 


Schne zu | 
rige M 
5 69 — — — — 
z 2: Klatgebäude 
dot Blaft Hei 
etc. au 40% 
Diarlet, 
2tol- 


ten, 


e prägligen Mobe I 
l, 353 prächt ige ı 


Junges Ehepaar muß 
richlei udern, $166 
ı Ehatnmer- und I 
Ali Rugs, 8 ‚25 Piano, umt 
I Dearb: r |und 8290 Nictrola für 


e 
braucht). Verkaufe einzeln 


Kern Mm be Geidhäfts 
Echte 9) — tern in 15, Minuten; auch nahe Geſchäftszen— 
— — w ae Mafc hinen au |trum u. aiwet großen Rlıhen; jeßt Bietet fih Cudı 
ve; etwas, bei Te RE New | dte Gelegenheit, etwas qutes zu leichten Vedins 
ER * ou Saft; gungen zu laufen; Gigentümer am Camstag 
EUEREEn. , — — FORLEME Nahmittan umd Conntags 10—12 und 2:30-—5 
Storage⸗Ver 100 Singer (und alterlet | STOSEN SUNEONEN, 
Fabrifate) Nähmafdhinen, $3 _aufmis. Weberalt ! 
abgeliefert, 4923 Aſbland. Tel.: dards 1594, 
° 2 Tot, ‚1t0E | 
I Zeit reinigen um revariren a 
tafhinen (irgend ein Sabritat) für 8150. 
ewood Semi, na Machine Ehop, 727 9eit! 
Str. Tel.: Normal 2130. 25o1Xzm 


⸗ Nabe dat rgel jegenbeiten in allen Richtungen, 
Central 480, 25 Minuten bis aur Loop, und mit der Nortbie 

Bu verfai ıfen: 
hal bem 


7 2 Wil ton 
Umi tänder \ für $115, 
SHU (amei j nonate ges 
1922 5 Step ‚te Abe. 
1408 fafundimifrdmw 
leubere Möbel, $55 lau⸗ 
au Eh zimmer Set, Mefr | 
x s1tvo Tauien $8500 Spieler 
Nano; $00 1; arobe Spredmafcine und 
Kecords billig. 3235 Douglas Bo,, nabe Hedzie, | < 
—— u j | 1 2ofimtt 


——— 63 
Ltr verleihen Geid auf Grunder ae um und | — — 6: 
Offen Mon | Möbel 


um Bauen au niedrigiien Binien | ir 
ag und tag Abend bis 9 Ubr. Straufe | FU), 2 
Sicte Sant, 1341 Miimaufee MWpe. Ausıtatt ung, ‚wert 
nabe ir 2ofr! | Yamıpe, Selcpirr ct« 
ae | rat. 4018 Grand Wi 
Darlehen prompt gemacht; | * 
niedt Halte Binsraten 
chungen Rcal Eftate 


11. Floor Dearbdorn Str 
27 


Co., 427 


ia 2 * N lauf: 
5 Rabre um Seſchan aut demie elben Pl. iBe 
Sr find Baunieitter bı »Jautern Laden Flals 
ufto., — Geld, Bläl te und Boranichlüar | 
tei und ıuen tomplett. Keine Griras } 


Baddod Diet 0. 25 N. Dearbo 


Lot zu 
Montroie 
Tel. 


verlaufen, ſpottbillig, 
Avbe. Steinbeck, 1615 
Graceland E02. 
Derfaufe 2031 N. Mozart 
Stame, 5 u, 6 Zimmer, hohes Balement, 
Kot wert S1500; Hypothet 81000. 
Ziraßen neu gepilaftert, Preis 
. M., 2508 Sheffield Ave, 


Kimball ·nahe 
Belmont 


lurze 


Str. 


Ecke, 
— 4 X 


50 Ets. vöhentlibe — 
34 00 aufwärts garantirt; 

Korth Abe. nabe Sedg: 

Diverfeb 2799 Golim 


Simmern, Barlor Set, wert | 
wert 8853 Bettzimmer⸗ 
Bihltotbettiih und 
tür $185, auch fepa 
orzuiprehen Zaqs oder | 
220löfon | 
verlangt: — ee Be A 
Mo stange | Br u rec Dee 1 Bibiiott bef:, | Rechtsanwälte. 
e eitingbettitellen, Dreffers, | ıg } Rub 513 
Ttan*% | Gardtı Den, Bilder, aha —— — er — Rudris 16 GI8. Die Belle) 
— — — exſter Klaſſe und neu; vertaufe 
ntum, Säuter oder aufammen. re Sndianı N 8 veb 8’ „te, deutiher Rectdanmalt. 
 Sherlaittät Co | 1. frfon , „le Nechtsiachen prompt beforgt. Brafti- | 
Stone & Co zirt ın allen Yeriditen. Rat frei. 127 N. | 


Teleybon: Rar do Ipb, Berfhleudere brädtige Möbel, rote neu, $125 | Dearborn Str Zimmer 1444. ae: | 
2: De [77 
Nat frei 


' Rarlor-Sct $38, $42 Rugs $21, 375 Meffing« | 
| bett $35, Ehatinmer- Set, Bibliotbeftifh, Gar- 
Deutſcher ubvofat. 9 frei: Im 
Office des L. Laszla, Deifentlidher 


| dinen, Difbes, Rücengeräte. 1729 Sumboldt 
Oypotheten. | Boulevard. 240f1m& H 
Notar. 558 W. North Ave., Zimer 207. 
hotimo* 


o 
Singer Näbmaſchinen 
ahlung: gebrauchte 
Reparaturen. 829 W. 
wick Str. Telephon: 


Sam⸗ > 
Sar inas 


—P ulııa 


Moberne HSühnerfarm Billig au verfaufen, 2 
zuc Milmwaufee Ave. Straßenbahnlinie. 
3 Gebäude. Heues modernes Hühnerhaus 
00 Hünner. Ganz umzäunt. Obitbäume, Ein 
Acre feiner Ihiwarzer Boden, Unzufragen: Hrubh 
& Gompanb, 6462 Milwaulce ANdenie, Endpunfi 
der Diilwaufee Ave. traßenbahnlinie. ſaſon 
$150.00 YUnsablung, 
810.00 menassinund äinfen 
faufen eine „Yuetell“ 5-Bimmer Kottage, 
und modern, 
' dung; elettrifches 
I Fuß Lot. 
iöuetell, Zim, 


Sivetio —RX 1: 
mäßige N tale u; 
monatliche 
&o.. gıB.. 


bDd, 


$ —— bel 
Thiffonier Rugs, 
ſchine etc. alice 
| einzeln oder 
lat, 


10H NR 


* 


Darleben auf Grurdeiae 
Pauftelien Baudarleben 
forttae 9 Bedienung 
76 Montoe Str 


H — — — — neu 


Acht 
1111, 


stonltetbajement; 
19 


30 


©, 


81 50.00 Angablunn, 
$10.00 monatlib und in,en 
| Taufen eine „Buetell“ 5:Bimmer Önttage, neu 
umd modern, Eichenholz: Fußböden und Ueriiei. 
J ide oleftrifches Licht; Konlvet-Bafement; 30 | 


(Unaeigen umer biefer Ruhril 14 Ct. die Betle) | — — 

——— — —— — 

—6% Erite Oppotbefen — 

in Summen bon $400, $500, $850 $1000 
31400, $2000 29500 85000 8 500 und $AN00 | 
auf bebautee Chicago Grundeigentum Bmete 
und bdreiface Eigerbeit reing „Raptere_ 
idardb A. Kch, 25 N. Deardorn Sir 7. Flur 
bende: 555 Yortb Ude. Ede Larrabee tr 
lof*f 


Saft Ener Geld arbeiten zu 6 Rrosent. | 
Erfte garantirte Sppotbeten zu verkaufen, 
$500 00 bis $5,000.00; 51% und 0%. 

Großer Vorrat von Heizöfen, Kohäfen umd | 


Utyatıel& Mauc gebraudten Miöb zu Vargainpreiien. Offen | 
ebi nr Mmecbel art T 
Bimmer 40S—133 ®. Wafbingion Str, | bis 9 Uhr ' oibende 2002 R. Halited Etr. | 


23f% Safondi,3mt Fo frſonmo 


— 

Garantirte a ——— Au verfaufen au | 
$100 bis_$5000 05%% und 

3 Rn. Eee €o 

608 Zitle & Xruft Bildg., OU W. Balkon en 


Die Einrthtung 
wird ausvertauft 
Barlor Set, Dadenport 
Bertitellen Treifers 
dinen, Gemälde 2x25 
; 35.00 4458 Bratrie 


Verlaffe Stadt zee faufen mein $150 Barlor- | 
Zuite, formte Nug$, Meilingbeiten Dapenport | 
Shaimmer:Set billig 8595 Rlarno 2°: 8200 | 
Pictrolga und Records $50. Nur 90 Tu F 

3019 Sadfon Bivd.. nabe $ R9 
ieot imie 


Hung eines prachtvollen Aparımen 18 
Eritflaffines Piano $100; 
rt. Odd Roder, Meffing: 
Ebinning Set Rund Bor 
wert $200 Näbmaidine | 
Ade 5of,imt | 


Radaı & Neintraub, 


& : ud, deutfche Rechtsanwälte | 
Alle Serihtöfahen fhneli und ebrlih erlediat. | Fun Lot. 

Rat frei; jeder willlomnien. 39 La Sale | ® Zuetell, 
Str. Tel. Central 2969. Mbends: 651 Welt! 


North Ave. Tel. Diverfen 1750. TotinK | 
J — | Bu verlaufen: Zimmer GCottane, B 2 
Hau 3 be c 7 1 B er! Ediechte Mieler beraus⸗ ment, Crawford FR nabe Gottane, Brig 3 


»: gefeßt: alle Unkoiten nur $8.00. Rat fret ! jeichte 9 ö © 5. % 

Sandlorda Ald Co... 25%. Dearborn Str.. 7. Hlıre —— — — 

Abends: 555 North Avenue, Ecke Larrabee Stit. _ en nee TE 
Bu verfaufen: 1842 N, Springfield Ade., B| 


2TIenK* 
Bimmer moderne Cottage, eleltr. Xicht; Konfret: | 
vundament; 30 Zuß Lot; nahe Hohbahnitation | 
und North Ude, Cars, d500 Baar erieee 
Eigentümer am Plate, 23oft,im&£ 


Weitieite. 


Bu berlaufen: een Todesfall, 
Dampfoelaun ng. Mie 
1$7250. 8, Bablt, 4825 


— — 


4101 Fullerton Abenue. 
2Nol.æ 


Bafe⸗ 
Bargain, 

Niriſon & 
frſaſon 


braucht. Reſ.: 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 Eis, Die Betle) 


1000 »rteflüpfe, Kouperten Karten Birlulare 
etc., $2.50. — — 525 
elepbon: Harrilon 
— —E 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Slat, einzeln oder 
| au ammen. 668 N. Clerk Str. _fafon 


Schreibtiſch zu verlaufen. 422 Genter enser Sırabe 


tod, 
reis — 


teis 
Harrifon Str. 


afon 
— 


ſreie 
| Gebäude; 


| dab die 
fafonmt | 


jafonmt | 


und Irving 


6 I 
| immer PBrid: Heim mit Heinmwafierbeizung, Zim⸗ 
mer alle auf einem Floor. Hoher Attic und Baſe— 


drei Carlinien. Wm. Zelosty, 1005, BelmontAiv. | 


Bel⸗ 


2801 ⸗8nov 


2 


zwei moderne 
eleltri⸗ 


— jſuchsfarm, 
nen Kafefabrit Man ſch reibe um nähere Aus⸗ 


Zimmerge⸗ 


Repnerton, 4033 Eddy Etrake, | 
fofon | 


G. Fris, 


feion | 
— 


fafondt ; 


Euer Geld: | 


frfafon | 


Ave. | 
fafon , 


Bive t- Flat 


82600. Gigen- | 
280f,1m& | 


Gebraucht „Albrechts 
Tchenbolz Füßböden uünd Verklei— 


| rar 
‚ Milmwaufee Abe 


| Behandlung. 


Grundeigentum und Hänter. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 14 Eis. die Yetle) 


„seintetee 


Elegante, moderne Yrid-Cottage, 5 Zimmer, 
Badezimmer, großer Steller, große Lot, Garten, ; 
Sas und cleftrifhes Licht, beihes umd faltes 
Waſſer, Telephon, dicht an der Gar und Hoc 
bahn, nahe Scars-Roebud Co. Unlage und 12. 
Straße-Boulevard, für den Spetipreis_ bon 
S3300 abzugeben. Zelephontrt Aöendd3 7—10 
Üdr, Ban Buren 848. fodido 


@Rbiette 


— ER 
125 Xot, rancisco 
Eeiver, „Ba ffer, Ga$, 
en 932 Ultgeld Etr,, 
Floor. 


Ave. nahe 44. Straße, 
alles bezadlt. Nachzufra⸗ 
nahe Lincoln Avbe., 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lotten, gelegen an 56. 
Court. awiſchen 61. und 62. Straße, — 
mit —— Sewer und Seitenwe besahlt. 
————— bei 3. Schiller, 1637 W. 63. Str. 

irſaſon 


Zu verlaufen oder vertauſchen für ſchulden— 
Bauſtelle hochfeines 
Diete $990, YAdr.: E 34 Abendpoſt. 


direlt vom Eigentümer, 50 bei 


3.| 


Südfeite 2:TFlats | 


Geld auf Wöbel, Znlär- m. i. v. 
(An⸗eigen unter dieſet Rubtil 14 Ets die Zeile) 
— a —ñ—⸗— 


| arleben auf Möbel, Pianos, Automobile, 
hd in Storage etc., au abjolus niedrigiten 
Raten. Unfer Blan, bat Zaufende befriedigt 
' und wird Euch I1der auch befriedigen. 
| Wir find felt 28 Zahren tm Sefchäft 


ı gutes Dertiauen: 


Salld unfer Kontraft nicht 
gänzlich zufirtedenitelit, nehmen 
wir unfer Geld innerhalb 24 
Stunden, nahdem Ihr es beioms« 
men habt, ivieder aurüd, ohne 
irgend melde Unfojten. 


| 

| 

| 

| 

| + — 

| Sur Unterfuhung wird eingeladen; Ausfun 
wird bereitivilligit gegeben. Sörecht vor, ſchreibt 
| oder telephonirt, 

\ 

| 

| 

t 

| 

l 


Chicago Finance Company, 
79 9. Mourve Str., Zimmers 805, 
Zelephon: Gentral 1060. 
Nortbweft Side 
1605 Milwaulee 
Telephon: 


Brand Office, 
Ave, Ede Nobed. 
Humboldt 613, 

19,1? 


2H0f1E | 


wWißt Ihr Idon 
Alblard Abe Tar⸗Linie lett bis zur 
87. Stra? läuft. Sch babe zum Verlauf cine 
eroße Sektion bon Zold an den angrenzenden 
Straßen au Preifen tangirend bon $150 umd 


aufiv. Sewer und Waller in Straben, ganz fer- ! 


tig zum Bauen. Kommt heraus und überzeugt 

Eu — 85 wird fih bezableı. 
en, Brın!man, 

8640 Ave, Phone Nincenne® 289 


dot, Iefafonimr 


A hlaund 


Auſtin und Dak Vark. 
Zu verkaufen: 
galow Zomes in Auſtin 

In Brick Stulko oder California Red— 

'mwoud gebant, für Feine ‚omwie für grißie, 

"familien, und auf Abzablungen 
Wunidh oder für Baar verfauft. 

Breife rangiren von $4000 bis $6500. 

E. Hogenjun & Go., 5312 Chicago Ave. 


$6150. 
Belieber 


N 2 offerirt wurde, $7000 Wert, Nur 
Saargeld nöttg, Neft nad 
lat tann fetort bezogen Werden, 2. 
mietet an gute Leute, neue 2 lat, Di 
datporch. „Feuerpl. Furn. Auſtin's feinſt 
ſte Add. Offen zur Beſichligung. 1427- 

tral, füdl, vd, North Up, Dirfs, 1166 D 


‚ Bei 
Gen» 


fafoıt 


Zu _berfaufen: Cpezieller Barnain, Oak Park, 
924 S. Maple Ave., ein Bled von Metr. Hoch» 
bahn, 7 Zimmer Cottage auf CteinsFundament, 
großes Ctall. Lot 35Xx170. Rreis $3000 Als 
jahlung lanır fo arrangirt werden, dat fie 
viel twie monatliche Miete beträgt. €. 
& Co,, 5312 W. Chicago IIde, 


Vorftädte. 
Hübſches neues Bungalow, 
Licht, Hartholz Fußböden, 
ment mit Bementboden, Konfret- Fundament; 
Lot 30 bei 125, Sewer, Wafler umd 
Seitenmwege, 2% Bloc ts bon Grand 
Linie, im practdollen Mont Clare. Nur $24 30. 
$100 Anzablung, $25 monatlih, die Zinien ei 
begriffen. Ruft auf Mı ıftin 1038 oder nehmt die 
Grand Ave, Car zum Eigentümer, 7000 Fuller 
ton Ave. 


90% genfo | 
fafon | 


Bad, eleltrifches 3 
große Nitic und Vafe 


de. Car 


Bu bermieten oder terfaufen: Feine 
ſide enz in Hinsdale, ſehr billig an die richtigen 
Leute dor ben 1. Nobember Eigentümer E. L. 
Meierbeh, 142 RN. Ridgeland Ave, Dal Bart, 

ic fon 


— 


neue 


| 


I 


armen in Wisconfin, 
l:Sfferte für Nopden 
cn 40, 80 oder mebr Acres, 
tällen, lebendigem Inventar, 
u.ſ.w. mit $250 und $500 
erſten drei Sabre fret, danı 
e Begzablen Lehmboden, 
and, feine Stumpfen, Tebr 
Einige Acres find geklärt, Diefe Farmen find 
au haben mit Wald, LSetde, Yächen u.f.iv. Bon 
14 bi3 9 Meilen nad DOrtibaften und Eilen: 
babı, Wer im Nobember fauft, er 
balt freie Nelfe, cin Burfhel ausgewählte Zivies 
‚ veln und Kartoffeln bon unferer 700 Ucred Ders 
aud 15 Pd, Käfe von unierer gige» 


a 
v 
tä au $1200, 
lange Zeit 
Sarıbol 
leibt au Llären 


funft direft an die Eigentümer, 
| Rust Farm Companh, 
Eau Elaire, Wis, 


Zu berfaufen oder bertaufchen: Gute 
Acres Aſhland Counth, Wisconſin Farm, Stock, 
Ernten und Ackergeräte Cigentiimer in Stadt, 
2130 Sletcher Str. zel.: Wellington 8509, 


Farm, fein 
ſchönes 9 
Rupids, 


Eine elegant gelegene 120 Uder 
| ftes Smiebel: und Gartenland, 
| == Haus, eine Melle dog Grand 
| mu 
\ => Slänzende Gelegenheit. 
| Maſolows tD, 2040 N. Kedvale Ave. 


Wis., 
Eigentümer 


80 Acres 
5 Acres geklärt, Reſt 
lenförmig: Lehm-Humus 
Duelle; Haus und Stall; 
Yunft erteilt: Die Ev. Lutbh. 
Merrill, Wisc. 


20 Ader Farm 


Bargain. 
Feuerholz; leicht wel— 
Boden: kleiner Bach: 
81200. Nähere Aus— 
Coloniganon Co. 
200h, on* 
in Sindiana, 75 Meilen von 
Ebicane, Fahrpreis $1 Rundfahrt. 17 .Mder 
[hwarzer, „Mud*“, drainirt. 5 
Stall, Hührterbaus, Obitgarten. Verlaufe oder 
de rtauſche. 82250. Jack, 2808 Van Buren Str. 
Florida, Indtam, Rider Diitrift, 
Sand, nahe Cifendbahn, aute Xiege. at dberfau: 
| fen, meil zuviel für mih allein. Anzufraägen 
Abends umd Sonntags bei Sranf Seiden 1933 
Qurling Straße. Bol, om? Dido, tmt 
Zu vachten geſucht vom F 
nols Farm, 40—80 ANcres 
nerie. Uebernehme guten 
Adr.: DB. 182, Aben dpoit. 
Schreibt. um Austumft, ie man mit. wenig 
Geld 32000 bis 85000 tährlih von 10 Ader 
in blübender deutiier Anitedtung in einem vom 
Kreisgericht geihaftenen Diftrit „machen fan 
Unter Leitung einer Ctaatsbant. Stetige Arbeit 
für den Winter. Ihree Lales Drainage Dritrict, 
i 127 N, Dearborn Etr., Chicago. 
Zu verkaufen, oder zu verta: viche n: Gut 
(160 der) mit 2 guten Bierden, 5 
2 Schweinen, 50 Hübiern und aller Ma 
Mdr.: E 332 Abendroft. 
80 Acres 2 Meilen von Stadt: Lebmbopen, 
gute Gchaude: Privrat-See don 7 Acres: feines 
Hola: Preis 82200. SB. Folß. 1721 Wrtabt: 
wood Avenue. 25mai 


März ante Allie 
mit aller Maicht- 
Vichbeitand für 


Rüben, 
ſchinerie. 


Verichtedenes 
ine zwei 2-%a 
M irets 87 000, 
bon bier 
Abendpoft 


milter 
0, für 
leicht zu 


Bertaufhe me 
d Nordfeite, 

19, welche 
ubr.: & 377 


Farm in 


erreichen iſt. 


_ Yertan fe meine 60 Ad er Farm in, Indi 
55 Meilen don Ebicngo, für Slargebäube 
Cottage. Adr.: erben idvo tt, 

3u 
zung, 


inna 
Jder 

376 
verlaufen: 6 lat 
modern. Tel. 856 


Sand 
9 DVelmont, 

01119,22,20 
I Berlangt: 
büuden; (nett 
105 Moncoe Eir. 

2 Flat Gebäude geſucht 
Acker Michtaan berbeiferte 
: den und $1000 Wert 

Mor.: DB. 180, Abendpoit. 


dargains In Ie ern Lot ten und os 
Derläufe. E V. 
fufon 

in Ta ufch 
Farm mit 


für 


fafon 


AR 


(Anzeraen unter 1 u 14 Ets die? 


W. H0d ae n 8 Spezialif t, 
Süd Dearborn Strahe 
Ede Tearborn und Monte re Straße, 
giveiter Floor Critiy Building 
Sprechſunden Vorm, bis 8 Ards: 
tans 9 bis 1. Allernei: ite wiffenfchuftliche 
theden zur Heilung don Blut-, 
und Privut:s zanldeiten wie 606 oder 914 etc 
Ronfultation Äft frei Bablımaen nad Belichen 


Dieler yerie, 


Dr. 2. 
35 


les 


Veraltete Fun: und Hauffranfbetien, 
Leber: und Nierenleiden, Reumatis 
bofität, 
Begales Kräuertee: 
Verſandt per Poſt. 
1654 Larrabee Str 


Aſthma? 


1115 


Radet 2öc: 5 
Vegales de utſche — J 
4da,ja* 


Henfieberꝰ Tuberfuloie? 
N AHithma Tropfen“, 
1708 Gleveland Ave. 
Front früher Aſſiſtent d. Wtener Univer 
Epeztelift für Geihlehtsfranfheiten 1164 
10-12 Mitt 


St 


1dban*t 


Svezialift behandelt Sie nach borberiger Ners | 
abredung in Yhrer Wohnung, Dr. Wald, Supe⸗ 


rior 3291. 


ftfon 


Sr. Safenclever. Spezialift für Frauen. Beſte 
2748 Lincoln Ade— Rat frei. 
25012mt 


Ariflonfalbe heilt offene 


alte 
Beinwunden, Abpothete 600 


Schenkel und 
Well3 Straße, 

26f0.ja* 
Dr. Thomas, 13001 W Madiſon er. 
Ai, fir Damen. Sprit deutich. 
rei, 


pe ‚ta 
Konfüultation 
SoltLMIE 


— — — — — — — —— — 


Blumberd and Supplies, 
(Anzeinen unter dieter Anbrit ſ4 Ets die Zeile) 


VBlumbing. Suppties fur 
teden. Lebini 


—A— für 
bal, 1637 W. u S 


.| 


Hogenion’! Model Bun⸗ 


nad | 


neue⸗ 


iverſey. 


fo | 


Bentent: | 


Res | 


mber.| 
mit Häu⸗ 


Anzahlung. | 


of29, ‚bo 


160 ! 


a 
Zim: 


3 fofort billig derfasit oder bertaufcht wer- | 


‚immer Hauß, | 


erftllafiiacs | 


Acar. 
fafon | 


23olm ofafon* | 


e Farm ' 


irfafon | 


Hüufer ar | 
le | 


Hei eiktwaffer-$ He ts ats | 
3.29 | 
Beatty & En. ! 
50 | 


| Gebäu- | 
Biepbeitand und Zubehör, | 


one | 


Haut-, nerböfen | 


. ”s 
Schwindelanfälle befeltigt In funger dcit 


16mai,difrion* | 


5—R bda. 


| Sähnelie Dariehen — $10 biö $1U0. 


Zor lonnt Geld ſehr billig In 
wenn Jhr nach dem richtigen 
e5 zu befoninten ill, 

Seht nah der Weltletie, wenn 
gen wollt aut Kite Wobei oder Kiany, und 
jparı boliltundig die Hälfte bon dem was Cuch 
Andere berechuen. 

1 — Etablitt 1884 

Wir lind inlorporiti, und bei Weilem die al⸗ 

leſte und auveriaftigite Geſennſchaft In Chicugo. 

Wenn Ibr 310 $15 $26 uber 
mehr gebraudt 

'tommtauuns und Ipartbie "Hältie 


„Äbe Old WReliable* 
Shicago Morıgage voan 
| u ugufi Kiiger. Wunuger. 
immer 2u7. Mid Kiiy YBanı Wldg 2. ðlvor 
Ede Wadilen un X ——— 
—XB Wiicoe 
RR 2dag,3mı& 


eEhicago borgen, 
Blau gebt. 


270ot1to& | 


Spegieller Berlauf: Größter 2 lat Bargalın, | 


! 


A 
lat ber» | 


| 


sy 
| Unter 33 und Leben 9% M 
8*ð SP 
| $5 $> 
8 5 
| 2 BEFTSFFIHHEHD 
Wenn Ihr Geld braudt, Ivreht bor bei 
red Sieller, Wer, 
Murual Security Ev. (uniac.), 
| 143 Nord Dearborn Etrabe. 
Ede Dearvorn uno Nanooivh Siraße. 
Zelephon: Gentral 5403. 
Deutſch geſprochen. 7pæ 


Ult und auversastig 
[en ein VBierteltabrhunderi 


"Bir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, Pia 
nos. Auto ZIruds. PBierde, Wagen ek. 
I — — 


tayı)en 


Wir machen die ntedrigiten Ruten ın der Sta | N. Xanier, 1365 Wells Etr., 


‚und Zur fonni an uns aurüdzagien in Heinen 
|mwöcbentiihen cder monatliden Yabıungen nad 
Belieben 


Alle 


Geſchäfte durchaus vertrauensboll. 
Kommt zu uͤns, oder wenn Ihr ‚sucht fommen 
tonnti, ſchreibt nen Brief oder telephoniri — 

Raudolpb 3075. 

Standard Credit Company, 

gimmer 702 Harttord Bldg.. 8 S. Deasbern Er 
| Brag: nah Mr. Spıßp>r, 

6il,*2 


Geld au derleriben an Arbetid- 
leute au den lolgenden niedrigen Ünten: 
$ 20.00. 200.00..8i1 Miülltliecconnnes.BU.1 
40.00.. a >> Monubssoseueene 0.20 
75.00 — Monat. ......... 0.40 
100. 00.2.ein Monat6. 60 
Andere Zummen im VBerbältniß, 
Kommmffion etiva 2% Prosent, 
Darleyın gumadı auf Diobel, ‘Bierde, Wagen 
Store: yigiured, Saldre eic. ylichıs wird entrermi | 
und or Eure eigene Yannilie braudi es nigı 
| au willen 
| ocaı kvan 
1225 N. Albland Upe, 
Phone: Sapmartei 5010. 


Sür aut der Süpfeite wohnende Leute: 
4647 ©. Hulited Straße. 


'Bhone: Droper 2116 


Eo., 


fpart 
Wohnung; To 


Güpdfeiter, 
DBorgt nahe Eurer 
leben auf iölel u. 

Raten, Tel.: Dafland 1376. 
IReliance loan Co, 4062 


eit, 
8, tortige Dar: 
Deutſch geſprochen. 
State S 

200f1mtt 


> o 


©. 
Herabgefegte Raten — Darlehen auf Möbel 


Yeichte Zahlungen, vertraulich, pri 
300, 800 N, Glarf Sir. Superier 2003, 


ı Pianos etc, 
bat. Am 


— 


Anzeigen: "Aunnapmeilelen 


In den nacdfiehenden Stellen werben Rietne 
Anzeigen tür die „Abenäpofi” unb 
rofl" zu dentelben reifen enigegengenvin 


wie in der Haupt-Üflice dea Platted Wenn 
Die folgende Dfterte beweiit unjer wirflic | !elben bis 10:80 Uhr Vormittags auf 
Imwerden, erideinen fie noch am nämlien 


während für Die 


io | 


Iht but» I 


| 


| Neves; & 


| 
| oe 
| 


An 6mta w. 9, 


| 


P anos, $10 bis $100; befte | An 


I 
} 


j 19013mt 


Möbel:Anleiben die in Eurem eigenen Heım 
gemacht werden, Cyvredht vor, [hreibt oder tele 
| pbon. Cut Rate Lan &o,, 138 N Ka Salle Str 
4ol!*X | 


Privot⸗Partie veriei bi ıbr 
[3 Brozent auf Miibel und Btanoß. 
ft Waſh oder ng $ 60 

158 Melt Walbinaton Strafe — Bimmer 605 
41b*% 


eigenes Geld zu 
Sprecht vo⸗ 


— 
Heirats aeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents daos Wort 
aber leine An eiae unter einem Dollar.) 


Heirats ge fu: Charalervoli 6, 
Frau ohite Anhang (Mitte 50), ſucht 
Heirat ehhraftervollen, fauberen Mann 
Alters, der ein eiaenes Heim und ficheres Ein- 

ı fommen bat, bin nırh nicht ohne Geld. Gute 
Paus sfrou (Schleswig-Holitcinerin). 
verbeten. Adr D. 351, Ab ovoft. 
Heiratsgeſuch: —S Wwoller Mann von gu— 
m Gemüt, 39, und in guten Rerhältnifien, 12 
e in ftetiger Stellüng, Tucht auf diefent 
Wege fih mit einem amfrıchtigen mädchen au 
ee eine die auch aut fituirt ift, bes 
tzugt. Mor.: Abendpolt, 


zwecks 


end 


vor B 187 


40 Sabı re alt, guter 
fan ntld aft eines die 
A ter Köchin, ameda 


Sciratögefu h: Deutiche F 
Handwerler, ſucht Die 
enden Madchens oder 
Heirat, und f in Geſchäft gründen. 
Bitte nur ernſt Untröge 
4, Rode mber unter Adr.: D 333 
24 Jahre 
3 Jungen 
Harold, 4158 


feloft zu 
bis 
Abend poſt. 
€ tsgefu d: 


Die 


yunger Di am, 
Befanntichai 
a machen, aweds Heirat. 


nicht. 


n 
cher 


*z Lale Str. 


Pfandleiher. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die geile) 


Wir leihen Ihnen Geld auf Schmuckſachen und 

Sachen von Wert zu ſehr 

ır baben dret Rribnt-Sefchuftszimmer wo Sie 

und F id Einbrecher ſichere 

fo daß Ihr n bor Beriuft * 
i nitalt in der €ı 


niedrigen Naten 


Jemand ficht, 
| Semölbe, 
fhüpt find, 7 
die alles dus 
Uncle Mag 
Superior 4572, 


goan Band, 
675 N, Clark Str, 
2Tfp.mitrion.3ms | 


Zel.: 


ò—— 


Billard und Poget Tiſche. 
Anzeigen umer diel er Ruhrik 14 Et die Yetle) 
Zu verfaufen: Pillard»Ttice, 
Sarom vder PBodet, mit dollitändigem Zubıbor. 

ı $125: gebrauchte Tifhe zu beradbgeiegten Pret— 
| fen: leichte Zahlungen. tr vermieten Tilch: 
| mit dem Pripileninm die Miete vom Raufpreit 

abzuztehen Btaarrenladen : Einrichtungen vıne 
Eyeala! ttöt The Brunswick Balle 
Go. 623—629 abafb de. 


| Hunde, Vögel u. f. m. 
| (Anzeigen unier dieie Nubrif 14 Erß. die Beile) 


vollitändg neu 


= 


5lan* 


Verlauf⸗ 
> yeisen ti 


M chiga it 


3 Rudel 


34 


be, 


(4 Monate alt), 


Pup 3 
$5. Auch Bolton PBupdpiez 


2001*E } 


23: 339 
"fufon | 


Pferde und Wagen. 


i x Denen be, 


nn — 


— Agenten 


— 


alleinfte bende 


‘ 


felben | 


! 


| 


Tpäteitens 


| 


| 
| 


| Detcoij 


Eol.ender | 


| 
| 
I 
l 
| 


„Sonnta 
Uhr Samstag Abend Ani 
men erben. 


oft“ bis um 
gen entgegengenamis 


Nerdteite. 
Ric Senn, 1048 N. Ufbland Mive, Ede Emily 
e 
3 8 — 934 Center Str. Ede Biel 
dv. 5 m, 958 Eenter Str. Ede Sheftieib 
benue 


Baccaraı & Go, 834 N. Elari Er. nabe Chir 
cago Ude, 


Br %ubingd, GClari und Divifion Str, 


\ . Sgmitt, 2460 R. Elari Str. de Arlin 
un siace 


Chritmann & Mensted, 3113 RN. Elast. Straße, 
Ede Halfted, 

9. 6. Yonmell, 3772 N. Clart Str, Ede Grace 
Straße. 

J. U. Qurahamion, 5125 N. Eiari Er. nabe 
Winona de, 

% Geumer, v158 N. Clart Eır, nahe Gran 


ville Ave, 


R. U Lau Dauden 6401 R. GElari Sir, Ede 
Devon Live 


Terriug Yuarmacy, 2401 Elybaurn be, Ede 
Bulleıton Abe, 


W. —— 1059 Gortland Strake, Ede Hal« 
ed wit 
Sioele, 1445 Fullerton Vive. nabe 
Sieb Er, 
G. Berpig, 1733 N. Halited Str, Ede Bil 
low ©tr. 
2000 NR. Halfteb Etr, EEE 


NR. Bahlteich 
Center Str. 

EG. Lueiiug, 2200 N, Halfted Stroke, Ede 
Webfter Ude. 


2.6 


3. 
N. 


Compand J. A. Digilio, 1843 Larabee Str., Ecke Cybouru 


u. veuale, 1664 Karrabee Eiz, Ede Eugene 
Strabe. 
2201 Lincoln Abe, de 
x. 
9. Yadiih, 172 8. North Uvde, Ede Well 
wid ir. 
458 W. North ne. Ede 
6. Auman, 601 ®. 
Etraße. 
MW. Geviges, 1320 Sedgwid Etr. nade Eullte 
Siegel Eir 
Steeman, 3420 Cheffield Ave, Ed: Glard 
minary Ude. 
anag Dieihiner, 600 Wells Etr.. Ede Obio Em, 
Etrabe 
Ede Edhiller Str, 
Strutze 
&ate Biemw 
Albert J. Sachſe 4506 N 
de ve 
Ir P. 
2. E. saunert, 1901 Belmont Ave. Ede Lıncoin 
Avenue, 
3003 N. Central Part 
Ned Groß Eharmacy, 
tel Ave, 
Temple Bhyarınacy, 2758 Diverfey Ave, nahe 
—— e 
Adolph Umengoeter 
Halflted Sir. Ede Addi⸗ 
son Er 
. Bu, 3604 Zroing Park Blod,, nahe Eliton 
vard, de eifion U 
J Ave. 
John nerugofer, 3601 Xamrence Ude. Ede Gem 
fey Blod 
2973 Lincoln Ave. Ede South 


Avenue, 
Sirabe. 
Zupt, 2000 Larrabee Str. Ede Genten 
Joyn S. ‚Yottinger, 
Larıabee Eir 
Hauidiert, 2303 Lincoln Ulve, Ede 
Orchard Eir, 
Stratze. 
. bev,. 3, 421 W. Nortb Uve.. Ede Seds⸗ 
9. Doevderlein, 
«leveland pe, 
North Ude, Ede Nass 
rabee Sir. 
George arg, 757 W. North Ude, Ede Halfteh 
van &ir. 
©. & ©. Trug Store, 1330 Eedgwid Str. nahe 
Duden ron: Pharmacy, 1765 Sheffield Abe, 
Ede Klutourn Wve, 
v. eẽ 
Strabze. 
Um. DB vRennen. 1408 Webfter Ude, Ede Em 
Aron Kogon. 1308 Webfter Ude. Ede South⸗ 
port Ave. 
u0d 6 Re 1000 Wells Str. Ede Dal 
Eetr 
dart 8. Grft, 1201 Welld Etr. Ede Dıpon 
Lincoin Bart Pharmach, 1832 Wells Sir, Bde 
Lincoln Ude. 
Meyer Drug & Zruß Go, 3207 N. Afbland 
Ave. nahe Belmont Ude, 
| Aſhland Ave. Ecke 
D. V. Brauus, 2200 Belmonn AWe. 
bitt Eir 
Euterd, 2059 Beimont Ave, Ede Ba 
lina Str 
Avenue 
G. A. Anderſon 1201 Belmont Ube. EckeNacine 
Avondale Pharmacy, 
Ave., Ecte Wiriwaufee Ude, 
Zu N. Cicero Ude. de 
a Ude. 
Huber. ıUV0 Diverfey Übe, Ede Shef- 
Menschöuu Pharmacyh, 1557 Diverfey Parfway, 
nabe Yihland pe, 
Caluornia Ave. 
Simon — 1901 George Str, Ecke Lincoln 
Flannery, 2800 N. Halſted SEn. Ecke M⸗ 
= ey Libd 
2405 N. Halited Straße, 
Fullerton Ave. 
Zen, 3508 N. 
Irving vart Drug Go, 3036 Irving Part Blod., 
naye Wbipple tr 
Avenue, 
Witte's Pharmach, 36817 Arving Bari Boule 
George Seiler, 4022 X äde wali» 
wood Live 
F Barf Ude, 
4. G. Reimer, 2783 Lincoln Ube, Ede Diver» 
Zohr “Ai. Wiertes, 
purt Ave. 
3175 Ede Beilmond 


U. Worgıs, 
Abenue 


Lincoln Abve. 


| Enpler Enarmach, 4016 Lincoln Ude, Ede Eu 


leı Abe 

banuver Yharmacy, 4365 Lincoln Ave, Ede 
Monitofe Ave. 

Frant nremer ven. 4801 Kincoln Ave. Ede kam 
rence Abe, 

Emil Barre, 5158 Lincoln Ave. Ede Folter Ave, 

| Yugers Part News Co. 7035 Rabvensmood Ude, 
nahe Greenlen! Ave, 

E. 3. Yırjapmer, 3456 N. Robey Etr.. Ede Com 

nelia Ave, 

I, Smmidt. 2001 Ruscoe Bivd. Ede Robeg 


Straße 
Hitſch, 2558 Southport Abe, nahe 


F. 


Chartes H. 
Fullerton Abe. 
Vlvpo 

RE > 2349 N. Weltern Uve. Ede Zul 
lerton Ave, 

®. Lujeif. 2751 N. Weltern Ave. nahe Divertey 
W. Graßly, 
Wilſon Ave 


3. Meiterer, 5401 Goutbport Ave, Ede Roscoe 
D. Leviton, 

Abenue 
C. 4601 N. Weſtern Ube. de 


* 


S. 


E 
C. 


Weſtfette. 
D. C. Ecdhartdt, 3201 Urmitage Ube. 
3500 Urmitage Ave, de 
Yallou Ztr, 
Abenue 
Emil Lindner, 1018 
Ecte Wood. 
Niverview Xharmach, 2351 Telmoni Ude.. nabe 
erumento Ave 
14 
Jas. Hitcheield. 
1357 W. Chicago Ave, Ecke Ada 
Straße 
Walier % Engel, 
1868 W. Chicago Une, Ede 
Lincoln tr. 
Vrus,, 
Wolin Bharmach, 1753 W, Divifion Ste, Ede 
oben ir 
Rabe 
Mozart Str. 
A. Ecke Aldand 


Karaii Bros, 2920 Acmtiage Abe, Ede Hum- 
buldi Eir. 
Ede ftevste 
Abenue 
Wm. F. Baeslau, 
Centrai Pari Pharmach, 85670 Armuage Avbe. 
W. A. Lieſch 4234 Armitäage Abe. Ece Zrıpp 
Joi. 3. Kutac, 44564 Armugage Abe. nahe Koſtner 
Avenue 
ir Albland Ude. nahe 19, 
S:tabe 
3. Emapiro, 1761 Augufia Etr., 
. eltern Ave 
Y. %. Yudoiph, 3009 Belmont Ave. Ede © 
— Yrarmach. 1379 Blue Island Line, 
e Str 
1846 Ganalvort Uve.. Ede Ice 
ferfon Str 
ı?%. rede, 
Seo. Zoller, 1557 W. Chicago Ave. nabe Afte 
land de. 
1800 W. Ebicago Ube de 
Wood Eir 
Matiyai Bros, 
Barker & Yarler, 2100 ®. Chicago Ave, Ede 
Hoyne Ave s 
2403 W. Ebtcago ve. nabe 
Weſtern ide 
Wood Str, 
Nathan uchtom, 2000 W Divifion Str, Ede 
Levin Yharmach, 2156 W. Dipifton Str. 
Alhland Abe, 
v0 MW. Divifion Etr., Ede Manies 
"wood Ave 
F. verdlica. 28353 W. Diviſion Str. Erle 
Borchers. 3471 Elſton Abe. 
Abenue 


Fraut Kremer it., 3084 Fullerton Abe. Ece 


ESauua ti 


Drale Ave. 


—V 
Monticello Ave. 


Fernit, 3782 Fullerron Ave. Ede Ridgm 
web Abe R 

t Tharmach, 1858 Grand Abe, 
Ede Lincoln Etr. 


| Grand Lincoln 
3 6. Erienvranı, 2332 Grand Ave. nabe Bias 
ftern Ave 


6% 


! (Anz eigen un:er dreier Nubıni 14 uns die SE Eharmach, 3471 Grand Mpenue Ech 


RB: srtaufe. Pferd 
billig. 1859 9 


— — — — — 


Leichenbeſti tter. 
(An⸗/etgen umer dieſer Rubhril 14 Eis dte Netle) | 


und 
aud Abe 


nebſt Gef Hier, 


Magen 
enue, 


Weftern Gasfer and Undertafin MET 
‚ gan Blvd und NRandolpb Str Tel.: 


wirt 
ss 3A8, | 
13mat*} 


RE 


| Automobile a: f. w. 
(Anzeigen um er dieter Nubhrtt 14 E18. bie Reile) 


verlaufen: Mntomobil in gutem Zuftande, 
ı für $95. Schulze, 6707 Sreving Bart Pivd, 


- Auf der Meile, — Ausſchreier 

(zu den ſeinen Stand umringenden 
und natürlich nichts kaufenden Kin— 
dern): „Geht weg, ihr kleinen Schafs— 
köpfe, und laßt die großen heran.“ 
— Auf dem Jahrmarkt. — Schau— 
ſteller: „Heh, Ernſt, bring das Zebra 

enemtz | in die Bude, es fängt an zu regnen.“ 


fafon | | 


I 


Fr 
im 


— Ave 


S Menñrow 


* Str 
507 


dolpb 
Romano, 
Ave 
2028 


121 N 


Halfıed Eir. nabe Ram 
N. Sallted Er. Ede Mil 

S Halfted Etr.. Ede Gand 
q port Ade 


& 
Kerich, 1758 WW. Yale Str &de Wood Etk. 
Kowis Lange, 1657 ®. Madilon Str.. Ede Pair 


lina 
Tunmeiien, 4159 W. Yale Etr., Ede 42. Abe, 


N. MW. Hartwig, S0O Milmaufee Ave. Ede Ebls 
cago Ave 

%. 9. Yelowdiy, 1053 Milmaufee Abe. Ede 
Notle Str, 

Reisman & Genrge Co. 1401 Milmaulee Une, 
Ede Wood Str— 

Auer 2. Duales, 1440 Milmaulee be. nabe 
Evergreen Ave 

Diekelmann Vharmach, 1800 Milwautee Abenue 
Ecke Upton Stt. 
Y Hartwig 19560 Milmaufee Ave. Ede ie 
Yen Ave 

B. G. Huebuer, 2301 Milmautee Ave. Gde Cu 
lifornia Abe, 

Mar Yebitein. 3428 Wilwautee Ave. mabe «1. 
leron Ude. 

Lonis Jacobs, 2385 Milmantee Ude, Ede Sul 


lerton Abe. 
— Soarmach, 1535 ®. Norit Abe, nabe 


et 
Dariger, 2408 W. North ide, nade 
Genen a 


a, Betterjen, Bias W. North Ave, de OB: 


A. 
waulee 


$ Schrens 





Sonnragpom, — Sunmnag, ven æv. Orrover 1916. 


— ñ —— 
— — — — 


Neduzirt die Lebensunterhalt-Koſten! 
Speszieller Lundeon, 35c 


Gream of Sellerie 
Catf Sweet Preadd — Saute mit Erbien 
Kartoffeln Au Gratin oder 
Tentiher Pot Roait mit Nudeln 
Apfel Tapioca Pudding, Panilla Sauce ober 
Strawberru oder Gholoiaden Ice Grtam 
Kaffee, Sun Mitch oder Apfelwein 


Ycter Floor. 
Lyons reinſeiden. ſchwarzer 


Ehiffon Sammt, die Yard zu “3.95 


Ein reicder, Iururiöfer Stoff, 42 Boll breit, jeder Faden reine Seide, 
Border: und Rüdjeite; tiefes Ietsjchivarz, Montag die Yard zu $3.95. 


Zur Beachtung! Am Montag gemachte Kredit: 
Einfänfe werden auf das November-Konto geichries 
ben, zahlbar im Dezember. 


Anſchreibe-Kontos find uns willfommen, 
Euer Kredit ift jo gut wie Ener Baargeld, 


Wichtig! 


Eine Eriparnit an ichem Ein- 
} tauf in Rothihilds! 


„S. & ©." Stamps bilden eine 
wichtine Eriparniß. 
Konzentrirt — Einfänfe 
ier, 


Entrances.State Van Barack Bd. San Floor Entrance From’L Trains 


R edu zirt di e K oſt en ä Vã jelnteleteiefejeleieieteieeinie ee 


Eures Ecbens- ;Glegante Mäntel für Damen zu $25, 519.75 und 515; 


unterbalts 
Damen fuchen jeßt nad) neuen Außen=stleidungsitüden und werden interejjirt jein in unfere prädbtige Austellung von Mäntelı 
einſchließlich Mänteln, warm genug für Motoring, leicht genug für einen Spaziergang und modern genug für alle Gelegenheiten. Schönheit und Einfachheit 
in Kleidungzftüden hatten felten ein feineres NAusdruds- Medium aufzuweifen. Die Stoffe find twollene VBelours, Broadeloths, Diagonale Gewebe, Chinchillas, 
Novelty Miſchungen und Plüſch. Alle Staple Schattirungen wie aud) die neuen Schattirungen von Wiltarta, Burgundv, Grün und Braun. Tie Abbildung 
zeigt Modelle. Vierter Slovr. 


zu populären reifen, 


Lyons reinfeidener Chiffon Sammt, $4.45 die Yard. 


41°3oll breit, eine äußert reiche Tualität, alles reine Geide, in meiß, 
ſchwarz, Abend⸗ und Straßen-Schattirungen. 


ee 


Importirter englifcher „Kleider - Belveteen, 
Yard $3.95, $2.50, a $1.75, $1.25 500 Reproduftionen don teuren Mobel- 


Ien, in Sammet, Gold und Eilber Spigen, 
Hängende Stoffe in allen modernen Farben und in fehlvarz. 


für Nachmittags» oder Abendtradten pal- 
GChiffon Taffetas, $3, $2.50, $2.25, $1.98, $1.50, $1.24. 


fend, fhwarz und farbig. Die Entwürfe, 
der PVefag und die Arbeit veranfhauliden 

86 Zoll breit, reiche Satin=geitreifte oder Plaid Effelte, in großer Aus= 
wahl von Mujtern und Farben. 3meiter Floor. 


Bedwirt die Pebensunterhalts-Roften 


** ee 


7.30 und >5.00 


100 idwarz und farbig halbgarnirtehüte, 
fertig zum Tragen, in Sailors, Turbans, 


Trieoned und vitlen Novelty- 
Facons, Montag zu 83.95 


Eighth 
Floor | 


| bollftändig mit 


Ned Grod Gombination 
Vacuum Cleaner u. Swee⸗ 


Fe garantirt, 93.25 


Nez Holz Geſtell Wrin⸗ 
ers, für ein Jahr garan« | 


* — ſpesiell, 92.25 


Waifereimer, von galva- | 
niſirtem Eiſen gemacht — 


*8 Quart Größe, 19e | 


Speziell, Fuhboden-Fir- 
niß, eine bodjeine Corte | 
Sirmiß, .trodnet mit einem | 
Slanz, —- $1 4 
Gallone 5 


———— Strips, Holz 

und Gummi, 100 

Fuß, für Te 
Familienwage, " wiegt 24 


Pfd. unzenweile, — 
montag, zu 79c 


Bedwirt die Pebensunterhalts-Roflen | 


Am Montag beginnen wir mit dem Umaug unferes Möbel-De- 

Gem Weibnadts-Tuartier. Am Montag u. Diens: 
tag verlaufen wir die Hälfte unferer Show Room Stüde. In den 
meiiten Fällen ein Stüd don jeder Corte. 


partement3 nad 


' te Sarbe, 


| bälter, 
| Biund Größe, das 


| pien, 


Perfection fertig gemiic- 
für den inneren 


oder äußeren Ge- 59e 


braud, Gallone 
Beile, mit Etiel, — von 


temverirtem Stabi gemadt 


— SHidord 59e 


Griff, au 

Glettriihe Vult⸗ od. Leſe⸗ 
Lampe, in bruſhedMeſſing, 
Cord und 


ee... — 


Weiß emaillirte Mehlbe⸗ 


Gold geſtreift, 25 
Stück zu 59e 


Weiß emaillirte Bropbe- 
bälter, Gold ge- 49e 


| ftreift, für 


Kombination Glas: umb 
Eeifenhalter, don Mefling 
nemadt, nidel: 49e 


plattirt, zu 
Chryſanthemums, Build 
in Gzölligen Tö— 


pflanzen, 
Blüten, in 


10 bis 15 
allen Farben, 9 
Pflanze, zu 5 c 

Perfect Delheizöfen, pe 
ruchlos und raudlos, eine 
Gallone leaded StahlFount 
mit Oel Indicator, lackirt, 


rn 2,50 


Some Dodafh Baie Bren- 
ner, 123ölliger Feuerplatz, 
Duplex Grate und Shaling 
Ring, doll Nidel befchla= 


Hei, 815.0 
18581. Handtuchltangen, 


bon Weffing 
nidelplattirt — au C 


Narciſſus Knollen, pa- 
pierweiß, Gramdiflora, uns 
fere eigene Jmportation— 


auserlefne Anolien, 15c 


Tugend 

Rotarı Aſchſiebe, von 
galvaniſirtem Eiſen gemacht, 
paßt auf irgend eine Aſch— 


lanne oder gew. $1.95 


Faß, zu 


Einzelne Scan: 
kelſtühle 


Sechſter Floor, 


Schwarze Lyon? Sammer Tnrband, in 6 
Facons zur Auswahl, jämmtlih für den 
augenblicklichen Ze. Reg haben 
srofe Sammer Xoops an jeder > 45 


Seite für Beiay, zu 

—— — — Sallors, — 
n aroßen, hleinen und mittleren 

Größen, zu $1.95 


Winfterpartie von Novelty fanch Tedern, 
NAlgrette Gffekte, Bögeln, Flügeln, 50 
eic., fhwarz u. alle Farben, zu c 


Hüte foftenfrei garnirt. 


Reduziert die Kosten 
Eures Cebens⸗ 


unterbalts 


Seotts Emulſion, $1.20 Gröhe, 87e. 

Lavoris Mouth Waſh, $1 Größe, 60€. 

Polly Mit of Magneiia, 50€ Grüße, 
für 39e, 


Bonds Vaniihinn Cream, 25cGröfe, 18€. 
NRevelation Zahnpulver, 17e; 3 für 50c. 
Sambderts Lifterine, $1 Größe, 59c. 
Vebeco Tooth Paſte, 50c Größe, 33c. 
— Daggett & Ramsdells Cold Cream, 


2 Duart Heißwaſſer⸗ —— von zotem 
Gummi, $1.00 Wert, zır 49€ 


Knowltons Danderine, st Größe, 60«e, 
Java Nice Hacc Powder, 29c. 
Phyſicians! and Surgcons Palm Lfive, 


Olivilo, Kirts Jap Roſe oder Juvenile 
Seife, Stüd, bar; Durbvend Te. 


Kolynos Tooth Paſte, 1760; 3 für 50c, 
2 Quart rote Gummi Fountain Syringe, 
$1 Wert, 50€ 
Nuzated Iron, $1.00 Größe, 75ec, 
Hauptflur. 


* 


ee 


Dresses 


ee 


810.75 und 816. 75 


Ieder Tag fügt unfer Kleider-Ausftellung viele neue Modelle hinzu. 
neuen für morgen offerirten neuen Sendungen find des Ermähnens mert. 


ee 


> 
* 


Die 


Blei 


ee 


und Georgette Erepe und Fleidfamere Facon3 aus Charmeuje und Taffeta. 
firagen aus Broadelotd, Satin oder Georgette Ereve. 


* 


% 


SS 3 


ee 


jeiiei 


E3 Neuheit und Eleganz zu jo niedrigen 
find praftifche Modelle aus Cerge, für Strafen» und, Gefchäfts » Gebrau — |ein volles Drittel mehr wert find. 
elegant zufammengejtellte Modelle aus Fammet und Charmeufe, oder Serge | teens, wollenen Velours, Telour Ched3, Gabardines und Roplins. 
⸗ | heit diefer Suit3 find prächtig mit Pelz befekt. 
Blau, 


$10.75 um 816.75 $15. 


Plüfh- Mäntel für Damen, Miffes und Kinder, Steamed und ausgcheffert, $1.00. — RENNER 10, Floor. 


A NDYA 


Coats Coats 


Hoch mehr eleaante neue Kleider für Damen zu! Swei Spezialitäten in Suits für Damen, fpeziell 
und $25.00 


Geſchäft Suits 
Preiſen im Retail verkauft. 
Ausgeſuchte Chiffon Broadcloths, Velve— 


zu 815. 75 


Wir bezweifeln, ob ein anderes 


Afrikabraun, Ruſſiſchgrün, 


Taupe, marineblau und Schwarsz. 


ud 525.00 


** 
“er 


—R 


* 


von gleicher Qualität, 


Suits, die 


—R genetehe re ee 


** 


Die Mehr— 
Farben umfaſſen Burgundy, 


KR 7} KR} 
ET 


* 


Reiner Frucht⸗Jelly und 

Prãſerven zu weniger 

als den Preiſen des letz⸗ 
ten Jahres 


Reduzirt die Koſten 
Eures Cebens⸗ 
unterhalts 


handſchuhe 


Ein feines Sortiment von 1 Claſp 
Euede Handſchuhen, in grau oder 
ſchwarz, mit fchiweren beftidten $1 


Bad, per Paar 
Chamoiſette Hand: 


Impertirte 
ſchude für Dameh, in weiß, mit ſchwarz 


Morris & dos 


Supreme Schinken 
10 bis zu 12 Piund im 


Durchſchnitt, 2 0 C 


das Pfund 


2 Frühſtück-Speck — Medal Brand, 
as Bild zeigt die Eriparntiie die in Bettzimmer - Möbeln zu ben'Bartie, aut ge: beftidten Bad3, das Taar Gde, 3ertvä Strei is 
wachen ſind. Das beſte viertelgeſägteEichen, hochfein volirtes vier macht, in Golden Hauptflur Pr auserwählte Streifen, 4 bis 240 


Stück Bettzimmer Suite in unferem Laden.. Derglück— 869 50 N 63.95 5 im Durcchfchnitt, da3 Bid. 
. 
Schulter: 
—⸗ 


liche Käufer erhalt es für 
Zarte Pot Roaſts oder 
® ”r = 
Schöner Parlor Suit, $295.00 Piano⸗Bänke, 85 jungem 


Wundervolle Bettzimmer-Ausſtattung, 869.50 


Y oe bu lt Gring 


7 ee ee. en di a0 Pbag 


Ar. 10 Stein-Gefähr, 81.15 
Ar. 5 Stein-Gefähe, Sana. 69€ (7 


Neine Frucht: und Zuter Jelly und Prälerven zu weniger als 
die PBreife im lebten Nahre waren. Aus gewählte Nepfel und Erde ]'} 
seeren, Aepfel und Himbeeren, Aepfel und Johannisbeeren. Dieſe F 
Breife find etiva die Hälfte des Wertes. Kauft einen Winterbedarr. 


Seinites neue Datum tapanifhes@rab 
Meat, Ar. 1 Büchfe, 

Gallonen⸗Krug J len füßen Apfel: 
mein, 49c, 

4 Bid. fanch Golden Santos Kaffee, $1. 

112 Yfid. B. 5. Japan, Gunpowper, Engs , 
!ifb Brealfafi oder Gevion und India Tee. 
Tat, . 

Buntes White 
Büchſe, 4“lc. 


Enthält etwa 
Bilb illuſtrirt ei zehn Pfund, 


nen von einer gro— 


Houſe Kakao, 1 Pfund— 


Steaks von 
korngefüttertem = Dceana Marte Sweet 
Beet; das IGHZAK. toriniled Erbfen zu unge: 
* ER 16e Ale; fiir 50c am Dug. weniger, 
Ffund für | —V— — ‚der heutige: Mariiyreid 
u erang . Kifte mit 2 D 
Ausge wähltes ‚33.85; 1 Duß. "zu 
Corned Beef, kno— 8195; 6 Bücjfen fur 

chenlofe Nolle, das 
j runs, 16c; Navel 


oder Rippe, 14e 


und Feinfte nen einnemadte hautloje Feinen, 
Siebenter Floor, | Nr. 2 Größe, Ritchie Bde. 
6 Pfd. Kiſte Ideal Glanzitärte, 49r. 


10 Pfd. Sad Domino arannlirter Rehr: 
suder, 63c, mit Grocery-Beitellung zu 
‘2,50 oder mehr (jleiih, Auder, Diehl, 
Seife, Butter, Ghafe & Canborns Kaiice, 
friihesohft und Gemäfe nidt einge 
ſchloſſen. 


19 Stücke Kirks Amcrican Family Seife, 
33c, mit 31.00 Grocery-Beitchung — 
(Fleiich, Zuder, Mehl, Seife, Butter,Chaie 
& Sanborns Faffee, friihes Obit u. Ge: 
müfe nicht eingeichlofien). 
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Villsburys Bitos oder Ralſtons Breakfaſt 
Food, VPacket 146. 
312 Biund fanch nene Santa Clara Zivet- 
jdyen, 50€. 
10 Bid. gelde Ianadiihe Turnips, 29€. 
5 Bücdien Griffins geſchnitt. Pfirſiche, 81. 
5 Kiſten Kings River Sbargeln, $1.15, 


14 Fahr Gold Miedal Mehl oder New Gen: 
turh Mehl, $2.69, | 
Fancy Minigan Kochäpiel, Bufheltorb, für | 
$1.39. | 


10 Pid. Kifte beite ganze Macaroni uber 
Spaghetti, 89. 


12 feinite gepoliterte Parlor Zuitd, zu einer großen 
tfchleuderung. Mufter Euits, ein weni | 
Verſch 8 tnfter ui ein wenig fbopiworn, | Diele? hochfein yolirte Gol- 


meiitens duch Staub verurfacht, zu mes | den Eiden Bule 
niger al3 der Hälfte des Breifes, zu 5295.00 | 
in Belvet-Bonnets 


| fet, für 
für die Sinder — 49e 


Sarben, befchkt mit Band nnd Bela. 
Bafement, 


3 Padcte Lur Seien Flafes, 25c, 
6 Bücien Leto oder Sunbrite Gleanier, 
25c 


A * .. Eediter Flur 
Spezieller Einfauf bon 200 bochfeinen 
Tnet Piano Bänten mit Mufif YUb- 


927.5 50 in drei Solsforten, 55.00 


—— ⸗ 


Auffallende Werte Extra! Pudding- 

und Rühr-Schüſſeln — 

ſpeziell für nur 

Fabril-⸗Ausſchuß, ſpeziell für morgen! 
Baſement. 


Wollene Serge-Damenkleider 


Der Erfolg unſeres kürzlichen Verkaufs in Serge-Kleidern für Mäd— 

den und Frauen war ſo durchdringend, daß wir ſofort eine große 
Anzahl davon nachbeſtellt haben, und wir brin— 
gen dieſe zum Verkauf. Die allerneueſten Fal— 
ten-Modelle mit Full Flare Sfirts. Türfije | 
Stiderei am Gürtel, Seide Roplin Stragen und 
Cuffs. Zu haben in den Yarben: Burgundy, 


Grin, Braun, Kopenhagen, 07 
v 
— ——— 
— —— — 
Vaſement. 


Navy und Schwarz. In den 
Größen von 16 bis 44 er- 
hältlich. Kommt rechtzeiitig. 
Speziell in unſerem Verkauf 
am Montag 
Ertra ſpeziell: 
200 Mäntel in den neneiten Full Flare und 
Sürtel-Moden, in Boucle, Bibelines, neumo— 
diſchen Plaids und fancy 
Streifen, alle Farben, für 
— 8 
Ein wunderveller 
aus Blanfet 


Damen und Mädchen, zu.. 
Derkauf von a 
GlutH gemadıt, 
Korfets Sarnen Schön se 


ee Eine reichhaltige 
1 Auswahl in Fa— 
cons und Größen. 
Berfäumt nicht 
diefen Verlauf. — 
Ein Modell für je 
den Nunden bors 
handen. Sämmt⸗ 
lich gut gemachte 
Korſets, von Cou⸗ 
ale. * 
tont u.Rüden in 
297 Schnür-Facons — 
rm * Beinen, minere und bobe 
nner oder Stna- BT | ji Büſte. 
ben; viele ſchwere | J * 
jEESenesiern aut er 2 Flannelette Kimonos, 
aöwabl. Andere. m. Mufter, mit „ſhirred“ 


oder * st 3 ** 
———— Per Kragen und Gürtel, 
ement. 


Sunatban Aepfel.. 

ce Cream Gones.... | 
Ice Cream Sand: | 
wiches und Taffp- 
Aepfel 


Kinder-Handſchuhe 


Estra ſtarle Werte in Glace- und 
Mocha- Handſchuhen, mit ſchwe— 59 
rem Fließfutter, Paar c 


Bafement Bafentent, 


Fin außergewöhnlidher Einkauf von 


m 4 661 —* 
& H.“ Stamps eine Cxtra-Erſparniß 1,000 Boile wan⸗ 


ee Großer Berkauf von 5000 Bilderrahmen 


rw ö g 5,000 von dieſen ſchönen 14kar. goldplattirten Rahmen erbielten wir bon der 

Srofartige Werte, beten, Yabrik in den Ver. Staaten; es ijt daS ganze NejervesLager für d die Saifon. 

= ieß — delloſem Zuſtande md garantirt ihren Glanz und Kiniih au be= 
Schwere glatte gefliehte Anion- ille find in tadelloje ! g tt, ihren Glanz Finifh 3 

4J— für nr in halten. Wlle find zweimal fupferplattirt auf Meſſing. dann ſchwer vernickelt, dann 

—— Pr ö 89e mit 14far. Gold plattirt und prachtvoll ladirt. Die Größen find meijtens 16 

— bei 20, 4 17 si 14 — 

Unvolljtändige Partien von Fla— u ME 23 2 PER 


vollitändig, mit Glas und Metall: 
nellhemden für za in 89e Nüdjeite. Dieje Werte fönnen nicht 
blau und grau, 


„gewer Nichnefitete yo duplizirt werden. 83,50, $ 2 $1.25 u. 
men, weich und warm, zu 39c 

Hemiſchte Caihmere Männer: 

ftrümpfe, in braun und 15 c 


naturfarbig, zu 


r | 
’ | 
J 
| 
u 
2 
e. 
J 
a: 
Ei 5 


Wir Fanften annähernd tanjend Bluſen zu ei— 
ner Erſparniß von faſt einem Dollar an jeder. Die 
Erſparniß kommt Euch ganz zugute. Jedes Klei— 
dungsſtück iſt aus feiner Voile, die Beſätze ſind Sti 
ckerei und Spitze, große Kragen und Frills ſind die 
hervorfagenden Eigenſchaften dieſer Bluſen, ſpeziell 


Tuck gerippte Merino Union— 


Suits für Damen, rriticl- 39 
ſchwer, zu c 


— — Kur Männer, 
Damen, Kinder u. Babicz, 10e 


jhivarz und fanpig, zu 
Bad-Aoben für Damen 


ement 
Feine Partie von Baderoben, 


Baleınent 


Blanfet® und Baummwoll - Wanaren 


Spezielle Bartie von jchweren baum: 
wolhenen Blanfet3, gute Größe, $1 
grau, Tan oder weiß, Vaar, 

Shw:re woliene Blanfet3 in fach 


Plaids, große Sorte — 93.95 


das Paar zu 
Onting Flanelle, fehr gute 
Qualität, in netten Streifen, gutes 
Sortiment von Farben — 71 
T3c 


die Yard, 

Echte Amoskeag Dreß Ginghams, 
32 Zoll breit, in fanch Karrirungen, 
Streifen oder einfachen 1 
Farben, die Vard, 123c 

Reiter von Keinen Finifb Craih 
Sandtuchzeng, gute Yängen umd ſehr 
ſchweres Gewicht — ſpegziell 53c 
die Yard für nur 

Grib Blankets für Yabied — Größe 
30 bei 40 Boll, in — Grund — 
fancy blau oder roſa figurirt, 
das Paar zu 29c 


Reiter von echter Soifette — in 
fhiwarz wei und anderen 15 
Karben, die Ward, C 

Schwarz und weiß karrirtes Suit 

36 Zoll breit, paſſend für Kin— 


ing, 

dewÖebrauh — die Yard 

zu nur 150 
Bettkiſſen, ganz aus Federn, große 

Sorte, mit fancy Art Ticking überzo— 


u. — federdicht -$1.50 


28: zöll. Bercales, in hellen oder 
dunklen Farben, große Partie von 
neuen Entwürfen, echte 73 
Farben, die Nard, c 
Refter von 40381. weißem punktir- 

tem Swiß — in ſortirten Punkten 

und Figuren — ſpegiell die 

Yard zu nur 15c 
Refter von 39zÖlligem ungebleichtem 


Muslin — münfchensmwerte 
Längen, Yard zu Sic 


Derkauf von 2700 
Sweaters 


Moden. für Männer, Damen, 
und Knaben, 


RE 0 Basemens 
„Kader 
‚ Wenn man 
die bobenWoll- 
preife in Be 
tradt zieht, fo 
gehören Diele 
Ementerd zu 
den wunder» 
bariten Wer—⸗ 
ten, die je of 
ferirt wurden. 
‚br werdet 
lcede benlbare 
Sorte d. Swea⸗ 
ters in dieſer 
Sartie finden; 


Speziell: Ein außerordentlider Derkauf von 
Damen = Schuhen, 
das Paar fpeziell 


Da find Hunderte von Paa— 
ren, — darunter Trade-Marf 


Marken, aus mattem*und Pa— 
teıttleder, Banr zu 


Flannelette 

Hauskleider. 

In blau und 
grau, ſchön ge— 
macht und gar⸗ 
nirt, ſehr ſpeg., 


ren 
g 


— 


ſchöne 


880 


Baſement. 


>; 
Schuhe für Mifles und Kinder, aus Belour Galf oder Patent: 
leder, hoher Schnitt, nur in Anöpffaffon; fpeziell zu 


Summiichuhe für Damen, alle Größen, gute Qualitäten, zu 49€. Bafement, 





